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Des Kaiſers Dank, 


Der Kaiſer hat unter dem 30. Januar noch von 
Osborne aus die Kundgebung ſeines Dankes für die 
ihm aus der deutjchen Heimath zu feinem diesjährigen 
Geburtstage dargebrachten Glückwünſche erlaſſen. Der 
y„Reichsanzeiger“ veröffentlicht den Wortlaut: 

Nach der herzerhebenden, Mich hochbeglückenden Jefes. 
freude, mit welcher der fo bedeutſame 200 jährige Gedenkiag 
der Erhebung Preußens zum Königreiche im ganzen Lande 
gefetert werden konnte, ift durch den Heimgang welland 
Ihrer Majeſtät der Königin von Großbritannien und 
Irland, Meiner vielgeliebten und hochverehrien Groß: 
mutter, tiefe Trauer über Mich und Mein Haus gekommen. 
Unter dem friſchen Eindruck dieſer Heimſuchung habe Ich 
Meinen diesjährigen Geburtstag an der Bayre der edlen 
Fürſtin in niler Einkehr begangen. Um fo wärmer und 
lauter find aber an Mein landesväterliches Herz die 
zahlreichen Kundgebungen aus der Hetmaih gedrungen, welche 
Mir die innige Theilnahme meines Volkes, an Meinem 
Schmerze ſowie feine treue Fürbitte für Mein ferneres 
Wohlergehen zum Ausdruck gebracht haben. Es hat Mir 
wohlgethan, erneut zu exinnıen, in welch freundlicher 
Beije Meiner an Meinem Geburtstage in den deutſchen 
Landen und feitens der im Auslande weilenden Deutſchen 
gedacht wird, und drängt es Mich, allen Betheiligten 
Meinen wärmſten Dank zu erkennen zu geben. Gott der 
Herr aber wolle das deutſche Volk in allen feinen Schichten 
und Gliedern auch ferner in feinen gnädigen Schutz nermen 
und deutſche Treue, deutſchen Fleiß und deutiche Arbeit 
allezeit mit Segen krönen! Ich erſuche Sie, dejen Erlaß 
alsbald zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Osborne, den 30. Januar 1901. 

Moj | Wilhelm, I. B. 

Die kaiſerliche Kundgebung iſt ausnehmend herzlich 
behalten und ganz beſonders wirkungsvoll ift der 
Schluß, der in einen Glückwunſch für deride Treue, 
deuiſchen Fleiß und deutſche Arbeit ausklingt. In 
dieſem Schlußworte ift alem ein politiſches Moment 
zu finden, wenn ein ſolches zu ſuchen überhaupt 
gerechtfertigt erſcheint. Der Paſſus beweiſt, wie das 
wirthſchaftliche Gedeihen der Nation den Geiſt des 
Kaiſers zu jeder Zeit und an jedem Orte beſchäftigt. 
Das iſt ja aber in ſeiner Allgemeinheit längſt dem 
deuiſchen Volke bekannt. Ob dem Monarchen irgend 
eine Wirthſchaſtsfrage von Aktualuät, alfo die 
etwa unſerer künftigen Zollpolitik in Verbindung 
mit der Noth der Landwirihſchaft vorgeſchwebt 
hat, oder weiche jubjefuwe Auffaſſung ihn in den 
Streitfragen erfüllt, iſt nicht erſichtlich. Der Kailer 
wilnjcji dem deutſchen Volke „in allen feinen Schichten 
und Gliedern Gottes Schutz“. Aus dieſen Worten 


ſpricht ein volles Herz, aber weitere Folgerungen laſſen 
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ihm nicht entnehmen. 
ae unterſcheidet ſich auch ſonſt die Kundgebung des 


deutſchen Kaisers febr weſentlich von denen des neuen 


Königs von England, ż 
Bahre derſelben geliebten Ahufrau fanden, als ihre 
Eriaffesjergingen: - Edward VII. hat jeglichen Anlaß, 
beiſpielsweiſe auch die Verleihung des Hoſenband⸗ 
ordens an den Kronprinzen des Deuiſchen Reiches, zu 
einer politiſchen Spitze benutzt, welche auf die 


PVP 
Allerlei und Anderes. 

d Berlin, 1. Februar. 
Berlin im Schneeſchmun. — ESindenten und Baue: 
ſchipper. = Eine Hechichule für ube: dier, = Theater 


en in Dau dorf. — | ; totre 
der Jri finnt 11 ne u Mepe ro 


Es hat tüchtig geichnen in Berlin während der 
letzten Tage. Aber wenn man in Berli richtigen 
Schnee jeben. will, der bekanntlich weiß fem fol, dann 
muß man entweder viel Zen haben, um Morgens früh 
noch auf der Straße zu ſein, oder man muß aus 
Berlin heraus in die Vororte fahren. In den Si aßen 
der Stadt ſelbſt, wenigſtens wo irgend eine Straßen: 
bahnſchiene durchläuft, ſieht mp nichts als 
ſchlammigen Schmutz, der unter den Hufen der 
Pferde klaiſchend umherſpritzt. ale die Jungen 
Mittags aus der Schule kommer, und ſich d WE 
anügı kleine Shmugftüdhen më Gefict Dréi 15 fn 
fie ja naürlich trotzdem die Illuſion, ME jie H Y ld 
ballen, aber ſelbſt die ſogenaumen w SA WRA 
verdienen unter dieien Umſtäuden nur at b 
lohn, doch nicht ihren Namen, Denn da Ie aa 
das ſie treiben, ift momentan fein jehr nen 1500 solcher 
Straßenbahngeſellſchaft hat in dieien Tagen 


af nöglichſt gründlich 
Arbeiter eingeſtellt, um die Straßen Meer wurden 


u reinigen. Bei der Auswahl der et 
R erher Linie here Laute und gonilien 
väter berückſichtigt, Studenten konnten 


diesmof weniger herangezogen werden Es klingt parador. 
wenn man fih Studenten ale Schneeſch pper denten 
fol, und doch ijt es eine notoriſche Thariache, daß in 
Berlin manch ein armer Student nicht blos den ka gen 
Tagelohn des Schneeſchippers mitmmmt, ſondern daß 
einzelne von ihnen go auch Nachts als Kanalarbeiter 
verdingen, um mit den fauer verdienen Paar Groſchen 
bei Tage uhr Leben frien und imen Studien ol con 
zu können. In der Reienſtadt neumen die Noth 
und das Elend des Lebens mancherlei fragwürdige 
Geſtalt an. N l 
Etrengfte Wiſſenſchaftlichkeit bürgert ſich immer mehr 
auf allen Gebieten unſeres Arbeitslebens ein und wer 
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obgleich beide gleichzeitig an der 


Sonnabend, 


2. Februar 1901. 
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Lauenburg, Marienburg. Marienwerder, 


intime Verbrüderung der beiden großen 
germaniſchen Mafjen hinzielte. Wilhelm II. ſpricht 
nur davon, daß er dieſe Tage in ſtiller Einkehr an 
der Babre feiner vielgeliebten Großmutter zugebracht 
habe, 
Andeutung darüber, wie ſich der Kaifer zu den überall 
ſichtbar gewordenen Allianzbemühungen des Königs 
und der Regierung von Großbritannien ſtellt. Man 
lieft jegs viel von dem wunderbaren Talte König 
Edwards; wir ſind der Anſicht, daß Kaiſer Wilhelm 
in der einzigen Kundgebung, die er aus Osborne hat 
ergehen laſſen, ein höheres Maß von Takt bewieſen 
hat, indem er die Politik bei Seue ließ an dem Orte, 
wo er einzig aus Pietät weilte. tj 


Eine Erinnerung, 


Darüber kann kein Zweifel mehr bereichen, daß 
ſich gegenwärtig das Verhältniß zwiſchen den leitenden 
Kreiſen Deutſchlands und der engliſchen Regierung 
als eine offenkundige Intimität darjtelli, wie jie herz⸗ 
licher zwiſchen zwei Staaten, die kein fön mliches 
Bündniß mit einander geſchloſſen haben, ſchwerlich 
beftehen kann. Die Wirkung in der Ferne Hat denn 
auch nicht lange auf ſich warten laſſen. Die ruſſiſche 


Preſſe ſchlägt einen Ton gegerüber Deuiſchland an, 


der zum Nachdenken Veranlaſſung giebt. Da die 
ruſſiſchen Zeitungen derartiges nur veröffentlichen 
dürfen, wenn es den leitenden Stelen in den Kram 
paßt, ſo kann man ein daraus den Schluß ziehen, 
daß in den oberen Regionen Rußlands Deutichtand 
gegenüber der Wind wieder vollſtändig umgeſchlagen iſt. 

Das kann freilich die Beobachter nicht in Erſtaunen 
verſetzen, die wiſſen, wie eng die deutſch⸗ruſſiſchen Be⸗ 
ziehungen mit den deutſch⸗engliſchen zuſammenhäugen, 
wie deie auf jene zurückwirken. Da es aber noch 
immer Leute giebt, die das nian wiſſen oder doch nich 
zugeben, (o ſei dieſen in die Ermmerung gebracht wie 


jid der erſte Reichskanzler Fürſt v. Bismarck, 


diffen Autorität auf dieſem Gebiet wohl auch feine 


ichlimmſten Geaner nicht in Abrede Delen werden, 


kurze Zeit nach feiner Entlaſſung über die Nachtheile 
einer Annäherung an England geäußert hat. Er jagte 
damals nach zuverläſſigen Aufzeichnungen etwa 
Jolgendes: pkp ł 125 

„Unſer Verhältniß zu Rußland kann auf get Wegen 
wieder gui werden: einmal auf dem der direkten und 
ſodann auf dem der indirekten Verſtimmung durch ein 
ſchärferes Accentuiren der deutſchen Beziehungen zu 
denjenigen Mächten, die möglicher Weile als Rußlands 
Gegner in der Zukunft gedacht werden, alſo in erſter 
ginie zu England. Man hat bisher anges 
nommen, daß England am ` geifen intereſſirt fei, 
den ruſſiſchen Abſichten bezüglich des Schwarzen Meeres 
und des Ortents entgegenzutreten. In der Konjektural⸗ 
politik finnriren Rutzland und England als Znkunftsgegner 
auf der Baſis ihrer gegenſeltigen Beziehungen im Ortent 
im Allgemeinen und zu der £ Brtel im Speziellen. Eine 
ſtärkere Hinneigung der Segen Poli? zu England, als 
bisher ftattgefunden hat, wird alfo immer den Charakter 
eines Avertiſſements für Rußland und einer 
zukunftigen Konſtellatton haben, die ihre Schalten in 
die Gegenwart zur ückwirft. Es läßt ſich deshalb an: 
nehmen, daß die Beſorgniß Rußlands vor den 
nachbarlichen Abſichten der deutſchen Politit 
einigermaßen abhängig ift von unſeren Be 
giebungen zu England und von der Schärfe, 
mit der ſich die deutſch⸗engliſche Intimität 
am politiſchen Himmel abzeichnet. Das 
ruſſiſche Mißtrauen gegen die zukünftige Haltung der 


heulzutage nach irgend einer Richtung hin praline 
ıhätig jem will, muß vorher eine ganze Menge gelernt 
haben. Dieſer erfreuliche Fortſchrin ift auch den 
Berliner Einbrechern zu Gute gekommen und ein mu 
Dietrich und Stemmeiſen durch langjährıge Erfahrung 
wohlverirauter Zuchthäusler hane hier in aler 
Sulle eine Art Hochſchule für „ſchwere Jungen 
ins Leben gerufen. Allnächtlich, wenn das Wetter 
einigermaßen günſtig und wenn eine paſſende 
Gelegenheit „ausbaldowert“ war, ging er mit einem 
oder zwei feiner Lehrlinge „auf Arbeit“ und werhte fir 
gew'ſſenhaft in den prakliſchen Gebrauch des „Schräuk⸗ 
zeugs“ ein. Die Lehrzeit, ſoweit ‚fie nicht durch 
kleinere oder größere Gefängnißſtrafen gewaltſam 
unterbrochen wurde, war auf drei Jahre bemeſſen. 
Nach Ablauf dieſer Zen und nach Bulls 
führung des obligatoriſchen Meiſtereinbruchs war 
es jedem der Schüler freigeſtellt, entweder einen out 
bürgerlichen Beruf zu ernreifen und ſich als Stetten. 
ſprenger an irgend ein Spezialitätentheater engagiren 
zu laſſen oder der „dunklen Zunft“ treu zu bleiben und 
iein Leben in Unehren in dem oder jenem Zuchtbaus 
zu beſchlie ßen. Dirfe ſegensreiche Hochſchule, die wirklich 
einem lange und ſchmerzlich gefühlten Bedürfniß ab» 
half, it nun durch das rücſichtsloſe Eingreifen 
unſerer Kriminalpolizei in der Blüthe ihrer 
Exiſtenz jäh geknickt worden. Der Rektor magnificus, 
der Zuchthäusler Guſtav Schmidt, der mehr 
Vorſtrafen aut ſeinem Komo batte, als der 
raufluſugſte Student Menſuren, it jungſt bei einem 
Einbruch mit zweien ſeiner Schüler abqeinbt und vers 
hafter worden. i 
herausſtellie, hatte der „Meiſter“ es bei den Einb üchen, 
die er mii ſeinen Schülern gemeinſchaftlich vollfuhrte, 
neben banrem Gelde hauptſächlich auf guten Cognac 
und beſſare Rotweine abgeſehen, vermuthlich um den 
jungen Siudemen ren Beruf gleich von der roägſten 
Sene zu zeigen Man hofft übrigens, bei genauer 
Durchſicht der Matrikeln dieſer diebiſchen Hochſchule 
noch einer weiteren Anzahl von Kriminalſtudenten auf 
die Spur zu kommen. i 

Das Allerneueſte auf dem Gebiete der theatraliſchen 


Bröſen, Wiitow Bez. Cöslin, Sarthaud, Dirſchau, 
Neufahrwaſſer, Neuftadt, Neuteich, Chen, Oliva. 
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Es fehlt jegliche, auch die leiſeſte politiſche 


Wie ſich pe näherer Unteriuchung | 
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deuiſchen Politik wird einigermaßen Schritt halten 
mit der Vertiefung der deutſch⸗engliſchen Intimität 
und noch mehr mit dem Schein derſelben, der 
ſich momentan der diplomatiſchen Beobachtung darſtellt. 
Um Rußland über die dentſchen Abſichten zu beunrubigen, 
bedarf es nicht nothwendig direkter, antiruſſiſcher Symptome, 
die am diplomatiſchen Himmel zur Erſcheinung kommen, 
fondern die ſcheinbar ſtärkere Intimität des deutſch⸗engliſchen 
Verhältniſſes genügt, um in den Zukunftsberechnungen der 
ruſſiſchen Diplomatie in Anſatz gebracht zu werden.“ 


Der Kampf um Südafrika. 
Welch ein Umſchwung hat ſich in Südafrika ſeit 
jenem Tage vollzogen, als der greiſe Boerenpräſident 


Krüger, dem äußeren Anſcheine nach ein landflüchtiner 


Mann, ſich auf dem holländiſchen Kriegsdampfer nach 
Europa einſch fite. Damals waren die Boerentommandos 
zum Theile geſangen und nach St. Helena oder Ceylon 
gebracht, zum Theile auf portugieſiſches Gebiet über⸗ 
getreten und der Neft ſchien zerſprengt, entmuthigt und 
führerlos. Nun find allerdings auch ſeudem die Ger 
jaungeten von Helena und Ceylon nicht zurückgekehrt 
und die Toden nicht wieder auferſtanden. Aver 
neue ‚Boerenjührer find aufgetreten, leidenſchafilich, 


aber auch milltäriſch ungleich befähigter, wie 
Gronje und die anderen Kommandanten im 
erſten Theile des Unabhängigteitstampfes. Die 


Lorveeren der britiſchen Feldherrn dagegen find 
noch raſcher wie fie gewonnen waren, gewelkt. Selbſt 
wenn man ſich jeder Kritik begeben und die Bericht⸗ 
eritattung des Lord Kitchener als baare Münze nehmen 
wollte, iſt es klar, daß die En „änder nicht niehr die 
gebletenden Herren, ſondern daß fie aus der Offenſive 
lm die bedrängteſte Defenfive gerathen. find. Der 
Boden dor beiden Republiken iſt bis auf Pretoria und 
einige befeſtygte Plätze wieder in der Boeren Gewalt 
und die britiſchen Truppenabiheilungen, welche dort 
hin und wieder in Gefechte verwickelt werden, ſind 
mehr Angegriffene als Angreifer, mehr 
Verfolgte als Verfolger. Darüber hinaus find die 
Boeren zum Einfau in Natal unterwegs und haben 
die Eiſenbahn verbindungen der Engländer nach der 


Delggoabay, mie nach Kapftadt planmäßig 
unterbrochen. Wie weit dieſe Zerſtörungen 
gehen, iit nicht ganz durchſichtig. Aber ſie 
muſſen ſehr groß und ausgedehnt ſein, da 


das Kicchenerſche Hauptheer offenbar die leichte und 
freie BewequnpSlabiufeit eingebüßt hat. Auch die 
Jupaſionen der Boeren in die eigentliche Kapkolonie 
wiederholen ſich und haben mindeſtens eine partielle 
Jniurrefiion der Kapholländer, deren Kriegszelte bereits 
eiwa 30 Kilometer von Kapſtadt aufgeſchlagen find, zu 
Wege gebracht. 

Wenn die Dinge dieſen Lauf noch einige Monate 
wener gehen, jo würde das Ende der britiſchen 
Herrſchaft in Südafrika beſiegelt ſem. Die 
engliſcherſeus bisher getroffenen Maßregeln find für 
ſich allein ungeeignet, das Verhängneß zu beſchwören. 
Der Verſuch, die in Waffen ſtehenden Boeren durch 
neue falſche Verſprechungen zu täuſchen und zur 
Unterwerfung zu bringen, iſt geſcheitert. Die Boeren, 
die ſich zu dieſer Art von Friedensvermittelung 
hergegeben hatten, find von ihren kämpfenden 
Landsleuten abgewieſen worden, den Führer hat der 
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oder das Volkstheater in Reinickendorf, ſondern die 
Bühne in der Dalldorfer Irrenanſtolt. Am Kaiſers 
Geburtstag haben dort die Theater⸗Vorſtellungen 
begonnen, bei denen natürlich ausſchlietzlich Irrfinnige 
in Aktion treten durfen. Vom erſten Helden und Lieb⸗ 
haber bis zum Souffleur und letzten Thenteratbeiter, 
vom Dichter bis zum Dekoratiorsmaler muß jeder 
Mumwirkende feine ärztlich garanurte Verrücktheit nach» 
weiſen können. Das Publikum, das dieſen Auf⸗ 
fünrungen beiwohnt, ft ſelhſtverſtändlich irrſinnig. Das 
Reperioire der Truppe fegt fih bisher freilich nur aus 
harmioſen Einaktern zuſammen, wie fie auf der 
Bühne der Frau Nuſcha Butze in Reinkulturen ge⸗ 
züchtet werden, aber einige Führer der ſymboliſtiſchen 
Schule bofjen mir Zuveiſicht, daß das Theater in der 
Dauldorfer Irrenanſtalt ſehr bald auch für ihren 
abendfüllenden Blödſinn zu haben fein wird. 
Der Nachweis der geistigen Umnachtrung kann 
dieſen Auioren jedenfalls nicht ſchwer fallen. Die 
Aerzte der Anſtalt find fonar der Anſicht, daß nach dem 
bhomöopattziſchen Grundſatz similia similibus durch die 
Aunührung ſymboliſtiſcher Stücke iogar manche ihrer 
beſonders ſchwer erkrankten Patienten geheilı werden 
können. Auch Kritiker, die ein genügend dickes Ueber: 
brettl vor dem Kopf haben, um über die Vorſtellungen 
der Dalldorier Irrfinnigen berichten zu können, 
leicht in Hulle und Fülle aufzutreiben ſein. 

, i Flaneur. 
Neues vom Tage. 

Das Urthell im Berliner Helios⸗Gründungs⸗Prozeßz 
wurde genern gefallt; es erhielten der Angeklagte Heinicke 
6 Mone Gefängneß und 1500 WIE Getdftrafe, Rieß und 
Garels je 30% Me Geldstrafe. Richter 2 Monate Ge 
fdngnig und 3000 Mk. Geidtrate, Dr Haaſe 4 Monate 
Gefängniß und 10000 Me, Lehmann und Mehlich je 
500 Mk. Geldfiraſe Aus der Begrundung th hervorzuheben 
Der Gerichtsbof har nicht angenommen. daß es ib bei der 
Gründung von vornherein um eine Schwindelgründung gee 


Gründungen ıft letzt übrigens nicht mehr das Ueberbreitl 
dürften 
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Elbing, Peubude, Hohenſtein, Konig, 
Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl. 
f. Weichſelmün de, Zoppot. 


grimme de Wet erſchießen laſſen. Die Verhängung 
des Belagerungszuſtandes über den größten Theil 
der Kroukolonie entbehrt, ſolange die Engländer nicht 
die unbedingte Macht beſitzen, des nöthigen Nachdruckes 
und dient nur dazu, unter den Kapholländern die 
Neigung zum offenen Auſſtand zu ſteigern. Die 
barbariſche Ordre Kitcheners, gefangene 
Boeren entweder ſofort zutödten oder 
Hungers erben zu laſſen verleitet auf der 
Gegenſeite felbſtverſtändlich zur rückſichtsloſen Leidens 
ichaft und proklamirt den Kampf bis aufs Meſſer. Die 
Anwerbung von Soldaten in der Kapftadt und Ume 
gebung liefert nach allen vorliegenden Berichten das 
erbärmlichſte Material: Wer nichts zu beißen und 
zu brechen har, ob Greis oder Kind, geht unter die 
„Figtbers“. Aber in dieien ausgemergelten Geſchöpfen 
ur weder die phyſiſche Kraft noch der Nerv, um im 
Kampfe Stand zu halten. 


Es ift thatſächlich engliſcherſeits bisher nichts 
geſchehen, was den Dingen eine andere Wendung geben 
könnte. Es iſt ſehr die Frage, ob überhaupt etwas 
derartiges geſchehen kann. Darüber freilich wird man 
ſich keinen Illuſionen hingeben dürfen, daß, wenn die 
engliſche Regierung ihr Preſtige als Weltmacht 
aufrechterhalten will, ſie den letzten Mann 
und die letzte Guinee daran wenden muß, um 
in Südafrika zu triumphieren. Weder Salisbury und 
Chamberlain, noch die Majorität des Parlaments, noch 
auch — der neue König leiden an ſchwächlichen Be⸗ 
denten und Mangel von Energie. Ein neues kriegs⸗ 
fühiges Heer aufzuſteuen, wird ſchwer fallen, aber 
England wird es wenigſtens verſuchen. Aber trotz 
allem geben wir die Hoffnung nicht auf, daß die 
günſtige Wendung, welche der Krieg für die Boeren 
wieder genommen, lange genug anhalten wird, um im 


engliſchen Volk die Ueberzeugung wach zu rufen, daß 
die entſetzlichen Opfer an Gold und Blut dem 
eventuellen Siegespreis nicht entſprechen. In dieſer 


Hinſicht werden die Zerſtörungen der Minen durch 
die Boeren ſehr erzieheriſch wirken. 


In der Umgebung Krüger's im Haag wird auf 
Grund direkter Nachrichten vom Kriegsſchauplatz ver- 
ſichert, daß die Lage der Boeren ſeit zehn Monaten 
nicht fo günſtig geweſen fei wie jetzt. Man beſtätigt 
dort, daß die Boeren die Abſicht haben, alle Golde 
minen zu zerſtören, deren ſie ſich bemächtigen 
fónnen. ` 

C e kd 

Die enaliſche Preſſe giebt jetzt zu, daß es Thatſache 
iſt, daß General de Wet am 30. Januar den 
Orangefluß überſchritten hat und in die Kap⸗ 
kolonie eingedrungen tft. Sehen wir uns einmal die 
legten Melden Kitcheners etwas näher am 

Am 29. Januar meldete er, General Knox fet 
mit den Truppen De W't8 40 engliſche Meilen nördlich 
von Thabanchu ins Gefecht gekommen. Näheres darüber 
ſei noch nicht bekannt. Uevereinſtimmend mit den 
meiſten deuiſchen und engliſchen Blättern nahmen wir 
dauach an, das Gefecht habe am 29. Januar fiatte 
gefunden und bis zum Abgang der Meldung noch kein 
beſtunmmtes Ergebniß gehabt. Jetzt heißt es, das Gefecht 
nördlich von Thabandu habe ſchon am 23. Januar 
ſtattgefunden und nach der vorſtehend erwähnten neueren 
Mittheilung von Lord Kitchener vom 31. Jauuar 
über das Gefecht bei Welkom kann das auch der 
Fall ſein. Da Welkom über 100 Klm. südlich. von 
Thabanchu liegt, fo find die beiden Gefechte von 
Tyabancu und Welkom am 23 und 29 Januar jedoch 
nur denkbar, wenn de Wet General Knox ſehr 
ſcharf zurückgedrängt hat. Vielleicht iſt aber 
auch der Zuſammenſtoß zwiſchen Knox und de Wet 
vom 23. Januar bei Thabanchu nur irrthümlich ge: 
meldet. Jedenfalls ift de Wet bei Welkom ane 
gekommen, hat die Reihen der Engländer durch⸗ 
brochen und die von dort nur 50 Kim, entfernte 
Grenze der Kapkolonie bereits überſchritten. 


handelt hat. Was die einzelnen Anklagepunkte betrifft, ſo 
bat der Gerichishof die fämmtlichen Angeklagten des Vers 
gehens gegen § 249 a des Handelsgeſetzbuches in der Faffung 
von 1881 für ſchuldig befunden und angenommen, daf fie 
bei der Anmeldung bel dem Handelsgericht ruckſichtlich der 
Eintragung des Grundkapitals wifſentlich 
falſche Angaben gemacht haben. Am firafjäligiten tft 
dem Gerichtshof der Angeklagte Rechtsanwalt Dr. Haaſe 
erſchienen. Ein Mitglied eines hochangeſehenen Standes 
habe die Pflicht, ſich rein zu halten von Aktionen, die irgend⸗ 
wie bedenklich erſcheinen. Dr. Haaſe th aber die Seele des 
ganzen Unternehmens geweſen und gerade weil er feinen 
Namen hergegeben, haben ſich andere Leute bethelligt. 

Das Waarenhaus A Wertheim 
in Berlin eröffnet einen Verkauf von Theaterbillets. 
Der Verkauf findet während, des ganzen Tages Pott und 
für alle angekündigten Borftelungen find Billets zu denſelben 
Preiſen wie an den Theaterkaſſen zu Haben, 

Ratńer Wilhelm 

hat durch den Generalfonfu v. Herf in Malland ber 
Familie Verdis feine warme Theilnahme an dem Hinſchelden 
des großen Sohnes Qralien8 ausſprechen laffen, defen 
Ruhm der ganzen Welt gebiet, Ferner ift ein Kranz des 
Kalſers an des Melſters Grab niedergelegt. 


Die Reihe eutſetzlicher Mordtbaten, 
von elner Mutter an tyreu eigenen Kindern be 


gangen (auf dem Gute Schwankshagen bel Wolin) find 
inzwiſchen durch die gerichtliche Unterſuchung beſtätigt warden. 
Die der Ermordung ihrer ſechs Kinder bezichtigte Werth⸗ 
ſchakterin S. geſtand dem Unterſuchungsrichter ein, daß fie 
ſelbſt die Kinder, die ſie im Laufe der letzten zehn Jahre 
geboren, getodtet und die Leichen in der Räucherkammer 
gebörrt habe. Mittwoch würde die unnatürliche Mutter in 
das Stettiner Gefängulß eingeliefert. 
Madrid im Schnee. 

Geſtern fiel in der ſpaniſchen Hauptſtadt Schnee in 
enormen Mengen. Sämmiliche Telepvondrähte wurden von 
den Dächern herabgeſchleudert. Sie fielen theilweiſe auf die 
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erklärt habe, fein Vorgehen fei unnütz. bs ` 
Schalk Burger, der frühere Vizepräfident des = yi Va) zugleich einfach. Alle Drapirungen t 
den Gig ver Boereniegieruną nad | WATER in rubinfarbenem Tone gehalten. Die Zeich⸗ 


Sonnabend 


Kitchener wegen Mangels an Mannichaſten und Prinzen Karl von Dänemark einherſchreitet. 
beſonders an berittenen Truppen völlig lam: Der König trägt Marineunmſorm mit zahlreichen 
gelegt fei RK Orden, ebenfo Rafer Wilhelm, der Herzog von 
Kapſtadt, 1. Febr. (W. T.⸗B.) [Connauaht Gene ralsuniform. Es folgt die Gruppe der 
Mehrere Boerenkommandos find vom Norden und königlichen Damen, aue in tiefer Trauer, das Haupt 
Oſten des Oranje⸗Freiſtaates nach dem Süden vorgerückt. von e Pa Schleiern =. poron ie Kr 
Um die Nachricht weniger ſchmerzlich erſcheinen zu deen Fi Hofes ere e debe bilden 9 
laſſen, ba Se gw A Bureau hinzu, daß ein Schlutz des Geioiges 1 x e 
Boerenkommando, welches in das Zentrum der fan: 4 2 * z ` 
Kolonie eingedrungen fei, von den Engländern Gë Ki der Sarg das Thor des Schloßparkes erreicht, 


e FET d X ! AŚ ł ſtummen die Sackpfeifer und ale Muſiktorps in 
bedrängt würde. Die Boeren hätten viele Pferde im toniren die tee Wrije des SE 


Stih. gelaſſen und ſich in öſtlicher Richtung zurück⸗ Trauermarſches. Langſam minder fih der Trauerzug 


gezogen. den Berg hinab nach Comes hinunter und durch die 
Die auf St. Helena zur Bewachung der Boeren Straßen der Stadt, zu deren Seiten, auf ihre umge: 


ftationirten tu e ſtindiſchen Truppen haben Dës D HI i 
N Dai M A tehten Waffe e t, regungslos die S 
meutert. Der Dr ailg Chronicle“, der den H u mor harren, bis Ky RAR PRA Soldaten A 


der Situation, daß die Wächter der Boeren jetzt ſelbſt 
bewacht werden müſſen, nicht verkennt, meint, daß die Die Leiche an Bord der „Alberta“. 
eee e SR Se tate: a UA PALA, und unter dem 
Heimathsgebietes durch die Meuterei brennend geworden a E See te auf WE GR gie dr Lo, 
je. Auch der „Daly Graphic” warnt vor dem Nujito. tro e? de dort in einem P 9 Sé 7 en 
das die Verwendung farbiger Truppen in fih berge muten auf Deck errichtet ıft und deſſen Seuen offen 
Der „Morning Leader“ verſichert, das Londoner fi a S z der Sar 514 Geh part at 
Kriensamı habe in den drei letzten Tagen Berichte über ` dé Gerta 7 begeben ſich 5 pro wë 
den Geſundgeitszuſtand der Truppen erhalten, die all- ſchiedenen Nichten das“ Köni gy ri on Bord ve 
gemeine Beſtürzung hervorgerufen hätten. Die tåg- Vi o Alb is b gspaa n Bord de: 
liche Sterbeziffer unter den Garnijonen von SE a O 
nur fünf Städten Habe 170 erreicht, während ACZ a. W ZE 
Dé im ganzen 14000 Mann in dieſen Städten unter zie anderen Ge an ch Kë ee Jadu 
dauernder ärztlicher Behandlung befänden. À (Bret fetten ſich Ei M pok 928 Ti IR 
1000 ungariſche Pferde find für engliſche Rechnung eime kurz vor 3 Uhr > re er Trauerflothlle, 
am Greng von ume nad Südafrika abgegangen. | von Weſten nach Often deer weer m VEM Vale 
e e Monas moien weitere 6000 ünzariſche Fahrt, zwischen den Krieasſchiſfen hindurch, welche zu 
G = beiden Geiten der Fahiſtraße, die Breitfeite den vor⸗ 
Das Märchen von der angeblichen Vermittelun Haben dd SC ren en 
Kaiſer Wilhelms wird 1 auch von donton ECH SA GK id 
o amtilidj als unbegründet bezeichnet. Eugland will ialut grüßen, ſind die fremden Kriegsſchiffe, unter denen 
ne Vermittelung, die Boeren aber legen gleichfalls auß er den deutſchen Schiffen ſich auch je ein franzöſiſcher, 
auf eine ſolche keinen Werth. lapaniſcher und poriugieſiſcher Kreuzer befinden, auf 
London, 2. Febr. (WT ⸗B.) der ſüd ichen Linie verankert. =. 
Der „Standard“ meldet aus Pretoria vom rio leg e wir noch folgende ergänzende 
31. Januar: Der frühere Präſident Prätorius ſei nach M U i 
einem Beſuch bei Borha dorthin zurückgekehrt. Seine Wenn en en een 


S 8 D d + DI H D d 3 
Friedensmiſſion fei vollſtändig geſcheitert, da Borha Auſbahrung derseiche auf der acht, Alberta“ majeſtätiſch 


Transvaal, hat f 
Dasberg verlegt, einer fajt uneinnehmbaren Stellung nungen dazu waren im Stil des 15. Jahrhunderss 
nördlich von Middelburg. angefertigt, auch der Sarg war mit gleichfarbigen 
Drapirungen bedeckt. Als einziger Schmuck diente die 
; g : d d königliche Krone. 8 Torpedoboote fuhren der Traner- 
Die Beiſetzungsfeierlichkeiten in flotllle voran, hinter der Yaht „Alberta“ folgte zuerſt 
England. s die „Viktoria and Albert“, dann die „Osborne“ 

g SS - d „und „Hobenzollein“ und die übrigen Schiffe. Das 

e ur ig ie 6 deb el he Kr Flaggſchiff „Alexandra“ begann mit dem Trauerſalut⸗ 
britiſche Reich geherrſcht hat, ft vorüber; die Leiche Kat | ſchießen, worauf die übrigen Schiffe das Schießen auf 


5 auf ihrem Wege nach ihrer letzten Ruheſtättef nahmen. Die „Majeſtic“ und das deuiſche Flagaſchiff 


ie kleine Inſel verlaſſen, wo die Königin ihre letzten 
Augenblicke verlebt hat. . she $ 


Die Ordnung des Leichenzuges 
vor dem Königlichen Schloſſe naum lange Zeit in] die Szene unglaublich großartig. 


gaben an der Seite von Portsmouth die letzten Salute 
ſchüſſe, worauf die Traueryacht vor Anker ging. 


Das Feuer der 


Anſpruch, war aber zu der beſtimmten Zeit beendet.] Salutſchüſſe hörte auf, ſobald die „Alberia“ die Linie 
als gegen 19, Uhr unter lautloſer Stille, welche nur der Kriegsſcheſſe verlaffen hatte. Alsdann begannen die 
durch das. Geräuſch unterbrochen wurde, welches die Schiffe im Hafen zu feuern, auch die Artillerie der 


Bewegungen der Grenadiere bei dem Präſentiren der 


Gewehre veruriadten, zwölf kräftige Matroſen Forts tönte feierlich bagwiidjen. Tauſende 
aus dem Schloſſe heraustraten und zu der von Menſchen ſtanden am Ufer und lüfteten 
jogenannien „Queens Entrance“ ſchritten, auf ihre Hüte, als die „Alberta“ vorbeifuhr. Bevor das 
ihren Schultern den Sarg tragend, der die letzte Schiff der Trauerflotille im Hafen von Ports⸗ 


Leiche ihrer Königin barg. Langſam nähern ſie ſich E 
Schritt für Schritt, der Lafette, welche, mit u mouth einfuhr, mußten die Schiffe ihre Geſchwindigken 
braunen Pferden beſpannt, vor dem Thor ſteht und mäßigen. Alle Hafendämme waren dicht mit Seeleuten 


ſetzen auf das ihnen gegebene Zeichen den Sarg auf eingeſäumt. Das Kia ff „Neiſon Victory“ t 
bie zur Aufnahme deſſelben Beitimmte Stelle. Den e ee ron Bi EE fa 


Sarg bedecken ſchwere Krönungsmäntel, auf ihuen ) i 

liegen Krone, Szepter und Reichsapfel. Noch ein Kurz vor 5 Uhr kam die Trauerflotille auf der Höhe 

kurzes Verweilen und dann fegt fih der Zug in von Gosport an, wo die „Alberta“ die Nacht verblieb. 

Bewegung, voran die Diener in ihren Bivrsen zu] Dieſelbe wurde von Booten der Kriegsſchiffe bewacht, 

Pferde, dahinter Militär⸗ und Marinebeamie. 
em Te e Sackpfeifer⸗ nahm. 

weiſen erfüllen die Luft. Dieſelben werden geſpielt Ueber d N 

non den Pieifern der Königin, die in ihrer malerischen te Wiaggenparabe 

Hochländertracht vor dem Leichengeſährt ſchreuten, zu | erhalten wir noch nachſtehende telegraphiſche Meldungen: 

deſſen Geen 8 von der Königm Staumeiſtern und London, 2. Febr. (Privat⸗Tel.) 


Flügeladſutanten, vier auf jeder Seite, gehen, die ; 
ibrerfeit3 wiederum von Grenadieren begleitet werden. Die 46 Kriegsſchiffe boten in der ſtrahlenden 
Unmittelbar hinter dem] Mittagsſoune einen herrlichen Anblick. Bald nach 


Alle in großer Uniform. tter 
Sarge befinden fid die Admirale Sir Michael Seymour 8 uhr verkündete Kanonendonner von der Inſel 


und Fullerion, deren Gegenwart an dieſer Stelle des 


Zuges bie erſte Andeutung giebt, daß der Antheil des | Wight herüber, daß der Leichenzug von Osborne in 


Tages an den Leichenſeierlichteiten der Flotte gehört, Comes angekommen war und die Eiuſchiffung der 
während Sonnabend die Armee den erſten Platz darin Leiche begonnen habe. Das langgeſtreckte Spalier von 


innimmt. s pare 
*  Gobanu kommen die königlichen Leidtragenden, Grieg benen Er, Saniranje gur keen, 


ſämmtlich zu Fuß und zu je drei gehend. Mit dem Blitzſchuell füllten fih die Raaen mit Blaujaden. Die 
Könige gehen Kaiſer Wilhelm und der 1 Truppen an Bord präſentirten die Gewehre. Die 


von Connaught, hinter dieſem Prinz Heinrich von iffskapellen ſtimmten Trauermärſche von opin 
Preußen in Admiralsuntform zwiſchen dem Herzog a ` lch bay 


von Sachſen⸗Coburg und Gotha und dem Prinzen AW, 
Arthur Säi Gogo und ſchlietzlich der 3 fih der Leichenzug. Der Sarg ſtand inmitten eines 
des Deutschen Reiches in Milirär⸗Uniform, welcher reichen Blumenſchmuckes. Zwei Marineadiutanten 
elektriſchen Leltungsdrähte der Straßenbahn und richteten Abgelehnte Abelsverleihung. ; 
allenthalben Unheil an. Gine große Anzahl Perſonen wurde Aus Anlaß des Krdnungsjubıläumd folie dem Geheimrath 
ſchwer verletzt; viele Pferde wurden getödtet. Der geſammte Schlutow in Stettin der erbliche Adel verliehen werden. 
Wagenverkehr in den Straßen Madrids iſt eingeſtellt. Sch. lehnte ihn nach der „Volkszig.“ ab. Vor 40 Jahren 
i Der Stand des Rheins bei Köln bereits hat fein Vater die ihm vom König Wilhelm ange⸗ 
ift 4,05 Meter (gegen geſtern weniger 14 Zentimeter, der] tragene Erhebung in den erblichen Adelsſtand abgelehnt. 
Neckar it 68, bie Młojel 72 Zentimeter gefallen; dagegen f Ein Bier⸗Streik. i 
ijt der Rhein bei Gaub 25 und bet Cobleuz 24 Zentimeter J. Berlin, 2. Febr. (Priwat⸗Tel.) Die Arbeiter in den 
geſttegen. Borſig'ſchen Werken haben die Arbeit niedergelegt, weil der 
, Exploſionen. Oberingenieur angeordnet hatte, daß fie während der Arbeits⸗ 
Geſtern Vormittag kurz vor 9 uhr fand im Nitrirhaus zeit kein Bier mehr trinfen dürfen. 
der Dynamitfabrik in Schlebuſch eine Exploſton ſtatt. Der i Selbſimord. 
Delmrifter und ein Arbeiter wurden getówte, Das Nilrir⸗ V. Kiel, 2. Febr. (Privat⸗Tel.) Selbstmord durch einen 
haus if zerſtört. Revolverſchuß verübte der Oberleutnant Schwartz vom 
An der Grimſelſtraße bei Meiringen im Berner hieſigen Panzer „Kalſer Friedrich III.“ auf einer wenig 
Oberland ift geſtern Abend ein großes Dynamitlager erplodirt. | betretenen Straße. Der Beweggrund des Selbſtmordes fol 
Die Detonation war fo heitig, daß in dem eine Stunde ent in Schulden liegen. ä 
fernten Meiringen faft alle Fenſterſcheiben zerbrachen. Ein Der Prozeß Thiel. ` à 
Hatienifher Arbeiter wurde in Atome zerriſſen, fein Sohn J. Berlin, 2. Febr. (Privat⸗Tel.) Die Verhandlung 
war vor acht Tagen bei einer Exploſton auf gleiche Welſe gegen den Kriminaltommiſſar Thiel tft auf 8 Tage verſchoben, 
umgekommen. 
In Zürich ift in dem Gottfried Keller = Haufe eine Ein Duell 2 
Gasexploſion erfolgt. Das ganze zweite Stockwerk des E Metz, 2. Febr. (Privat⸗Tel.) Zu dem myſterlöſen 
Hauſes wurde demolirt, der Hausbeſitzer Braunſchweig] Tod des Hauptmanns Adams verlautet, der „Lothr. Ztg.“ 
wurde getödtet. e Zo Fra zufolge, mit Beſtimmtheit, daß er das Opfer eines Duells 
In Folge einer Exploſton in einer Zigarrenkiſtenfab rie] geworden if, welches am ſpäten Abend in feinem Zimmer 


in New ort Brań in der i. Avenue an der 31. Straße ſtattſand. Der Duellgegner war der bereits genannte Ober⸗ 


in verflofiener Nacht eine Feuersbrunſt aus, welche Ser | leiman Rüger. a 
Häuſerblocks, zwei Fabriken, drei Lagerplätze und eine Anzahl Das Inſtitut „Jus“. 
von Mieshöhäufern zerſtörte. Der Schaden betrügt anderthalb J. Berlin, 2. Febr. (Privat⸗Tel.) Die Handakten dra 
Millionen Dollars. Viele Perſonen wurden verletzt. Detektiv Inſttturs „Jus“ find, fowelt fie ſich auf die 
j Delikte eines Arztes. Sternbergsußfäre beziehen, beichlaanahmt worden. Grund 
Der praktiſche Arzt Dr. Peters in Goslar, welcher im zu diefer Maßgabe gab der Umftand, daß in dem Straf⸗ 
Juni vorigen Jahres auf der Promenade in den dortigen verfahren gegen den Juftzrath Dr Sello die 
Stadtaulagen mehrere Damen unſittlich beläſtigte, ift von] Art und Weife, wie das Ermitttungsinſtitut feine Aufträge 


der Strafkammer tn Hildesheim zu einer ſechswöchigen erhielt und ausführte, noch nicht hinreichend aufgeklärt fet. 
Gefänguißftrofe verurtheilt worden, 7 : 


Danziger Neneſte Nachrichten. 
„Daily Mail“ macht darauf aufmerkſam, daß] zwiſchen dem Prinzen Ludwia von Battenberg und dem z hielten Ehrenwache, dahimer ſtanden zwei Hofdamen 
in tiefer. Trauer. Sonft war außer der Bejagung 


Auf beſonderen Wunſch des Königs erfolgte die 


Als die Trauer flottille fih Portsmouth näherte, war 


wührend eine bejondere Wache am Sarge Auſſtellung 


und Beethoven an. Langſam und mafeſtätiſch näherte 


weil ein Rechtsanwalt am nächſten Montag verhindert ifi 


2. Februar. 


niemand an Bord. ; 
London, 2. Febr. (Privat⸗Tel.) 


Aufgefallen find im Hafen von Portsmouth die 
deutſchen Torpedoboote „8 937 und „8 96 durch ihr 
Auch die ſtrammen deutſchen 


flottes Manövriren. 
Matroſen erregten berechtigtes Aufſehen. 


Der nach Spithead beorderte ſpaniſche Panzer 


„Carlos Quinto“ tehrte mit einer ſchweren 
Havarie an der Maſchine nach Ferrol zurück. Die 
paniſche Regierung ſandte ein Entſchüldigungstelegramm 


nach London mit der Mittheilung, ſich an der Florten⸗ 


ſchau nicht betheilinen zu können, da ihr augenblicklich 
kein anderes Kriegsſchiff zur Verfügung ſtehe. 


Der Aufenthalt des Kaiſers in England. 
Cowes, 2. Febr. (Privat⸗Tel.) Kaiſer Wilhelm 


wird nach den neueſten Anordnungen bis zum 5. Februar 


im England bleiben. Am Abend dieſes Tages begiebt 
er ſich an Bord der „Hohenzollern“ und geht om 6 
nach Vliſſingen in See. Dann gedenkt der Kaiſer nach 
Homburg zu reiſen, wo er am 7. Februar Mittags 
eintrifft. Der Kuier hat den Prinzen Georg von Groß⸗ 
britannien & la suite der deutſchen Marine geſtellt. 


Die Wirren in China. 
Felbmarſchall Graf Walderſee 


meldet am 31. Januar aus Peking: Eine Kolonne von 
A Kompagnien und je 1 Zug Kavallerie, 
berittener Infanterie, Feld⸗ und Ge: 
birgs⸗Artillerie, unter General v. Trotha, ift 
heute von hier aufgebrochen, um die Gegend zwiſchen 
Sankiatien, Tichatau und den Ming Gräbern bei 
Tichangping zu durchſtreifen. 

Bei einer Exploſion in Schanhaikwan 


find von Japanern 1 Hauptmann, 37 Mann gerödtet, 


17 Mann ſchwer verwundet, von Engländern 1 Haupt⸗ 
mann, 1 Sergeant ſchwer verbrannt. 
D $ 


A i 
Eine gemeinſame Sitzung der Gefandten und 
der chineſiſchen Friedensunterhändler 
iſt auf den 5. Februar ſeſtgeſetzt. ’ 
Der Meldung des Laffan⸗Bureau, Graf 
Walderſee habe in einem Schreiben an die Geſandten 
die Räumung Pekings ſeitens der internationalen 
Truppen für annängig hingeſtellt, wofern China die 
über die Schuldigen verb ängte Beſtrafung wirklich 
vollziehe und das Verſprechen gebe, die von den 
Machten geforderten Kriegsentſchädigungen zu zahlen, 
mißt man in amtlichen Kreiſen keine Glaubwürdigkeit bei. 
Die Seeräuberei bei Hongtong nimm 
einen immer größeren Umfang an. Die Konſuln ſind 
beim Vizekönig vorſtellig geworden; derſfelbe erklärte, 
daß er für die Sicherheit der Schifffahrt alles mögliche 
thue. Die Konſuln find mit der Antwort nichr 
zufrieden. 
Das Oberfeldpoſt⸗ Perſonal bei dem 
deutſchen oſtaſiatliſchen Exveditwuskorps ſoll um einen 


Armeeinſpeltor und 8 Sekretäre vermehrt werden. 


b — —— 


Deurſches Reich. 
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Nachmittags empfing fie. den Beſuch der Sajeriu 
Auguſte Victoria. 

— Aus London wird mitgetheilt, daß der Kron⸗ 
prinz während dieſes Jahres einige Zeit in England 
verbringen werde, damit er fih dort mu den engliſchen, 
kommerziellen und geſellſchafilichen Einrichtungen bes 
kannt mache. Wir glauben nicht an dieſe Nachricht. 
Bekanntlich hat die militäriſche Dienſtleiſtung unſeres 


Kronprinzen erſt vor Kurzem begonnen und wir galten 


die gründliche Kenntniß dieſes Dienftes für den künftigen 
oberſten Kriegsherrn fur wichtiger als alle Einrichungen 
Englands. Kra 

— Den Vorſitz in der Kanalkommiſſion 
wird der Abg. v. Eynern führen, nachdem die 
Kouſervativen einen entſprechenden Wunſch ausgedrück: 
haben, do Herr v. Eynern auch ſchon im vorigen Jahre 
der Kang komm iſſion präſidierte. i (E? 

— In dem Landes a Ausschuß von Elſaß⸗ 
Lothringen erklärte Staatssekretär v. Puitkamer, 
daß bezüglich der Meguliruną des Overrheins demnächſt 
eine Einigung zwiſchen Bayern, Baden und dem Elſaß 
erwartet werde. 

— Nach den „Berl. Polit. Nachr.“ werden von der 
Regierung Erhebungen über die Aufhebung des 


Gründonnerstages ats Feiertag angeſtellt. 


— Der Entwurf des neuen Zolltarife 
wird, wie in der „Voſſ. Ztg.“ verlautet, bis zum 
15 Februar vom Reichsamt an den Bundesrath gelangen 
und von da an die einzelnen Regierungen. 

— Die Blättermeldung, die Firma Cäſar Woll⸗ 
heim habe dem Handelsminiſter mitgetheilt, ſie ver: 
zichte nach Ablauf der geſchloſſenen Verträge auf neue 
Verträge mu dem Fiskus, beſtätigt ſich nicht. > 

— Der Oberſchleſiſche Beige und 
Hüttenmänniſche Verein hat in einer Re. 
ſolution beichloſſen, für die Kanalvorlage ein⸗ 
zutreten, fofetn auch im Geſetze ſelbſt eine Sicherung 
der für die Wettbewerbsſähigkeit Oberſchleſtens 
erforderlichen Maßnahmen erfolgt. Ene weitere 
Reſolution fordern die oberſchleſiſchen Abgeordneten 


auf, für die Vorlage zu ftummen. 4 
— Die ſozialdemokratiſche „Münch. Por” hatte 


kürzlich miigetheilt, Prinz Alfons von Boye rn 
hätte bei dem Leichenbegängniß des Großherzogs von 
Sachſen⸗Weimar einen ihm nicht gebührenden Plop 
eingenommen; es fer dann eine Beſchwerde in Berlin 
ergangen, worauf umgehend ein Kaiſerliches Telegramm 
nach München geiandt worden fein fol. Hie ri 19 
ienr energiſch gegen das Vorkommniß proieſtirt und 
unter Hiuweiſung auf die Moskauer Angelegentzen 
gefragt worden fein, ob ewa ein Syſtem in oem Bei: 
halten bayeriſcher Prinzen trege Die „Münch. Neueſten 
Nachrichten“ en amtlich die ganze Geſchichte als 
aus der Luft gegriffen. 

2 Kriegs ek von Goßler hat, einer 
Anregung des Vorſitzenden der Budgetkomm gſion des 
Reichstages Dr. Udo Grafen Stolberg⸗Wernigerode 
folgend, zugefagt, bei der Berathung des Multäretate 
der Budgerkommiſſion Proben der neuen für das 
oſtaſtatiſche Expeditionskorps beſtimmten graubrau⸗ 
nen Uniformen vorzulegen. 


— Die württembergiſche Kammer der 


Abgeordneten nahm einen Antrag, durch weichen die 
Regierung erſucht wird, im Bundes rathe für eine aus: 


reichende Erhöhung der Einfuhrzölle 


auf Getreide, insbeiondere nuch auf Gerſte und 
Hafer, einzutreten, mit 68 gegen 20 Stimmen an. Für 
den Antrag ſtiimmten auch 6 Mitglieder der 
Volkspartei. 

— eee 


Deutſcher Reichstag. 
39. Sitzung vom 1. Februar. 


Malariaforſchung. — Mißſtände in Kranken bäuſern. = 
ia enci beitaitung — Patentämter. 
Am Tiſch des Bundes raths: Graf v. Pofadowsky, 
Dr. Nieberding. MIE y 
Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 
1 Mgr 20 Min. s 


A Die Kaiſerin Friedrich machte geſtern 
Mittag im Park von Friedrichshof eine Spa zierfahrt, 


Se, 28. 


Sortieging der zweiten Berathung bes Etats. 
Reichs amt des Innern; bei Kapitel 12 des Dréi: 
nariums: Geſundheitsamt. 

Abg. Dr. Müller⸗Sagan (Freiſ. Volksp.) wünſcht Aus: 
kunft über die künftige Stellung des Biologeſchen Jutis 
und regt eine Belheiligung des Reichs au der Malaria- 
forſchung an. ) 

Staatsſekretär Graf VPofadowsey: Für die biologiſche 
Abtheilung des Reichsgeſundhe tsamtes iſt ein Belrath von 
Sachverſtändigen eingeſetzt worden. der ſich haupt ſächlich mit 
der Feftitellung des Arbensplans zu beſchäftigen haben wird 
und ſodann auch die Frage unter ſuchen Top. ob die biologiſche 
Abtheilung in ihrem bisherigen Verhältniß zum Re ſchs⸗ 
geſundheitsamte zu belaſſen oder ſelbſtſtandig zu machen fein 
„trb. Hierbei ift die wichtigſte Frage, wo ein ſelbſtſtäudiges 
biologiſches Juſtitut dom eziliren köunte, damet die mifene 
ichaftlicen Arbeiten deſſelben unvehmdert von mannig⸗ 
inltigen äußeren E.nflüflen vor ſich geben könnten. Bezüglich 
der Malariaforſchung dürfte es ſich empfehlen, auf den 
Koch'ſchen Forſchungen bafivend, lokale Forſchungen in 
Malaria⸗Gegenden anzuſtellen und hiermit einen jüngeren 
Gelehrten zu betrauen. 

Abg. Antrick (Soz.) erinnert daran, wie er (how im 
Vorfahre über Mängel in Muaufenanftalten Beſchwerde 
geführt habe. Er bite um Mittheilung, was etwa zur 
Abhilfe jener Mängel geſchehen fei. Redner verbreitet 
wiede rum über die lange Arbeitszeit des Lazarechperſonals, 
15-20 Stunden, bei ganz unzutonglichen Gehältern. Far 
Wärter betrogt in ſtaat An und ſtädti chen Anſtalten das 
Anfangsgehalt nur 19 reſp. 20 Mk. Seit vorigem jahre fet 
allerdings in den ſtädtiſchen Anitalten Berlins eine kleine 
Aufbeſſerung erſolgt, um wieviel habe er nicht erfahren 
können, denn die Leute ſeien zu ſehr eingeſchüchtert. In 
Hamburg ſei die Arbeitszeit 14—15 Stunden, in Dresden 15 
ois 16 Stunden, u. f. w. Das erkläre auch zur Genüge den 
Mangel an Wärtern und die daraus folgende unzulängliche 
Pflege. Die Kranken müßten alles dies büßen. In einer notzt 
nabe ein Geiſteskranker Selbiimord geübt m einem uns 
bewachten Augenvlicke. Der Wärter, der Dienſt gebabt, 
wurde unter Anklage geſtellt Hört, hört) aber freigeſprochen. 
Thatſächlich härte auch Niemand anders als der Auſtalts⸗ 
Beſitzer auf die Anklagevant geudtt, 

Geh. Over⸗Medizinalrath Piſtor: Nach der vorfährigen 
Rede des Abg. Antrick fei das Moabiter Krankenhaus ſofort 
revidirt worden. Die Mißſtände hätten ſich aber als nicht 
fo ſchlumm herausgeſtellt, als angegeben. 

Dr. Endemann (nati): Das Reichsgeſundheitsamt habe 
durch feme vortrefflichen Arbenen, das deutſche Reich dem 
Auslande gegenüver in das bejte Licht gerückt. 

Abg. Hahn (b. k. F.) fordert vor Allem Ausſtattung des 
Reichsgefundheitsamts mit grötzeren Mitteln zu Forſchungs⸗ 
zwecken namentlich auf dem Gebiete der Biologie. f 

` Abg. Langerhans (Frei. Botsp.) tritt für obligatoriſche 
Leicheuſcau und fakultative Kenerbeitattung ein. 
Kirchlicher Widerstand dürfe da nicht maßgebend fem. Jede 
Kirche könne ja für ihre Mitglieder vorſchreiben, daß fte ſich 
nicht verbrennen laſſen fullen; aber das dürfe doch kein 
Hinderniß iem, Dem, der ſich durch Feuer beſtatten laſſen 
will, dies überhaupt zu ermoglichen. Was ſei das für ein 
Zuſtand, daß man jetzt zu ſolmem Zwecke aus Preußen hinaus 
und Hamburg, Gotha 20. aufſuchen miiffe ? 

Abg. Süde kon (Soz.) führt Beſchwerde über den im 
Sommer in der Jeuenſer Klinik beż Prof. Stinging vorge⸗ 
kommenen Fall konſequenter Waſſerentztehung bei Diabetes. 
Weiter verureitet er fth Über die Mitzbrandgefahr tn den 
Pinſelfabriken Nürnbergs und die fortdauernd ungenügende 
Innehaltung der Von ſchriften, welche zur Verhmtung von 
Auſteckungen erlaſſen find. $ ; 

Staatsiefietir Graf Voſadowsky: Aus dem Geſetz 
zur Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten köunen fo 
weitgehende Kompetenzen des M ichsgeſundhgeusamtes nicht 
hergeleitet werden, daß dieſes Do in die Etnzelueiten der 
Kraukenhansverwaltungen miſchen könnte. Ueber die Vor 
bildung der Veterinärärzte ſchweben eingehende Erörterungen 
zwischen dem Reichsgeſunduensamte und dem Reichsamt des 
Junern. Die fakultative Feuerbeſtattung ifi 
nicht Sache des Reiches. Für die Biologische Ab» 


theuung find in den letzten Jahren fehe erbebliche Mittel 


aufgewendet worden. De Bundes rathsverordnung, die Über 
die Sesiufeftion der Borften zur Pinſelſabrekauon ertafjen 
ift, muß von der Exe kur ftrifte ausgefuhrt werden. e 
i Eadh'en=weimatc: (her Bevollmächtriater Paulſſen ertt 
noch mu Bezug auf den Fall m Der Klinik Des Prof. Stinzing 
in Jena; er ſelbſt jei ſeiner Zeit entrüſtet geweſen über den 
Vorgang, ſei aber anderer Anſicht geworden, denn die Sache 
liege doch weſentlich anders, als ſie erſt geſchudert worden 
iei Stinzing feribit -babe den Patienten täglich beſucht und 
Dieter fei fogar, nachdem er be eits einmal aus der Kur 
eutlaſſen geweſen, wieder zurückgekehrt. Der mit dem 
Manne gemachte Verſuch fet nothwendig geweien, um die 
Form der Erkrantung genau feſtzuſtellen. Wenn er den 
Ausoruck „Verſuch“ brauche, ſo thue er es nicht im Sinne 
Südekums, er meine welmehr „Unẽterſuchungen“. N 

Puna Edjonah-Ca:oiath ſtellt feft, daß der Fall in 
Jena mindeſtens in metteten Kreiſen einen ſeyr fonde: boren 
dedauerlichen Eindruck gemacht habe. Daß der Pa ſent durch 
das Fenner geflüchter jet und aus der Dachriune Waſſer ges- 
trunken habe, beweiſe doch, daß der Patient in ſeinen 
Entſchließungen nicht frei war. Der Fall habe 
jedenfalls nicht nur in ſoztaldemokraiiſchen Kreijen, ſondern 
weit darüber hinaus, auch in reh ſelbſt, größtes Aufſehen 
nemacht. Die Herren Profeſſoren würden hoffentlich zu⸗ 
fünitig mit ihrem Experimenliren, an lebenden Körpern vor: 
ſichtiger ſein! ; 

Sächl. Bevollm. Paulſſen: Der Standpunkt des Bota 


Flüchten des Patienten durch das F nitergitter ein Akt der 
Verzweiflung geweſen wäre. Dem wider prechen aber gerade 
die Akten. Der Kranke hat nur einer Schwache des Hirns - 
ſtattgegeben, nachdem er fid) vorher dem Arzte gegenüber 
durchaus millensſtark gezeigt hatte. 

Abg. Südekum (Soz): War es kein Akt der Vers 
zweiflung, daß der Kranke in der einen Nacht 1100 Gramm 
ſeines eigenen Urins trank? Darf man mu einem Kranken, 


man lr fem EE, tod” d 
erſönlich bemerkt dann 

Abg. Endemann (Marl): Er habe den Abg Antrick 
verſön ich nicht der Verläumdung bezichtigt. Bedauern müſſe 
er aber, daß die von Autrick gegen ibn gerichtete Beleidigung, 
cie allerdtugs in bedingler Form erfolgt ie, nämlich die 
Worte „ehrlos und gemein“ nicht beim Präſideuten 
Remedur gefunden hätten. Die Beleidigungen, die Antrio 
gegen ihn ausſpreche, (elen ihm übrigens Luft. 

Damir ift der Etat des Geſundheitsamt erledigt. 

Das Kapite! Reichs berſicherungs⸗ Amt wird 
auf Antrag Spahn an die Budgetkommiſſion verwieſen und 
den Reſt des Ordinarius des Reichsamts des Innern 
debartelos genehmigt. — E 


Montag 1 Uhr: Reichs⸗Fucſtzamt. 
e. Schluß 6%. 
pr „ 


Theater und Aluſik. ; 
Ri . Gaftjptel des „Ipſen⸗ 
Thegter ss Gatos Indem nag Wenn 
wir Todtenerwachen. Als einen Epilog be⸗ 
zeichnet Ibſen fein jüngſtes Wert, wohl nicht in dem 


jondern daß es einen Abschluß des bisherigen 
Lebens und Schaffens des Dichters fein fol. So ſtellt 
es ſich nach dieſer Richtung hin in Parallele mit 
Goethe's Fauft, denn wie dieſer ift auch des Norwegers 
Drama ein Bekennmiß innerſter Gedanten über das 
eigene Selbſt, über das eigene Wollen und Voubringen, 
eine Verſenkung in das Weſen des eigenen Ich, um 


e SC SO? in den vöuf f 

Natur Goethe MR, it mboli 1 
nehmenden eilen des zweiten Teile fames (ef 
ſich nirgends verleugnei, alien Gedankenreichthum mit 
emer Fülle von Auſchaulichteit umkleidet, während 
die Fand bei allem Auseinandergehen der 
ne 5 

Haupigedanken, ich fe hindurchgeht, ncht im 
Bian Wb, ſcheint Ibſen in er RL 
Ebilog ein Räthıel aufgegeben zu haben, das den 
antag zu ganz verſchie denen geneufäß.ichen Deutungen 
giebt. Man vergleiche a B. Mar Dreßler, „Was ift 
Leben nach Joins dramatiſchem Epilog?“ (Preußiſche 


Sier (Kunſtwart, Februar 1900, Wir könn Siet 
Stelle nur kurz auf den hy en hub 1 0 
von Handlung in dieſem Epilog noch die Rede fein 
kann, und ihre Beziehung zu bem Gldankenleben des 
Dichters eingehen. Der Bildhauer Arnold Rubel ha 
mit dem Bilde des Menſchen im heißen Zemitr 


redners betreffs des Fauee in Jena wäre richtig, wenn das 


der ſchon ſo etwas gethan, den Verſuch fo weit treiben, daß 
man ihn ohne Waſſel derart einſchlietzt und allein läßt, daß 


Sinne, daß er mit ihm fein Schaſſen abgeſchloſſen hat, 


Klarheit über das Endergebniß des Schaffens und Ge, ` 
Aber während die dichte riſche 


einen Über den einen großen 


Jahrbucher November 1900) und die Befprehung von 


Nr. 28. Sonnabend 
Himmel ſchreiben.“ Nun folte er das Lokal verlaflen, er 
o na jedoch nicht eher, bis er berausgeworfen wurde. Aus 
Wita über dere Prozedur, deren Berechugung en nicht an 
erkeunen wollte ſchlug er ſchließlich eine Fenſterſcheibe ein 
und wurde dann verhaftet. 

* Danziger Induſtrie. In der Fabrik der 
hieſigen Danziger Parkeit⸗ und Holzindustrie von 
A. Shoenide & Go, Schellmühm wurden heute dir 
eriten Giienbabuwagen. welche von der Aoiheilung 
Eijenbahuwage bau hergeſtellt find, durch einen Be 
amen der Biejigen Allgemeinen Kleinvahn⸗Geſellſchaf 
als lnu: und betriebsfäbhig übernommen und ſowohl 
in der Ausführung als auch in der Konſtruktion ſehr 
gut befunden. Dieſe Wagen mit einer Tragſähigken 
von 5500 kg find derarug gebaut, daß dieſelden als 
Plateauwagen, Lanaholzwagen mit Drebſchemel, offene 
Güterwagen mit Seitenbord und Koaks⸗ oder pen: 
wagen mit erhöhtem Aufſatzbord benutzt werden 
können. Durch diefe kombtuirte Konſtruktion find 
die Wagen für jeden Zweck verwendvar und tih 
Kleinbahnſtrecken ſehr zu empfeblen. Sämmtliche 
Wagen haben Epndelbremie, und beſigen freie 
Lenkachſen, um auch in kleinſten Kurven laufen zu 
können und zeichnen fih durch gefälliges Aus “ehen, 
analog den Staatsbahnwagen und gu durchdachte 
Konſtruktion aus und zeugen von der Sorgfalt, mu 
we cher dieſelben hergeſtelt find. Ferner find in dem 
Werke bedeckte Güterwogen mit Endperron, zum 


gerungen und es nicht gelaſſen, bis es ihm fein Beſtes 
gegeben, die Seele. Ein Meißſerwerk wollte Rubeck 
ſchaffen, einen „Auferſtehungstag“; er v rıörperr Ho 
ihm „in dem Bilde eines jungen Weibes, das aus 
dem Schlummer des Todes erwacht, ohne Ber: 
wunderung über irgend etwas Neues oder Unbekanntes 
oder Ungeahntes, aber voll einer heiligen Freude 
darüber, ſich ſelbſt unverändert zu finden, ſich, das 
Weib der Erde, in den höheren, freieren, froveren 
Regionen, nach dem langen, traumlo en Schlummer des 
Todes“. Rub eck ft das Meinerwerk gelungen, ſolange 
das Weib ihm zur Seite ſtand, das ihm mit feiner Hüllen. 
Inten Schölheit diente und ihm ihre Seele zu eigen 
gab. Der Aufe ſtehungstag ward fo Rubek und 
Ireuens Kind. Aber während Irenen die Zeit des 
gewiemjamen Schaffens ein Leben war, des fie völlig 
bingab, dünkte fie dem Künſtler nur eine Epi ode. De, 
Ruhm, den er mit dem Werke erntete, obwohl er fem 
ſtrenge Reinheit durch mancherler Zutharen getrübt 
hatte, der Erſolg mit jenen. Bethórenden Zugaben 
blendeten ihn und liegen ihn den Verluſt, den ihm 
Frenens Bevichwinden bereite, zunächſt nicht empfinden, 
obgleich die Kunſt, für die und durch die er gelebt. 
ihm fremd zu werden und eine Sehuſucht nach einem 
anderen Leben ihn zu locken begann. Er freite ein 
junges, weltluſtiges Weib, aber das Glück zog mit ihr 
in das neue, üppige Heim nicht ein. Sie verſlaud nit 
nur jeine Kunſt nicht, ſondern fie fühlte fich, eiferſüchtig, 
von ihr zulrückgeſetzt; und einſam und unverſtanden 
wie er fit auch Irene durch die Welt gegangen. Fern 
von dem Manner der thre Seele nahm, ohne ſeine zu 
geben, wüſtet fie gegen ſich ſelbſt und andere, bis das 
Irranhaus Be und andere vor ihr ſchützt. In beiden, 


vegriffen. Auch dirſe Wagen find in der Konſtruktion 


Kleinbahnen angepaßt und können durch einfache Vor⸗ 
richtung in Perſonenwagen mit Seitenfenſtern und 
Sternwandthüren im Innern, mit ſeitlichen Bänken 


in Rubek und Scene, it ihr Ich geitoroen, fie find nur fa e 
ME y für den Sonntagsverkehr eingerichtet werden 

e Schatten. Das luckende Leben flieht vor ihnen, desgleichen für Güterverkehr es gewöhnliche 

uno fo wirjt fih Rupek s unef.iedigte Gattin, Maja, Güterwagen mit ſeitlichen Sciebethüven. Aus 


dem Erſten in die Arme, der ihre nach d ben ver- 
langenden Sinne anlockt; es iſt der Bärenjäger 
Ulfbeim, eine Art Faun, an defen Seite De die Frei⸗ 
heit erhofft, die fie allein zu würdigen weiß. Rubek'e 
Trauer um Maja's Verluſt ft nicht groß, denn er har 
Irene wieder gefunden Die Jaure lang zurückge⸗ 
dämmte Leidenſchaft fluthet mit elementarer Gewalt 
empor. Nicht mehr der Künſtler ſucht Frene, ſondern 
der Menih. Aver — „wenn wir Todten erwachten, 
ſehen wir, daß wir niemals gelebt haben.“ Zwar noch 
einmal ſtreven fie nach der Höhe, wo nach Rubeck's 
Verheißung alle Herrlichkenen der Welt thnen 
zu Füßen liegen jolen, aber es iit zu ſpät. 
Sie erreichen die Berge, aus deren wildem 
Geklüft ſich eben Maja nach aufregender Jagd 
mit dem Bärenjäger vertet; Majas und Rubeks Wege 
ſcheiden ſich ber dieſer Begegnung für immer. Irene 
führt den ihr willeulos Folgenden immer höher zu den 
Gipfeln empor. Die Nebel wallen, die Pfade werden 
unerkeunbar, und eine donnernde Lawine reißt die 
Waghalſigen mit fih in den Abgrund Kinn. Die 
Diakoniſſin, die ſtumme Begleiterin der kranken Irene, 
faltet die Hände und ſpricht ihr Pax vobiscum, in das 
ſich der helle Laut des Freiheitsliedes der geretteten 
Maja micht. — Es ift klar, daß Ibſen in Irene und 
Maja nicht irgendweiche Frauengeſtalten, ſondern 
Sebensmächte hat verkörpern wollen, die auf die Ent: 
wicklung des Menſchen bestimmend einwirken. In 
grene erſcheim die hüllenloſe Wahrheit, an die ſich 
hinzugeben, die zu leben Rubeck ſich aufgefordert fühlt, 
die er aber nicht berührt, weil er ſie nur ais Künſtler 
im Bilde zu faſſen vermag. Aber nachdem fie ent: 
ſchwunden, ergiebt er fid der vielgeſtaltigen Sinneuwelt, 
der Welt des Scheins, deren Verkörperung er wohl 
nicht ohne Abſicht den Namen Maja giebt. Sein 
künſtleriſches Schaffen wird darum auch ein anderes, 
nicht ideae Grſialten bildet er menr, ſondern nur noch 
Pocträtbüſten, hinter denen fich Tyierköpfe verbergen. 
Der Ideal ſt werd zum Naturaliſten. Auer jene erſte 
Siebe und Seynſucht, die Wahrheit zu leben, ift nie 
ganz erloſchen Sie wird wieder lebendig bei der Gu: 
kenniniß der Nichtigken jener Scheinwelt, in merher 
der Dichter fo lange gewellt har. Aver wenn Rubek 
auch den Muth zum Leben hat, jo beſitzt er doch nich: 
mehr die Kraft dazu, er kann nur noch den ſchönen 
Traum dieſes wahren Lebens kurz vor dem Tode 
träumen, wie der gebrochene greiſe Fauſt noch an ein 
auf Erden realiſirbares wahres Leben glaubt. Wir 
müßten den uns geltedien Raum weit überſchreiten. 
wollten wir allen Gedanfengängen, zu denen das Wert 
des grübelnden Dichters Anlaß bieter, hier nachgehen 
Jedenfalls iſt fene Dichtung mehr geeignet, im Sëmm, r: 
lein ſtudirt als auf der Bühne genojjen zu werden. Das 
febr zahlreiche Publitum, das gedern der Vorſtellung 
beiwohnte, ift fiH zum größten Theil wohl nicht klar 
geweſen, was feiner wartete — andernfalls würde das 
Theater nicht fo gefüllt geweſen fein. Die Darſtellun 
eines derartigen Dramas birgt aber ebenfo viel 
Schwierigkeiten in fih als ien Ve ſtändniß. Ma: 
muß dem Enſemble des Herrn Lindemann das Zeugniß 
ausſtellen, daß es als Ganzes recht annehmbar war — 
die Sicherheit der einzelnen Darſteller bewies ſchon 
der lumftanb, daß ohne Souffleur geſpielt wurde. Aus 
den Ernzelleiſtungen, die fih im übrigen nicht ber em 
anſtändiges Durchſchnitismaaß erhoben, ragte Fräulen 


beiden Wasoengantungen iii erſichtlich, daß in dem 
Werke das Streben darauf gerichtet iſt, Wagen von 
iadelloſer Arbeit, praktiicher, den j weiligen Ber: 
hältinſſen der betreffenden Bahn angepukre Anordnung 
der Einrichtung und vorzüglicher Konüruktion herzu⸗ 
ſtellen, um ſich in aller Kürze einen Ruf zu ſchaffen, 
und ſobald ais möglich jol der Bau von Perionen: 
und Motorwagen aufgenommen werden. Durch dieſes 
neue Unternehmen wird hirſigen Arbeitern lohnende 
Beihäftinung geboten, und es Ut nur anzuerkennen, 
daß die Königliche E ſenbahnverwaltuna demielben feine 
Nuterftiiguną durch Zuwendung von Aufträgen zu thel 
werden läßt, damit eine dauernde Beſchäftiaung der 
Arbeiter möglich up. Die fachmänniſche Leitung wird 
mobi alles aufbieten, dag die Behörde mit den geieriiaten 
Wagen zufrieden fein wird. Die Beſitzer des Wertes, 
Herr Schoenicke und Herr Domanski haben 
durch Aufnahme dieſes neuen Induſtriezweiges og: 
zeigt, daß der Unternehmungsgeiſt in unieten alt ein⸗ 
geſeſſenen Bürgerkreiſen noch ebenſo vorhanden ft, wie 
in früheren Jahrhunderten im Handel, und wir 
wünſchen, daß die Bemühungen und Grwartungen der 
Firma nach jeder Richiung mit Erfolg gekrönt feren 
und das Werk fih trójtig Wener entwickeln und 
gedeihen möge. Í 

* Die Saharet in Danzig. Der Direktion des 
Danzıger Wilhelmtheaters iſt es gelungen, nut großen 
Koſten die berühmte Tänzerin Saharet für em 
Gaſiſpiel auf ihrer Bühne zu verpflichten. In Ans 
betracht des Weltrufes, den die Saharet mit ihren Tanz⸗ 
künſten beſitzt, dürfte es angebracht ſein, einige nahere 
Augaben über fie zu moden. Die „Münch N. Nachr.“ 
ſchreiben Über dieien Varieté Stern: In den letzten 
Fahren find wie die Meteore einige bedeutende Solo⸗ 


leuchtenden, bald düſter blickenden, 


retardirend — daun in tajendem Tempo. 
weiten, duſtigen, att gelblich⸗rothen Kleider fliegen 
Sie macht einige ſpaniſche Pas. Mit dem Bein ſchlagt 
fie das Tambour, das fie über dem Kopfe hält 
Jetzt ſchlägt fie ein Rad, dann gar einen Purzel 
baum, nun ſteht fie auf einem Bein, und dreht Sich 
im tollen Wirbel. Bums! — da ift fte ihon in der 
Kuliſſenthür verſchwunden, reckt übermuthig ihr 
Füßchen heraus und winkt damit. So dankt fir für den 
Applaus. Die Saharet heißt eigentlich Klariſſa Roje 
Sie tir in Auſtralien geboren und 22 Jaure alt. 
Jyre Mutter war Kanadierin, ihr Vater Schotte 
> Mutter war beim Theater, wahrſagte auch aus 
der Hand und trat als Zirkusreiterin auf; der Vater 
war Oberſteward auf einem Dampfer. „Eins weiß 
ich noch“ — erzählt die Künſtle rin. 
war, hatte ich immer ſchmutzige Stieſel und bekam 
Prügel. Auch wollte ich immer leſen. Das Leſen 
war meine Feidenſchaft und ift es geblieben. Mu og, 
zehn Jahren habe ich geheiratet, Mein Mann ift zugleich 
mein Impreſario. Er jah mich tanzen, und mich jehen 
und heirathen, war Eins.“ Ihre größte Freude ift 
ür dreijähriges Mädchen; das tanzt Alles, was feine 
Mutter tanzt. 1 i 

* Meſſerſtecherei. Der Arbeiter Hugo Stefraus Schlölttz, 


Rehoff als Irene hervor. Ihre klaſſiſch ſchöne welcher ſoeben eine G fängnißſtrafe oon 9 Monaten wegen 
Geſtalt verkörperte ſehr paſſend das Ideal des] Meſſerſtecheret verbüßt pa Ay A Brend mit dem 


Künſtlers, in ihrer Sprache und ihrem Spiel löſte fir [Arbeiter Sherrer in in Sddlig 


vortrefflich die ſchweve Aufgabe, die aus dem ſeeliſchen 
Tode wieder zum Licht erm ene, vom Verlangen 
nach den Höhen des Daſeins gelrlebene Irene glaubhaf 
zu machen. R. 
Tocnles. | 


* Etabttheater-Nevertoire. Sonntag Nachmittag: 
wäi bm: ie und Pechmarie“, Abends: Die „verſunkene 
Slocke“, Montag: „Heimarh‘ (Gajt Louiſe Dumont), 
Dienstag: „Die verſunkene Glocke“, Minor: „Judlih“ 
(Gaſt Louiſe Dumont), Donnerstag: „Die verſunken⸗ 
Glocke“, Freitag: „Hans“, „Schulreiterlu7 (Gaſt Louiſe 
Dumont). 

* Berfonatperänderungen unter den Reamten der 
Militärverwalsung Pommer, Oberzahlmr. vom 
HKlanen⸗Regt. Nr 4 auf femen Antrag mit Penſton in den 
Ruheſtand verept, Kemoke, Zabemeiſter von der 2. gn, 
ther. Feldart⸗Regts. Nr. 71 zum 1. Bat. Inf⸗Regt. Nr. 175 
verſetzt Lindner, Werſſperwaltungs kretär, von der 
Werft Danzig zur Werft Kiel verſetzt. Kreiſchmann, 
Fiel aur e chner, mit ben 1. April 1001 von der Werft 
t Danzig verießt, TAE 

“Hand: und Grundbeſitzerverein. Am Mittwoch, 
den 6. Februar er. vält der Haus, und Grundbeſiger⸗ 
verein im großen Gewerbehaus Saale eine Vereins. 


in Feindſchaft tebr, 4 Meſſerſtiche. Der rohe Patron wurde 


ſofort verhaftet. 
e wie Wangen, Geſtern Abend gegen 10 Uhr wollte 
ein bis jetzt unbekannt gebliebener Mann in der Nähe 


der Steinſchleufe den Weg über das Eis benutzen 


e, brach plötzlich die Eisdecke und der Unglückliche 
je! unter das Eis. Durch die Hilferufe aufmerkſam 
gemacht, veriuchten die nächſten Bewohner den Ber: 
unglückten duich Zuwerſen einer Waſchleine zu 
retten. Trotz mehrfacher Verſuche nelang die ſes leider 
nicht und er mußte ertrinten. Auf polizeiliche Requi⸗ 
sition foute die Leiche später durch Leute, des ſtädtiſchen 
Arbeitshaujes geborgen werden; da jedoch dieſelbe 
vollſtändig unter das Eis gerathen war, fo mußte vor: 
läufig davon Abſtand genommen werden. Die Ein⸗ 
bruchsſtelle war durch den Hut des Verunglückten ge · 
kennzeichnet. 4 


o provim. 

Thorn, 2. Febr. (Privat⸗Tel.) In Bezug auf die 
geſtern von uns wiedergegebene Meldung der „Tógł, 
Rundſch.« erklärt das Gouvernement in Thorn, daß 
em Soldat aus hieſiger Garniſon als legter 
[Begleiter des Gymnaſiaſten Winter nicht er⸗ 
mittelt iſt. 8 

Thorn, 2. Febr. (Privat⸗Tel) Der Kreistag des 
Landkreiſes Thorn hat beſchloſſen, ſich an dem Bau 
der Kleinbahn Thorn ⸗Seibitſch mit 58140 Mart 
Aktlenkapual zu betheiligen, wenn der Siadikreis 
55860 Mark übernimmt, wodurch 25 Prozent der 
veranſchlagten Baufumme gedeckt werden. a 

O Voſen, 2. Febr. Nach dem „Rot. Tageblatt 
dł der Termin für die Reichs tagserſaswatz! 
ür Motin auf den 11. März, die Landtags 


eee ee eſetz. Beide 
dëch find den Bolen fi Re fefto etz Pij, 


Bohnunasfrage zu 
gelangt, Auch dürfte pekin in tofern noch ganz 
eſonderes Intereſſe haben 1 
finden, da ZE Etadtbauinipefiot Kleefeld — 
den Perih und die Erhaltung alter Danziger Bauwerke 
einen Vortrag halten wird. , 

„+ Biebftabl. Die Arbeiter Karl Kuih (nicht Ruidh 
wie in Folge eines Druckfeblers bei uns zu lejen war 
und Albert Skadell, find auf dem Holzfelde von Ge⸗ 
brüder Block in Bürgerwieſen beim Holoſtehlen ertappt 
warden. Bei emer Hausfuchung in ihrer Wohnung in 
Bürgeriviefen wurde nichts gefunden. ATM 

Sektion. Die Leiche der Aufwärterin Marie Jorgzig, 
die, wie wir füngft berichtet baten, berfahren wo den It, 
in heute Vormittag zur Feuſteuung der Todesurſache vom 
ſtädtiſchen Lazareig in der Sandgrube nab dem Sektions⸗ 
banje au Neugarten kransvortirt. Um 11 Uhr fand Dafeloft 
die geridslicie Sektion der Leiche Harz. KEE 

Eine großartige Underichämeheitentwidelte geſtern 
der Sch ffszimmermann Pa gold. Er betrat ein Reſtauront 
und forderte Bier, welches ihm auch verabfolgt wurde. Als 
es ſchließlich an das Bezaulen aing, erklä te er ganz tali 
fra er babe fein Geld, der Wirth fole die Zeche „in den 


Standesamt vom 2. Februar. 
Geburten. Schriſtſetzer Diro erter, S. — Holzbraker 
Hermann Stange, T. — Scheffszimmergeſelle Albert 
Lahde, T. — Elementarlehrer Juſtus K Mmoſinski, 


H: 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
—— ͤ ͤ —]2——öæ——r˙˙“?é ð ][ w . M Z — kü O A R ANAWA Z DA AŻ ZY . —————ß—v51r—ĩ8. AZ 


Tansnort für Perionen und Güter, in der Vollendung 


und Ausführung den Verhäliniſſen unſerer hieſigen 


Gr. Mk. 148, 777, 780, 783 Gr. Mk. 149 per Tonne 


rónzeriunen aufgetaucht, darunter auch die Saharet. 
Sie iſt ein junges, überſchlankes Weſen mit auffallend 
langen Armen und Beinen, richtigen Tanzbeinen, mit 
3 \ bald lockenden, 
herausforbernden Augen, mit prächtigem blanfchwarzen. 
kurzgeſchnittienen Haar. Und fie tanzt. Erſt verhalten, 
Die langen, | 56 


„Als ich klein 


zuſammen. Als beide auf die Straße gekommen waren, 
verfegte Stem dem Scherret, mit dem er feit längerer Zeit 


Als berielbe jedoch fait die Mute der Motilau erem lz 


erhöhten 
Gehör zu verſchaffen, hat daher wenig oder 


fir 70er Spiritus lofo obne Faß blie 


z. Februar. 8 
—— 888 


Julius 3 Rab. ua. BJ o BS gien GT SG 85 pe d ald ienit A 
für Yrahtnachrichten. 


S. — Friſeur Victor Lrpskr. T. — Arbeiter Rudolf 
Die Kaualvorlage. 


Saſatzki, 6. Maſchinenichloſſer Franz Jwaniski. 

S. — Kaufmann Emil Bertram, 7 — Lage verwalter 
Friedrich Auguſt Lepperhof, £ — Tiſchlergefelle Eduard 

J. Berlin, 2. Febr. (Privat⸗Tel.) Wie unfer 

Berliner Bureau erfährt, wird Graf Bülow am 

nächſten Montag im Abgeordnetenhaus die Kanal⸗ 


Ru ſchkowski, T. — Maſchiniſt Maximiltan Kame⸗ 
rows ki, S. ES Anbeiter Hermann Neu baum, S. — 

vorlage felbft mit einer großen einleitenden Rede 
einbringen. 


Former Snap Andorid, S. — Zeugfeldwevel deim 
a KÓŁ: Artillerte⸗Depot Danzig Karl Berkhols, T. — 
enrii S., 3 T. 3 
SH ez” KT und Rechnnnasführer 
Hermann Schulz und Aurelie v. Wink ter. — Uhrmacher 
Ernſt Graetz und Gertrude Spradau. — Bohrer Got 
Barnowski und Auaguſte Ruſch. Sämmtiich bier, — 
1 . nr p A ké lé? au 
tineberg i. Pr. uno Con Boett H * 
Todrstae. T. des Mau ergrieuen Albert Elsner, 
19, 4 M. — S. des Kupferſchmledegeſellen. Grp 
Lempert, 5 M. — T. des Arbeuers Franz Ruſch, 
3 Tage. — Witte Karolene Gohl, geb. Loeblich, 83 J. 
5 Wł. — Seemann Albert Onate, 33 J. — Frau Johanna 
Barbara Blau, geb. rosty 25 J. 10 M. — Wintier 
Cor nens Baniemer, 65 A. 4 MŁ — Wittwe Caroline 
Knott, geb Kulling, fait 68 J. Unehelich: 1 S., 3 T. 
——— K— — — —— BIE 


LEBTE gaudelsnamtimten. 


Danziger Produkten⸗Börſe 

Bericht von e v Morne 2. Februar. 

Weiter klar. Tempercur: Plus o R Wiw. ED. 
zergen in ruh gem Ve kehr bei unveränderten Pret en. 
Bezablt wurde für inländiſchen blaujugią 750 und 766 Gr. 
ARE. 141, bunt leicht bezogen 758 Gr. Mk. 146, rothbunt 
780 Gr. Mk. 148. hellbunt leicht bezogen 766 Gr. 
Mk. 147, hellbun: 777 Gr. Mk. 149, hochbunt 
leicht bezogen 777 Gr. Mk. 147, hochbunt 758 Gr. und 
761 und 172 Gr. Mk. 150, 772 Gr. Mit. 151, fen hochbunt 
glasig 773 und 777 Gr. Mt. 152, weiß 764, 772, 799 Gr. WIE. 
153, fein weiß 791, 796 Gr. Mk. 154, 780 Gr. Mk. 154 
701 Gr. Mk. 155, roth bezogen 777 Gr. Wit. 144, roth 764 


\ 


Die nene Uniform. 

J Berlin, 3. Febr. (Priwat⸗Tel.) Gegenüber der 
Nachricht von der beabſichtigten Einführung einer 
neuen Uniform können wir aus beſter Quelle mittheilen, 
daß die neuen Uniformen zunächſt nur für Oſtaſten 
beſummt find Zwar wünſchen manche militäriſche 
Kreiſe die Einführung dieſer neuen Uniform für die 
ganze Armee als Felddienft und Kriegsuniform außer 
der bisherigen Paradeumform, aber an maßgebendſter 
Sielle ift noch keine endgiliige Eutſchließung gefaßt. 


Ein dentſch⸗ruſſiſcher Zollkrieg? 

J Berlin, 2. Sept, (Privat⸗Tel.) Der „A A.“ 
melder aus Petersburg: An amtlicher Stelle werde pete 
fihert, die Aeußerung der „Nowoje Wremja“, daß es 
zwiſchen Rußland und Deutſchiand leicht zum Zollkrieg 
kommen könnte, entſpreche nicht der Anſicht der 
Regie rung. Rußland falle nur die Aufgabe zu, für die 
Erhöhung der Getreidezölle über Kompenſationen mit 
Deutſchland zu verhandeln, die vermuthlich auf keine 
Schwierigkeiten ſtoßen werden. ł 


Monaten unverändert. Bezahlt tit inländiiwer 735 Gr., 
738, 741, 744, 747, 750 Gr. Mk. 124, 753 Gr. Mk. 123%, 
Alles per 714 Gr. per Tonne 

Gerſte ift gehandelt inländiſche große Chevalier 692 Gr. 
Mk. 136, 686 und 715 Gr. Mk. 1:8 ver Tonne. 

Hafer iniandiſcher Mk. 123, 124 per Tonne bezahlt. 

Weizenkleie grobe Mk. 4,35, 4,42½ ver 50 Kilo geh. 

Moggenkleie Mk. 4,40 ver 50 Kilo bezahlt. 


Mohzucter⸗Oerim 
aon Vani Scroeoe: 
Danzig. 2. Februar. 

Robzucker: Tendenz: ruhig. Bare BN Mt. 9,07, Gd. 
Nachurodukt Hafis 7 Me 7,12½ bis 7,10 bezahlt incl. Sack 
Tranſito frauko Neuſahrwaſſer. 

WMeagor burg. Nutaus Tendenz: ruhig. Gödre Bon 
Rafig 880 Mk. ——. Termine: Febrnar 9.25. März Mk. 9,30, 
April Mk 9,35, Mat Mk. 9,45, Januar Mk. 9,65, Gemabtener 
Melis I 28,45. 

Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Februar Mk. 9.25, 
März Mk. 9,27½, Buch Mt. 9,87%, Mai mik. 9,45, 
Juni Mk. 9,.52½. 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin. 30. Januar. Städ: Emiammienmarft. Amtlicher 
Bericht der Trfection.) Zum Rertaur anden 4766 nuer, 
1095 Kälber. 9542 Schafe, 9166 Schweine Bean wurde 
für 100 Pfund oder 50 Ruogr Schlachigewicht in Mark 
begin. für 1 Pfund in Bin: 

Kür Rinder: Dowiem: a, vollfleiſchine ausgemäneie 
göchtten Schlachtwertus, bochſtens 7 Jabre alt 62--65, o. nat 
fleiſchine, nicht ausgemäſtete und ältere ausgema"* e 57 61; 


Die Situation verſchärft ſich wieder. ; 
Waſhington, 2. Febr. (W. T.⸗B.) In dem heutigen 
Rabmetśrath beſprach Staatsſekretär Hay die Lage in! 
China und erklärte, die Bevollmächtigten machten nicht 
ſo raſche Fortſchritie, wie man erwartet habe. Infolge ` 
deſſen ſeien viele beunruhigende Fragen aufgetaucht, 
und es mußte die Frage wegen Vermehrung der 
amerikaniſchen Truppen in China und wegen der Be⸗ 
ſchaffung von Quartieren für eine längere Zeit dauernder 
Beſetzung in Erwägung gezogen werden. i 

Li Hung⸗Tſchang. 

G. Frankfurt a. M., 2. Febr. 
Die „Frankf. Zig“ meldet aus Peking 
Qi- Hung ⸗Tſchang fei geſtorben der Vizekönig von 
Schantung for an feiner Stelle 
die Friedensverhandlungen weiterführen. Die 
Nachricht iſt mit größtem Skeptizismus auf⸗ 
zunehmen, weil am 81. Jan. eine direkte Meldung 
Walderſees in Berlin eintraf, welche vom Tode 


e. mäßig genahrte junge und gut genahrte ältere X 8 

54-56, d. gering genäbrte jeden Alters 50-53 Bulien: LirpunaeTfgangs nichts erwähnte. D. Red.) 

a. vonieiidige, böwien Schlahtwertns 60 63: b. móibia V. Wilhelmshaven. 3. Febr. (Privat. s Tel.) 
genäbrte fiinnere und gun genährte ältere 54 59 c. gering⸗950 Rekruten ſind für China eingerückt. Zur 


genaurte 50 53 Farſen und Kübe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Furſen bëghen Ehlamuvertu8 00—00 ; b. volle 
fleiſwige, ausgemafiere Küde bowiren Schiamtwerihs bis zu 
7 Janven 65-54; e. ältere ausgemäftere Kübe und weniger 
zur entwickelte jüngere Kühe und Fären 51--52; d. maßig 
genährte Kühe und frärſen 47.50; e. gering gendbrie 
Kühe und Färſen 42 45 

Kälber: a. einne Mafe [Voumtichmaſty und befte 

Sauafälber 70-74: b. mittlere Maß und gute Sangfälber 
56 60; e. geringe Enugfälber 48-53; d. ältere gering 
genabrte (treier, 38—47. 
Schale: a Bianiämmer und jüngere Maſthammel 
58-61; b. ältere Maſthammel 46-54 c. mäßig genabrie 
pammel und Smaie iWłerziwaie, 42—45; d. Holiteimen. 
Niederungsſchaſe (Lebendgewicht 00 00. 

Schweine: a. vollfteiſchige der teineren Raſſen und 
deren Kreuzungen um Alter bis zu 1¼ dabren 55-56; 
b Käfer 00 00; c fletichige 53—54; d. gering entwickelte 
18-51; e. Sauen 51- 58, 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Minder: Das Rindergeſchaft wickelte fig ruhig ab. 
Es bleibt nur geringer Ueberſtand. a e, 

QALB ET: wy PRAG geftaltete ſich ruhig. 

afe: Bei den Gwaien war dei Geſchäft ruhig. 
Es bleibt müßiger Ueberſiand. en GRĘ 
Schweine: Ter Scpweinemarkt verlief ruhig, in 


leichter Waare, dte hier gana vernat 
Ga a 3 e gauz achläffigt SR laugjam, 


Berliner Börſen · Depeſche. 
2 


Beförderung des diesjährigen Ablöſungstransportes 
von Kiauiſchou iſt die „Andaluſta“ gechartert, 
Ausreiſe erfolgt am 7. März. 


Die Tſchechen. a 
dk Wien, 2. Febr. (Privat⸗Tel.) Die Szenen in 
der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes werden 
ſogar von tſchechiſcher Seite verurtheilt. Dagegen ver⸗ 
lautet, daß die Gruppe des Abgeordneten Klofac het 
Verleſung der Thronrede im Zeremonienſaal, falls 
etwas Ungünſtiges für die Tſchechen in der Thronrede 
ſtände, auch dort demonſtriren wolle. 


Blutige Kämpfe am perſiſchen Meer. 

London, 2. Febr. (W. TB.) Reuter meldet aus 
Bombay: Hier ſind Meldungen von einem blutigen 
Kampf bei Kowent am perſiſchen Meerbuſen 
eingetroffen. Gerneral Bin: Raſchid erklärte 
ſich zum König von Arabien und rückte mit 
20 000 Mann auf Koweyt vor. Die Scheiks von Koweyt 
zogen mit 10 000 Mann aus. Es kam zum Kampfe. Die 


1 ? 2 ? 
Weisen Mal 1168.50 [158704 Mais amer 2 Truppen Bin⸗Raſchids wurden ſchließlich völlig aus⸗ 
„ Juli | —— 160.75 Mixed loco, einaudergeſprengt. Die Scheiks machten große Beute, 
D ept | m= | —— ai 106.75 |107.— 
Roggen Mat |14175 us | ` Biel Cronberg, 2. Febr. (W. Tes) Die Kronprin⸗ 
a uit 141.25 —— | bödher , 108,78 Im. — Jaen von Griechenland und die Prinzeſſin Friedrich 
e tat | —— | —m— | Nilból SE SE 82 Karl von Heffen begaben fih um 9 Uhr Vormittags 
Safer Sevt. 186.75 |187.— | Sylrituó Zoer nach Homburg, um an dem Trauergotiesdbienſt für die 
„ Inu |136.26 126.50 loco .. . | 44.20 | 44.20 Königin Victoria theilzunehmen. 
% 1. 2, * 2 J Berlin. 2. Febr. (W. TB.) Miniſter Studt 
81407, Reiche A.] 97.40 [97.70 | Opr. GRÓB... 94.80 | 945 CR Cape E 
Sot H 9255 Lë en 14250 3 ba i eee. erſucht, bet den Volis. 
& 8.2 $ arm. Gronau 154.50 1154,50 bibliotteken, weiche boot ; 
2% Br. Bont. 97.3 | 9740 | Marienb 77. Arni ein gu E p 6 = EE erhalten, 
o w , 90 97.40 Wim. Et Ack. 7875 74.25 suchen, dab bei der Auswahl der Bücher 
SŁ au 99 80 n auch darauf Rückſicht genommen werde, das Intereſſe 
i 8 20 u „ St. Pr. i ä i i i 
31300 „ek w Sh ar n 113.90 für die vaterländiſchen Kolonien und für die Got, 
Gen Mee, 84.20 84.25 wor StA. 20,75 | 20.10 [ wicketung der deutſchen Flotte zu beleben. 
o à nzinerf J Berlin, 2. Februar. (Pivat⸗Tel.) Die „Berl 
Pfandbr. | 9520 im. St.⸗Pr. 50— len. e ar ERA 
AE ee äs Polit. Nachr.“ ichreiben über die Geſchäftslage 
. 180 60 180.70 Kr + PO 194.50 |19275 fim Abgeordnetenhaus: Dem Haufe dürfte ` 
Dan TIpotD, =.= | — — EI, 2 — 2 Ze b ES 
Se Bant 20. 20080 | Bari. Pater 208. — ls — bald das Been betreſſe Schaffung eines Oberpräfibuung 
Pt 1005 & 11 75 n 211.— [fur Berlin zugehen, alsdann der Entwurf über die 
resden. Bank 145 75 Ceit. Note 8 85.10 j i x 
Dert. Gred nlt, 200 25 |2925 | Muf, Noren 1216.10 121620 re der Provinzınl-Dotationen. Später wird 
30 DU Rene —— | 9590 Landen fara —.— | 20.463 ię boo fome das Ausführungsgejeg zum 
drot, 3% gar. ondon lang | —.— | 2028 [Reichsſeuchengeſetz das Haus beſchäftigen. 
Eiſenb.⸗Sbl. 58.10 | 5820 Petersbg. kurz 215 65 215. 
4% Oeſt. Gidr 00. — 99.90 e aa 213,6 212 J. Berlin, 2. Gebr. (PrwarTet.) Der Gouverneur 


4% Rumän 94 Nordd.Ered. A. 115.30 115.30 von Kamerun hat ſich nach den Croßichneuen begeben. 


WVC 
180er Rufen 9.50 | 99.40 | North. Bacific- "  |ltation befichtigen und die Gelegenheit benutzen, um 
SU er 70 Rag er 86,60 mit dem engliſchen Gouverneur in Calaban über die 
Anaol.2. Serie 88 90 97.— | Brivadiscont | 85, | go, Regelung der Berbälmfie an der beuti = engliſchen 


Grenze zu verhandeln, 

„ Baris, 2. Febr. (W. TB.) In Valence ift geſtern 
Abend eine Perronmauer des Frachtbahhntofes umges 
ſtürzt. 3 Perſonen wurden getötet, 8 verletzt. 

3 Krakau, 2. Febr. (Privat⸗Tel.) Acht preußtſche 
unterthanen, welche Feldarbelter nach Preußen 
anwerben wollten, wurden verhaftet und ſollen 
wegen ungejeglicher Weberredung zur Auswanderung 
beſtraft werden. 

s. NewPork, den 2. Febr. (Privat⸗Tel.) Das Be: 
finden Mac Kinley's ift ein zufriedenſtellendes; der 
Patient wird morgen ſeine erſte Ausfahrt unternehmen. 


1-384 Gkefrebufreuz wnay N uch s. ? 
Beranmwortlib tur Pant und Feuilleton Surp erter 

ür den Irfalen uns vroninzicden Suni, ſowie den Es 
Heer Sander, für der Guieraientäet Abia Wache e, 
Druck und Beriug „Danziger Wencke Nachrichten“ Bugs a Kit. 


Tendenz: Bei febr geringem Geſchäft gaben im hen: 
tigen Börſenverkehr Hütten und namentlich Bergwerks. 
attien auf ungünftige Nachrichten über die Lage des ameri⸗ 
kaniſchen Eiſenmarktes und über die heimiſche Eiſen⸗ und 
Kohleninduſtrie nach. Jedoch lagen Gelfenkirhener auf 
Divldendengerichte feft, Bankaktien behauptet. Fonds febr ſtill. 
Von Bahnen ſchweizeriſche Nordoſtbahn und Transvaalbahn 
levkafter, Die allgemein herrſchende G ſchäſtsunkuſt hatte 
ihren Grund grötzten bells in dem Ausfall der öſterreichiſchen, 
engliſchen und ame rikaniſchen Borſen. H 


Gietreidemartt. (Tel. der „Danz. Neueſſe Nachr.) 
Berlin, 2. Februar. 
Die etwas ſeſteren Depeſchen aue Nordamerika haben 
die Stimmung für Getreide bierielbit zwar ein wenig 
deſeſt gt, aber den Verkehr durchaus niwt zu beleben 
vermocht. Das Beſtreben, den um eine Kleinigkeit 
Weizen und Nonnen 
AL gar femen 
Erfolg gehabt Hafer ih fefi aber Nil. SIUGBL folgte der 
aus Paris gemeldeten Steigerung nur mäßig. Der Abſatz 
zum unveränderten 
Preiſe von 44,20 Mk. beſchränkt. Umgeſetzt find 10000 Liter, 


Forderungen für 


Privat⸗Tel.) 


Die 


3 Die Truppe hatte die hohe Ehre, vor Sr. Majeſtät dem 


Ki el Danzige Nenefte See, 


1066 EE e 
Danziger Wilhelm⸗Thealer. $ 


8 Eh und Beſitzer: Hugo Meyer. > 
beute 9 Ahr: Grosser Maskenball. Ë z 
Sonntag: 2 Vorstellungen. 


e] © 
Nachmittag 4 und Abends 7½ Uhr. 


8 Neues Personal; 


— (2 Attractionen. ==> = (e) 
0] Miss Zelia d Bros. Alva, [e] 


Brüderſchaft. 
Sonnabend, den 9. Februar 1901, 


find 
ſämmtlichen Räumen wies Schitzenhauſes 


Maskenball 


mit Aufführungen ſtatt. 


Gäſte können durch Mitglieder Oba werben und 
find Eintrittstarten für dieſelben: 


Li mit ihr arabiſch Schimmel. ee Gladiatoren. — o ; asken à 1,50 Mk. 
bi ` „Ben Azat‘ Rigo Lajos, . s K 
0 Darſteuung levend. Bilder. — Violin⸗ SEH Së Saalplatz . Ae Mk., ? 


Eſtrade ind Logen 4 3,— Pck., 
der beſſeren Ueberſicht wegen nur bei unſerem Verandaungs⸗ 
vorſieher R. Flitner, Langgaſſe 50, 1. Tr. von 11—3 Uhr zu 
entnehmen. 2609 


Der Vorſtand. 


Restaurant W. Punschke 


24 Jopengasse 24. 

Heute ſowie täglich: Großes Konzert 
der Tyroler Konzert⸗Geſellſchaft 
Hans Spiess aus Juusbruck (5 Damen, 2 Herren). 
Anfang Wochentags 7 Uhr, Sonntags 5 Uhr. Entree frei. 


Jeden Mittwoch, Sonnabend und Sonntag, von 12—2 Uhr: 
Sonntag, den 3. Februar 1901: Grosse Matinée bei freiem nee. "RR 


Grosses Konzert. ÆA POLLO. 
der Kapelle des Fuß⸗Artill.⸗Regis. v. Hinderſin (Pom. Nr. 2 A "s - 
unter Leitung des Königl Mufifdivigenten Herrn O. Theil, 
2070, 73 6 Uhr. utree 30 Logen 50 A. 


Otto Zerbe. 


Friedrich Wilhelm-Schützenhaus. | 


Mi ep A 1 8 
KE E ia ię AE um 9 Uhr: Oukel Albert kommt. 


HII. Concert "EL Ein Seder erhält cin Brófcut gratis. 
|Waldhauschen Heubude. 


Sonutao, den 3. Februar crs: 


Großes N Kränzehen. 


(Mitglieder der hieſigen Oper). poang 4 Uhr. Entree frei. 


Orcheſter: Die Kapelle des Fuß⸗Aruillerieregiments v. Hinderſin [ED 01 _ Paul Kramer. 
Harfe: Fräulein Heinemann. z 


Nach der Vorſtellung: Frei- Konzert. 
Montag: EE 


5 rasse 


Nur noch Sonntag und Montag: 
Salzburg, Berchtesgaden, rom Königssee und atzmann. 


Die wunderbar schönen Alpeulandschalten ans 
Fridrih Wilhelm⸗Schützenhaus 


8167 


Heute erſtes humoriſtiſches 


Familien Bockbier - Fest. 


Von 4 Uhr Konzert. 4 Soliſten. 


Danziger 9 Geſangvereins 
Dirigent: Herr A Weber. i 
Mitwirkende: Fräulein Math. Hoffmann, 
Herr Juan Luria. | 


Programm, 
e Café Grabow, 
1, Giang ber Gun poes Det arat . ënn x vormals Moldenhauer. B 
tſtimmiger Männerchor mu Juſtrument t í yi 
2. drie: FARO aus ‚east eee Aale Or Sonntag, den 3. Februar 1901: b 
oftmannıla. null. ZKŻ aii Mendels rtho 
3. Arie ierg mir die Meifter SLA aaa eh ” Gro ßes Extra⸗Konzert. A 


„Die Meiſterſinger“ (Herr Luria) .. Rich. Wagner. 
4. a) Der träumende See Männerchöre Rob. Schumann. 
b) Der Choral von 22 A a capella (Meinh. Becker. 
eil. s 
„Frithjof“, Scene aus Se Frithjof⸗ Sage von 
Gains Zenner für Männerchor, Soloa. 
amen And eee Max Bruch. 
Ingeborg: Fräulein Hoffmann. i 
Frithjof: Herr Luria. 

Eintrittskarten A 3 4, 2 m u. Stehplatz 1 A, find in der 
Muſikalienhandlung von Th. Eifenhaner (Joh. Kindler), Lang⸗ 
gaſſe 65, 1 Tr., zu haben, etenjo Führer u. Texebücher zu Frithjof 

Die Vereinsmitglieder werden gebeten, die Villets 
gegen Vorzeigung der Mitaliedskarte von dort abzuholen. 
da dieſelben nummerirt find: (2964 


Hotel du Nord. (Apollo-Saal.) 


Am. Sonntag, den 3. Februar: (2956 


Großes Militär-Htreid-Bonzert 


der Kapelle des Grenad.⸗Regts. König Frzedrich I (4, Oſtpr.) Nr. 5 
unter perſönlicher Leitung des Kapelimeiltere ‚Herrn H. Wilke, 
Billets im Vorverkauf à 40 , 3 Stück 1 M find zu haben 
im Hotel du Nord, in der Konditorei des Herrn Oskar Schultz, 
Breitqajje 9. in der Muſikalienh des Herrn J. Kindler, vis-à-vis 
der Hauprpoſt in der Langgaſſe, im Zig.⸗Geſchäft von J. Meyer 
Nachfl., Langgaſſe 84 und im Zigarren⸗Geich der Herren Gebr. r 
Wetzel, Langgarten 1. Eintritt 50 9. Anfang 7 Uhr. Kaffee in Portionen, und Kannen wird zubereitet. 


TEE RE TEE Re ET l WRA, Niclas, 
POZZO RAZER R. A. Neubeyser's Etablissement 
iHoteldeStolp 


3 Nehrungerweg 3. i 
%% eT TA Sonntag, den 3. Februar er.: 
e E 


30 d D + Militär 
Täglich: Doppel - Konzert, X Groß Tanzträn schen! Fk 


1500 A. A. Neubeyser. 
e Gegerufee’r Sänger- u. dmh: E Kaffeehaus Bürgergarten SH 
plattler⸗Tänzer-Truppe, i 


Sonntaa, ben 3 Februar 1901: 
Damen, 8 Herren, unter Leitung des Herrn Franz Gett, 


Anfang 4½ Uhr. Entree 20 A 


Jeden Eonntag: Grohe Tankin Mn 
Befaurant „Zur TRTA 


Junkergasse Nr, 3 
Täglich: 
der Damen-Kapelle „Fidelitas", 
Anfang 7 Uhr, N 5 Uhr. "EMR 


S bend s t 
700 eg li, en atimee. 
186 D. Elfert. 


Cafi Bürger wiefen. 


Jeden Sonntag: 


Grosses Familien- Kränzchen. 


Anfang 4 Uhr. "GE (1729 


Hamzkränmnzchen 


im großen, mit Parquetfutzboden verſehenen Saale. 
Alles Ueb rige genügend bekannt. J. Steppuhn. 


"Gesellschaftshaus Alt- Schottland. 


Sonnabend: Familien-Maskenbhall 
mit vielen Ueberraſchungen. Unmaskirte Gäſte haben Zutritt 
Sonntag: Tanzkränzchen 

bei freiem Entree. Y 
Jeden Montag und Donnerstag: en 
Familien⸗Abend 


wozu ergebenſt einlabet Otto Huse. 


TE mg 
Cüglich: Gr. Freikonzert 


von der ee Damensftapefle, "MA 
Heute Sonnabend und morgen Sonntag: 


Hr. Bockbier-Fest 


mit beſonderen Ueberraichungen. wozu Mützen gratis. 
Sonnabend und Sonntag 


Eine Nacht auf dem dingt, Stladtfelde. 


Hocachtun-suol.A. v. Niemierski. 


Tange’ s Hôtel rösen. 


Sonntag den 3. Februar: 


AR Großes Samilien-Bodbier-£ch. 7 


Klavierspieler im Hause. 
Jeden Sonntag Se Kaffee mit ff. Waffel. 


/ Deutſchen Kaifer am 5. Mai 1898 zu konzertieren und 
wurde wegen ihrer guten Leiſtungen am nächſten Tage 
von Sr. Majeftät zum Reichs tagsſchluß im Beet 
30 Saale eingeladen. 2963 
Militär- Konzert. 
z Sonntags Anfang 4 Uhr, Were 7 Uhr. 
Entree irei: Nitschl, 


EOS ISSN 


Strandhotel Brösen. 


Sonntag, den 3. Februar: 


Gtujts Zamilien=Śokbierfef, 


RE. amen | (2 ueueſten Ueberraſchungen. = 


C. Pettan. 


Restaurant Köpergasse 2 
Täglich: Grosses Frei- Konzert. 


des Bohlesischen. Damen- Orchesters MARTHA": 
in Bauern-Hottumen. (4 Damen, 3 Herren.) 82286 | 
Heute Sonnabend, den 2., und morgen Sonntag, den 3.: 
osses Bockbier-Fest 
mit vielen Ueberraſchungen. Mützen und Orden gratis. 
Sonnabend und Sonntag von 12—2 Uhr: Matinée. 
— Hierzu lade freunblichft em Margarethe Schnorkowski. 


Morgen Sonntag: © 


(Streich- und Militär-Musik.) at 
(17 


OPWWOPYWOWWYWWWWWWWO 
Loth’s Etabliſſement Heiligenbrunn. 


Grosses Frei- Konzert M Gesangsroriräge 


bat von dem Trompeter: 


| Gap e| 


2. Scheuer, 
e 


Olivaerthor 10. Olivaerthor 10. 
Morgen Sonntag und folgende Tage: 


Nur achttägiges Gastspiel 


des berühmten Tyroler-Damen-Ensembl es 


„Gebirgskinder“ 


in ihrer EE 5 Damen, 1 Herr. 
Aufanos Sonntags 4 Uhr, IB chentaas 7 Nbr 
Sonntags von A Uhr: Matinée. 
Dienstags und Donnerstags 3 Uhr: KaffeesKonzert. . 


Entree frei. Carl Fr. Rabowski. _ 


Zur Ostbahn in Ohra. 


Morgen Sonntag, den 3. Februar 1901: 


Großes Saal⸗Konzert, 


nachdem Tanzkränzchen, 
au aan 4 Uhr. — Entree 15 J. — Anfang 4 uhr. 
2097 Franz Mathesius». | 
;00055000000000037000000000000000090005 


Marine ⸗Kriegerverein! 


Loge Eugenia. 


Sonnabend, 16. Februar 1901, Abends KAC Uhr. 


Maskenball 


5 Eintrittskarten find. von Herrn von Riesen, 
Schäferei 20 in Empfang zu nehmen. 


Cafe Hintz, Schicangaſſe 6. 


W den 2. Februar, und Sonntag, den 
3. Februar, 5 Uhr Abends: 


Bockbierfest. Ze, 


Das Bockbier eiert die Danziger Aktien 


Bier⸗Brauerei. Außer verſchiedenen neuen Beluſtigungen iſt 
es mr gelungen, das HEF” ausländische Ehepaar "GRY 
nochmals auf allſeitigen Wunſch zu engagiren ung vr rſpreche 
den mich beehrenden Gäſten einen genußreichen Abend. 
Für reelle und freundliche Bedienung iſt beſtens Sorge 
getragen und ladet zu zahlreichem Beſuch ergevenſt em 
Albert Hintz. 
NB. Einladungen nur auf dieſem Wege. 


Taglich: 


Gross. Frei-Konzert 
des Damen - Orchesters „Sedina“. 


p Heute Sonnabend, 2. Februar: 
E Grosses Bockbier - Fest. 
Morgen Sonntag, 3. Febrnar: 


I. Italienische Nacht 


verbunden mit großen Ueberraſchungen. 
Auftreten der Damenkapelle in echten italien. Nat onalkoſtümen. 
Zum Schluß: Brillant ⸗ Feuerwerk. 
wozu ergebenſt einiadet . 3045 


Oskar Beyer, 


e ena 
Danziger Achtung! 
Schlacht hof. _Breitaasse 66. 


(Börsen-Saal.) Heute Anstich ff. Bockbier. 
Sonntag den B. Februar: Sonntag. 3 Februar er.: 


$ , Grosses 
Großes Militärshongert I Bockbierfest— 


forp des POZACH „Regiments und Freikonzert, 
Nr. 36 unter Leitung des Stabs⸗ wozu alle Freunde und Bekannte 
trompeters Herrn W. Schlerhorn einladet A. Wrobel. 


%% Ed” edia lm stillen Juin 


17221) Franz Böhnke. 
Sonnabend. 2. Februar er.: 


Deutsches Haus. 
Grosses 


Jeden Montag Abend: 


Streich- 


Konzert Bockbierfeſt | 


von der Kapelle des Iuianterie- | Ed. Lange, 2. Tamm 5. 
Regiments Nr. 128, 12072 e 

Dirigent: J. Lehmann. ; ale Hofer 
Emree frei. Anfang Gu, Uhr. * 


Cafe Behrs|  *"isottlan. 
ae: Æ Boki WS 
Grosses Konzert. 1155 5 


Aufang 5 Uhr. Entree = $. 


| Paradicsgaſſe 30 


Sonnabend. 2. Februar: 
e ee N koje ; 
Eonutag, den e Luar: F es 
Grosser Bockbier 


Familien. 
Masken- ' 
Ball. 
Anfang 7 Uhr. 
Entree 20 A Emi eee 


und viele Ueberraſchungen. 
Bockbier - Anstich 
10 ‚Uhr Vormittags 
wozu eınladet 
F. Sönnert. Paradiesgaſſe 36. 


Friedrieh NI k. Schttzeupaus. 


ehrten Publitum zur Abhaltung] Wag” Kegelbahn "R 
von Hochzeiten und Feſtlichteuen] des Sonnabends tret geworden. 
n empfohlen. (2918 Otto Zerbe. 


D 
H 44 e 
$ „Hohenzollern $ 
> feiert ben 1 
3 Geburtstag Sr. M. des Kaisers $ 
$ am 3. Februar im Sl. Zoſephshauſe (Cöplergaſſe) 3 
éen verzunden mit Geſang, Theater, komiſche Vorträge 2 
$ und nachfolgendem Tanz. 2 
© Gate können durch Kameraden eingeführt werden. a 
N DE” Aufang 6 uhr. RR 2 
3 51826) Der Vorſtaund. 2 
— E 


Muſikaliſche Unterhaltung 


Wegen Verſetzung ee 
Die Säle werden dem ge⸗ Herren iſt die 


Ar. 28. 

Cafe Link. 
Sonntag. d. 3 Febr. 1901: 
Grosses Konzert 


ausgeführt von Mitgliedern der 


Kapelle des Fuß⸗Artell⸗Regts. 

o. Hinderſin Pomm.) Nr 2. unter 

Leitung des Konze rimeiſters 
Herrn Wernicke. 


Anfang 5 Uhr. Entree 20 J. 


Calc Sedan, 


Angenehmer Aufenthalt für 
Schlittſchuhläuſer. 
Direkt an der 
Eisbahn nach Krampitz. 


Eisbahn 
nach Krampitz. 


Th. Poitrock. 


dr, 


Prachtvolle Winterlandschaft. 
Bringe mein Kaſſeehaus in 
Erinnerung. Saal mit Bühne 
für Priwatgeſellſchaſten unent⸗ 
geltlich. Otto Ruth, 


Nejtaurant 
„Zur alten Wache“, 


Burgſteaße 21. 
empfiehlt heute Abend 


l. Kinicsberger Rinderlleck, 


Friedrich. Pieger. 


Aeſiaurant 
„Zum Cechnikum“, 


* Hundegasse US: 
Sonntag, den 3. Februar. 
Menu. 
Madeira-Suppe oder Bouillon. 
Rothzunge mit Capernsauce oder 
Blumenkohl mit Briselettes. 
Capaunenbraten od, Kalbsrücken: 
Compot, Speise, 

Butter u Käse oder Kaffee 
für 1 % A. Will 


American - Bar 
Hundegaſſe 46. (82176 


Yarodiesgafed. 


Sonnabend: 
Großes 
Bockbierfeſt 
verbunden mit Frei⸗Konzert. 
Anfang 6 Uhr. 


Es ladet ergebenſt ein 
(82236 F. Gqehrke. 


elmich gase Mo. H 
(Ponarther Ausschank.) 
Dente: > 


i Grosses 
SE gotbiet£eh, 
zu dem alle Freunde und 


Bekannte einladet 
C. Wannow: 


feute 


Bockbier⸗ 
| Zeit R 
Cafe Mercur 


7 


TRAĆ 6 
Sonntag, den 3. Februar: 
Großes 


Votkbier⸗Feſt, 


verbunden mit 
Frei- Konzert, 
wozu ergebeuſt eins 
laden K. Steffens, 


Hühergafe 58. 


Morgen Sa d. 3. Februar; 


H lis 


verbunden mit e 
wozu alle Freunde und Be⸗ 
kaunte einladen G. Gerull. 


Gaſthaus 


i „un alten Schloß“ 


Schlossgasse 2. 
Sonntag. den 3. Febr. findet 


rosses 


Bockbier-Fest 


mit nachfolgendem Familien ⸗ 
kränzchen Hatt, 
Anfang 4 Uhr. Ende Morgens. 
Es lader ergevenſt ein 
Das Komitee. 


ei 


Nr. 28. 1. Beilage der „Danziger Nenefte 


Der Konitzer Meineidsprozeß 
Masloff und Geuoſſen vor dem 
Reichsgericht. 

Leipzig, 1. Februar. (Privat⸗Tel.) 
Das Reichsgericht hat hente beide in dem 
Masloff⸗Prozeß eingelegten Reviſionen ver⸗ 


worfen. MIE 
Ueber die Verhandlungen ging uns heute folgender 


Bericht zu: Mue 

3 a Leipzig, 1. Februar. 

as geheimnißvolle Dunkel, welches ſich über den 
ane an an dem Gymnaſiaſten Winter 
in Konitz ausgebreitet hat, iſt noch immer nicht gelichtet 
und ſo kommt es, daß alles, was mit der Sache irgend⸗ 
wie zuſammenhängt, intenſives Intereſſe erregt. So 
war auch heute im Reichsgerichte ein zahlreiches 
Publikum erſchienen, um der Reviſionsverhandlung in 
der Meineldsſache Masloff u. Gen, bebe 
zuwohnen. Wer geglaubt hatte, irgend etwas 
Senſationeles zu hören, der war ſehr enttäuſcht, 
denn nichts iſt für einen Nicht⸗Juriſten lang⸗ 


* Wilhelmtheater. Das Beſtreben der Direktion, 
dem Publikum nur das Beſte zu bieten, tritt auch in 
dem neuen Programm, welches ſeit geſtern Abend in 
Geltung getreten iſt, zu Tage. Wiederum iſt in dem 
Herrn Poßner Ralphen ein Humoriſt gewonnen, 
welcher mit einer ſehr angenehm klingenden Stimme 


von Heiterkeit entfeſſelt. Viel belacht wurde auch eine 
Burleske, die den anſprechenden Titel führt: 
„Triumpf der Boeren oder die geprellten 
Engländer“; es iſt eben eine alte Geſchichte, wer 
den Schaden hat, braucht für den Spott nicht zu ſorgen. 
Von den Damen zeigte ſich Fräulein Ada la Cour 
als eine temperamentvolle Soubrette, Fräulein Selma 
Walter als eine Liederſängerin mit hübſchem Vortrag 
und angenehmer Stimme und die Geſchwiſter Oroszi⸗ 
Andorff als hübſche, feihe Erſcheinungen, die ihre 
Duetts recht pikant vortrugen. Für Radfahrer und ſolche 
die es werden wollen, ift es entſchieden vortheilhaft, 
den Kunſtradfahrer Percival Sidney zu ſtudiren. 
Für dieſen Herrn exiſtirt keine der Schwierigkeiten, die 
einem braven Radler das Leben ſchwer machen, er 
ſpringt von vorn, von hinten und von der Seite in 
den Sitz und wenn die Füße zum Treten der Pedale 
nicht verfügbar ſind, beſorgt er das Geſchäft mit der 


+ weiliger, als eine Reviſionsverhandluug, die ſich rößten Kaltblütigkeit mit den Händen, ſchließlich ſteht 
in Schwurgerichtsurtheil bezieht, weil faſt gr iten Sta 8 rnit ie 
De prozeſſuale Fragen (e el in Eer, ej logat auf Den stopje und viet hieter nidi gaia 


ewöhnlichen Stellung weiter. Hinderniſſe exiſtiren bei 
fm So r: ſpringt mit feinem Rad entweder darüber 
hinweg, oder weicht in einem rechten Winkel ſeitwärts 
aus. Schließlich zeigt er auch, daß das Rad nicht um⸗ 
ſonſt den Namen „Stahlroß“ führt, er läßt es courbettiren 
wie ein dreſſirtes Zirkuspferd und lehrt durch den 
Augenſchein, daß man mit dem Velociped fogar eine 
Lancade ausführen kann. Während wir hier die Kunſt 
des Fahrers bewundern konnten, führte den 
uſchauern in der nächſten Nummer Miß 
Ja den edlen arabiſchen Schimmel 
„Ben Azet“ in einer geradezu bewunderungswürdigen 
Dreſſur vor. Das Thier, welches jedem Zirkus zur 
Zierde gereichen würde, wirkte in ſo vortrefflicher 
Zeite bei den prächtig geſtellten lebenden Bildern mit, 
daß der ſtürmiſche Beifall ihm in gleicher Weiſe wie 
ſeiner ſchönen Herrin galt. Moderne Gladiatoren 
nennen ſich die Brothers Alva, man würde ſie 
richtiger wohl moderne Herakliden nennen, denn ihre 
Kraftleiſtungen, welche mit ruhiger Sicherheit vor⸗ 
geführt wurden, wirkten geradezu verblüffend. In dem 
Geigenvirtuoſen Rigo Lagos lernten wir ſchließlich 
einen Künſtler kennen, der in jedem Konzertſaal 
Anerkennung finden wird. Er verbindet einen vor⸗ 
nehmen edlen Ton mit einer ſo außerordentlichen 
Technik, daß Schwierigkeiten für ihn nicht exiſtiren, 
das zeigte ſich recht deutlich in den Bigennerieijen 
von Saraſate. Seine virtuoſe Technik zeigte er auch 
in einer Zugabe, die er auf Verlangen des Publikums 
ſpielen mußte. — Heute Abend findet der vierte große 
Maskenball ſtatt und morgen werden wieder zwei 
Vorſtellungen abgehalten werden. - 

* Grundbeſitz⸗ Veränderungen. Durch Verkauf 
St. Albrecht Nr. 32 von dem Eigenthümer Neumann in 
St. Albrecht an die Fleiſchermeiſter Reuterſchen Eheleute für 
7500 ME Langſuhr Elſenſtraße 18 von den Klempnermeiſter 
Paul Toeppichſchen Eheleuten an den Kaufmann Ernſt 
Homeyer für 4887 Mk. Neufahrwaſſer Blatt 318 von dem 
Gutsbeſitzer Piltz in Müggau an die Baugewerksmeiſter 
Glaſerſchen Eheleute für 11500 Mk. Eine Parzelle von 
Langfuhr Hauptſtraße 56 und 59 von dem Hauseigenthümer 
Barczewski an die Frau Johanna Valtinat geb. Hintz für 
50 000 Mk. 

* Gemeinſchafts⸗Konferenz. In der kommenden 
Woche, vom Dienstag bis zum Freitag, wird in unſerer 
Stadt die dritte Danziger Gemeinſchafts⸗Kouferenz 


So iſt denn auch in der That über die Sache Masloff 
nicht viel zu ſagen. Vom Schwurgerichte Konitz iſt am 
10. November v. J. der Arbeiter Hermann Masloff 
wegen Meineides in einem Falle, begangen vor dem 
Amtsgericht Konitz, zu einem Jahre Zuchthaus 
verurtheilt und von der Anklage in einem zweiten 
Falle (Ausſage vor dem Landgericht) frei⸗ 
geſprochen worden. Ferner ift ver⸗ 
urtheilt wegen Meineides in 


Sachverſtändigeneid decke, ſo führte er aus, nach den vom 
Reichsgerichte MIERE Gründſätzen auch die zeugen⸗ 
ſchaftlichen Angaben, die ein Sachverſtändiger bei Gr: 
ftattung feines Gutachtens mache. Eine Verletzung 
der Vorſchriften über die Oeffentlichkeit des Verfahren 
könne nicht als vorliegend erachtet werden, denn der 
Sinn des betreffenden Gerichtsbeſchluſſes ſei dahin 
gegangen, daß die Oeffentlichkeit ſolange ausgeſchloſſen 
ſein . d E e 25 5 
nuwsti und Friedländer über ihren Geſchlechtsverkehr 
a e MA". 5 EC Si: 12 Ene 
anwaltſchaft ſich gegen die Freiſprechung richte, müſſe 
ſie als Angle elne it EN 22 Das Reichs⸗ 
gericht erkannte (es war 3/ Uhr Roman ger 
worden) auf Verwerfung beider Reviſionen. 
Die Reviſion der Stagtsanwaltſchaft, ſoweit fie ſich 
gegen Martha Masloff und Auguſte Berg richtete, 
würde als unzuläſſig erklärt. Masloffs Reviſion wurde 
als unbegründet bezeichnet, weil ſich laut Protokoll der 
Hauptverhandlung ergebe, daß Dr. Storm als Sade 
verſtändiger vereidigt und als Sachverſtändiger ver⸗ 
nommen worden iſt. Ueber das, was er ausgeſagt, gebe 
das Protokoll keine maßgebende Auskunft und brauche 
es auch nicht. Bezüglich der Reviſion des Staats⸗ 
anwalts trat der Gerichtshof den Ausführungen des 
Reichsanwalts bei. Hinzugefügt wurde, daß der 
Schwurgerichtshof offenbar angenommen habe, die 
weiteren Ausſagen der beiden Tage ſtänden noch im 
Zuſammenhang mit den fraglichen delikaten Dingen. 
Die Reviſion des Staatsanwalts habe in keiner Weiſe 
dargelegt, daß dieſe Auffaſſung unzutreffend geweſen jei, 
eegend 
Tocales. 

$ Perſonal veränderungen bei der Verwaltung. Dev 
eg Tan e zu Magdeburg ift 
bis auf Weiteres dem Landrath des ene zur 
Hilfeleiſtung in den landräthlichen Geſchäften zugethetlt 
worden. Die durch den Tod ihres bisherigen Inhabers 
erledigte Nentmeiſterſtelle bei der Könſglichen Kreiskaſſe in 
Kolberg it dem Rentmeiſter Rahmann in Briefen und 
deſſen bisherige Stelle dem früheren Rentmeiſter, jetzigen 
Stenerfefretär Fauſt in Magdeburg verliehen worden. Die 
durch den Tod ihres bisherigen Inhabers erledigte Nent- 
meiſterſtelle bei der Königlichen Kreiskaſſe in Hadersleben iſt 
dem Rentmeiſter Holm in Neuſtadt Wpr. und deſſen bis⸗ 
herige Stelle dem Nentmeifter Roſenfeld in Ragnit verlichen 


haben, als den der gemeinſamen Erbauung und 
Förderung im chriſtlichen Leben, find in den letzten 


bereits zu einer ftehenden e geworden. Es 
werden dort die das chriſtliche Leben beſonders 
bewegenden Fragen ohne gegenſeitige Polemit von 
verſchiedenen Rednern beleuchtet und beſprochen. Das 
diesjährige Thema lautet: „Die Herrlichkeit des 
Wortes Gottes.“ Die große Theilnahme, deren dieſe 
Konferenzen ſich allenthalben erfreuen, zeigt, daß ſie 
für weite Kreiſe bereits eine unentbehrliches Bedürfniß 
geworden find, TTE ore e 

a Gro Saifer- Panorama findet die in dieſer Wache 
Ne Nee durch Salzburg, Berchtesgaden, über 
den Königsſee zum höchſten Gipfel des Watzmann 
hinauf, ſo vielen Beifall, daß dieſelbe ausnahmsweiſe 
noch am Sonntag und Montag ausgeſtellt bleibt. 

* Der Wirkliche Geheime Ober⸗Regierungsrath, 
General Kommiffiond - Präfident_ a, D. Benter, 
Ut in Neckargemünd geſtorben. 1867 kam er p 
Generalkommiſſion nach Poſen und war von 
bis 1881 Regierungsrath bei der erſten Abtheilung On 
Regierung in Danzig. Dann wurde er Präſident der 
Generaltommiſſion in Bromberg, in welcher Stellung 
er blieb, bis er am 1. April 1899 in den Rnheſtand 
trat. Im Nebenamt war er auch Mitglied der 
Anſiedlungskommiſſion für Poſen und Weſtpreußen. ir 

„Wegen der Peſtgefahr müſſen gegenwärtig 
ſämmtliche über See hier eingelaufene Schiffe, 
Dampfer und Segelſchiffe in ihren Schiffsräumen 
Rattengift ausgelegt haben. Nach erfolgter Entlöſchung 
der Ladung müſſen die Schiffsräume ſämmtlich grinds 
lich desinfizirt und ausgeräuchert werden. Dieſe Vor⸗ 
ſchrift beſteht für ſämmtliche deutſchen Seehäfen und 
bleibt drei Monate hindurch beſtehen. Die Des⸗ 
infektion und Ausräucherung erfolgt unter hafen⸗ 
polizeilicher Aufſicht. — éeg y 


ſehr rege Zufuhr von friſchen Heringen und Breit⸗ 
lingen. Die Preiſe ſind ziemlich mäßige. 

* Feuer. Heute Nacht brannte in Gemlitz bie 
ganze Ziegelei des Herrn Gutsbeſitzers Treppenhauer 
nieder. 


am 12. und 13. d. M. hier im Landeshauſe unter dem 
Vorſitz des Herrn Oberbürgermeiſter Elditt⸗Elbing 

u einer Sitzung zuſammen. Auf der Tagesordnung 
ſtehen u. a. folgende Berathungsgegenſtände: Mit⸗ 
theilung über die eventl. für den Provinzial» Landtag 
eingegangenen Vorlagen des Königlichen Kommiſſarius; 
Vorlage betreffend den Antrag der Landgemeinde 
Zoppot, ihr die Annahme der Städte⸗ 
Irdnung gu geſtatten: Vorlage betreffend den 
Erlaß eines Reglements für die Ausführung der 
Fürſorge⸗Erziehung nach dem Geſetze vom 2. Juli 1900 
in der Provinz Weſtpreußen; Vorlage betreffend 
den Erweiterungsbau der Provinzial: 
Irrenanſtalt zu Conradſtein: Vorlage ber 
treffend die Abänderung des Reglements für die 
Weſtpreußiſche Provinzial⸗Hilfskaſſe; Vorlage betreffend 
den Antrag auf Erlaß eines Geſetzes behufs Heran⸗ 
ziehung induſtrieller Etabliſſements zur 
Vorwegleiſtung für Cha uſſee⸗Unterhaltungs⸗ 
koſten; Vorlage betreffend den Antrag auf Bes 
willigung einer Beihilfe an die Genofjenfhajt zur 
Regulirung des Jonka⸗Fluſſes zu Kirchenſahn im 
Kreiſe Maxienwerder; Vorlage betreſſend den Antrag 
auf Bewilligung einer Mellorationsbeihllie an die 
Genoſſenſchaft zur Entwäſſerung von Bruchländereien 
bei Lindenderg im Kreiſe Marjenwerder, Vorlage 
betreffend die Subventionirung der Kleinbahn 
Morgen Putzig⸗Krockhow in Kreiſe Putzig und Vorlage 


Künſtlerin zu erleichtern. j Lem 
als grſte E et Subermanns vr 
als gweite die „Judith“ in Hebbels gleichnamigem 
rama. ; fer 
* SajettenAnfhiefet. Die Direktion der hieſigen 
Arti lle rk ichtigt am Mittwoch, ben 6. d. M. 
von Vormittags 9¼ Uhr ab von dem Anſchießſtande 
vor der Möwenſchanze in Weichſelmünde Laſetten 
anfejiegen zu laſſen. Hierbei dft der Theil der See, 
welcher vom Feſtungsthurm Weichſelmünde aus geſehen, 
zwiſchen N. N. O. und N. O, zu O, liegt von der Küſte 
aus e ca. 5000 m ſeewärts gefährdet. Während 
des Schießens werden die bekannten Sicherheits 
müste kJ werden. 
Geſunnener Fiſcherkntter. eute M 
ſprang ein Geiger der mit Bichiuseń beladen 
hier nach dem Fiſchmarkt wollte, in der Nähe der 
Weichſeluferbahn leck und ent, Die Bejagung konnte 
zerettet werden. via, 


bahn Danzig⸗Gemlitz⸗Stutthof im Kreiſe 
Danziger Niederung. Weiter ſtehen noch verſchiedene 
Vorlagen über Prämtirung von Kreischauſſee⸗Neubauten 


Nachrichten“. 


eine hochentwickelte Vortragskunſt verbindet und Stürme 


tagen. Dieſe Konferenzen, die keinen anderen Zweck 


Jahren in faſt allen größeren Städten Deutſchlands 


nachſtehende 


«Auf dem Fiſchmarkt herrſcht gegenwärtig eine 


* Der Weſtprenßziſche Propinzial-Ausſchuß tritt | Z 


betreffend die Abänderung der Linienführung der Klein⸗ 


und ſolche, die dem nächſten Landtage zugehen werden, 
zur Berathung. i 

„In der Verluſtliſte Nr. 5. werden wiederum 16 
wackere Krieger aufgeführt, welche ihre Treue gegen 
Kaiſer und Reich mit dem Tode beſiegelt haben. Unter 
ihnen befindet ſich auch ein Danziger, der Seeſoldat 
Bruno Görtz, der beim 3. Seebataillon diente und 
am 28. December v. Is. geſtorben ift. 

* Bon der Kaiſerlichen Werft. Nachdem der 
neue Kreuzer Thetis das Dock der Kaiſerlichen 
Werft verlaſſen hat, wird das Dock am nächſten 
Montag nach der Weichſel verholt werden zur Ein⸗ 
dockung des Küſtenpanzerſchiffes „Odin“. 

* Flaggenſchmuck. Aus Anlaß der heute ſtatt⸗ 
findenden Beiſetzung der Königin Viktoria von England 
hatten ſämmtliche ftaatliche und militäriſche Gebäude 
die Flaggen auf Halbmaſt gehißt. $ 

* St. Marien⸗Krankenhaus. Im St. Marien- 
Krankenhauſe zu Danzig wurden im Jahre 1900 
1788 Kranke neu aufgenommen. Es blieb vom Jahre 
1899 ein Beſtand von 116 Kranken, ſo daß insgeſammt 
1904 Kranke verpflegt worden find. Unter dieſen neu 
Aufgenommenen waren Männer 1200, Frauen 588. 
Der Konfeſſion nach waren Katholiken 1004, Proteſtanten 
773, Juden 11. Gratis verpflegt wurden 70 Kranke in 
2519 Verpflegungstagen. Der Beſtand am 1. Januar 
1901 ſtellte ſich auf 142 Kranke. Der Verpflegungsſatz 
beträgt pro Tag erſter Klaſſe 6 Mk., zweiter Klaſſe 
3 Mk., dritter Klaſſe 1,25 Mk. 

Prämiirung ländlicher Dienſtboten und Arbeiter. 
Nachſtehend verzeichneten Perſonen ſind auf Antrag 
der betreffenden Arbeitgeber für langjährige treue 
Dienſte auf ein und derſelben Stelle bezw. bei ein 
und derſelben Herrſchaft durch die Landwirthſchafts⸗ 
kammer für die Provinz Weſtpreußen wiederum Me⸗ 
daillen und Ehrendiplome verliehen worden: 

Bel Herrn Rittergutspächter Kämmerer⸗Kl. Kleſchkau, 
(Treis Danziger Höhe) je eine ſilberne Medaille Geſpann⸗ 
knecht Pachols kt (49 Jahre) und Viebfütterer Golinski 


(40 Jahre), Schmiedemeiſter Muſigmann ein Ehrendiplom 


(22 Jahre); bei Herrn Gutsbeſitzer Nies⸗Damerau (Kreis 
Marienburg) die ſilberne Medaille Kutſcher Shtpgtng 
(46 Jahre) und Pferdefütterer Elendt (36 Jahre), Inſt⸗ 
mann Wolf die bronzene Medaille (25 Jahre), Knecht 
Buſchkowski ein Ehrendiplom (21 Jahre); bei Herrn 
Hutsbeſitzer B. Mirau in Gnofau (Kreis Marienburg) 
Arbeiter Arndt die bronzene Medaille (25 Jahre); bei 
Herrn Rittergutsbeſitzer Hollen⸗Adl. Renkau (Kreis Marien⸗ 
burg) Arbeiter Warozikowski die ſilberne Medaille 
(34 Jahre): bei Herrn Bomänenpächter Amtsrath v. Kries⸗ 
Schloß Roggenhauſen (Kreis Graudenz) die filberne 
Medaille: Geſpann⸗Aufſeher Swiontkowski (45 Jahre) 
und Dienstmädchen Kowalkowskei (35 Jahre, Goren: 
diplome: Leuteauſſeher Gollnick (24 Jahre) und Hof 
verwalter Neumann (22 Jahre); bei Herrn Rittergut- 
befiger Bernſtein⸗Domsla i Deputant 


(Kreis cht 
Volkmann die filberne Km 6 Jahre die bronzene 


Medaille Hofmeiſter Michel 126 Jahre) und Deputant 
Braun (26 Jahre), ein Ehrendiplom; Deputant Maaſer 
(22 Jahre); bei Herrn Gutsbeſitzer Stobbe⸗Kl. Lunau (Kreis 
Guim) der Inſtmann Piepke ein Ehrendiplom (20 Jahre); 
bei Herrn Rirtergutsbeſitzer Höltzel⸗Vabalitz (Kreis Löbau) 
die bronzene Medaille: Hirt Napirski (29 Jahre), Arbeiter 
Nagrabski (28 Jahre), Pferdeknecht Bra ft (27 Jahre), 
Hirt Szatkowski (26 Jahre), Arbeiter Helminowski 
(26 Jahre), Ehrendiplome: Hirt Grzywacz (24 9 
und Pferdeknecht Mroß (20 Jahre); bei Herrn Amtsrat 
Weſſel⸗Friedrichsau (Kreis Neuſtadt) Ehrendiplome: 
Pferdedeputant Paſchke (21 Jahre) und Kutſcher Plon in 
(21 Jahre); bei Herrn Landſchaftsrath Päsler⸗Mienthen 
(Kreis Stuhm) die filóerne Medaille: Inſtmann Czichotzki 
(33 Jahre) und Speicherverwalter Ruczkowski für 
32 jährige Dienſtzeit. 


Fordon 


Wolfsdorf I. 0,36. 
Eisbericht vom 
Pillau: 


2664 2668 2984 3041 


Sonnabend, 2. Februar 1901 


Módl. amerik. Lieferungen: Sehr fietig. Jannar⸗März 
51% Verkäuſerpreis, März⸗April DL, do. April⸗Mai 519 
do., Mai⸗Juni Di, do., Juni = Juli 58% Käuferpreis, Juli 
Auguft 5/8 —56%, do., Nuguſt⸗ September 4571,— 458/44 do., 
September 4577,58, do., Oktober 457 % Werth, November: 
December 4% d. Werth. * 

Liverpool, 1. Febr. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
an e a 

Hamburg, 1. Febr. (Ergänzung.) Prämienziehung der 
Köln⸗Mindener Looſe: Je 200 Thaler Nr. 6155 9085 13282 
84575 131075 137033 137075 137076 145537 165002 197198. 

Die Übrigen Nummern der am 1. December 1900 ge: 
zogenen 65 Serien: 10 90 124 182 243 261 266 310 330 444 
506 562 580 631 689 755 812 950 1080 1122 1217 1234 1241 
1250 1393 1614 1692 2058 2093 2229 2232 2245 2372 2471 
2498 2511 2578 2622 2655 2741 2742 2747 2898 2911 2951 
2973 2993 3016 3031 3081 3101 3143 3301 3307 3313 3358 
3402 3444 3492 3570 3763 3918 3920 3943 3944 mit je 110 
Thaler. Die Auszahlung findet am 1. April 1901 ſtatt. 

ien, 1. Febr. Serlenziehung der öſterreichiſchen 1860er 
Looſe: 17 332 861 365 664 762 1289 1884 1429 1507 1522 
1563 1881 2049 2142 2198 2258 2306 2464 2501 2621 2628 
3138 3151 3288 3390 3383 3454 3467 
3790 3873 3875 4090 4271 4312 4679 4747 4818 
4995 5053 5086 5123 5171 5328 5383 5434 5480 
5591 5660 5701 5723 5735 5816 6019 6058 6108 
6293 6312 6323 6375 6492 6504 6816 6877 6926 
7177 7865 7876 7384 7635 7746 8037 8087 8222 
58 8846 8973 9022 9103 9130 9225 9244 
9586 9613 9646 9821 9970 10158 10393 10514 
10556 10560 10688 10754 10838 10945 
11370 11711 11725 11799 11892 
12306 12370 12397 12573 12766 12789 
12898 13204 13280 13444 18540 13551 13620 
13961 14033 14076 14088 14121 
14820 14914 15008 15130 
15552 15681 15696 15732 
16281 16316 16419 16428 
17073 17284 17316 - 17364 
17628 17639 17715 17737 
17958 17998 18049 18167 
18817 18861 18928 18944 
19466 19539 19558 19749 


3701 3714. 
4960% 4964 
5501 5528 
6134 6178 
6982 7120 
8324 8352 
9416 9420 
10528 10546 
11277 11365 
12173 12217 
12851 12863 
13938 18955 
14454 14632 
15318 15401 
16155 16197 
16902 16988 
17492 17502 
17808 17818 
18525 18556 
19219 19239 
19850 19928 


19052 


19256 19807 


19949, 


Central⸗Notirungs⸗Sielle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


1. Februar 1901. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


— 
| Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 
ä— —— —— ͤ w᷑qä—eh N I un 


Bezirk Stettin | 148—161 128—186½] 132—1565 124—186 
Stoly . « s « — — — 128 
Danzig. „| 150—157 126 184—140 126—129 
Thorn 143—151 128—135 127—136 128—134 
Königsberg l. Pr., | 141—151 121—123 — — 
Allenſtein „ „| 148—148 118—125 115—126 118—124 
Breslau e „| 136--153 138—144 132—150 127—132 
Poſen . 140—150 181-188 135—145 128--158 
Bromberg. „| 148-152 138 — — 
SIA « s « . — — — — 
Mach privater Ermittelung: 
7656 gr. v. L. | 712 gr. p. I. 578 gr. p. l. J 480 gr. v. l. 
Bering 152 141 — 150 
Stettin Stadt 151 1861/2 155 136 
Königsberg i. Pr. 1485/4 123 — — 
Breslan 154 144 160 132 x 
Stee"? ‚na, 150 136 145 18 % 
Raps: Breslau 266 Mk. D 


Weltmarkt $ 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark ver Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und . nber ausih!. der Qualitäts⸗ 

nter ede. 


Bon Nach | | | 


New⸗Hork | Berlin | Weizen Loco 
Chicago Berlin | Weizen 
Liverpol Berlin Weizen 
Obefja Berlin | Weizen 
Riga Berlin | Weizen do 
Paris 
Amſterdam Koln März 
New⸗Hork Berlin 
Odeſſa Berlin 
Berlin 


Riga 

Amſterdam | Köln 

New⸗Hork | Berlin | Mais 
Sempr! fr, Dages 6 Uhr. (Kabel⸗Teegramm.) 


"A, "2. 81/1, 1.2. 
Gan. Paetfieszictienj 89 87 JgBudergatrref. 
North Pacific⸗Pref 87 87 Muse. „| 854 88/4 
Refined Petroleum | 8.50 | 8.60 B Weizen 
Stand white i. N.P. 7.45 | 7.45 per März 
Ered. Bal. at Oilsityf 117 | ug der Mai 
Schmalz Weſt der Juli 80% 
r Steam 7.75 | 7.26 JRaffec der Febr. 5.20 
do. Rohe u. Brothers] 7.90 | 7.95 per April . | 6.85 
Shiengo 1. Febr., Abends 6 Uhr. (RafeleTeleqramin — 
81/. 178: 31.1 1.12, » 


— 
1,2. 31/1. 


173,501 173,50 
172,00 172,00 
181,00] 181,50 
172,00] 172,50 
172,75 172,75 


80% Gt8, 
73% Cts. 
6 fh. 1½ b 

89 Kop 

81 Kop. 
18,80 Fr. 163,00] 153,50 ! 
177 bl. fl. 164,75 164,76 
. | 148/00) 147,50 
„ | 148,00] 148,50 
p. | 146,25] 146,25 
„ | 148,00] 143,60 
. [ 117,50] 110,50 


März 
Januar 


78% 


Wellen der Mai . J 73%] "e ` 
per Februar.. 2814 | 7812 [Pore per April 775 13.75 | 
ver März... — | Spec ſbortel. | 7.30 | 7.25 ; 


Morgen Feiertag 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 2. Februar. 
(Drig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) : 


Swinemünde, See eisfrei. Swine ſtrichweiſe Treibeis. 
Innenhafen dünne Eisdecke. Stett Ze Bart bis Tem 
Stettin: Gidverhältnifie wegen Nebels Schnertreitens se | Stationen, Better, Cell. 
nicht gu erkennen. Greifswalder Die: Zwiſchen Die eli, 
und Mügen trichweiſe Schlammeis, fonft elsſre. T Hi ekom, | Stornoway = = = 
öftlige Einfahrt in den Bodden bis Gtral=| Giadioż 762,7 | NNW 7 Rege 6,1 
fund: See ſtrichweiſe Treibeis. Grelfswalder Bodden theils] Shields 748,5 SSW 1 b Ze H r 
dünne Gisdecke, theils ſtarke Eisdecke, Schifffahrt nur mit Scilly 745,3 S? edeckt 1,7 
Eisbrecherhilſe möglich Wittower Betteng Fa le d'air 1358 | BRD 4 bedeckt 7,2 
wafſer: Libben leichtes loſes Eis, ſonſt ne Paris ` de e La, Je 
wegen Nebels, Schneerreibens 20. nicht zu erkennen. Bar - = m 
höft, nördliche Einfahrt in den Bodden bis Bliſſingen 7539| 66% 3 Dunſt —0,2 
Stralſund: Gelen ſtrichweiſe Treibeis, Bodden dünne] Helder 253,0 SSO 2 Nebel GA 
Eisdecke, ſtarke Eis decke, Schifffahrt nur für ſchwere Dampfer | Edriftianfnna 752, WSW 2 wolkig 0,4 
möglich. Daſſerort: Gisirei, Warnemünde bis] Skudesnaes 752,4 | SD 2 | bededt 1,2 
Roſtock: Hafen und Warnow dünne Eisdecke. Fabr. | Skagen 754,1] SW 2 Schnee —12 
majjer nah Wismar: Schifffahrt erſchwert, fiir | Kopenhagen — — = — 
Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe möglich. Traves Karlſtad 765,8 | W 2 wolkenlos |--15,2 
münde bis Lübeck: Gisfrei. Mteler Föhrde: Stockholm 753,5 SW 2 wolkenlos 10,4 
Eisfrel. Kalſer Wilhelm⸗Kanal bis Bruns Wisby 756,7 W 6 | batbbededt |—1,8 
ne ip ele eines, ie hölzerne] Haparanda _ 749,7 | 6 2 | Nebel —12,5 
en, zugfahrt nur für eiſerne Fahr⸗ Borkum 7 Eem I mo = 
Nen mit ſchweren Eon gelłattet. Eider von Loi i 7546 zen A Ben gei 
endsburg bis Hohner Fähre: Starke Eisdecke, Hamburg 755,4 9 1 bedeckt 02 
Schifffahrt geſchloſſen. ShLeimünde bis Schleswig! Swinemünde 7568| full balbbedeckt 4.7 
Schleimünde bis Sindaunis Schifffahrt erſchwert, für Segel⸗ Rügenwaldermünde 7576 OSO 1 bedeckt —57 
ſchiſſe nur mit Eisbrecherhllſe möglich. Lindaunis bis Schles⸗ Neufahrwaſſer 758,6 ſtill Dunſt 4.4 
ARK: idege, Flensburg . A br N be ed rde: Memel 758,6 | W 3 balbbededtt —06 
Eisfrei. ensburger Innenföbrde: Strichweiſe zez re 
Treibeis. Schifſſahrt unbehindert. Arsſund KS Nünfter Wefif. 754,6 W 1| bededt = 
Leitner Belt: Fahrrinne eisfvet, ge leichtes Loies | Berlin 154,6 DI bedeckt 1,8 
Ge. Haderslebener Föhr des Schiſftahrt nue fur gramm, 7559| SSOD 1 Nebel 2,0 
er Dampfer möglich. Oftiee, weitliger Theil: an 78 5 FM iA GA 
rei. t e * 55, keng 7 
Polizeibericht für den 2. Februar. Berbafter:| Me 756,7 | © 2 | bededt RA 
9 Perſonen, darunter 1 wegen état 3 meget Unpups, | Tarleſur (Maln 7514| NNO 3 | bededt ie 
1 Bettler, 1 wegen Bedrohung, 1 wegen Körperverletzung, = ruhe 7543| ND 8 bedeckt —08 
2 wegen Trunkenbeit, 1 wegen Sachbeſchädigung. —O b d a d: | . nchen 750, SW 4 bedeckt 3,7 
los: 3. — Gefunden: 1 gelber Damengürtel mit Seiten, Wettervorausſage: 


ſchloß, 1 goldenes Pince⸗nez im Lederfuttergl, abzuholen 
aus dem Fundbureau der Königl. Voltzehe Direktion. Die 
Empfangs berechtigten werden hierdurch aufgefordert, ſich zur 
Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im 
Fundbureau der Königl. Polizei „ Direktion zu melden. — 

erloren: 1 ſilberne Damenuhr, mit einem Bilde inner⸗ 
halb der Kapſel, 1 goldene Remontofruhr Nr. 585, abzugeben 
im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion. 


beggen 
Schiffs⸗Mapport. 


„Neufahrmaſſer, 1. Februar. 
Angekommen: „Maja,“ SD., Kapt. 
Hamburg via Kopenhagen mit Gütern. 
| i . Nenfahrivafler, 2. Februar. 
. Gefegelt: „A. W. Kafemann,“ SD., Kapt. Düring, nach 
Stockholm mit Getreide. 
Ankommend: 1 Dampfer. 


Handel und Induftrie, 


chweine, 


jeterfen, von 


Kälber, 


Ein Maximum bedeckt Weſtrußland, während ein 
Minimum nnter 745 mm den Kanal bedeckt. Ueber Zentral⸗ 
europa beſindet ſich ein gleichmäßig vertheilter Luftdrück. In 
Deutſchland tft das Wetter ruhig und trübe, ſonſt meiſt 
kälter mit ſtellenweiſen Nlederſchlägen. 

Wenig Aenderung tt wahrſcheinlich. 


| | 


| Kosmin Mundwasser wird 

einstimmig als das beste zur | 
| Pflege der Zähne anerkannt, 

weil es überraschende Wirk- | 

Kung, Wohlgeschmack und! 

Billigleit vereinigt. ; 

H glagon Mk. 1,50, lange ausreichend. 


2998 ö 


Die 


Sana 


— — 


| 


5 


Telephon No, 392. 


Briefbogen 
Circulaire 
Couverts 
Rechnungen 
Aufklebeadressen 
JBegleiładressen 
Posikarten 


Muster zur Auswahl. 


Telephon No. 382. 


18 : Mittwoch, den 6. Februar, Abende 7 Uhr, 


St. Barbaragaſſe Nr. 3, ein 


| Miſſions⸗Familien⸗Abend 


| ſtatt. Sämmtliche Redner behandeln die Miifton in China. 
H Herr Generalſuperintendent D. Döblin hat die einleitende 
d Anſprache gütigft übernommen; Herr Pfarrer Fuhst wird 
H über die Volksreligion in China, Herr Prediger Pudmensky 
| über Bildung und Famlienleben der Chineſen, Herr Konſiſtorial⸗ 
b rath Lie Dr. Groebler über die älteren Miſſionsbeſtrebungen 
+SR und Herr Pastor W. Stengel-Dinkonifjenhaus. über die neuere 
D Miſſion in China jprenen. Der Männerchor des St. Barbara- 
` 28 Kirchenvereins wird einige Lieder und Choräle zum Vortrag 
8 bringen. Eintritt 10 A O. Fuhst. (2914 


Dritte Danziger 


18 im Saale des Bildungsvereinshauſes Hintergaſſe 16, 
H Dienstag, den 5. bis Freitag, den 8. d. Mis. 


Thema: Die Herrlichkeit des Wortes Gottes. 


.8 
. Jeden Tag drei Verſammlungen: Vorm. 9-12, Nadim. 3-5, 
„AB Abends 8 Uhr. Jeden Abend 8 Uhr außerdem Verſ. in 
H Obra im Vereinshauſe und in Zoppot im Pommerſchen Hofe. 
ps Näheres die Programms. Jedermann iſt herzlich eingeladen. 
P (82526 Der Brüderrath für Weſtpreußen und Poſen. 


„SB roh oder geritten, 4—10jährig zu kaufen geſucht. 
18 Danziger Tattersall. 


. & mit Stahlpanzertreſor, 
H Geldschr ranke feuerſicher 
* [Mantel aus einem Sid l) 

AB à 150, 165, 175, 230 4 netto Staffa. 

H. Hopf, Tauzią, Matzkauſchegaſſe 10. 


(2047 


Bekanntmachungen ` 


e, © 

i s 
N Zwangsverſteigerung. 
"3 Im Wege der Zwangsvollſtreckung follen die in Obra an 
m der Chauſſee bezw. am Radaunekanal belegenen, im Grundbuche 

gi. non Obra Blatt 39 und Ohra über der Radaune Blatt 7 zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
i Namen der verehelichten Kaufmann Fanny Berlowitz geb. 
4 1 Finkelstein eingetragenen Grundſtucke, von welchen das 
* eritere ein Fabrikarundſtück, das letztere Weide ift, am , 
18 20. März 1901, Vormittags 10½½ Uhr 
d ` durch das unterzeichnete Gericht an Gerichtsſtelle Piefjere 
KAB ftadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 
6 Die Grundstücke find im Steuerbuch Blatt 39 Art. 27 
JĄ Nr. 162 und 163 mit 25 ar 50 qm und 5396 Mark Nutzungs. 
D merth und Blatt 7 Art. 295 mit 16 ar 10 qm und 0,02 Thaler 
Reinertrag vermerkt. 

Aus dem Gruudbude nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 

im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 


von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 
glaubhaft zu machen. - 
Danzig, den 11. Januar 1901. 


A Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
. Konkursverfahren. 


I n dem Konkursverfahren über das Bermögen des 
| Materialwaarenhändlers Paul Zimowski in Danzig, 
Wieſengaſſe 1, if zur Abnahme der Schlußrechnung des Ver: 
walters, zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schluß. 
nerzeichniß der dei der Vertheilung zu beruckichigenden 
Forderungen, und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die 
nicht verwerthbaren Bermögensftüre, der Schlußtermin auf 


den 22. Februar 1901, Vorm. 10% Uhr, 


vor dem 
Zimmer 42, Beftimmt, 
Danzig, den 30. Januar 1901. 


1 A ` Gre 
Etrichlsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. ANN, 11. 


L a * 
Verdingung. 
Die Lieferung von 960 000 Matterſteinen ſoll am Mittwoch. 
den 20. Februar Mittags 12 Uhr verdungen werden. 
edingungen können gegen 0,50 Mk. bezogen werden. 
Danzig, den 81. Januar 191. (2968. 
Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. 


Sonnabend 


findet in dem wohldurchwärmten Saale des Gemeindehauſes 


Gemeinſchafts-Ronferenz N 


20 Reitpferde 


Orthoform-Zahnwatte, 


Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Pfeſſerſtabt, 


arium und Wasserhellanstalt 


Brochüren 
Preislisten 
Werke 


Geschäftsberichte 


Prospecte- 


Zeitungsbeilagen 


Speisenkarten 


POT 


a mnigftgeliebten Mannes 
des Zimmerpoliers d 


Gustav Dielrich 


finder gu Oiva amSonntag © 
b. 8. Februar Nachmittag 
2½ Uhr, von dem großen 
Remter der katholiſchen 
Kirche aus Hot, ` ` 
Die tiefbetrübte Wittwe 
Johanns Dietrich 
geb. Ebert Zoppot. 


Age eee r 


Heubude 


Am Montag, den 4. nub 
Dienstag. den 5. Februar 
Abends 8 Uhr, 


gedenkt Herr Prediger Kolb» 
Elbing im Saale des Herrn 


Kramer über folgende 


Themata zu reden: 
„Das Gebet ans der Hölle“. 


„Indasſünden“. 
Jedermann herzlich willkommen 
Eintritt frei! 


Kleie⸗Verſteigerung. 
Mitiwoch, den 6. Februar 1901, 
Vormittags 10 Uhr, finder im 
Magazin IX am Kielgraben 
öffentlicher Verkauf von Rongen: 
kleie, Fußmehl, Brodabfällen 
Haferſpreu ſtatt. (2557 
Proviantamt. 


Zahuſchmer 


beſeitigt fofort (795 


geſetzl. geſch (ca 50%, Orthof. 
epp) Auf jeder Blechdose 
(Preis 50 Pfg.) muß die 
Firma Chem. Inſtit. Berlin, 
Königgrätzerſtr. 82, fichen, 
Nur in Apotheken in Danzig 
Fr. Hendewerk’s Apotheke. 


—— nowi sh 
Gummiwaaren 

jeder Art. Prima. Halte. 
barkeit garantirt. Große 
e . 1 sde? 

Broſchüre verſchloſſegrat! 
Bas franto. (17408 

— Biligfte Breife. = 
6. Band, Strlin S W. 72. 
Bellealliance Strasse 78. 


Danziger Neneſte Nachrichten! 
Tr Ziehung unwiderruflich Sonnabend, (6. Februar. 1600 Gewinne. darunter 45 erſtklaſſige 


— —————— ͤm en EE RG 
a © B : = 2 ` ; une. A . 
Königsberger Tiergartenlose. ee E ISM ae eu Da 


Die Beerdigung meines 
am 27. v. Mis, verſtorbenen E 


zur Erbauung und Förderung des chriſtlichen Lebens]! 


; | Breitgaſſe 88. 


R sez ra 


2. Februar. str. 28] 

A W. Bafemann, Carl Feller jr, Joh. Wien Nachf., Alb. Plew, E. Wetzel 

für Nervenkranke und chron. Kranke aller Art (ausgenommen Geiſteskranke). 
Das ganze Jahr geöffnet und beſucht. 

Proſpekte durch den dirig. Arzt Ur. Firnhaher. 


1455 


ehe 


Todesanzeigen 
Grabgesänge 
Danksagungen 
ete. ete. 
Säimmiliche Arbeiten 
in Schwarz-, Copir- 
druck und farbig 


als: 


Visitenkarten 
Geburtsanzeigen 
~ Verlobungsanzeigen 
 Hochzeitseinladungen 
Menus i 
Traugesänge 
Rundgesinge 


sowie sämmtliche sonst vorkommende andere Druck- u. Buchbinder-Arbeiten empfiehlt sich bei sauberer und preiswerther Ausführung die 


üller vormas Wedel” Hofbuchdruckerei (Intelligenz-Gomtoir) 


Danzig, Jopengasse 8. 


— Buchbinderei. — 
CCC ˙ HAUT TREE EEE 


Telephon No. 382, 


wt, "e = Gros ŚĆ N Ukli on 


290000000000000000000000000000000000004 
$ Statt jeder besonderen Meldung, > 
A 6 scha j 

» Die Verlobung ihrer jüngsten Tochter Gertrud % Geſchäftslokal. H M f k t 
NEE s A 
8 mit dem Kaufmann Herrn Siegmund Möller in H e EE 1 mit anu a turwaaren 
2 Danzig beehren sich anzuzeigen $ | ioiqende Gegenſtände, als: A $ ZE 2 2222 ya 
$ Bromberg, im Februar 100. | $| b Sa euren renalen Hintergasse 16, Bildungsvereinshaus 
Š À | 2 i r d , BE aot d N 

Lé Dran egulatoren, e a 3 . N 
ż A. Cohnfeld und Frau, 2 abe, Senn ren 0 ser Ultzen ſche Wolleuweberei. 
. 1a 0000000040000 2 Stondiuhr WE Feen | 


1 Kuckucksuhr, 1 gold. Danten: 
uhr, ſowie 1 Repoſitorium 
nebft Tombank, 1 Pfeiler: 
ſpiegel und 1 Vertikow 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigern. (3018 
Danzig, den 2. Februar 1901. 
Urbanski, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 88. e 


Montag, den 4. und Dienstag, den 5. Februar cr. 
von 9½ Uhr Vormirtags ab l 
verſteigere ich im Auftrage wegen Auflöſung der obigen Filiale: 


Aleiderſtoffe in Wolle und Baumwolle, 
- fialbfeide, fertige Kleider, Aebertücke, 
Aadfahrkleider, Blonfen, Lutterſtofft, Büsten, 
Dekoralionsgegenflände, eine große Lampe, 
Repofttorinm pp. zeen eee 
a tout prix gegen baare Zahlung, wozu ich das 
geehrte publlfum höflichſt einlade. Da die Auktion zum 14. Jan er. 


zwangsweiſe gegen ſoforlige 
Zanlung verſteigern ja i E fade Delete 
taq, 4. bruar er I Yananafie 74 vom Hauswirth inhibirt wurde, ſo findet teie e 
Dee” 10 "he werde bejtuwmt in obigem Lokale fort, (82086 


Urbanski, Gerichtsvollzieher, 
ch im Auftrage des Herrn ] W 
i m Auftrag e Ewal d, 


RE: r a 

Nach es veritorbenen Stanie 334 d d 

aune vereidigter Auktionator u. Gerichtstaxator, 
, Bureau! Altſtädtiſcher Graben 104, 1. 


Nachlass-Auktion 


Dienstag, den 5. Februar er., Vormittags 11 Uhr in 


und zwar: Lë 
Tiſche, Stühle, Kommoden, 
‚ Beitgeftel mit Matratze, 
Zoppot, Danzigerstrasse 32 
werde ich aus dem Nachlaß des Herrn Tabbert 
ai elegante ſchwarze, gutgehende Pappferde, diverſe 


Auctione 


Deffentliche 
Verſteigerung. 
Monutag, 4. Februar er, 


Vormittags 10 Uhr werde 
ich Fiſchmarkt 8 einen Bern w 


geſchafften (2983 1 $ $ 
Nadlak- Anktion 


Automaten (Henne) 
‚Fischmarkt 8. 


Auktion 


Sdidlię, Oberlraße 128 Hof. 


Montag. 4. Februar er., 
Vormittags 11½ Uhr werde 
ch am angegebenen Orte im 
Wege der Zwaugsvollſtreckung 
folgende dort untergebracht 
Gegenſtände als: (3048 
1 nupgb. Vertikow. 1 überpol 
Sopha, 1 Regulator, 1 Sopha⸗ 
tih mit Decke, 1 einthürig 
Kleiderſpind ; 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern öffentlich meiſtbietend gegen 
j Stegemann, Raarzablung verfteigern 
Gerichtsvollzieher, Danzig, Urbanski, Gerichtsvollzieher, 
Heil. Geiſtgaſſe 94: Greitaaſſe 88. 


Auktion, Heumarkt No. 4. 


Dienstag, ben 5. Februar von 10 Uhr ab, verſteigere 
ich daſelbfi: 1 Diplomaten Herrenſchreibtiſch. 1 Vett: 
fchicm, 1 nufżb. Wianino mit Eiſen⸗Verſpreizung neu, 
2 Paradebettgeſtelle, 2 echte nupb. Trumcangipienel- 
2 Plüſchagarnituren, I Bertifow mit Spiegelaufſatz, 2 nuſeb. 
Kleiderſchränke, 2 do. Vertikows, 1 Speiſetafel, 2 Rof 
haar ⸗Auflegematratzen, 4 Bettgeſtelle mit Matratzen, 
1Schlafſophamutürchbezug, 1birk.Kleiderſchrk., 2 Speiſeaus⸗ 
ziehtiſche, mah. Stühle mit Rohrlehnen, Spiegelſchrank, 
1Ritterſopha, Pfeileripiegel, 4 Oelgemälde, Nachtiſche, Wafd. 
nige mu Marmor, Regulateure, Sophanſche, Kammerdiener, 
1 bt, Bertitow, 2 Satz gute Verten, 1 Schaukelſtuyl, 1 mah. 
Kleiderſchrk., Wienerſtühle. 2gr Teppiche, LOpernglas, I Tanich: 
2 gr. Teppiche, 1 Opernglaś, I Satz Elfenbeinbälle, [Damen- 
uhr mit Ketze, 10 Bücher Konverſations⸗Lexikon, 1 gr. Zär, 
Garderobenſchrank 1 Zylinder Bureau. 1Herren⸗Fahrrad 
wozu etniadet Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius. (82400 
NB, Die Auktion find. beſtimmi ſtatt. Beſichnaung v Uhr aeitattet, 


D e pł 

Große Mobiliar⸗Auktion 

Breitgasse No. 62. - \ 
Dienstag, den 5. Februar er Vormittags 10 Uhr, 
werde ich daſelbſt im Auftrage folgendes elegantes Mobiliar: 
1 Plüſchgarnuur, 2 Fauteuis, 1 nußb. Sch reibriſch nebſt Schreib. 
unt, 2 nubo. Jrhiirige Kleiderſchränke, 2 do Bertifom, 1 nußb. 
Trumeanxipiegel, 2 Sophaniſche, 1 Sopka mit Plüſchbezug, 2 nußb. 
Pfeilerſpiegel nebſt Konſolen, 6 Stühle mit Muſchelaufſatz, 
6 Wenerſtügle, 1 Schlafſopza, 1 Speiſeausziehnſch. 2 nußd. 
Paradebeltgeſtelle mu Matratzen, 1 Regulator, 2 Bauerniiſche, 


1 gold. Damenuhr, 2 gold 
Siegel ringe, 1 gold. Haken 
mit Stein, 1 gold. Schloß 
mit Stein, 1 gold. Pincenez 


Bilder, 1 Partie Fiſchergarn. 
I Dezimalwaage, 1 Partie 
Säcke, Leib. und Tiſchwäſche, 
Kleidungsſtücke, 1 Satz Betten, 
Küchengeſchirr, 1 kl. Hand: 
wagen und Schlitten, 
ſowie folgende Goldſachen: 
paziers und Arbetiswagen nebit Reſerve⸗ Rädern und 
desgl. Spazier-, leichte und ſchwere Schluten, Geſchirre 
mit Sllberbeſchlag und mehrere Arbeitsgeſchirre, eine 
Häcktel⸗, Hobel⸗ und Kehl⸗Maſchine für Kraftberrieb, desgl. 
eine Kreisfäge, diverſe neue Fenſterköpfe und Rahmen, 
NAGI und Fußleiſten, ſowie Bekleidungen, divetje 
töbel und ein anukes Kleiderſpind (2085 


an den Meifibietenden gegen baare Zahlung verkaufen 
Der Auktionator Arnold. ` 


Nachlaß⸗Aufkion Hinterm SEH L 
Juugſtädtiſchegaſſe 6, Ż. 


Montag, den 4. Februar, Vormittags 10 Uhr ver 
ſteigere ich im Aufırage des Herrn Max Clemens als: 

1 mah. Kleiderichrank, 1 mah. Waſcheſchrank, 1 do. Spiegel- 
ſchrank, 1 do. Kommode, 1 do. Piellerſpiegel, 1 do. Sopha⸗ 
tiſch, 1 do. Sopha, 2 Oelgemälde, div. Glasbulder, 1 birk. 
Kleiderſchrant, 1 do. Kommode, 6 Mohrſtuhle. 1 Wanduhr, 
Figuren, 2 Korbſtühle, 1 Waſchtiſch, 2 Küchengikche. A Ratet 
ſchrant, drmerje Heren, 2 Beugeſtelle, 1 laterns magica 
diverſes Kuchengeräth, 0 


D S 
ozu Piste i 
Auktions Kommiffariuś und Taxator. 


Holz-Verkauf 


ans dem Forstrevier Sulmin. 


tag, den 4. Februar 1901, Nachmittag von 2 Uhr 

5 e eż WA s dać pa Veen. d 
Es kommen gum Ange biheilun ichwäldchen 
10 Mieten von der Chauſſee: gin = gi 11 51 


1 Sophaipiegel, 1 nußb. Waſchtiſch mit Marmor, 2 do. Nadr Eichene und buchene Augbölger r ca. 80 fm 
tiſche, 1 Nähtiſch, 2 tę Betigeſtelle nebit Matratzen, D p og p Sasa u. tloben « „ p 150 rm 
1 Teppich jomie verſchiedene andere Möbel verfteigern, wozu o w h > odhol Kl. 22 o w 
höflichſt einlade. „ „* „ ` Soit 111 NOKIE: „ 

Sämmtiliche Möbel befinden fih im guten Zuſtande undd 7 » eiſig II. feel. p 800 „ 
eignen ſich daher beſonders zur Anſchaſſung beſſerer Ausſteuer. Sulmin, den 12. Januar 1901. 2957 


GE Paul Ruhr, 
Auktionator und vereidigter Tarator. 


KEE 


Die Forſtverwaltung 


u — 


r. 28; 
Anktion Emaus 


auf dem Hofe des Kaufmanns 
Herru Bohl. 

Montag. d. 4. Februar er., 

Vormittags 10 Uhr werde ich 


am angegebenen Orte im Wege 
d. Zwangsvollſtreckung folgende |} 


dort umergebrachte Gegen: 
ſtände als: | $ 
Pferd (Wallach) 
an den Me iſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, 


Gerichtsvollzieher, Danzig, 


Heilige ( Geistgasse 94. 


Offentlige 
Iwangsverſteigerung. 


Am Montag, den 4. Februar or., 
vormittags 10 Uhr werde ich im 
Auktionslokale hier, Tiſchler⸗ 
Bañe 49, dorthin geſchaffte: 

90 Kiſten gute Zigarren, 

160 Flaſchen Sekt, 28 

Flaſch. Steinwein, 2 Nacht⸗ 

tiſche mit Marmorplatte, 

2 Spiegel, 1 Rauchtiſch, 

1 Wücherſtänder, A große. 

2 kl. Bilder, I Garderoben: 

ſtänder, 1 kl. Zigarreuſpind, 

1 kl. Bauerntiſch 
meiſtbietend gegen 


geg ofortige 
Bezahlung elften ge ; 


(2856 


? „. Gast, 
Gerſchtsvollzieher in Danzig, 
Altſt. Graben 32, 2. 


Nachlass-Auktion 
Darf. Graben 33, 1. 


Montag, den 4. Februar, 
Wormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage der Herren 
Teſtamemsvollſtrecker in der 
Prinarichen Nachlaß fache gegen 
baare Zahlung verſteigern: 

2 goldene Remontoiruhren, 

8 goldene Uhrtetten, 2 filb. 

Cylinderuhren, diverſe Gold⸗ 

fachen, Silberſachen, Möbel, 

Kleider, Wäfſche, Betten und 

Hausgeräth (2831 
wozu ergebenſt einlade. 

A. Karpenkiel, 
vereidigter Auktionator und 
Gerichtsiaxator, 
Paradiesgaſſe Nr. 18, 


wird z.kau 
geſucht Off. 


Eine Glaswand 


unter B 252 an d. Exp. erb. 8175 b 

Päpierabfälle u. Akten- 
" papier 

gum Einſtampfen kauft zu 

höchſtem Preiſe 8. A. Hoch, 


Johannisgaſſe 29—30. (8220 b 
Haſenfelle u. Zeitungspapier m. 
stets opt, Fiſchmarkt 22. (82086 


Alte Eichenholz⸗Klötze 


zu kaufen gesucht. Offert. unt. 
B 335 an die Exped. dieſ. Bl. 


Milch. 


Täglich 200 Litter Bollmilch 
geſucht Meierei Weidengasse Ib 


Paieniflſch.(Selter u. Bier) kauft 
Grönke, Halbe Allee, Ziegelſtr. 
Zeitungspem get Woll weberg 18 


Ein ſprechender Papagei zu kauf. 


geſucht Kl. Gaſſe 12/18, pt. rechts. a 


Sohlen: 9 
Geſchäft 

zu kaufen geſucht. 

Set, Offerten mit Angabe der 


erforberlichen Anzahlung unter 
B 360 an die Exp. d. Blattes erb. 


Grundstücks-Verkehr! 


Verkauf. GE 
pot arbßeres Garren: 


range ‚Winter u. Sommer- 
Wohn., z. Penſion. geeignet, ſofort 


„unt. A 777 an d. Exp. 
zu verk. Off. un Gei 


Zaś Grundſtück 
Syerlingsgafientd, 


Befiegenb aus einem alten 
auje und Garten 
„01 Ar), geeignet zu einem 

grüße ren Rehden, iſt zum 

Zwecke der Erbregulierung gh 

verkaufen. Offerten mit Pres: 

angebote find einzureichen unter 

2944 an die Expedition d 


(3049 
Ikl. Kaſtenwagen, braunes 


1 Häkereiartikel, 


(Größe]; 


Sonnabend 


Danziger 


1 Gaſſiererin mit ſchöner Handſchri 
2 füchtige Berkänferinnen 


and achtbarer Famil 


äich, 


beite Lage, Altſtabt, ca. Bir, 
verzinslich, fortzugs⸗ u. krauk⸗ 
EE bei nur 10000 4 
ahlung zum ungen 
Verkauf durch e 
A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 
enbjichtige mein Grundftück, 
Stadtgebiet, mit kleinen Wohn., 
8%, verzinslich, bei 5000 An⸗ 
zahlung zu verk. Jährl.Ueberſch. 
1000.4 Off. unt. B 346 an d. Exp. 
Mein GGrundſt., Kl. Hoſennäherg. 
el. maſſ. 8e verz. ſofort zu ver 
nz. 2500, jährl. Uebrſch. 600% 
Offert unt. B 345 an die Expedit. 
Habe mehr. nur preisw., hoch 
verzinsl. Häuſer und Geſchäfts⸗ 
rundſtücke zum Verk. Ag. verb. 
Off. unter B 348 an die Expedit. 
Ein neues ſtädtiſches Haus 
mit Mittelwohng., hell. Trepp. 
und Küchen, Mieihe 7¼½ %%, Anz. 
45000 , feſte Hypoth. 4½ » , 
zu verkaufen. Näheres Eduard 
Barwich, Johannisgaſſe 38, 1. 


Mehrere Reſtauralions⸗ 
Hrundſlücke 


mit vollem Ausſchank 
zu verkaufen auch zu verpachten. 
A. Adelhöfer, 
Mattenbuden 24, 1 Tr. 


Mehrere 


flott gehende Deſtillations⸗ und 
Solotualwaaten Geſchäfte mit 
Garten: Etablifjement b. Danzig 
zu verkaufen durch A. Adelhöfer, 
° Minttenbuden Nr. 24. 


NH TE ati t ` 

Ein Bestanrations-rundstück 
erfien Ranges mit vollem 
Konſens ift krankhenshalber zu 
verkaufen. Offerten u. B 355 
nn die Expedition biet Blattes. 
Ein chönes neues Grundſtück 
in vorzüglicher Lage, mit 70 
Perzinfung, bei 20000 4 An: 
zahlung zu verkaufen. Offert 
nur von Selbſtkäufer unter 
B 813 an bic Expedinon d. Bl. 


Ca. 6 Morgen groß. 
SGrundſtück 


in Oliwa, an Chauſſee, mit 
vermietheten Wohnungen, welche 
über 1000 % Miethen bringen, 
habe für den billigen Preis non 
18000 bei nur 4000 æ An: 
zahlung zum ſoſortigen Verkauf. 


Heilige Geiſtgaſſe 84. 


d Im are | 
Haus mit Garten! 
oder Bauſtelle. 


Offerten mit Angabe des d 


8 336 an d.&rp,d.Blattierb. S 


Ke D 


Ein Haus tu Danzig oder Vor⸗ 
ſtadt, welches ſich zur Fleiſcherei 
eignet, wird zu kaufen geſucht. 
Off. m. Pr. u. B 371 an die Exp. 


pacpfüngen 
harfenetahlissement 


nebſt Tanzſaal zu verpachten 
oder zu verkaufen, Bierverlag 
verbund. mit Sartoffelhandlung, 

Meierei zu ver⸗ 
kaufen Poggenpfuhl 66, part. 
Guigeh. Reſtaurant, im Mutelp 
d. Stadt gel, krankteush. ſof. zu 
verpacht. Off. u B 357 an bieten, 


Suche ein gutgehendes 


Barbiergesehält mit Vum 


Mitte der Stadt zu pachten. — 
Offert. u B 271 a. d. Exped (81926 


Preiſes und der Lage unter J 


ie ſucht per 1. April 


Bernh. Liedtke, 


Langgaſſe 21. 


(2945 


Suche perni eme der Papier 
Branche kundige 


| K) 0 
Till 
U 
Nur ſelbſtſtändige Arbeiterin 
in Engros⸗Betrieb und Buch: 
führung wird bevorzugt. 


Offerten unter ©. M. pofte 


Hausdame 
zur ſelbſt. Führung d. Wirthſchaft 
b. alleinſte h. äl Herrn 3.15. März 
geſucht. Meldungen, Abſchrift d. 
Zeugn., Angabe des Alters und 
Gehalts⸗An ' prüche unters 330 
an die Expedition dieſes Blattes. 
IMädch. zum Aufwart. f.d Vorm. 
gej. Fleiſcherg. 61, erſte Klingel. 


gesucne 
Männlich, 
St arbei. Hausd., Kulſcher, 


Knechte empf. BureauBreita 37. 


+ + w 
Materialiſt 
24 Jahre alt, Kleinſtädter, z. 
Z. in ungekündigter Stellung 
in einem Komtoir, ſucht per 
1. April Stellung als Lageriſt, 
oder in einem Expeditions⸗ 
Geſchäft. Gefl. Offerten bitte 
unter 8266b an die Expedit. 
dieſes B.aiteg. (8266b 


Weiblich 
Jg. Mädchen, E 


vertr., ſucht von gl. od. ſpät. Stell. 
Off. u. B 273 an die Exp. (8197b 
Ig. anit. Mädch, wunſcht bet ein. 
alten Dame vorzuleſen, auch bes 
hilflich in der Wirthſchaft zu fem. 


kin gebildet. Joie 


ſucht Stellung in einer Kuchen⸗ 
bäckerei oder Bonbongeſchäft. 
Offerten unter E. B. 74 poſt⸗ 
lagernd Graudenz erbeien. 
‘Ordi. 
mittagsſt. Jobaun Sa. 34, 1Tr H. 

P i Jdt f. 3-4 Stund. 
bocehlallerin fiaid Sethe 
Off. u. B37 an d. Exp. d. Bl (82320 


Eine taubere Frau bitter um 


Niedere Seigen 1, Hof, Thüre 3. 
Ig Frau v. um Nufwarteſt f. D. 
Nachmig. Jopanntsa. 61, Hof, 1. 
udi Mädchen g. Lande m, aus 
kl. Städten empf. Breitgaſſe 37. 
Tord. Frau m. g. Zan. b. f. d. Maſtd. 
e Aufwarteſt. Goldſchmſedg 28,9. 
Baumgariſchegaſſe 45 2, but eire 


2— — — 2 — 
Miei it Frau empfiehn fih zum 


J Waſchen Nonnenhof 12 Thüre 3, 


pa nenn men 
Eine ſaub Badir b. auß. b. u. 


äſche 26, H. 
h. Wäſche BED NE aę 


A rr ECONO T EOT W 
[Emord. Mädchen b. u. e.Auſwrtſt. 


fd. ganz Tag Mottlauerg. 2, Hof. 
Dean SH I e 

Mädchen m. gut. Buch b. u Auf⸗ 
twarteſt. f.d. Vrm Jonannisg. 672 


Au wärterm mit gut Zen gu, bitt. 
um Stellung von 8 Uyhrchtorg. bis 


4Uhr Rm. Zu erfr. $latera.10,1,5 
a ee 
Eine Frau miiujcji eine Aufwit. 
e D 
Wäſcherin w. Stlidnnz.m.u.plätt. 
Spendhausneugaſſe 4, 2 Tr., I. 


R 


Piöten.Unterr. e. m OttoLutz. 


Offerten u. B 315 an die Exped. 


Mädch bitt. um eine Vor⸗⸗ 


Frau um Waſch⸗ u. Reimmachſt. 


Neueſte Nachrichten. 


Wer ertheilt einer jungen Dame 
polniſch. Unterricht u. zu welch. 
Peije ? Offerten u. B 341 Grup, 


Klavierunterricht 


wird gewiſſenhaft und grundlich 
ertheilt Hundegaſſe 87 pt. (8215 


Zither-Unterricht 


ertheilt gründ! Anfängern ſowie 
Vorgeſchritt. in u. auß. dem Hauſe 
H. Reinhold, Frauengaſſe 20, 2. 


6t fang (2857 
und Klavier-Ankerricht 


nehme wieber auf und ertheile. 


Frau Vally Schwemin, 
Hundegaſſe 103, 2. 


Lehr -Buring 


für Damenſchueiderei. 
Nach leicht fabl. Methode könn. 
Damen vollſtänd. Maaßnehmen, 
Zeichnen u. Zuſchneiden prakuſch 
b.mir erlern Gleichzeitig werden 
einfache u. elegante Kostüme an: 
gefertigt. Hochachtungsvoll Frau 
Louise Pade,- Modiſtin. 
Lanagarten Nr. 91, part. (8097 b 


17 * HU H I 
Kinderirdaletn, Sitzen, 
Stubenmädchen, Jungfr. bildet 
die Fröbelſchule, verbunden mii 
Koch = Haushaltungsfehule und 
Kindergarten, Berlin, Wilhelm 
ſtraße 105, in 2: bis 6⸗monat⸗ 
lichem Kurſus aus. Jede 
Schülerin erhält durch die Schule 
Sıellung, ebenſo junge Mädchen 
welche nicht die Anſtalt beſuchen. 
Auswärtigen billige Penſion 
Proſpekie gratis. Herrſchaften 
können jederzeit engagiren. Vor⸗ 
ſteherin Klara Krohmann. (18664 
Zither⸗ Unterricht erh. gründi 
Otto Lutz, Hausthor 2. (15835 


Privat- 
Taum⸗Auterricht 


ungenirt für einzelne, auch ältere 
Damen und Herren, wird nach 
neueſter leichtfaßl. Lehrmethode 
unter Garantie jeder Zeit, auch 
Sonntags, ertheilt. Extraunter⸗ 
richt, ſpeztell für 


Walzer. 
Offert. u. B 825 a. d. Exped. 
| NE 
| 
I 


i 
| 
| 
| 
dml 
| 
| 


Stelle für Vor⸗ oder Nachmittag je 


sa- Hutt a 


(Grieg Zchräufitut 


für 
kaufmänniſche Ausbildung 
in folgenden Fächern: 


1. Buchführung, 
einfacher udoppelt.einſchließlich 
Korrespondenz, 
Wechsellehre, 
kaufmännisch. Rechnen, 
sämmtl. Komtoirarbeiten, 


2. Kaſſa, 


Extraausbildung für dieſes Fach. 
3. Itenographie. 
4. Schreibmaſchinen, 


div. gebräuchl. Syſteme. 

Der Unterricht weicher iheorer 
tiſch und praktiſch in meinem 
Komtoir erfolgt, wird wie bis- 
her in gediegener und an⸗ 
erkennender Weiſe unter meiner 


perſönl. Leitung ertheilt. (15794 


Koſtenloſer Stellennachweis. 


W. Pelny Bücher⸗ 


Reviſor, 


KÓŁ. a. Stadırh Hausth 215834 Vreitgaſſe Nr. 123, 2 Tr 


[Beginn eines nenen Sim Preis 5 Alg.) in 
Scheithauer Stenographie 


am Dienstag, den 5. Februar, Abends SV, Uhr, in der 


Scherler'ſchen Schule, Poggenpfuhl 15. 


(8236b 


z Stenographen- Verein „Schełthaner", 


Spezial-Ru 
für Landwirthſchaftliche Buchführung 


Kurse 


gewiſſenhafte Ausbildung zum Rechnungsſützrer u. Rendanten, 


Beginn der Kurſe am 4. Februar er. 


Hücherreviſor Troedel, Danzig, Zangtumarkł 26, 


(81446 
1 


dr. 


8. Februar. 


Hypotheken-Kapitalien 


zur Beleihung von ſtädtiſchen 
Grundſtücken 


offerirt 


John Philipp, 


Hypotheken -Bank =- Geschäft, 
Brodbänkengasse 14. 


Man lernt schnell 
Sprachen: 


Zranóflń, Engliſch, Auſſiſch, 
Jlalieniſch, Spanisch, 
2709) Portugieſiſch 


naeh der Methode Berlitz im 


Apraehinstitnt Cost, 


Hundegaſſe Nr. 26. 
Probelektionen gratis. 


Nur nationale Lehrkräfte. 12000, 10 000 und 


Proſpekte gratis und franko. 


Tanzunterricht. 


Friedr. Held, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 107. 


Erfolgr. Klapier⸗ Unterricht Heilige. Geiſtgaſſe Nr. 84. 


u. Anleitung z. Einüben v. Muſik⸗ 
ſtücken zu feſtlich Gelegenh, wurd 
ertheilt Heil. Geiſtg. 85, pt. (82356 


Geld⸗Darlehen 
erhalten Perſonen jed. Standes 
3. 4, 5 u. 6% u. annehmb. Quar 
talsrückzahl durch J. Kasztl, 
Pro⸗Kreditagentur in Buda: 
peft, Keesktmetergaſſe 4. Re- 
toutmarte erbrten. ' (2048 
BY” Dariehen "GAR 


von 100 aufwärts zu koulant. und Zinſen auf 6 Monate. Offer. 
Bedingungen ſowie Hypotheken⸗ unter B 369 an d. Exp. d. BL erbet. 


gelder in jeder Höhe auszuleih. 
H. Bittner & Co., Hannover, 
Heiligerſtraße 93. (79056 


00 Mark 


erſtſtellig für Danzig u. Lang: 
fuhr zu vergeben. (2887 
Krosch, Ankerſchmiedegaſſe 7. 
2 gute zweiſtell. Hypotheken 
über 15 000 u. 35 000 , Tome 
i eritit. Hypoch. über 10 000 % 
mil. 5% verz. find and. Untern. 


meg., erſtere berd mit Damna, zu zwiſchen 2-3 Uhr find im Flur 
a zedieren. der Danziger Prwat⸗Aktienbank 

ff. Unt. B 122 Langgaſſe 800 % in Hundert⸗ 
an die Exp. d. Blattes erb. (80446 | markſcheinen verloren gegangen. 


verkaufen bezw. 
Agenten verbeten. 


Kapitaliſten! 
(ie Ee fen, gute 


Surean des Haus. u. Grund⸗ erb. Belohn. Zon. Graben 11. 


Beſttzer⸗Hereins von Langfuhr 


und Umgegend. 2378 
A. König, Hauptſtraße 99, 1. 


= (llsuchende | 


erhalten ſofort geeignete Ange. 
bote von Albert Schindler, Berlin 
SW. 48, Wilhelmit. 134. (1571 

Zweitſteuiges Dariehn von 
35 000 4 bei 5% Zinſen wird 
au ein Niederunssgrundftüc 
g. K geſucht. Gefl. Ofert, unter 
2743 an d. Exp. d. Bl. erb. 2748 
110004 ;. 1. Steger Mittelp.d. St., 
Mtu p. 2154 4 Off. u. B SIS Exp. 


Sichere 


Ivpotkeken-Darlehne 


zur 2. Stelle à 6% 
direkt vergeben. 
Meldungen ohne Vermittler 
mit näheren Angaben u. B 342 
an die Erpedition d. Blattes 
Suche A 25—30000 450 zur 
1. Stelle nach Danzig. Bermunt. 


verb. Off. u. B 324 an die Exp 
A 20000 A 5% z. 1. St. nach LĄ 


Langfuhr, Nähe Bahnh., geing, 
Auen verb Offerten u B 321 
14 000 „4 zur 1. Stelle nach Obra 
4 5% gemdt. Werih 30 000. 


Methe 2000 p. a. Agenten verb. Bitte um Autwort! 


Off unt B 322 an d Exp. d. Blerb. 


A 12-16 000 ſtaduſch zur 
1. St. zu verg Of. u. B 323 Exp. 


Wer leiht einem jungen Manne] Brief unter Cyiſſre R 20 erft 
gegen Sicherheit und guteäinfen am 31.lerhalten, bitte Sonntag, 


500 Mark 


zur Uebernahme e.gut Geſchäfts. 


[Er gelb. Hund mit weiß Bruſft 
Grund⸗ weiß Pfoten, Halsriemen hat fi 
und zweit. eingefund. R. Steinhöfel, Legar 


werden gabe gebeten Kleine Berg 


7 
Reell!! 


Anſt. Dame, 34 Jahre alt, 
blond anſehnl. Erſcheinunng mit 
kleinem Vermögen, wünſcht die 
Bekanntſchaft eines nur anes 
ſtändigen Herrn zwecks Heirath 
zu machen. Herren im Alter 
von 38-—54 Jahren mit ſicherem 
Einkommen u. gut. Charakter 
bitte Offerten unter As Z. i 
hauptpoſtlagernd Danzig ein⸗ 
zureichen. 


Junger Kaufmann, 


Reiſender, ſucht die Bekannt⸗ 
ſchaft einer jungen, hübſchen, 
gebildeten Dame zwecks Heirath 
zu machen. Offerten mögl. mit 
Phorographie unt. B 333 alt d. E. 


Junger 


Burcau⸗Beamter 


wünſcht die Bekanntſchaft einer 
jungen Dame im Alter von 
20—26 Jahren behufs eventl. 
ſpäterer Heirath zu machen. 
Photographie erwünſcht. Oſſert 
unter M. G. 1 poſtlag. Marien⸗ 
burg Weſtpr. erbeten. 


Höherer Beamter, 
30 Jahre alt, sehr geſellig, 
wünſcht zwecks eventl. Heirath 
die Bekanntſchaft einer ge⸗ 
bildeten jung. Dame. Strengſte 
Diskretion gewünſcht und zu⸗ 
geſichert. Gefl. Offerten unter 
E 328 an die Exped. erbeten, 


Rath und Hilfe in allen 


disk. Frauenangelegenheiten 
wird erth. unt. P 47 Poſtamt 21, 
Berlin NW. (77736 


Vom 30 Jauuar ab befindet 
ſich mein Komtoir (81086 


Hundegaſſe Nr. 100. 


Wilhelm Jacobi, 
Das Bureau der (81085 
Germania, Lebens-Vers.- 


Act.-Ges., Stettin, 
befindet fih vom 30, Januar ab 


Hundegaſſe Nr. 100. 


(2879 


500—600 Mk. gegen mehr⸗ 
fache Sicherheit ſogleich geſucht. 
Rückz. u Zinſen nach Uebereink 
Off. u. B 351 an d. Erv. d. Bl. 
Wer ertheilt einen eing. Herrn 
Tanzunterricht Off 8 339 82460 


Darlehn⸗Geſuch. 


Ein alleinſt. Herr (Invalide), 
achtb. Familie ſucht zu einem 
nachweislich rentablen Muter: 
nehmen gegen Sicherheit und 
Zinſen bei monatl. Avzahlung 
ein Darlehn von 190 Mark. 
Offer. u. B 366 an die Exped. 


6000. ën Jong) Grdſt af Off 5850 


2500 Mark 


fofort a 5% zu vergeben 
durch 


A. Ruibat, 


Rundtänze? 


Offerten mit Preis unter B 354 
an die Expedition d. Blattes erb. 


Suche von ſogleich zur 1. Stelle 


1900 Mark 


ländlich, goldſicher. Offerten unt. 
B 372 an die Exped. dieſ. Blatt. 


Wer leiht 200.4 gegen Sicherheit 


Militärs, Beamte 
erhalten zinsfreie Vorſchüſſe 
reell, diskret. Ausführt Offert. 
unt. B 363 an d. E. d. Bl. erb. 

PAIE p} TPT Me 1 


Wilhelm Jacobi. 


Klagen, 

Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt Otto Jochem, 
Buraſtr. 20, pt. am Fiſchmarkt. 


F 0 Go 

Plätterin! 

Unterzeichnete empfiehlt ſich 
den geehrten Herrſchaften als 


Plältterin aul Alt und Nen 


in und außer dem Hauſe. 
Bisher in einer größeren 
Berliner Plätt⸗Anſtalt thätig 
geweſen. . (82036 


M. Laurischat, 
Neufahrwaſſer, 
Schleuſenſtraße Nr. 13. 

Reparaturen an Taſchen, 
Portemonnaies, Broſchen und 
Brillen werden ſtets gut und 
aufs billiaſte angefertigt. 

F. Radge, Nadler, 
82176) Peterſiliengaſſe 5. 
Kinderl. Ehepaar w. ein kathol. 
Kind in Pflege zu nehmen. Off. 
unter B 340 an die Expd. b. Bl. 

Auf der Stómgluhen Beſchäl⸗ 
ſtation Praust decken folgende 
Beſchäler geſunde Stuten Mor» 
genus 8 Uhr und Nachmittags 
4 Uhr zu je 10,50 4 

1. „Pregel“, Rappe, 5½ , 
Oſtpreuße von Eremit und 
Bachusſtute. 

„Erlaucht“, braun, 84, 
Weſtpreuße von Erlkönig und 
Freundſtute, 

3. „Aſt“, braun, 6½, Eben, 
burger von Asmar u. Orgeſa I» 
ſtute. (3030 


P. Voll, Stationshalier. 
Vertheidigung 


ſchriftl. in Strafſachen, Gnaden: 
geſuche, Klagen, Verträge, 
Geſuche, Schreiben jeder Art 26, 
fertigt ſorgfältig und juvifttichen 
Rath, auch in Eher, Alimentene, 
z, Nachlaß und Strafſachen ere 
ME i theilt biligi, Sonntags bis 
| 3 Uhr, R. Klein, fr. älterer 
NRecdhtsanmalis s Bureau » Bore 
ſteher, Danz g, Schmiedegaſſe 
Nr. 9, parterre. 


guf U. Tag 


beſohlt u. reparirt maſſenhaft am 
ſchnellſten und billigſten die 

Rep.⸗Anſtalt Melzergaſſe 18. 
(8262 


am 


Am 31. Jan., Nachmittags 


Meldungen Bitte Hintergaſſe 10, 
2 Treppen. SH 


= 


Goldene Damenuhr 
Nr. 74098 verl, Wiederbringer 


Silberne Uh kette verloren. 
Abzugeben Pfefferſtadt 51. 
Terrier, hinten lanmend, 
geſtern entlaufen, abzugeben 
Langer Markt 12, 1 Treppe. 
Am Sonntag, 27. c., in Zoppot 
oder auf d. Fahrt Zoppot⸗Danzig⸗ 
Lanagarien ein Federboa ver⸗ 
loren gegangen. Gegen Beloh⸗ 
nung abzug. Schüſſeldamm 41, 2. 
Ein grün Portemonnaie, Inhalt 
über! 0, heute Morg. u Wieſen⸗ 
gaſſe b. Thornſchebr. rl. Ehrliche 
Finder b abzug Wirfena.i, Ircht 


Silberne 
Remontoir⸗Ankeruhr 


Nr. 591684 mit Donblé-Sterte 
am 29 v M. vom Wilhelmtheater 
bis Kleine Berggaſſe verloren. 
Der ehrl. Finder w. um Rück⸗ 


a, 


gaſſe Nr. 1, 2 Treppen. 

Gold Damen⸗Remontofr⸗ühr 
Nr. 585 verloren, 
gegen 


A. 876. 


den 3. d. Mis. wie mitgetheilt. 


— —— — 
Don. alt, Mädch für eigen abzu⸗ 
geben. Offert. unt. B 361 d. die Grv. 


— — — U——ꝓ a 
Am 4. Februar cr. beginnen neue Kurse 


im Königsb. Handels»-Lehr-Institut von 


Bücher⸗Reviſor Troedel, 
Danzig, Langenmarkt 26, 1 Tr. 


Praktiſche und gewiſſenhaſte kauſmänniſche Ausbildung. 
Mäßiges Honorar. — Bere Reſerenzen. 8145 


eg Maſchinenbauſchule Görlih 


Damenſchn. erl. Langgart. 115. 2. für fünf ; i 
3 a SI? tige Betriebsbenmte, Zeichner, Gewerbetreibende. Zwei: | 2: 
Di Cine kräflige Kranken, jähriger Kurſus, Schulgeld 60 4 jährl., monan. enen 10 bur Off 


> A > de 8 
CR, n 50 4 Die Anſtalt gehört gu den lechniſchen Schulen, deren 


leſes 
, 3 944 
N erbeten. a Offert. unt. B 343 an die Exped. 


Compagnon- Gestel, 


Reſtaur od. Bieransſch. gl, od. jp. 
gej. Raut. vorh. Off. u. 8 365 


Offene Stellen: 


Fortſetzung auf Seite 16 


7 

77 „ WEG TEE AE, DER 
Heitath Welche größ. Scloferei 
übernimmt fortlaufende Auf⸗ 
träge in Dreherei u. Reparatur- 
Arbeiten? Offerten u. B 384 
an die Expedit. d. Blattes erb. 
Wer wäre wohl geneigt, del 
junge Damen Schlittſchuh⸗ 
kaufen zu lehren? Offert. unt. 
B 338 an die Exped. b. Blatt. 


Klagen, 


Reklamationen, Verträge, 


2. Banftellen 
in Neufahrwaſſer an der Berg 
ſtraße gelegen, find preiswerih 


zu verkaufen. Näheres zu er⸗ 
Tragen bei R. Witt, Saspe. 


Ein Haus 


A , Të 
in näcfter Nähe der Lanagoſſe, 


5—600 Damen m. gr. 


feirat 


(035m 


im beſten banli Reiſe zeugniß von den preußiſchen Staatsbehörden vorzugsweiſe OZZL Sl. IU. St Sor „Verm.wünſch Heirgth. Bitte u. Gnadengeſuche, ſowie 
zu Die verzinslich, ben Auer A Ordentl. Mädchen v. 1 18 Jahr. als Nachweis einer hinreichenden Fachbudung KDE, wird 7000 45.1. S1. 10004 Si Do zu Proſp.um]. Jour. Charlottenb 2. Schreiben jeder Art, auch in 
zahlung von 10. bis 15000 æ, ift | kann fidh per joforr zum Dienſt Beginn des neuen Lehrkurſus mit allen vier Klaſſen erdiren m Domno. Off unt. B 359. (32656 | Faval.: n. Hufallſachen fertigt 
beſonders für Arzt oder Rechts- | melden Langgarten 63.8 Trep: am 12. März 1901. (219 m] Von ftrebiamen Geſchäftsleit. 600 reiche Partien, | achgemäß Th. Wwohigemuth, 


pode genen 995 i auf Dain, a. Bild Dag fofott z 
äng. Zeit geſucht. Verzinſ. nad | Auswahl „Reform‘‘, Berlin 14. 
Uebereink. Of.u.B331 erb. (8244 Bet ; (83546 


mL LL 13, parterre. 
Schneiderin, die gut arb., empf.. 
auß. d. Haufe Schwrs. Meer 2 . 


Maſchinen⸗Nähterin au 
ien SECH findet dauernde le 
Beſchäfiigung Aliſt. Grabens! 2. 


anwalt paſſend, wegen Alters 
des Beſitzers nur anSeldfifäufer 
du verk. Off, u. B 016 o. d. E.d. Bl. 


Meldungen bis Ende Februar. — Programme Toftenfre: 
Ka Die Direktion. 


= Kr. 80) 
| -By frtnfptedet 1115. 
AR Echt *| oo Heinrichsdorft 
Silberne] sirtini mga 


Poggenpfuhl Es (2989 


Sonnabend 2 WEN duet, 2. Februar. 


Nemsntälr . Uhren, garantirt 
gutes Werk, 6 Rubis, ſchönes 
ſtarkes Gehäuſe, deutſch, Reichs⸗ 
ſtempel, 2 echte Goldränder 
Emaille⸗Zifferblatt, Mk. 10,50. EF 
Dieſelbe mit 2 echt filbernen i 
Kapſeln, 10 Rubis Mk. 13,— | lendet in durchſicht. Drahtkäfigen 


franko jed. Bahnſtat. u. garantirt 
Schlechte Taareführeichnieh 16. oda, ug mit gadu 
Meine ſämmtl. Uhren Aue wirk⸗ seid ihäne große Günſe 29 s 
regulirt, ich gebe daher reelle Müller, Pod moloczyśta. (3029 
Aähr. (drift. Garantie, 9555 e II 


Der in den PET. Räumen unseres Geschäfts statt- 
findende aussergewöhnlich umfang reiche DUR 


anerkannt als befte 
= Eierleger der Welt, 


1000 neue fohlerlose,kompl. 
oder Geld ſofort zurück, ſomit Jahrgänge vo 
Bae „b mir ohne ‚Bibliothek k 1886- 95A 2,50 A 
jedes Riſiko. Reich illuſtrirte Landu. Meer 89—: 7 Illustr. Welt 
aa über alle Sorten | 99—97, Aus fremden Zungen 95, 
Uhren, Ketten und Gold⸗ Gute Stunde 98 à 3 , Fels zum 
waaren gratis und ftauto, | Meer 91, 93, 96 & 4 M, Moderne 


Goldw.⸗ Engros. Ferner gelesene Exempl. Jahrg. 
Berlin 207, Neue Königstr. 4. 1189699 v. Leipz. Illustr. Zeit, 
Reelle und wirklich billige | Grenzbot. 43.4, Land u. Meer, 


8 ür Uhrmacher Gartenlaube, Gute Stunde, In. 
Bau N PY Tay Welt, Buch f. Alle, Flieg. Biatt., 


Es Roman- Zeitung & 2 , Daheim, 
Patent-H-Stollen 


Roman-Bibliothek, Berl. Ilustr. 
Zeitung, Das neue Blatt, Heit, 
N Stets scharf! 
N Deag unmöglich! 


Welt p. Jahrg. kompl. 41,50 % 


E tosg H 


Künstlerisch ausgeführt. 

100 Stück 2 , sortirt, 
Germania, Berlin, Besselstr. 19D. 
(2909 m 


der 
Pferde N stets 
8 Gang. 


erstreckt sich nur auf: 


Montag, den 4., I 


Man achte darauf, dass A 
jeder H-Stollen nebige kl 
Fabrikmarke trägt. e 


stad, den 5. und 


Vereine 


ee. || | | Te Vehnhmacler- 
Mittwoch, den 6. d. mis. Meine Wohnung] fler Br Drüdersehal 


befindet ſich j Sonntag, dek IN Febrnar er. 


Um mit den bei der Inventur ausrangirten Waaren 
schnellmöglichst zu räumen, werden wir an diesen Tagen 
unserer verehrten Kundschaft ganz ausserordentlich 
günstige Vortheile bieten. 


Es gelangen zu 1855 unglaublich iisen, Preisen zum 
Verkauf: 
1. Eine grosse Menge Reste in Takoni 
Creas-Leinen, Hemdentuche, Negligéstoffe etc. | 
von allerfeinsten Qualitäten. 


2. Sämmtliche im Laufe der letzten Saison an- 
gesammelte Reste sowie Coupons in wollenen, 
halbwollenen und halbseidenen Kleiderstoffen 
zu Blousen, Röcken und Roben passend. 

3 Sämmtliche am Lager befindliche Reste in 
Waschstoffen in Längen von 1 bis 4 Meter. 

4 Sämmtliche vorhandene Reste in allen an- 
deren Abtheilungen, als Bett- und Beziigen- Jg She 8 
stoffe, Handtuch-Reste, Schiirzen-Reste ete. | BO) sam gt be 


82075) Franz Paglusch des Kaiſers 


75 A pro Pfd., liefert frei Frei-Konzert, 
8 Haus Dominium Dalwin wozu freundlich einladet 


Wilhelms-Verein 
ranken- und Hegräbniß⸗Aulerſtützungskaſſe (E. H.) 


Sonntas⸗ den A us er., Abends 7 Uhr im Vereins. 

ofal Breitgaſſe Nr. 33. 

| ee = Versammlung. 
agau bie Herren ane freundlichſt eingeladen werden. 

N es, Ordnung: 


des Geſammt⸗ n 3. Vereins⸗Angelegenheiten. 


Der Vorſtand. 


MZ. Fr. 3 ; „ Schulz. 


SS Krioperverein Borussia, 
er 888 f, (860 


General - Appell 


im Vereinslolale 


8% Uhr 


im Vereinshauſe „Gambrinus“. 


Tagesordnung: 
1. kid über- bieGiebctetaga: 


Sämmtliche von der ten like zurückgebliebenen | 
Sommer-Artikel, u. A. eine N Partie | 


Damen- Blousen-Bemden 


im Vereinslokal „Drocks Hotel 
“ g | garni‘, Eliſabethkirchengaſſe 4, 
W | eau hiermit ergebenſt einladet 
2019 Der Boritand. 
Tages⸗Ordnung liegt aus. 
U. A. ät neuer Mit- 
glieder. 


Së EE 


Schaufenster; es wird jeder Rest und jedes Stück 
auf Wunsch herausgenommen. | 

Ebenso ist eine Besichtigung "er zurück- B 
gesetzten Waaren ohne Kaufzwang gerne ge- IE 


mit Frei-Konzert. 
Vorzügliche Bockwürſte. 


Hierzu ladet alle 
Bekannte frendli n u. 


stattet. í 6 6 Oeitentiche — Gustay Deriks. 
‚Prämirung EX Mayer 
ws trener pee , JW 
| weiblicher Diensthot 
d Sonntag, en 3 Schar, „aj 2 Bodbierjef!! 


88 Hundegasse 88 


Heute, 2. Spas er.. 


1 Boekbieriest 


„aerbundes mit 
Be Konzert. 


in der Aula Zo 


Scherler ffjtu ahl, 
Poggenpiubi 16. 


Der Vorſtand 
Hod Fan bene, 


2 eee ein Wi E 


dt. 


= echt ital. Raſſe, ver . 


Kretschmer, rn Setten u- | Kunst, Zeen, S= à 5 4 


Bfefferftadt 56, 3 EDU den Geburistag Sk. Mojeftüt. 
Enten, Puten, |"mitposkosrieg wa 


bet Sobbowitz. (3088 J. Moskei, Altgeſelle. 


Co 
1. Jahresberſche pe 1900 und Dedargeertheilung. 2. Wahl 


ae Kee 


e ag Februar er. 


| (era Jersznnmy: 


| a vereinehemali erji ln Ml 
jetzt zu halben Preisen. r | Pioniere, i Ep 
5 Sonnnabend, den 2. Gebenar | AR d 
Abend dn 
Wir bitten um sorgfältige Beachtung unserer Monatserfomulung et gdy 


roßes 
* 


Bel Ueberraſchungen. fern | 
adet alle Freunde u. Bekannte 


Durchdrungbarkeit mit Waſſer zukommt, kann man Lechi 


nehmen ſämmiliche Poſtanſtalten und Landbrieſträger 
Abonnements⸗Beſtellungen auf die „Dansiger Neueſte 
Nachrichten? (Ponzeitungsliſte Nr. 1600) zum Preiſe 
von 1 Mk. 34 Pfg. entgegen. 

Ebendaſelbſt können jederzeit. Abonnements auf 
einen Monat zum Preiſe von 67 Pig. beſteut werden. 

Neu eintretende Abonnenten erhalten per Blatt 
von jetzt ab bis Ende dieſes Monats koſtenlos zugefandt 
und den Anfang des Romans ſowie den Wand⸗ 
kaleuder für 1901 gratis nachgeliefert. A 


m le, 
5 


Tandwirthſchaft. 
Einiges über die Bildung des Bodens. 


(Schluß.) 


Einen großen Einfluß auf die Geſteinszer⸗ 


trümmerung ub ferner das geſrieren de Waſſer aus. 3 


Bekannilich beſitzt das Waſſer ber + 4 C. fein Dichtig⸗ 
teitsmarımum, beim Gefrieren vertzrößert es demnach 
ſem Volumen. Da Waſſer in der Regel in allen Ge⸗ 
ſteinen, wenn auch oft nur in ganz geringen Mengen 
vorhanden ift, wird daſſelbe in denjenigen Breiten in denen 
die Temperatur unter den Nullpunkt zu ſinken pflegt, 
auch in den Moren und Kanäten der Geſteine gefrieren, 
dadurch jem Volumen vergrößern und auf diefe Were 
einen Druck auf die benachbarten Geſteinstheiichen aus⸗ 
üben. Zwar werden die hierbei in Thäugkeit tretenden 
Einzeltinfte oft verſchwindend klein, jedoch zuſammen 
aber o die Dauer fo kräftig iein, daß die das Eis 
einſchließenden Felsmaſſen zerſpreugt werden. Schließ 
lich kann noch, wenn auch lokauſirt, durch die Wander⸗ 
ungen der Gleiſcher, Bergruſſche, die Thätigkeu des 


fließenden Waſſers ꝛc. eine Zertlemerung der Geſteine 


herbeigeführt werden. , 

Die denmuidjen Prozeſſe werden in ihrer Wirkung 
aufs kräftigſte von den geſchilderten phuſikaliſchen 
Kräften unterſtützt; fie find bedingt durch die An: 
weſenheit namentlich zweier Beſtandtheile der omg: 
ſphäriſchen Luft, der Kohlenſäure und des Sauerſtoffs. 
Die Kohlemäure, wohl das allerwichtigſte geologiſche, 
Agens, vermag dann beſonders das zerſetzungsfähige 
Geſtein mu großer Energie anzugreifen, wenn fie auf⸗ 


an daſſelbe geführt wird. Daß die vom Regen: 
waſſer abſorbirte Quit ja überaus reich an Kohlen⸗ 
ſäure, iſt für die Vorgänge der Verwinerung 
und für alle Auflöſungsprozeſſe von ganz hervor⸗ 
ragender Bedeutung, denn das Waſſer beſitzt je nach 
ſeinem Gehalt an Kohlemäure in verichteren hohem 
Grade die Fähigken, Mineralien zu löſen. Durch diefe 
ift zugleich der Auslaugungsprozeß der Geſtemsmaſſen 
bedingt, der in der Regel fid dort vollziehen wird, wo 
die Kohlenſäure noch nicht chemiſch gebunden ift Es 
werden dem Auslaugungsprozeſſe namemlich di 
Oberfläche am nächſten ſich befindenden Miner 
anbeimfallen und dringt denn von hier a 
fäute in Form von kohlenſauren Salzen 
Tiefe, um die maunigfachſten Veränderungen, 
an der Beſcgaffenheit der Geſteine zu bewirken 
Weiterhin vermag nun die Kohleuſäure des Regen⸗ 
waſſers ſelbſt chemiſch umſetzend auf die Geſteine 
einzuwirken, in erſter Linie zerfetzt He mit Hülfe des 
Waſſers alle zuſammengeſetzten Siliente Dieſe Eigen⸗ 
ſchaft der Kuhlenſäure iſt von ganz beſonderer Bedemung 
für die Gmftehung der Zuſammenſetzung des Bodens, 
da namentlich unter den Silicaten diejenigen Gejleme 
du ne find, welche den Haupiantheil am Aufbau der 
irdtruſte und damit gleichzenig an der Bildung des 
Bodens haben. Die entitchenden Karbonate werden 
durch die Sickerwäſſer almählich aus dem Geſtein 
ausgelaugt und können weiter an andere Orte geführt 
merden, ein Vorgang, welcher namentlich in Bezug auf 
das Kali die alerg: öğre Beachtung verdient. 

Der Sauerſtoff der Luft iſt vor alem in ſeiner 
allotropiſchen Modifikation, als Ozon, wirkſam. 
Letzteres wie auch der gewöhnliche Sauerſtoff wirken 
inſofern verändernd auf die Geſieinsmaſſen ein, als 
ie alle Subſtanzen, welche eine Verödung mit deien 
Gaſen einzugehen vermögen, ‚orydıren. So geht 
Briivielómeije Magneteiſen durch Sauerſtoffaufnahme 
in Rotheiſenerz über, Spateiſenſtein (kohlenſaures Eiſen⸗ 
orydul) m Brauneiſenſtein; auf einem Orndationsprozeſſe 
beruht auch die Umwandlung der Schwe felmelalte in 
ſchweſeiſaure Metalloxyde u. . w. Wie die Stoblenidute 
ihre felszernagende Thätigkeit. nur durch die Ver, 
mitteiung des Waſſers ausuben kann, jo bedarf auch 
der Suueiftoff, um die angeführten Orydations⸗ 
erſchemungen in wirkſamerer Weile verurſachen zu 
können, der Unterſtützung durch das Waller. Letzteres 
ift als R.genwaſſer, Tagewaſſer, Sickerwaſſer und als 
Waſſerdampf nuthin immer und überall der . 

D 
groß. 


e der 
aljen 

Dieu: 
1 et 


ber das harte Geſtein zerſtörenden ! rozeſſe. 
allen Geſteinen eine mehr oder a 
in Bergwerken beftätigt finden, in deren Stollen und 
Schächten fortwährend Waſſer von den Wänden und 
n das direkt aus dem harten Geſtein zu 
age tritt. ; , : 
Zum Schluß wären noch die Beziehungen zwichen 
den Organismen, den Pflanzen, und der Euiſtebung 
BN Bodens gu erwähnen. Die böher orgauiſirten 
anzen, V 
ihrer gedeihlichen Entwickelung den Boden als ſolchen 
in mehr oder weniger günſt gen Beſchaffentheit berets 
voraus, fie find jedoch auch durch ih: BWurzelinftem 
ſehr wohl befähigt, die Zerſetzung der Geſteine, 
! Felspartekelchen der Ackererde 
zu fördern. Die feinen Wurzelbaare ver⸗ 
wachſen innig mit den fie beruhenden Baden. 
thellchen, ſcheiden gewiſſe organiſche Säuren ab, welche 
die im Boden enthaltenen Felsgemengtheile angreifen 
und ihre Zerſetzung und Auflö ung herbeiführen 


9217 


namentlich der 


hat. In Originulfla mden von 25 Pia. an. 


Tür Februar und M 


gelöſt im Waſſer der atmoſpnäriſchen cza 


4 I 


Nr. 28. 2. Blilage der 


Jait immer 


Stalle beſſer auf, 

Miſt und verhödert 

ſtoffen. Kurzſtrohdunger iſt auf der Dünger: 
hätte einfacher und billiger zu behandeln, da er mehr 
namentlich unſere Kulturpflanzen, ſetzten gu | 9 


Dieſe wichtige Eigenſchaft der zarten Wurzelhärchen 
verleiht den Pflanzen die Fähigkeit, die jenigen Pflanzen⸗ 
nährſioffe fim- anzueignen, welche, weil vom Boden 
abſorbirt, nicht in waſſerlbslicher Form vor⸗ 
handen ſind. Außerdem können die Wurzeln 
der höheren Pflanzen häufig einen mechaniſchen 
Einfluß auf die Zerſtörung des Geſieins 
ausüben, indem ſie in Spalten und Riſſe deſſelben 


hinemwachſen und dort bei weiterem Wachsthum einen Tage fortgeſetzt werden. 


nicht undedeutenden Druck auf die Wände der Spalten 
auszuüben vermögen, ip, daß nicht ſelten größere Fels- 
blöde von dem Grundgeſtein losgerrennt und weiterer 
mechauucher Zerkleinerung preisgegeben werden. 

In viel höherem Grade als die hochorganiſirten 
Pflanzen Beiyerligen D an der Bodenbildung die 
mederen pflanzlichen Organismen, namentlich die 
Flechten. Auch den im Syſtem am tiefſten itenenden 
Spalipflanzen, namentlich den Bodenbakterien, wird 
man einen gewiſſen Antheil an der Bildung des Bodens 
nicht abip.echen können, wenn auch ihre Thäligken noch 
nicht genügend geklärt ift Die Flechten find wie wohl, 
bekaunt nicht indzwiduelle Weſen, ondern ihre Exiſtenz 
exit möglich durch das ſymbiotiſche 
Zuſammenleben von Pilzen und Algen. Auf 
dem härieſten Geften, an volkommen kahlen Felswänden 
ferner an Stellen, wo in Folge direkter Beſonnung 
Temperaturen von ſolcher Höhe emitegen, daß das 


J Wachsthum anderer Pflanzen vollkommen ausgeſchloſſen 


Ut, da ſiedeln ſich die Flechten an und vereinigen ſich 
mit ihrer felſigen Umerlage ſo innig, daß ſie meiſt 


garnicht von ihr zu treunen ſind. Außerdem 
veimag der Flechtenkörper dadurch, daß feme 
Färbung, eine andere ars die des Gerem ift, 


den Einfluß der Wäemeſtrahlen auf dafjelbe 
zu verſtärken und trägt dadurch auch indirekt zur 
| Hat ſich ichließtich auf dem 
vorher nackten Geſtein durch die unſcheinbare Thätigken 
der Flechten eine dünne Humusſchicht gebildet, fo wird 
diefe die atmoſphäriſchen Niederſchläge mit ihren wirk⸗ 
ſamen, die Geſteine angreifenden Agentien leichter feſt⸗ 
halten, jo daß die letzte ren nachhaltiger ihren Einfluß 
auf die Ver witterungserſchemungen geliend machen 
können. Das Endergebuiß aller betr. Einfluſſe auf die 
Geſteine ift ſchließlich der Boden im landwirtuſchafilichen 
Sinne. Endlich fei noch eines Haupffaktors, der Zeit, 
gedacht, da wir auf dem Gebiete der geologiſchen Ex: 
ſcheinungen mit großen Zeuräumen rechnen müſſen, 
um die erſchloſſenen Thatſachen zu verſtehen. 


Geſteinsverwitterung bei. 


Geſchuſttenes Stroh als Einſtreu. 

Das Einſtreuen geichnittenen Strohes in die Vieh⸗ 
ſtälle bietet große und zahlreiche Vortheile, die leider 
aber noch von vielen Landwirthen nicht in genügender 
Weiſe anerkannt werden. Zu dem Zwecke wird das 
Stroh auf einer Hackſelmaſchme in ungefähr 18, em 
lange Stücke geichnitten — wie das z. B. in England 
in faſt fallen Wirihſchaften geſchiehn — man ſpart dadurch 
fo daß, wenn man für ein Rind urgelähr 4 Kilo 
Laugſtroh rechnet, vom kurzen Stroh ſchon ungefähr 
2,5 Kilo genügen können. Bei Anwendung dieſer Streu 
wird jedem der Grund der Erſparniß klar werden. 
Aber nicht blos die Erſparniß, ſondern auch 
noch andere Vortheile ſprichen für das kurze 
Stroh, Kurzes Stroh ſaugt die Flüſſigkeit im 
es gien daher einen beſſeren 

Verluſte an Dung⸗ 


von Dungſtoffen durchtränki ut fih daher mehr piegi”. 
nicht io ſtark verrottet und nicht jo viel Koſten vers 


unadi durch Feuchthalten und dergleichen. Kura: 
ſtrohdünger ift, ferner einfacher und daher raſcher und 
billiger aufzuladen, auszubreiten und leichter umer⸗ 
zuackern; das Einſtreifen des Miſtes hinter dem Pfluge 
kann ſogar ganz wegfallen; das Feld wird zu nach. 
folgenden Kulturarveiten geeigneter und namentlich 
ift daſſelbe beſſer zu egnen, da die Zähne der Gage 
den im Boden verborgenen kurzen Dünger durchſtreifen, 


heraus reien. 


»ODboſtbau. 
Nicht zu viel. Sorten! Pflanze möglichſt wenige 
Sorten! Das ift der Krebsſchaden der Obſwerwerthung, 
daß jeder zu viel Sorten hat, und es den großen Obſt⸗ 
verwerthungsfabriken, Obitfellereien unmönlich gemacht 
it an einer Stelle größere Maſſen derſelben Ooſtſorte 
zu kaufen. Das iſt aber nöthig zur Erzielung eines 
gleichmäßigen Produkts. Pflanze aljo. wenige in deiner 
Gegend verbreitete, gute Sorien. 


Ki Bienenzucht. l 
Zur Aufbewahrung leerer Waben wird empfohlen, 
die Waben in Zeilungspapier jede einzelne für ſich 
einzupacken. Dies muß aber ſofort geſchehen, nachdem 
die leeren Waben aus den Stöcken genommen wurden, 
damit es dem Wochsmottenfalter nicht inzwiſchen gg: 
lingt, Eier an dieſelben abzuj gen. Der Erfolg fällt 
dann tadellos aus und es kann dieſe Mer der Waben⸗ 
aufbewahrung beſtens empfohlen werden. — Die 
Anwesenheit von Mäuſen auf Bienenſtänden läßt fidh 
dann feſtſtellen, wenn man zerſtückelte Bienen herum⸗ 
liegen Debt, Für gewöhnlich verzehren die Mäuſe nur 
das Bruſtſtück der Bienen und laſſen Kopf und Guter, 
leib liegen. 4, 


$ | Lebende Hecken. mó 
Die billigſte und ſchönſte Einfriedigung eines Grund. 
ſtückes iſt die einer lebenden Hecke. Schr gut eignen 
ſich hierzu Weißbuchen, Roihbuchen, We bourg auch 
Ligustrum vnlgare. Die Setzlinge werden im Abſtande 
von 10—15 em gepflanzt, im nächſten Jahre kurz 
zurüdneichnitten, damit gleich von unten Verzweigung 
ſtutfindet, ſpäter ebenſalls wieder geſchnitten, um eine 
und eine zu ſtarke Ver⸗ 
Die beſten Pflanzen bilden 
von 30-60 em. Die Firma 
„5 Pein = Halſtenbeck in Holſtein liefert Hecken⸗ 
pflauzungen und ertheilt auch Ralhſchläge über Une 
pflanzung. GEL i 


Verzweigung zu erzielen 
breite rung zu hemmen. 
diejenigen in Höhe 


# 


e Erhanbreichen in Michorowo Kreis Stuhm. 
Am Mutwoch fand mit einer Spirttus⸗voko⸗ 
mobile „Marte Altmann“ aus der Motor⸗ 
Fahrzeug⸗ und Motoren⸗Fabrit Berlin, Aktiengeſellſchakt, 
Berlin Genera vertreter für Weſtpreußer 


Marienfelde 


EN 
H 


„Danziger Neueſte Nachrichten“. 


für Küh zwecke des Zylinders benöthigt. 


während fie von dem langen Strohdünger ganze Bujchel f: 


fit ein Teller warmer Suppe doppelt wilifomnien. Ihren Geschmack kräftigt und verbessert man am bequemſten und Bili ich einige Tropf 
SU t A 55 A e At LC? 8 Ga und billigſten durch einige Tropfen von 
Fläſchchen zu 35 Pfg. werden zu 25 Pfg., die zu 65 Pfg. zu 45 Pfa., und die zu Mk. 1,10 zu 70 Pig. mit Magui zum 


E. A. Claaßen, Danzig, Komroir Hundegaſſe 43, part), 
ein Schaudreſchen auf dem Rittergut Michorowo des 
Herrn Reichstagsabgeordneten v. Janta⸗ Polezynsk! 
ſtatt. Die zwölipſerdige Spiritus Lokomobile „Marke 
Altmann“ hatte einen ſechzigzölligen Lanz'ichen Dreſch⸗ 
kaſten zu beizerben. Die Arbeit ging glatt ohne jedwede 
Störung von ſtatten und mußte auf den Wuunſch 
mehrerer nachbarlicher Landwirthe noch am folgenden 
0 Auch von den Leiſtungen der 
Maſchine an dieſem Tage ift nur Günſtiges zu berichten. 
Beſonders wurde von Sochkundigen der ruhige Gang 
der Sofomobile anerkennend hervorgehoben und ferner. 
der Umſtand ſehr gelobt, daß die Maſch ne nur ſehr 
wen g Wafer gebraucht, was gerade in dieſem Jahre 
bei dem auf dem Lande vorherrſchenden Waſſermangel 
von außerordentlicher Wichtigkeit ft. Das Waſſer wird 
bei der Spiritus⸗Lokomobile „Marke Altmann“ lediglich 


* Mant und Klauenſenche. Die Forſchungen 
über die Maul- und Klauenſeuche, welche Profeſſor 
Löffler in Greifswald im fidatlichen Auftrage jen 
einigen Jahren im dortigen hygieniſchen Inſtitut unter 
Aſſiſtenz des Stabsarztes Dr. Unlentzorſt ausführt, 
haben jetzr zu einem recht erfreulichen Erſolg gerührt. 
Bereits auf dem internationalen hygleniſchen Kongreß 
in Paris hatte Prof. Löffler mitgetheilt, daß es ihm 
gelungen ſei, ein Schutzſerum gegen die Maul⸗ und 
Klauenſeuche herzuſtellen, durch welches Schafe und 
Schweine ſicher gegen diefe Krankheit geſchützt werden. 
Die Höchſter Farbwerke haben jetzt ein foiheż Serum 
für den praktuchen Gebrauch hergeſtellt. Das Serum 
hat bei foxtgeſetzten Prüfungen und Verſuchen die ver- 
langte Wirkſamkeit gezeigt und wird nun demnächſt für 


den praktiſchen Gebrauch ausgegeben werden. Beriudje, 


welche in Greifswald unter normalen prakuſchen Ber: 
hältuiſſen unternommen worden find, haben ftetig aus 


gezeichnete Ergebniſſe gehabt. Die Experimente werden 


von Prof. Löffler noch fortgeſetzt, um auch für Rinder 
eine gute Schutzimpfungsmethode zu ermitleln. 
J RTL TITEL EEE ESTER SEEN TEN 


Kirchliche Nachrichten 


für Sonntag den 3. Februar. 


St. Marien. 10 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 
(Motetie: „Ach Jeſu mein“ von Rudolf Palm.) 5 Uhr 
Herr Konſiſtorialrath Reimhard. (Dieſelbe Motette wie 
Vormittags.) Beichte Morgens 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr 
Kindergottesdieuſt in der Aula der Mittelſchule (Heilige 
Geiſtgaſſe 111) Herr Konſiſtortal, op Reinhard. Donnerstag 
Vormittags 9 Uhr Wochengottesdienſt Herr Konſiſtorial⸗ 
rad Reinhard. Freuag Abends 6 Uhr Bibelſtunde in der 
grotzen Satkriſtei (Eingang Frauengaffe Herr Konſiſtortal⸗ 
rath Reinhard. d : 

St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Auern⸗ 
hammer. Nachmittags 2 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Beichte 
Vormittags 9, Uhr. Vorm. 111 Uhr Kindergottesdlenſt 
in der Mädchenſchule, auf dem St. Johannis ⸗Kirchhofe 

Herr Prediger Auern hammer. 

St. Catharinen. Vormitiags 10 Uhr Herr Archidiakonus 

Blech. Abends 5 Uhr Herr Paftor Oſtermeyer. Beichte 
Morgens 9, Uhr. Freitag Abends 5 Ur Miſſionsſtunde 
in der großen Sakriſtei Herr Archidiakonus Blech. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sountagsſchule Spendhaus 
Nachmitiags 2 Uhr. 8 e 

Ev. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends 
6 Uhr Jugel dabtheilung. Abends 8 Ugr Rentervorleſung 
von Herrn Dr. Magnuſſen. Andacht von Herrn cand 
min: Meyer. Dienstag Abends 8½ Uhr Uebung des 
Geſaugschors. Donnerstag Abends 81 Uhr Bibel- 
beſprechung: Offenvarung Johannis Kapitel 2, 8 ff. von 
Herrn Kouſtſtorialrath Lic. Dr. Gröbler. Freitag Abends 
„ Uhr Uebung des Poſaunenchors Die Vereins räume find 
an allen Wochentagen von 7 bis 10 Uhr und am Sonntag von 
2 bis 10 Uhr geofjnet. Auch ſolche Jünglinge, welche nicht 
Mitglieder ſind, werden herzlich eingeladen. 

St. Trinitatis. (Et Annen geheizt) Vorm. 10 Uhr Herr 
Prediger Schmidt. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger 

Dr. Malzähn. Beichte um 9½ Uhr früh. Donnerstag 
Nachmittags 5 Uhr Miſſionsſtunde Herr Prediger 
Dr. Malzahn. Ka a i \ à 

St. Barbara. Vormiſtags 10 Uhr Herr Prediger Hevelke. 
Nachmittags 5 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte um 
9½ Uhr. Jünglingsverein. Nachm. 6 Uhr Verſammlung 
Herr Prediger Hevelke. 8 Uhr Geſangsſtunde. St. Barbara- 
Kirchen⸗Verein. Montag Abends 8 Uhr Verſammlung 
Herr Prediger Fuhſt. Freitag Abends 8 uhr Gelangs⸗ 
ſtunde Herr Organiſt Sieten, ` Mittwoch Abends 7 Uhr 
Miſions Familienabend im Gemeindebauſe, Anſprachen 
der Herren Generalſupe intendent D. Döblin, Konſiſtorial⸗ 

rath Lie. Dr. Gröbler, Prediger Fuhſt. Pudmensky und 
Stengel. Griang vom Männerchor des St. Barbara: 

Kerchenvereins } 

St. Vetri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann Kommunion. Vorbe rettung 
9½% Uhr. 11½ Uhr Unterredung mit den Eonfirmirten 

Juugirauen im Pfarrhauſe derſelbe. 11½ Uhr Kinder⸗ 
gotlesotenſt Herr Pfarrer Naudé. Nachm 5 Uhr derſelbe. 
Donnerstag Abends 8 Uhr Bibelſtunde in der Sakxiſtet 
Herr Pfarrer Hoffmann. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gotiesdienſt Herr Prediger Hinz. um 11 Uhr Beichte 
und Feier des heil. Abendmahls Herr Diwiſionspfarxer 
Gruhl. Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. Nachm. 
½ Uhr Verſammlung der Koufirmirten Herr Dıivifionge 
pfarrer Gruhl. EH u 

St. Bartholomäi. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. 
8 idte um 2/4 Uhr. Kindergottesdienſt um 111 Uhr. 
Donnerstag Ab, 

der Knabenſchule in der Baumgartſchengaſſe. i i 

Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Boe. Die Beichte Morgens 9 Uhr, / 25 

St. Salvator. Vormittags 10 uhr Herr Pfarrer Woth. 

Die Beichte 9% Uhr in der Sakriſtei. 111 Uhr Kinder⸗ 

gottes d ent, Donnerstag 6 Uhr Bibelſtunde in der Sakriſtel. 


4 


MiemonitwiweRitye. Vormittags 10 Mdr Herr Prediger 


Mannhardt. 


[Digkonſſſenhaus⸗Kirche. Horm, 10 Uhr Hauptgottesdienſt 


Her! Vicar Schulze. Vorm. (Di, Mor Kludergottesdienſt 
derſelbe. Freitag Nachm. 5 Uhr Bibelſtunde derſelve. 
Bethaus der Brüdergemeinde. Konanntsgaſſe Nr. 18. 
Abends 6 Uhr Herr Paſtor Joh. Urbſchar. Montag Abends 
7 Uhr Heidenmiffionstumde ert Paſtor Maas. Freitag 
Abends 7 Uhr Bibelſtunde. K ` 
Evangel luther, Kirche, Heilige Gelſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Haubpigoliesdienſt Herr Prediger Duncker. 5 Uhr Vesper: 
` notteedienit derſelbe. A l 
Heil. Geiſteirche. (Eunngelid e Luthertihe Gemeinde.) 
Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt Herr Paſtor Wichmann. 
„Freitag Abends 7 Uhr Bibelſtunde derſelbe. 
Saal der Abegg : Stiftung, Mauergang z: Abends? Uhr 
Chrtſtliche Vereinigung Herr Dipiſionspfarrer Gruhl. 
Dienstag Abends 8½ Uhr Geſan ſtunde. wu 
Freie religiöſe Gemeinde. Scherlewſche Aula, Poggen⸗ 


vyfuhl 16. Vorm 10 Uhr Herr Prediger Prengel: Luc. 16, 13 


(Vom Doppeldienſt.) 

Baptiſten⸗ Kirche, Schießſtange 13/14. Vorm. 91, Uhr 
Predigt, darnach Feier des heil. Abendmauls. 11 Uhr 
©vnntagójwule. Nadim. 4 Uhr Predigt. 6 Uhr Jüngſings⸗ 
di Nee Seel e 8 Uhr Vortrag 
no Gebet. Herr Prediger Haupt. 
Mioa naL ER 36. 9 Uhr Morgens 
Gebetsſtunde, 2 Uhr Nachmittags Kindergottesdienſt, 4 Uhr 


— und ohne wenere Zuthnen als kochendes Woſſer — ene dullſtar dige Fleiſchbrühe erlangen will, nehme Hiriyur MAGGI’ s Boulilon- Kapseln ii 


Fleiichextrat. hergeſteln, ſeinſſe Gitanre, ſowie Gemüſeaus zülne und das nöhige tal € bereits enthalten. 
gu ſiehen. (Zie Diagai-Erzengniffe find in allen fcleniolwaazen Gejchäften käuflich.) d 


ends 6 Uhr Miſſionsſtunde in der Aula 


itterung 


„Maggi zum Würzen“, 


Sonnabend, 2. Februar 1901 


Heiligungsverfammlung, 6 Uhr Abends Evangeliſations⸗ 
O geleitet von Prediger Menge aus dem 
Siegerland. Montag 8 Uhr Abends Bundes verſammlung. 
Freitag 8 Uhr Abends Evangeliſationsverſammlung der 
großen Gemeinſchaſtskonferenz. Jedermann ift freundlich 
eingeladen. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 
98, Uhr Pre igt. 11½¼ Uhr Sonntagsſchule. Abends 
6 Uhr Geſangsgottesdienſt. Mittwoch Abends 8 Uhr 
Predigt von Herrn Prediger Kolb⸗Elbing. — Schidlitz, 
Unterſtr. 4: Nachm. 2 Uhr Sonntags ſchule. Donnerstag 
Abends 8 Uhr Predigt. — Heubude, Seebadſtraße 8: 
Dienstag Abends 8 Uhr Predigt. Jedermann iſt freundlich 
eingeladen. R. Ramdohr, Prediger. 

The English Church. 80 Heilige Geistgasse, 
Divine Service Sundays 11. a. m. — The Sea men's 
Institute. 17 Weichselstrasse, 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, 
Reader in Charge and Missioner. 

Schidlitz. Turnhalle der Bezirks⸗ Mädchen 
ſchule. Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt Herr Prediger 
Hoffmann. Beichte und hl. Abendmahl nach dem Gottes 
dienſt. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. : 

Langfuhr. Lutherkirche. Vormittags 101, Uhr Herr 
Pfarrer Lutze. Nach dem Gottesdienſt Feier des heil. 

Abendmahls. Beichte um 10 Uhr im Konfirmandenſaal. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. Abends 6 Uhr 
Herr Prediger Dannebaum. Abends 7Y Uhr Männer- 
und Jünglingsverein derſelbe. (Vortrag Herr Predigtamts⸗ 
Kandidat G. Krüger.) Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelſtunde 
im Konfirmandenſaal Herr Pfarrer Lutze. N 

Neufahrwaſſer. Himmelianrts-ktırdhe, Vormittags 
1,10 Uhr Herr Pfarrer Nubert. Beichte 9 Uhr. 11¼ Uhr 
F Donnerstag 6 Uhr Abends Miſſions⸗ 
tunde, $ 

St. Hedwigs⸗Kirche. Vormittags 9, Uhr Hochamt 
und Predigt Herr Pfarrer Reimann, 

Weichſelmünde. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Doering. 
Beichte 9 Uhr. Kai 

Prauſt. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Urbſchat. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. 3 Uhr Jungfrauen⸗ 
Verein in der Wohnung der Gemeindeſchweſter. Nachm. 
5 Uhr Erbauungsſſunde im Vereinszimmer, Ecke Bahne 
hoſſtraße. Thema: „Eine teufliſche Bekehrung“. Abends 
7 Uhr Männer: und Jünglings⸗Verein ebenda. Mittwoch 
Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Vereinszimmer. 

St. Albrecht. Evang. Kavelle. Vorm. 10 Uhr Herr 
Superintendent Dr. Claaß. Donnerstag Abends 7½ Uhr 
Abendgottesoienſt. e 

Ké é = $ 

Dirſchau. St. Georgen: Gemeinde. Gottesdienſt mit 
heil. Abendmahl. Beichte um 9, Uhr Vorm. Nachm. 
2 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr Jungfrauen⸗ 
verein. Herr Pfarrer Morgenroth. Nadym. 5 Uur Abend- 
gonesdient. Männer⸗ und Jünglingsverein 8 Uhr. Herr 

Pfarrer Friedrich. 

Bavtiſten⸗ Gemeinde. Vormittags 9½ Uhr und 
Nachm. 8 Uhr Predigt, Taufe und Nachverſammlung. Herr 
Prediger Helmetag. 

Marienburg. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Beichte um 
9½ Uhr Vormittags. Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt 
im evang. Vereinshauſe, Herr Pfarrer Felſch. 5 Uhr 
Nachm. Herr Pfarrer Gürtler. 4 Uhr ev. Jungfrauen⸗ 
Verein im ev. Vereinshauſe. Probe zum Stiftungsfeſt. 

Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marken. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bernan, Vorm. 97, Uhr 
Beichte, Herr Pfarrer Weber. 11½ Uhr Kinde gottes dienſt. 

Nachm. 3½ Uhr Verſammlung der konſirmirten Jugend 

in Ber Sakriſtei der St. Marienkirche, Herr Pfarrer Weber. 

Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Weber. Abends 6 Uhr Ver⸗ 
ſammlung der konfirmirten Jugend in der Sakriſtet der 
St. Marienkirche, Herr Pfarrer Bury. Mittwoch Abends 
5 Uhr in der Sakriſtei der St. Marienkirche Miſſions⸗ 

ſtunde (äußere Miſſion), Herr Pfarrer Weber. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Burn. 

Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Droeſe. Vorm. 9, Uhr 


Beichte. „115, Uhr Kindergottesdlenſt. Abends 5 Uhr Herr 


Pfarrei Rahn. — Vereinsſaal der Herberge zur Helwath 
(Eingang Baderſtraße). Mittwoch Abends 5 Uhr Bibel: 
ftunde, Herr Pfarrer Droeſe. 

St. Annen⸗Gemeinde. (Gottesdienſt in der Hell. Geiſt⸗ 
Kirche.) Vorm, 10 Uhr Herr Pfarrer Bury. Vorm. 
11%, Uhr Kindergottesdienft Herr Pfarrer Malletke. 
Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Selke. 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Sette. Miſſionsſtunde. — 
Mittwoch Abends 5 Uhr im Pſarrhauſe: Binelftunde Herr 
Pfarrer Malletke. — Freitag Abends 8 Uhr im Pfarr⸗ 
hauſe oben: Bibelſtunde. 

Heil. Leichnam ⸗Kirche. Vorm. 10 uhr Herr Suyper⸗ 
intendent Schiefferdecker. 9%, Uhr Beichte. Vorm. 11%, Uhr 
Kindergottesdſenſt. Abends 5 Ur Herr Prediger Zimmer⸗ 
mann. Mitiwoch Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Pfarrgauſe. 

St. Paulus⸗ Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 
Knopf. 11 Uhr Beichte und Abendmahl. Nachm. 3 Uhr 
Kindergottesdienſt. 

5 Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 

£ nid, SÉ 

Mennoniten: Gemeinde. Vorm 104, Uhr Herr 
Prediger Siebert. f 

Baptiſten⸗ Gemeinde, Johanntsſtraße Vorm. 91% Uhr 
Herr Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. Donnerstag 
Abends 8 Uhr Gebetsverſammlung. 

Baptiſten⸗Gemeinde. Leichuamſtraße 9192. Vorm. 
91, Uhr Herr Prediger Hinrichs em. 11 Uhr Kinder⸗ 

gottesdienit. Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Horn. Montag 
Abends 8 Uhr Gebetsverſammlung. Donnerstag Abends 
8 Uhr Herr Preoiger Horn. N 

Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George 
Hoſpjtals⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr. 

Ev. Vereinsgaus, Sonnenſiraße Nr 6. Morgens 
8 Uhr Bibel- und Gebrteftunde Nachmittags 1½ Uhr 
Kindergottesdienſt. Abends 7 Uhr allgemeine relig. Vere 
ſammlung. Mittwoch und Freitag Abends 8 Uhr Er⸗ 

bauungsſtunde. > 
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Handel und Judnftrie. 


Bericht über Preiſe tm Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthaue für die Woche vom 27 Jauuar bis 2. Februar. 
Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 4.80 Mk., niedrigſter 
Preis 4.50 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.40 Mk., 2.20 Ok., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.10 Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.30 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.10 Mk., 
1.00 Mk., Kalds-RKeule und Rüden 180 Mk., 1.2 Wi, Kalbsbruſt 
1.20 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
1.00 Pik., Hammelkeule und Rücken 1.40 Mk., 1.20 Mk., Hammel⸗ 
bruſt und Bauch 1.20 Mk., 1.10 ME, Schweinerücken und 


Rippenſpeer 1.50 Mk., 1.40 Mt., Schweineſchinken 1.20 ME., 


= Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk., — Mk., 


Schweineſchmalz 1.60 ME, — Mt, Speck, geräuchert 
100 Mk., 150 At., Schinken, geräuchert 150 UR, 


— Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2.00 Mk., 1.80 Mk. 
Butter T Kilo 260 Mk., 1.80 Mk., Margarine 150 ME, 
0.80 Mk. Eier 1 Mandel 1.20 Mk., 1.00 Mk., Nebziemer 
Stlick 11.00 Me., 10.00 Mk., Rehkeule Stück 7.50 Mk., 7.00 Mt, 
dnie 3.00 Mk., 2.75 Mk., Rebyunn — Mk., — Mk., 
Truthahn 7.00 Mk., 6.00 Mk., Kavaun 2.25 Mk., 2.00 Mk., 
Suppenhuoyn 1.20 Mk., 1.20 Mk., Brathuhn 9.80 Mk, 
0.70 ME, Gans 4.50 Mk., 4.00 Mk., Ente 2.50 Mk., 
2.00 Mk., 2 Tauben 0.70 Mk., — Mk., Hirie — Pfg. 


— Pfg., Hafermetzl — Pfg., Karpfen 1 gin 1.80 Mk., 
— Mk., Aale 240 ME, — Mk., Zander 1.60 Mk., 
— Mk., Hechte 1.50 Mk., 1.20 Mk., Barſche 080 Mk., 


060 Mk., Schleie 2.40 Mk., — Mk. 
100 ME, Krebſe 1 Schock — Mk. — 
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Bleie 1.20 Mk., 
Mk., Mohr⸗ 


H 


welches fich feit Jahren bewährt 
— Wer dagegen augenblicklich 


Würzen nachgefüllt. 
i weiche, mit allerbeſtem 


und 16 Pfg. fur 2 Portionen, 


Eine Einzelpornon porzuglicher Fleiſchbruhe kommt damit auf G Pfg. und eg ſtarter Kraftbrüge auf 8 Pfg. 


(2812 


Neufahrwasser. 


0 Sonnabend Danziger Neneſte Nach 
rüben 1 Bund 10 Pig, — Bia, Kohlrabi Z ZES E 
5 Pfg., — Pig, Siten, Siig 10 Bia. 15 Kg Wochenbericht von der Berliner Börfe, 


Savpherkohl Stück 10 Pfg., 5 Pig. Erbſen, gelbe zum Kochen, 
1 Eiter 20 Bi, — Pf, Speiſebohnen (weiße 1 Liter 30 Pfg., 
= Bigu Linien — Big, — Pig, Weizenmehl, feines — Pfg., 
m Pigo grobes — Wig. — Pfg. Roggenmehl, feines — Wig, 
— Pig. grobes — Bin, Gries von Weizen — Pig, — Pfg. 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg. Graupen feine — Pfg., — Pfg., 
mittel — Big, — Pig, Buchweizengrütze — Pfg., — Pfg., 
Safermüge — Bigo — Pfg., Reis — Pfg., — Big, Faden 
nudeln — Pfg. — Pig. Citronen Stück 10 Pfg., — Big 
Roggenbrod 1 Kilogr, 20 Bin. 8 


Bremen. 1, Febr. Raffinirtes Pe 
(Offizielle Notirung der Bremer P tea Se 80 ber 
Baumwolle: Ruhig, Upland middl, loco 50 Pfg. 
ab Seen, t. en a r good average Santos 
4 e ni H ey H 32 y 
December 524. Studi » dev Septemoer 32, per 
Hamburg, 1. Febr. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 
1. Produkt Baſis SEI, Trei an BordHamourg pr. Februar 98, 
ur. März 9,30, ur. Mat 9,45, pr. Auguſt 9,601, pr. Oktober 
5 nm ie 920, Ruhig. 
amburg, 1. Sept Petr 
8 Petroleum ruhig, Standard 
Baris. 1 Febr. Getrelde⸗Maret. Weizen 
matt, per Februar 18,90, per März 19,25, per März⸗ 
Juni 19:65, ver Mal⸗Auguſt 20,10. Noggen ruhig, yer 
Februar 15,00, ver Mai⸗Auguſt 15,40. Mebl ruhig, ver 
Februar 2405, ver März 2449, per März⸗Juni 25.10, 
Mal⸗Auguft 25,80, wo GOL feft, ver Feoruar 64½, 
Mürz aux ver März ⸗ Avril 654, Włat « Auguſt 39. 
maliny e ver Februar 30, ver März 31, ver 
5 8 er ember⸗De 32/8. — : 
FE lv H eptember⸗December 32½¼ — Wetter 
Raris, 1. Febr. Rohzucker ruhig, vue 
N 280% 8 e Wel ßer Zucke d ruhig, Nr 8, 
EA H amm, per Februar 27½ per März 27%, per 
Marg Junt 28, per Mal⸗Kuguſt An," „ 32 
Antwerpen, 1. Febr. Per roleum. Naſſinirtes Tube 
weiß loco 18 bez. und Br., do. ver Februar 18 Br., św. 
ver März 18¼ Br., do. ver Mai 181, Br. Ruhig. — 
Schmalz ver Zenner 930 
Weizen Tofo 


ep, 1. Fabr. Getreibe markt. 
per April 7,52 Gd, 7,54 Br, per Oktober 7,63 Gò., 


neue 


Rohſtoffverbände gegen die weiterperarbeitenden Werke will 


Das Verkehrsbild bietet ſchon feit geraumer Zeit wenig 
bemerkenswerthe Merkmale, zu denen in erſter Linie die 
Unſiche re, nach kurzen Erholungsanläufen immer wieder zur 
Schwäche neigende Haltung des Montan „Aktienmarktes 
gehört. Auſmerkſam lauſcht die Börſe auf Bekundungen 
einer freundlicheren Auffaſſung der Wirthichaftsiane. 
Die Tiſchrede des Handeisminſſters Breſeld im Verein 
zur Förderung des Gewerbfleißes ſowie die Muss 
führungen des tonangevenden rheiniſchen Blattes über 
die Bedeutung der ſtaatlichen Aufträge für die Eiſeninduſtrie 
gaben der Spekulation, wenn auch nur vorübergehend. eine 
Anregung. Andererſeits gaben die politiſchen Verhältniſſe 
zu mancherlei Verſtimmung Anlaß. Die in den varlamen⸗ 
taxiſchen Verhandlungen im Reichstage mie im preutziſchen 
Abgeurdnereubauſe zu Tage getretene Vorgherrſchaft 
agrariſcher Jutereſſen läßt die Handelskreiſe mit Beſorgniß 
auf die Zollpolitik der Regterung und die dadurch zu ge⸗ 
wärtigende Erſchwerung der Verbandlungen betreffs der 
künftigen Haudelsverträge blicken. Spekulativerſeits verſuchte 
man auch die vom preukiiwen Handelsminiſter angewendete 
Bezeichnung der Kohtenhändler als „nothwendiges Uebel“ 
anzudenten — eine Aeußerung, welche die hervorrogendſte 
feit 30 Jahren mit den ſiskaliſchen Gruben in Oberſchleſien 
abſchließendekohlengroßhaudlung zur Kündigung des laufenden 
Vertrags veranlaßte. Die Berichte aus den maßgebenden 
Eiſeninduſirlebezirken konſtatiren eine weitere Verſchlechterung 
der Lage und aue der entgegenkommenden Haltung der 


man den Schluß zieyen, daß es über kurz oder lang auch 
beim Kohlen⸗Syndikat zu einer allgemeinen Pretsherabſetzung 
kommen werde. In Folge deſſen unterlagen Bergwerks⸗ 
papiere einem erheblicheren Druck der bei den ſpekulaziven 
Hauutwerthen durchſchnittlich 6 Prozent beträgt, während in 
den Kohlenaktien mit einneitlicher Notiz die Rückgänge zum 
Theil noch größer find, Bei den leitenden Hüttenpapieren 
gehen die Abſchläge nicht über 1%½ Prozent hinaus. Laurahütte 
konnte unter mannigfachen Schwankungen ihren vorwöchigen 
Stand aut behaupten, was man in Zu ammenhang bringt mit 
angeblich guten Quartalsergebnſſen (GL Ats ſtützendes 
Moment verblieb der Marktſtimmung der anhaltend flüſſige 
Geldſtand. Der Privatdiskont ſteht gegenwärtig 2 Prozent 
unter dem amtlichen Satz der Rl ichsbank, die damit un⸗ 
mittelbar nach der Bank von England herabgehen dürfte. 


richten. 2. Februar. 


Hr. 28% 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 


Wenn ſich auch die an einen Aufſchwung in Nordamerika 


geknüpften Erwartungen raſch genug wieder verflüchtigt 
haben, io tft doch mehr Stetigkeit in der Preisentwickelung 
in füngſter Zeit wahrzunehmen gemerem. Die zulegt in 
England eingetvetene Ezmattung wi fte nicht auf die 
deuiſchen Märkte zurück, die im Allgememen ziemtich ſeſte 
Haltung bekundeten. Die andauernde intenfive Goſchäfts⸗ 
unluſt fo pre durch anregende auswärtige Guflühe aller 
dings nicht überwunden werden. Weizen ichließt ver Mui 
mit einer Aufbeſſerung non ½ Mk., der Lieferungshandel, wie 
der Umſatz in greifbarer Waare waren durchaus belanglos, 
was auch vom Verkehr in Roggen gilt, der nur geringen 
Pretsperänderungen unterlag. Mailieſerung wie eſſektive 
Waare haben den Standtpunkt der Vorwoche zu behanuten 
ner mocht. Haſer hatte ber beſchränktem Geſchäft erwas beſſere 
Haltung aufzuweiſen, (Mailief, ½, MEI In Rüböl ent 
wickelte ſich mehr Geſchäft, die Spekulation war an der 
rückläufigen Bewegung keinesfalls unbetheiligt, Marleſerung 
mußte 22 Mk., Oktoberbeferung ebenſopiel nachgeben, 
obwohl Waare im Allgemeinen nicht gerade überreichlich 
vorhanden. Der Spirituspreis ging anfangs von 44.4 auf 
44, Mk, zurück, anf dieſem Stande bis zum Schluſſe Do 
behaupie ab. 
Ve 


Preußiſche Hypothekenbank Berlin. 


Ueber das Ergebuiß der letzten Generalverſammlung 
der Aktionäre ſchreib: die „Frankf. Z1g.“: Was das Aktien: 
kapital anlangt, fo fummiren ſich dis bereits ſeſtgeſtellten 
Verluſte auf mehr als die Hälfte des Grundkapitals; der 
ver 31. Oktober v. J. ausgewieſene Fehlberrag von Mk. 187 
Mill., dazu die Unterdeckung der Obligationen mit Mk. 7,6 
per 15. December, ferner die erforderlichen Ahochreibungen 
auf aueſtehende Forderungen (darunter an die Aktien⸗Geiell⸗ 
ſchaft für Grunobeſitz allein Mk. 2,37 Mö ll.) iomie die auf 
Effekten (darunter Mk. 491 Mill. Grundichuld⸗ Aktien. 
Mk. 1,78 Mill. Akien Geſellſchaft für Grundbveſitz) oben 
bereits befürchten, daß das Kapital, wenn nich 
das ganze, ſo doch der größte Theil verloxen 
it In der Forderung an die Akt.⸗Geſ. für Grundbeſi 
find bereits Mk. 9½ Mill. bei Petzold einbegriffen: eine aufs 
gefundene Koxreſpondenz von früher läßt möglich erſcheinen 
daß dieſer Perluſt nicht alle Aktionäre der Akt.⸗Geſ, für 


beantragen. Für birle Eventuolität wurde die Erwarkung 
ausgeip. ochen. daß dann die Obligationen ⸗Glüu⸗ 
piger „diejenigen Opfer zusugeſtehen beret fein müßten“, 
die zur Vermeidung des Konkurſes und zum Weitec beſtetzen 
der Bank erforderlich waren, damit nicht das Vermögen oey: 
ſchleudert und die werthvolle Organiſation der Bank zerſtör 
werde. Zu diefer Perſpekrve wurde geltend gemacht, daß 
die ſtaatliche Reuiſion, indem fie das Zinſemoll der Hypo⸗ 
theken und das Zinserforderuiß der Obligationen im Gleich 
dewitdt aufwies, hierbe. Amel Faktoxen nicht berückſichtigte. 
Einerieits muſſe aus den Ziuseiugängen vorweg der Wer» 
waltungsaufwand gedeckt werden, bei nicht wenger als A120 
Objekten, wovon eine Anzahl in Zwangsverwaltung in Auti⸗ 
grote und in Händen von Strohmänne w (jt, andererſelts ift 
nicht obne weiteres auf den wirklichen (ugang des Zinken⸗ 
ſolls zu rechnen, da pon den Januar ⸗ Ber gen noch letzt 
etwa 20 Proz. augiteben; auf das gene year berechnet, 
ergiebt ſich ein Zinſenſoll von WIE 1480 Mir, aber als 
thatſächliche Eingänge uur WIE. 12,08 Mill., wahrend die 
Perzinſung der Obligationen Mk. 18,76 Mill., erfordert, fo 
daß ein Maus von Mk. 1,98 Mill. reſultiren würde. Uns 
ſcheint hieraus freilich nicht ohne weiteres zu folgern, 
daß eine eee ene in ſolcher Höhe einzutreten 
habe, um Beien Ausfall und alle Speſen zu becken; die 
Zinerückſtände werden tbeilweiſe wohl noch hereiuavhrurgen 
ſein, und ſelbſt der Reſt darf keineswegs bereits als 
wertblos gelten, ebenſowenig die von den Remſoren 
abgeſetzten 27 Millionen Mark Hypotheken. Anderſeits bleibt 
offene Frage, wie die Differenzen mit der Grundſchuldvonk 
und den anderen Geſellſchaften, die Regreßanſprüche ac, 
ſchließlich abſchneiden werden, und wie weit daraus etwa 
gar eine Verkürzung de: Hupothekenmaſſe, oder un Gegentheil 
deren Aufbeſſerung aus dem fonftigen Vermögen eniſtehen 
wird. Auf alle Fälle beſtätigt ſich, daß die 
zuverſichtlichen Aeuße rungen bom Regie rungs⸗ 
tiig in der Budgetkommiſſiondes Abgeordneten⸗ 
hauſes, wonach die Obligatlonäre „ohne 


Schaden dauon zukommen“ hofien dür ſten, 
(egr verfrüht waren und mit weitgehender 
Nor ſicht aufzufaſſen iind 


Iuſtlos, 
20 Br. Moagen ver April 7,36 Gb. 7,38 Br., per 
Oktober 6,56 Gb, 6,58 Br. Haier per April 6,15 Gd. 
6,17 Br. Mal ver Mat 1901 5,16 Gd, 5,17 Br. Kohl 
raps ver Auguft 12,55. Gd., 12,60 Br. — Wetter: Trilbe, 
Havre, 1. Feor. Kaffee in New Port ſchloß mit 
10 Points Hauſſe. Rio 4000 Sat, Santos 19000 Sack 
Recettes für geſtern. 
Havre, 1. Febr. Kaffee good average Santos ner 
Februar 87,50, ver März 37.75. ver Mal 88 25 Unẽr gelmäßig. 


Man nimmt an, daß am Donnerstag in London eine Gr- 
mätzigung beſchloſſen werden dürfte, falls bis dahin größere 
Geldeinfluſſe ſtatigefunden. Der Rentenmarkt zog von der 
Geldflüfſiakent weiteren Nutz en. Reichsanleiten hoben ſich 1/,, 
proz. Kouſols 1,20, ſächſtiche Rente ½ Proz., auch fremde 
Anleihen durchweg feſt. Banken ungleichmäßig. Schwe zer 
und italieniſche Bahnen erheblich höher, auch Amerikaner feſt. 


CY aet c 3 H 

Fritz, Hahn in Ruh'! 
In den vergangnen kalten Tagen 

Kam Fritz daher als kranker Mann, 

Er hatte niſcht nich drin im Magen 

Und einen dünnen Kittel an. 

Er ſpürte überall ein Kneifen 

Und Reifen hier und Reißen da, 

Er mußte gleich auch einen pfeifen, 

Als er die erſte Kueipe ſah. 

Erſt nahm er einen Richtenberger, 

Dann immer einen noch dazu, 

Bis daß ich ſprach mit vollem Aerger, 

Fritz, halt die Luft an, Hahn in Ruh? 

Der Schnaps macht fuilig! — Was Dir nóthig, 

it blos ein Anzug warm und ſchön, 


Aelteste und grösste International 


Versicherungs- Gesellschaft. 
Gegründet 1845. 


ber M 5 100 000 000. 


Gesellschaft bilden, denen die Gesellschaft 


Prämie perfekt gewordenes 


| NEWYORK | 


Lehens-Versicherunas-hesellsehalt, 


| Versicherungsbestand am 1. Januar 1901: f 
| vertheilt auf mehr als 500 000 Versicherte, die die 


F welche allein den Gewinn beziehen. S 
Im Jahre 1900 abgeschlossenes, durch Bezahlung der ersten 


Grundbeſitz ſondern vielleicht die Preußiſche Hypothekenbank 
allein treffe, Das würde im Weſentlichen, wenn es ſich 
betätigen folte, eine Freilaffung der D. Grundſchuldbank 
von dieſem VBeriuft bedeuten, Der von Herrn Emil Salomon 


KS 
Gët, Sr 
Frith 


erſtattete Bericht der Aktionär⸗Kommiſſton ſpricht 
von der Möglichkett. daß die Milana eine Webers 
ſchuldung auſwelfen könnte. Sobald die Bilanz 
ergiebt, „daß das Vermögen nicht mehr die 
Schulden deckt“, iſt bekanntlich der Vorſtaod nach 
§ 240 8 8 


W e w e > 
Ut großartig!“ Bir Ragga $ 
H K stempelt, 2.00 Mk, Ms? 
Jeter i | in Baar g ER 
e Lebens- eder kann fih bis ins hohe Alter fein Haar gefund und - „Uhr2,05 m; 
voll Ve Don krankes und leidendes in kurzer Beit kräftigen GEES 8 
und ſtärken nur durch den Gebrauch reiner Roßmark⸗Pomade] langensle meine Preisliste, es. 2000 Abbild 


von Uhren, Ketten, Gold., Silber-, Alfe- 
uide- «nd Nickelwaaren, Musikwerke und 
optische Artikel, gratis und franco, 
e Diekow, Uhrmacher u. Juweliar 
Berlin-Pankow. 94 


2807 m 


Keinem anderen Mutel, mag es heißen wie es will, Mt eine 
ſoiche Naturheilkraft eigen und beſitzt einen fo bedeutenden 
Haarnährſtoff, als die in ſchnell beliebt und berühmt gewordene 

oßmark⸗Pomade, welche daher mit Recht verdient, die 
Königin aller VWomaden genannt zu werden. Jeder, der nur 
einmal die Roßmark⸗Pomade verſucht hat, werd bei derſelben 
bleiben, indem ſchon nach einmaligem Gebrauch das Haaraus⸗ 
fauen gänzlich auſhört, ſowie etwaiger Kopfſchmerz beſeitigt, 


a 


gehört und 


m An A d Nen-Gesohaft . . . .über 886 Millionen Mark, ff | iberhauvt ein thatſächliches Wohlbenagen zu verſpüxen ift Bei 
— a Kam e eg iteng A wodureh der Gesammt-Ver- regelmäßigem Gebrauch iſt die Wirkung e recen 
5 Gold I © ||| wachsen ist auf... „über 5100 Millionen Mark. H | 2an su San d nuh poter Błąd. it und bett, „non 
x e w intra $ a u Ta inter un rd. i 
2 oldne Ze In. 8 Ą Wo vanes ett somit = Luona’ Zeilen: Rossmark-Toltotte-Bade.Seite, 
R : 3 z rösser als derjenige am ie befte Seife, welche in hygieniſcher Beriehung äußerſt vore 
Ki t ie 8 ti 27 80. 40 Wa dc = ||] PL, Decomber 1800 am „Aber 587 Millionen Mark, M|iheilgait auf Haut und Körper einwirkt. daher auch zur zelt 
© und Hohenzollern⸗Mäntel von 15, 18, 24-504, @ IB Im Jahre 1900 M | wetjen Reinigung der Kopfhaut geradezu natnımendin tft, Sofortige Hilfe gegen MI 
si Sadetuziige bei uns, wie befannt, reell und gut von (m |A  Ausgezahlte Todesfälle über 51 Millionen Mark, Reines doppelt geläutertes Rossmark Asthma, Bronchlalkatarch, | 
* 12, 144, 17, 22, 2440 4, Gehrock Anzüge, e aur Fälligkeit durch Erleben i zum Einreiben, ärztlich empfohlen. Schlaflosigkeitn.Nervosität, W 
é hochfein, von 20, 24, 28—48 %, Winter⸗Joppen, © 18 gelangten baar ausgezahlte Universal-Natnrheilmittel 1. Ranges ohne Konkurrenz. D psi 
warm gefüttert, von 6 «4 an. Stuaben» und Burſchen⸗ A Versicherungen . . . ‚über 45 Mnlionen Mark, E Eine Einreibung von biciem Moßmark ber Zufuetaa. | n. un al wi, 
O Anzüge und Mäntel für jedes Alter in rieſiger Aus "@| auf Policen der Gesellschaft y Rheumatismus, Verrenkungen, Beritanmungen, Hexenichuß, Oe po 
E wahl auffallend billig. Anzüge und Paletots für die 2 gewährte Darlehen ‚über 28 Millionen Mark. ſteiſen oder erfrorenen Gitedern, veralteten Wunden, Nea Geueraldepot: 2889 
Q ſtärkſten Herren ſertig am Lager. ©, || an die Versicherten gezahlte ſchaden, ſerophmöſen Kindern, bei Knochenbrüchen, nachdem 
A d U Gewinne Aber 12Millionen Mark. PAA es ee wake „ Bate 15 Herrn Rathsapotheke, 
D i tbar nach Landtags s eordneten De, med. Minkwitz und anderen 
CU Gr osste Auswahl von Stoffen LA Die p doti I Green Ouroritaten aufs wärmſte empfoylen und verordnet) 


zur Anfertigung nach Maaß. (2977 


nach 3 Jahren. 
enthalten 
schränkungen 


Policen 
i der 
| NEW-YORK“ 


übernehmen da 


0 Goldene 10| 


5 | 10 Breiigasse 10, Eeke Kohlengasse, 10 i 


parterre und 1. Etage. 
Verlangen Sie rothe Rabatimarken, 


70 Gegenfän 125081 ; 


Eine gold. Herren⸗Remonkoir⸗Ahr 


ohne Estraprämie 
Versicherungs 
enthalten 


Rückkauf, 


gewähren volle G 
ligung bereits n 


n e 


— 


voll ſtändig gratis.. ·· E 


Geſchüſta⸗Eräffuung. 


Dieſe Kollektion, einzig in ihrer Art, enthält u. a.: 1 Panzeruhr⸗ 
kette (Galdim) fehr eleg., 1 Taſchenmeſſer mit 2 Klingen, Zigarren 
abſchneider, Korkenzieher u. Glastrenner, 1 Paar Manſchetten⸗ 
knöpfe, gute Mechanft, 1Garnitur Oberhemdenknöpie, 1 Kravatten⸗ 
nadel, mod Façon, I prachtvoll. Ming mit imit. Brillant, 1 patent. 
Taſcheubleiſtift, 1 ff. Damenbroſche, reizender Schmuck, 1 Paar 
Ohrringe, höchſt elegy 1 becht, Zigarrenſp ge, 1 Kalender 1901, 
90 Geheimniſſe für Jedermann, ſehr Inte et, 1 Bürgerliches 
Geſetzbuch, für Jedermann unentbehrl, 15 hochintereffante 
Bücher verid. Inhalts, außerd. 20 hochf. Witz., Gratul. und 
Anſichtspoſtkarten, u. v. a., megen Raummangels nicht aufführb. 
Diefe ganze Poſtpacketſendung (70 Gegenſtände) koſtet nur 
2,50 A und erhält jeder hundertſte Beſteller obige Uhr gratis. 


Ad. Kurze, Berlin N. 54, Weinberaswea 11a 6. 


Anerkennung: Hierdurch theile ich Ihnen mit, daß ich mit der 
Uhr und den anderen Gegenſtänden und Büchern ſehr gu 
frieden bin. Emil Pohling, Waldhof (2974m 


LU * 
uchtgeflügel ; 
Trnten, bronce u. schwarz, engl. 
Abstammung, Hähne 12-15 M, 
Henne 8— 10.4, gesperbertePly- 
mouth-Rocks-Hähne 4 7—10 M 


w z © CEZ 


ergebene Mirtheilung zu machen, daß ich in 


eine 


*. 


eröffnet habe. 
Das von f 
Frau Anna Kein, 
ruh. Oberhebamme a. d. ges 
y burtêh. Klinik b. Kgl. Charite 
zu Berlin verfaßte Buch 


garantiren die kostenfreie 
Versicherungs + Verlängerung 


keinerlei Be- 
Autenthalt und Beschäftigung 
risico bei Niehtberufs- Militärs 


zifernmissige | 
Garantien betr. Darlehen, W 
reducirte Police 
und kostenfreie Ausdehnun 


verlangen Sie einen Prospekt für die Kapitalanlage- P 
d polioe mit 4% garantirter Verzinsung. 


| General-Direktion für Preussen; 
x 124 Leipzigerstr. BERLIN W, Wilhelmstr, 80a. 
Tüchtige Vertreter allerorts gesucht, 


Einem geehrten Publikum von Danzig, ſpeziell der 
ee Vorstadt, geſtatte ich mir hierdurch die 


Petershagen hinter der Kirde? 
rolet. Anienbükeren 


Es wird ſtets mein Beſtreben fein, meine merthe 
Kundſchaft durch Verabreichung nur friiher und geſchmack⸗ 
voller Backwaaren zufrieden zu ſtellen und bite um 


— 


erzeugt eine ſchnellere Gelung, Stärkung und Kräftigung że. 
te, da Roßmark, welches die Poren miu Vorliebe aufnehmen, 
altes gerounenes Blur zertheilt und Flechſen und Sehnen ger 
ſchmeidig macht. Tausende von Menſchen find ihon von dieſem 
io einfachen Naturmittel von ihrem Uebel befreit und geheilt 
worden; es follte daher in keinem Haushalte fehlen, Bemerke 
noch, daß das Roßmark, Rotzmark Seife bezw. Roßmark⸗ 
Pomade durchaus nichts gemein baben mit vielen anderen, 
große Reklame machenden, der Geſundheit nur zu oft nach⸗ 
theiligen, mit hochklingenden Namen theuer verkauft werdenden 
Schwindel mitteln. Sämmiliche Präparate find ärztlich empfohlen, 
geſetzlich geſchutzt und nur echt, wenn mu obenftehender Schutz 
marte verſehen. Tagtäglich gehen dem Fabrikanten Aner: 
kennungen und Dankichreiben über die Wirkſamteit und Erfolge 
ſeiner Präparate ein. Pomade A Doſe 50 J, Rotzmark à AL. 
L A, Seife A Sud 50 J. Nur echt zu haben in Danzig bei 
Rich. Zsehäntscher, Mimerva⸗Drogerie, 4. Damm Nr. 6, 
"erfand und Lager: A. Lucas, Weinböhla i. S. 


Hëft zu enorm billigen reien l 


Koftümröcke von 1,75 «4: Damen Kleider von 100 m. Kinder: 
kleider von 30 A. Schürzen von 20 A, Beinkleider von 60 A. 
Bloujen von 80 A, Kinderſtrümpfe von 20 A, Herreuhüte 
von 1,00 «4, Kinderhüte von 80 A. Schirme pon 175 &, 
Krapatten von 10 A, Damen⸗Filzſchuhe von 1,50 on, Band: |. 
ſchuhe, Tritoragen. Waſche zu noch nie dageweſenen Preiſen, 


„Himmel, 2. Tamm Nr. 9, 
Gee 


S en eröffnet! Neu eröffnet! 


© Dos 1 . und Gm, 
gegend zur ge achrich | un dem heut 
ige Aae aupigeſchäft nebit Lager in Lë Ae 


fue, Sehreib- d Wäin 


omie 


AA unten 


nach der 


VE 
N 
5 8 Yortchnifengaffe, Ecke Jopengaße, 


Mk Foren 


Umsons 


erhält jeder Leſer dleſesz Wlattes. 
a Wagren no en i 
als Proßeſtück nach Wunſch eins der u 
folgenden Gegenstände; Mafirmeſſer, 
Taſcheumeſſer, Scheere, Uhrkette, echt 
filberne Vrome oder Wortemounaie, 
wenn er nach unferem Meoivert für 
führung unſerer vorzüglichen Paaren 
Freundes und Betauntentrelſen ſich demühen 
will. — Nach dem Aus lande und an Minder⸗ 
jährige werben Probeſtüche nicht berfanb$, 


Solinger Industrie-Werke 


Adrian &ftock, Commanbit 8 
SOLINGEN. lg, 


Illſtrirtes Hauptpreisbuch — Made 
abe 4901, eg. 300 Seiten geoteg 
format — verſenden gratis m. . 
Arbeiter in Fabrik ⸗ und Haus ⸗ 


betr. Reisen, 


s Kriegs- ę 


für dievolle f 
Summe. 


ne ` 
ach 1 Jahre, 


Ueber 1300 


mbuitele, einſchlleßlich derienigen unſerer 
Commanditäxe. 


2000 


FF 


irg 


| 
{ 
| 
| 
| 
l 


d 


dem Hauſe 


+ 
© 
è 


E — — 
In Packung 
25 9% und iw E e 


im Hauſe des Herrn Alfred Post; 


i in Drogerien A t 
ebt ab Grams = Schönsee geneigten Zuſpruch. e DE j ; Ou u. Apotheken, 
da, E Di sanenschatz“ e Sämmtliche Padkwnazen warden auf 4 € SE 8 ja wir um geneigtes Wohl (2987 
Emmmer. (2968 BR anhang. De Gg N, Wunsch ins Haus gesc . >< 
Königl. Preuss CKW an SÈ Walter J ache & Co. 
) D € 7 an d Męki : j; 
N Klassen-Lotterie, e August Korsch, e Filialen: 
nl Lolente And Die E | Bäckermeiſter. s Reitergaſſe 13 und Stadtgraben 18. 


Frauen und Männer! 


Looſe — bei Verluſt 


dt be 


OWE EK 


LOOK ee e YCIOCOOYEDOOOOGOCGOCCOOCK 


(2095 
des Anrechts — ſpäteſtens am s verſende illuſtr. GG A ©. AE 146.0; i l ins a TERA Re E V 
mu: au euer. 180899 dane uber Lett SE, S SEH ln de A A A gerichtete I r e PROBY Hummiſch uhe 
Të Ge 1 waaren und bygien. NEE A i REA, ; 5 j ż 
Königlicher Eoiterie-Ermnehmer. | Artikel jeder Art Sekten WAW Tec Sternb er in Meokl. fämmilicher Druckſachen bei ſoliden Preiſen. (3086 werden in 10 Steen TRADE, 
1 Pfd. Hongte id Pflaumen | 0. Sehrudt Verſandh. Berlins 14. hnikum ` d Maschinenb. — BI 00006. bilig reparirt in der Danziger 
10 A Breitgafie 89. (8168 (2649m Elektro-Ingenieure.- Techniker.- Werkmstr.-Einf. Kurse. O,900000900« Lë $ Schnellſogl. Hausthor 7. (81796 
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1 1 déi ` f 
LOD "ep 


in allen Abtheilunge chen Geſchüftes 


„Die bei der Inventur herausſortirten und außerdem die im Herbſte infolne der verſpäteten Eröffnung meines 
Erweiterungsbaues unverkauft gebliebenen großen Waarenbeſtäude müſſen vor Beginn der Frühjahrs⸗Saiſon 
geräumt ſein. Ich eröffue daher | 


am Montag, den 4. Februar, einen grossen Räumungs-Verkauf 


mit Preiſen, welche alles bisher Gebotene übertreffen. 


Einige Beispiele: 


Wollene und halbwollene Kleiderstoffe in prachtvollen Qualitäten. 


A i 5 ` ; LJ 
< melirte u. Heinfatritte Mt 2 4 8 2 teinwollene Crepe- Mt 50 8 3 reinwollenes Satin rayé MI 90 
Es Serie 1 Stoffe für Hauskleider f. A H 16 gewebe in allen Farben . e d: e e Di ds 
ve Unsteihend Stoff zu 1 Kleide 1,68 e === Ausreichend Stoff zu 1 Robe 8,36 - == Ausreichend Stoff zu 1 Robe 5,28 « == 


wl er Kl Aerie 5 et Mi Heer 13 l. 


— paſſende Längen — ausreichend Stoff zu 1 eleganten Robe 7,10 w in herrlichen Muſtern 


m Blonfen und Röcken. Prachtvolle schwarze Kleiderstoffe Meter 68, 95 3, 145 4 zu Brantkleidern. 
Große Poſten angeſammelter Rester. Abſchnitte in allen Längen und knappe Roben. 


Elegante Jupons, zurückgesetzte Muster, in grossartiger Auswahl, jetzt 1. 65 , 
Damen-Hemden aus ſtartfädigem Hemdentuch mit Barmer Trimming befegt, „Achſelſchluz“ reeller Werth 1 50 J, letzt nur 87 A | 
e Damen =- Beinkleider an autem Nancn⸗Nlanell, eigene Anfertigung, „mit Handlanguette“ reeller Werth 1 4 85 A. jetzt nur 0 4 , 
Ca. dreissig Dutzend Mädchen- und Knaben-Hemden, eine Partie Herren - Tag- und Nacht-Hemden, sowie ferner 
diverse einzelne Wäschestücke, elegante Modelle, anch einfachere Stücke, welche im Schaufenster oder am 
eż: Lager unsauber geworden sind, für die Hälfte des bisherigen Preises. 


Taſchentücher. Schürzen. Schleifen. Cravatten. Corſets. Handſchuhe. Stickereien. Spitzen. 
Einzelue Tiſchtücher und Servietten, altdentſche Tischtücher und Tiſchzeuge vom Rieter, 
d m 6 Küchehandichern Gesichts - Handtücher, Ein eine Tifhtüger 68 5, Einzelne Servietten, Staubtlicher, _ 
Raben zu 1 Fraenhemde 3. | Kg zu 1 Git Ms. Mod 9 Aerzen 1 ` ng. Bad zu 4 Sranenbeinhteid odet Honde 64 4 
Fertige Deckbett⸗ und Kiſſenbezüge. Fertige Strohſäcke 84 Pfg. Fertige Bett⸗Eiuſchüttungen und Betten. 
Reſte und Abſchnitte von Loniſianatuch, Hemdeutuch, Piqus, Parchend, Flanelle że, 


Salon - Teppiche in allen Größen zum Theil für die Hälfte des reellen Werthes. 


Bettvorleger. Thierfelle, imitir te Fellvorlagen. Sophakissen. Portitren. Tischdecken. Steppdecken. Linoleum. 


Gute Ci: Gardinen | Zut Sum Ein Poſen Leder⸗Wanten Ein Poſten Strickwolle K 
| i 


AAAA A A A 


AA 


Seidene Damaſte 


X Sammet und Sriden⸗Reſte 
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we vs = 
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u. 200 Hefte in alen Längen. Rleider-Knöpfe und Besätze, i dag" yw ać PORN Prima Qualität 
Ein Ferien J du aoro reehor Pres Dalltu⸗Gütlel, Schlöfer, Hinder. Gaude und Heise: Taschen. |dsPind 4, 3 8 II. (reeller Werth 2 .) 


Große Poſten Tricotagen. Sporthemden. Strumpſwaaren. Seiden⸗Tücher. Stickerei⸗Artikel. 
Du ich, wie Jedermann bekannt ift, unn erprobt gute Qualitäten führe, fo bicte ich hiermit meiner verehrten Kundschaft 
eine günstige Einkaufsgelegenheit ohne Gleichen 
und lade zu recht ergiebiger Ausnutzung derſelben ergebenſt cin. | 


AA aaa AA WWW: 


Extra-Zugabe bei allen Einkäufen über 3 Mark eine gute Wachstuch-Tablettedecke. 


diebafimarten verobfolge ich anferdrw, vie bisher unaufgrordert, hei allen Enfio-Cinkäufen von 20 Pig, au. 


udolphy, 


i A; 9040040800 
pio E 
SE RRS 


Danzig, Langenmarkt 1 und 2, Eingang nur Nr. 2. 
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Stadt⸗Theater er . 


Sonnabend, Ben 2. Februar 1901, Abends 7 uhr: N 

Abonnement: Boritellung. Paſſepariout A Ze 
Bei ermäßigten Preiſen. 

Klassiker -Voestellung⸗ 


Egmont, e) 
Zrauerfpiel in 5 Akten von W. v. Goethe. Muſik von Ludwig 
van Beethoven. . 
Regie: Fritz "Pa GN: Heinrich Kiehaupt. 
erſonen: 
Margarethe von Parma, Tochter Karl V, N 
Regentin der Niederlande s Fil. Staudinger 
Graf Egmont, Prinz von Saure da. o „ Paul Knaak 
Wilhelm von Oranien d Marlow 
u LNU: MENEM Ry MASĄ Fi „ Fritz Jade - i 
erdinand, fein natürlicher Sohn. . . Hermann Melger; A 
Machiavel, im Dienfte der Regentin . . „ Joſef Kraft Gr 
— Egmonts Geheimſchleiber .. Max Preißler 
t ans Moeller SS 
ee? unter Alba dienend © s a a o [Ra Steinberg 
Soe Ggmont8 Geliebte. a ə e „ Diana Dietrich 
eee e ə „ o Marie Widemann MR 
Brafenbura, ein Bürgersſonn « sis 
Ro r . 
eller, Schneider e o 
Der Zimmermann Bürger von Brüſſel . Alexand. Calliano 
Der Seiſenſieder Max Walter 
Bunk, Soldat unter Egmont e « ... Bruno Galleiste 
Ruyſum, Invalide „ ax „ Em Davidſohn 
Banjen, ein Schreiber „ . Willy Heinemann, 


Alexander Ekert 
Alfred Meyer 
Guſtav Pickert 


ba in diesem Jahre unser Lagerbestand infolge der stattgefundenen Uebernahme des 
H. M. Herrmann'schen Geschäftes noch ein ausserordentlich grosser ist, und uns besonders 
daran liegt, denselben zu verkleinern, so haben wir die Preise — selbst für die besten 


und vorzüglichsien Qualitäten — denkbar niedrigst her- 
Jab gesetzt und bieten deshalb in allen. Waaren-Abtheilungen Ausserg ewöhn- 


S lich beachtenswerthe Vortheilmee. 


Es gelangen zum Verkauf: Sämmtliche Reste -und Restbestande in 
Jeder Erwachſene har das Recht, ein Kind frei einzuführen, 


Frau Hole und Galämari und Pechmari | Kleiderstoffen, Seidenstoffen, Cattunen, Mousselinen, Barchenden, 


eren be ai Eh TOOL, gue 7 Me. Tischzeugen, Handti chern, elegante Damen-, Herren- und Kinder- 


Außer A SES EE B. | E d 
mag, Er Glocke. Wäsche jeder Art, Corsets; Spitzen, Stickereien und Sonnen: | 
Regle: Direktor Eduard Sowade. Dirigent: Heinrich Kiehaupı | S Schirme. ferner: Fertige seidene Blosen, -wollene Blousen, 4 


Muſikdrama in 5 Aufzügen nach der Märchendichtung Gerhard! a 
Berfonen: "P 
"Te Nas Costumes und Kleider. 


Hauptmanns von Heinrich Zoellner. 
Heinrich, ein CH ATS 


Eriter | Emil Werner 
Zweiter Bürger . Franz Sage 
ritter : Hugo Ge wink 
Volk, Wachen, Gefolge. — Der Schauplatz iſt Brüſſel. 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Eine Stunde nach Beginn der Varſtellung Schnittbillets fürn 
Stehparterre à 50 J. — Ende gegen 10 Uhr. 


Sonntag, den 3. Februar 1901, Nachmittags 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 13 


— — TP — 
ï N AR 


Magda, ſein Weib. > „a... p 2 . e e i 
ER e | b d orth ilh: ft heben wir hervor: 

+. © o s © e 0.0 0 o e 38 
ar SR a». o sa eo 2 „ © SON Als ganz eson ers vo El a » dër 
Der Barber e e a » o Emil Davidſohn 0 Si 
NK EE WM’ Eine Serie heller: Ballseiden und Seidentülle saurer i. sine 1,50—2, 00, ja i 00 


Gin Bade dior Bloch SC Fa ` Eine Serie Schw. und farbig er. Damaste für Strassenkleider und Blousen, früher 2; 50-8, 50, jetzt 1,75 CH S 
Erſte 0 ' : S 
= Eine Serie schwerer Damaste und Taffete, schwer and farbig, für Kite 3 55,50, 5 2,50 || 


meite Joh. Heumann 
gmene| Ele s a'e s's e »Narie Berger 


SE 1 5 kg sł Sj ? 2098 
ine Nachbarin Aldi « e 

Elfen, Holzmännerchen und Holzweiberchen, Zwerge, Volk . pr 8 (vom Wrigen Jahre) ohne “Unterschied des regulären Werthes) 

„allen $oliminnerdjen ub pofmeiserien Smera Bott IR Eine Serie schwerer, Seidener Blosen zn Ansuchen ma ones ren 6,75 


IB Eine Serie schwerer seidener Blousen ..; ... vier 15,0028, 00, 1 10,50—13, ‚50 E 
Eine Serie schwerer seidener Blous en aber 28,00—36,00, % 19 50 E 


— | 


Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Schnittbillets werden nicht ausgegeben, "GE 
Ende gegen 10%, Uhr. 


— ali — Kë 
F. 0. Trſtes Gaſtſpiel von 


Eine Serie Woll-Costumes, . 00-30, 00, jetzt ‚12,50-18, 50 
Eine Serie Piqué-Costumes, Rod: a Jago o var Wale) . : ier 15,00—20,00, 5 10,50 P 
i Eine Serie Waschkleider . N d II nm 8,00—12,00, ‚jetzt &, 75—6, 75 

ii Eine‘ Serie Wasch- und Sportblousen . 8% EE „ruter 4006,00, jet: 2,50 


— EEE Z EEE, 


Eine Serie Kinderkleider HER.. IMOUR EE EE 2,50, jo jetzt 1,50 
3 Eine Serie Kinderkleider ra ss Ae u 00 073 anne ier EI żyta 2,50 
e I Eine Serie Knaben-Anziige E ue, 4,005.50, jaa 8,50 
Sen: ue Serie Knaben-Anzüge rr e 7,00-10,00, ee 6,50 
Ansur r kauf BR Eine Serie waschechter Mousseline. . RR D geif 00 SÉ 45—0, 60 | 
| bine Serie waschechter Cattune und Zephyrs beben 0,50—0,60, 5% 0,25—0,30 RB 
ine Serie Velour-Barchendlle : ee 0,50—0,60, l O, ‚28-0 40 
in Schr billigen Preiſen. BS Eine Serie weisser und farbiger Organdys einer 0060—0,00, jn 0,45—0,65 


Gem a 


in allen Atpeilungen 


| Eine Serie hocheleganter Stickerei-Schürzen e Ster 250-4, 00, jeb f dp | 
8 > früher Q, 5, 0,50, 0,8 SE $ ; S 
Eine Serie schweizer Stickereien i für Wäschegämituren + » ES zë BER Ee 0,40, , 0,60 i 


Gelsz : PARDO denen 

wird feit über 50 Jahren bei Blutarmen, Nieren -, 
Nerven: und Magenleidenden, Bruſtkranken. Res 
konvaleszenten, mageren, alien, Tome ſchwachen Pers 
ſonen zur Wiederherſtellung körperlicher und Ger 
paides mit WEEN Erfolge angewandt. Per Pfd. 

DA 6 Pfd. 3,00 4. Tauſende Zeuaniſſe liegen vor. 


gu Gaben in der Drogerie von U. untze, Paradies · 
| aafie s. Ed. M Muchkannengaſſe 8. EA 


au ohgem Grundſtück einen i asa in Höhe von ` 
500. und poi dieſer freihändig verkauft werden. 4 
Diner dieſen fiehen noch weitere Hypotheken eingetragen 
Der unterzeichnete Verwalter ift bereit, Gebote entgegen mg ` 
zu nehmen, ſowie weitere Ausknnft zu ertheilen. (2054 | % 


EN Der, Konkursverwalter 
Donrad Elstor pff. 
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Die Ziehung findet bereits den 26. Februar und den 
folgenden Tagen öffentlich im Rathhauſe zu Danzig ſtatt. 


finfterungen der Jupitermonde finden 
ſtatt: am 9. Februar um 6 Uhr 30 Minuten 10 Sekunden 
früh (Eintritt des erſten Mondes in den Schatten), am 
13. Februar um 7 Uhr 14 Minuten 6 Sekunden früh 
(Eintritt des dritten Mondes in den Schatten), am 
24. Februar um 5 Uhr 22 Minuten 27 Sekunden früh 
(Eintritt des zweiten Mondes in den Schatten). 

Am 19. Februar um 8 Uhr 50 Minuten Vormittags 
tritt die Sonne in das Zeichen der Fiſche. Sonnen⸗ 
aufgang am 1. Februar um 7 Uhr 31 Minuten, am 
10. Februar um 7 Uhr 18 Minuten, am 17. Februar 
um 7 Uhr 7 Minuten, am 24. Februar um 6 Uhr 
54 Minuten, am 28. Februar um 6 Uhr 47 Minuten; 
Sonnenuntergang am 1. Februar um 4 Uhr 
57 Minuten, am 10. Februar um 5 Uhr 11 Minuten, 
am 17. Februar um 5 Uhr 23 Minuten, am 24. Februar 
um 5 Uhr 34 Minuten, am 28. Februar um 6 Uhr 
47 Minuten; Zwielicht am 1. Februar (Anfang 
5 Uhr 39 Minuten, Ende 6 Uhr 50 Minuten), am 
10. Februar (Anfang 5 Uhr 31 Minuten, Ende 7 Uhr), 
am 20. Februar (Anfang 5 Uhr 14 Minuten, Ende 
7 Uhr 16 Minuten); Tages anfang am 1. Februar 
um 6 Uhr 41 Minuten, am 10. Februar um 6 Uhr 
31 Minuten, am 20. Februar um 6 Uhr 15 Minuten; 
Tagesende am 1. Februar um 5 Uhr 47 Minuten, 
am 10. Februar um 6 Uhr, am 20. Februar um 6 Uhr 
15 Minuten. 

Von hellſten, in unſeren Breiten ſichtbaren Fix ⸗ 
fternen,’ ſtehen um Mitternacht am höchſten am 
Himmel: am 2. Februar Gera der Waſſerſchlange, am 
3. Februar Jota des großen Bären, am 4. Februar 
Kappa des großen Bären, am 8. Februar 40 Luchs, 
am 10. Februar Alfard und h des großen Bären, am 
11. Februar Theta des großen Bären, am 15. Februar 
Gypfilon des Löwen, am 20. Februar Eta des Löwen, 
am 21. Februar Regulus, am 23. Februar Lamda des 
großen Bären, Ceta des Löwen und Gama des Löwen, 
am 24. Februar Gama des großen Bären. 

Algol⸗ Minima treten ein: am 12, Februar 
um 5 Uhr früh, am 15. Februar um 1 Uhr Nachts, am 
18. Februar um 10 Uhr Nachts und am 21. Februar 
um 7 Uhr Abends. 

Am 16. Februar ſind Sternſchnuppen⸗ 
ſchwärme (Rectaſcenſion 74, Deklination + 48) zu 


85 > = 2. W er s. Eiſenbahnſchienenpaar erinnernd, neben dem urſprüng⸗ 
Wie der Himmel im Februar ansicht. lichen Kanal ein zweiter, in gleicher Richtung ver- 
Von Dr. F. K. D. Müller: laufend, ſichtbar wurde. — Dieſe faſt geometriſch regel⸗ 
J. RN. D. 8 mäßig verlaufenden Kanäle und Doppelfanäle maren 
Nachdruck verboten) fes, die zu den verſchiedenſten Hypotheſen heraus 
Merkur wird um den 18. Februar herum als] forderten. Man erklärte dieje Doppelkanäle als 
Abendſtern gut ſichtbar. — Venus iſt zu Anfang des optiſche Täuſchungen, veranlaßt durch Unregelmäßig⸗ 
Monats Morgenitern, verſchwindet dann im Lauſe des keiten in den Verhältniſſen der Marsatmoſpäre. Man 
Monats in den Strahlen der aufgehenden Sonne. — nahm an, daß der zweite begleitende Kanal von Aus: 
Mars iſt die ganze Nacht hindurch fichtbar; er nähert dünſtungen des erſten herrühre, welche ſich längs des 
ſich in rückläufiger Bewegung wieder dem Regulus und Kanals hinziehen. Man nahm an, daß der Planet 
geht am Schluß des Monats um 4 Uhr 15 Minuten] Mars, als ſeine Achſendrehung noch eine viel lang⸗ 
Nachmittags auf. — Jupiter, rechtläufig im Schützen, ſamere war, von kleinen Weltkörpern umkreiſt wurde, 
ſteht tief im Südoſten am Morgenhimmel pan geht am] die dann in den noch zähflüſſigen Marskörper hinein 
1. Februar nach 5 Uhr 15 Minuten, am 28, Februar |ftlirzten und jo feinem Aequator parallele gürtel⸗ 
vor 4 Uhr Morgens auf. — Auch Saturn iſt ſchon förmige Ringaufwerfungen bildeten; ſpäter füllte 
vor Sonnenaufgang nahe dem füdößlichen Horizont] Waſſer die Furchen zwiſchen dieſen Wällen 
ſichtbar. Ende Februar geht er um 4 Uhr 30 Minuten] aus, durchbrach letztere und erzeugte fo die 
Morgens auf. Querverbindungen vom heute; je nach Stel 
|. jm den legten Wochen hat der Planet Marsflung und Beleuchtung des Mars bekommen 
viel von De reden gemacht. Phantaſiereiche Aſtronomen wir dann bald bloß die Gebirgskämme, bald auch die 
wußten vor langem jhon allerlei Intereſſantes über | Ränder der parallel verlaufenden Thäler zu ſehen Andere 
den Planeten Mars zu berichten und im großen wieder verglichen diefe Kanäle den Mondriſſen. Viel 
Publikum ſind alle dieſe Marsgeſchichten ohne Weiteres weiter gingen aber andere Deuter dieſer Mars⸗ 
für erwieſene Thalſachen genommen worden. Man ſerſcheinungen. Sie ſprachen von dieſen als breiten 
läuft heute fajt Gefahr für ungebildet gehalten zu Heerſtraßen, auf welchen je nach der Jahreszeit 
werden, wenn man an die Exiſtenz der Marsbewohner,] Wandertbiere hine und herziehen und in deren Ger 
die uns in letzter Zeit wieder mit ihren „Lichtſignalen“] folge, wie bei uns, verſchleppte Pflanzen ſich beider⸗ 
überraſchten, nicht glauben will. Es mag hier wohl] feits der Wanderſtraße anſiedeln und fo dieje 
am Platze fein, über den wirklichen Stand unſerer[ Wege um jo markirter hervortreten laſſen, oder 
Kenntniſſe vom Mars einiges mitzutheilen. Schon die ſehen in dieſen Kanälen breite Florenzonen 
älteren Aſtronomen, denen noch nicht fo leiftungsfähige | die ſich, wie mitten im wüſten Erdgebiete, wachgerufen 
Inſtrumente zu Gebote ſtanden, wußten, daß die Mars⸗ durch den fruchtſpendenden Quell, die Oaſe erſteht, 
oberfläche dunkleres und helleres Fleckendetail zeige. | beiderſeits der Kanäle, von Waſſerläufen durchzogen, 
Aber erft in neuerer Zeit war man in der Lage, immer üppiger angeſiedelt haben, oder ſie führen dieſe 
dieje Oberflächeuflecke deutlicher wahrzunehmen, geometriſch geraden Kanäle auf künſtliche Anlagen, 
obwohl ja Mars, von dem vor 2½ Jahren entdeckten der Waſſerverſorgung dienende, durch die Natur im 
Platenorden Eros abgeſehen, der Erde unter allen Laufe der Jahrhunderte verbreiterte Waſſerſtraßen, 
Planeten am nächſten ſteht. Es find nicht viele von intelligenten Marsbewohnern geſchaffen, zurück, 
Aſtronomen durch die Lage und klimatiſchen Verhält- eben jenen Marsweſen, welche ſich ſchon feit Jahren 
niſſe ihrer Obſervatorien bei den Marsbeobachtungen; durch allerlei „Lichtſignale“ mit uns Erdenmenſchen zu 
begünſtigt. Am meiſten als eifrige Marsbeobachterverſtändigen wünſchen. So möglich es nun bei den 
haben Schiaparelli und in jüngſter Zeit Cerulli, der vielen Analogien zwiſchen Erde und Mars auch ift, daß 
Beſitzer einer Privatſternwarte in Teramo (Italien), letzterer, wie ihon Herſchel angenommen hat, bewohnt 
von fich reden gemacht. Schiaparelli gat in überaus fei, und jo möglich es nach den neueſten Erfolgen 
klarer Weiſe einen Ueberblick über unſere Kenntniſſe] Teslas, der ſchon mit 110 000 pferdekräftigen Maſchinen 
vom Mars gegeben und die verſchiedenen auffallenden] operirt, wäre, auf etwaige optiſche und telephoniſche 
Erſcheinungen auf der Marsoberfläche in ſcharfſinniger Apparate des Mars einzuwirken, jo wenig kann man 
Weiſe gedeutet. Die dunklen Flecke auf der Mars: | fich dabei heute ſchon auf thatſächliche Marsbeobachtungen 
oberfläche nd Meere, die hellen Kontinente, welche fügen. Wir wiſſen vom jo viel näheren Mond über 
nahezu zwei Drittel der Marsoberfläche einnehmen. Daß vieles Detail nichts Sicheres, wie kämen wir dazu; 
Mars in dem auffallend röthlichen Lichte erſtrahlt, ift f ſolches Detail von der Marsoberfläche zu wiſſen. 
nicht einer eigenthümlichen Färbung der Marsatmoſphäre, Ueberdies haben neueſte Beobachtungen dieſe räthfel⸗ 
ſondern, wie die ſpektralanalytiſchen Unterſuchungen haften Marserſcheinungen in ganz anderem Lichte 
ergeben, der Färbung des Marskörpers ſelbſt auau” f gezeigt. Berſuche mit Scheiben, Se en auf hohen 
ſchreiben. Sonſt könnten ja auch die Polarkappen Bergen aufſtellte und aus verſchiedenen ntfernungen 
des Mars nicht fo hellweiß erſcheinen. Das Weiß mit Fernrohren betrachtete, haben ergeben, wie 
dieſer Polarkappen verſchwindet dem Beobachter nicht, leicht man ſich bei Deutung dieſer und jener 
wie die anderen Flecke in Folge der Marsdrehung]Oberflächendetails in der Planetenbeobachtung täuſchen 
raſch nach dem Ende der Planetenſcheibe hin, ſondern könne Dann haben Cerullis fleißige Marsbeobachtungen 
bleibt faſt unveränderlich an feiner Stelle, ein Beweis, bewieſen, wie ſehr veränderlich die Fleckenerſchemungen, 
daß es ſich in der nächſten Nähe der Marspole befindet.] die Doppelkanäle je nach Beleuchtung und Stellung 
Und jedenfaus hat man es da mit polaren Maſſen⸗ des Mars erſcheinen, wie verſchieden da ſchwächere 
anhäufungen von Schnee und Eis zu thun, ähnlich dem] und ſtärkere Fernrohre zeigen, wie ſich unter Umſtänden 
arktiſchen und antarktiſchenPolareis der Erde. Dafür ſpricht Flecken und Kanäle auflöſen. Man hat es hier alſo 
ſchon die Thatſache, daß dieſe Marspolarkappen im Winter] mit Schein oder Schattengebilden zu thun, die durch 
zunehmen, im Sommer zur Zeit der Schneeſchmelze große Fernrohre beſehen, ſich auflöſen und es muß 
rapid abnehmen; man ſieht dann die weiße Nordpolkappe] noch leiſtungsſähigeren Fernrohren der Zukunft iber- 
von einem dunklen Gürtel, dem anſchwellenden] laſſen bleiben, heutige „kleinſte“ Flecke, denen unjere 
Schmelzwaſſer, umringt. Waſſer ift ja, wie die] Fernrohre nicht beikommen, aufzulöſen und ſo all⸗ 
ſpektralanaiytiſchen Unterſuchungen ergeben haben, in mählich ein genaueres Bild der Oberflächendetails des 
der Marsatmoſphäre vorhanden. Kälte Tomdenfitt | Planeten Mars zu geben. 
dieſen Waſſerdunſt zu Schnee, der dann von der Das abgelaufene Jahr hat neunzehn Entdeckungen 
Atmoſphäre weitergeführt wird. Iſt aber die Mars⸗ von kleinen Planetviden oder Aſteroiden gebracht, 
W waſſerdunſthaltig, dann kann es auf dem Zwei davon entdeckte der japaniſche Aſtronom Hirayama 
ars nicht, wie man angenommen hat, grimmige in Tokio; da aber außer den zwei Beobachtungen in 
Klima mit durchſchnittlicher Temperatur von —50 bis] Tokio am 6. und 9. März 1900 anderswo keine 
Seege Ban Iondern SEN, 10 Geck Ben ARCE gangen fo ER däer EA a der G hört It 
ältniſſe, ähnli en unſeren, herrſchen, freilich ohne nicht durchführbar. rei andere dieſer neunzehn AO 3 
die vermittelnden Uebergänge, wie bei uns. Denn|djteroiden wurden nachträglich als ſchon SE, E us er efi jäf awe 2 
immer erſcheint die Marsatmoſphäre fo durchſichtig, erkannt. Acht wurden auf der Heidelberger Sternaf M. nen aptare beben de Als ein ganz l * gefi ER 
daß man die Details der Oberfläche durchſieht, faſt] warte von Wolf, vier auf derſelben Sternwarte von] vorzügliches Mittel zum Einreiben des Haares ift die ſchüre theilweiſe abgedruckt haben (ö) und damit ihren 
nie zeigen ſich Wolken, met nur Nebelſchleier, die[ Wolf und Schwaßmann entdeckt. Achtzehn wurden | ärztlich empfohlene, mit Schutzmarke verſetzene und in angeblich ruſſiſchen Knöterich in den Handel bringen 
po nicht zu Regenwolken zuſammenballen; es regnet] auf photographifchem Wege, einer von Paliſa in Wien] dem Dia General⸗Depot von 5 14 Zſchäntſcher, wollen. : (1921 
alſo auf dem Mars nie oder felten, tagsüber legen keine] auf optiſchem Wege entdeckt. 4 Minerva e togerie, 4. Damm 6 (Gerjandr und Lager 
Dünſte der ſtarken Sonnenſtrahlung Hinderniſſe in den Am 3. Februar ſteht der Afteroid Befła (4) in von A. Lucas, Weinböhla i. S.), eingeführte Roßmark⸗ 
Weg, es ift daher ſehr heiß, und in der Nacht findet Oppoſition zur Sonne. Am 14. Februar befindet fich | pomade zu bezeichnen, welche mild parfümirt, nach den 
ungehindert ſtarke Wärmeausſtrahlung nach dem Merkur in auffteigendem Knoten, am 15. Februar] damit wiederholt gemachten Erfahrungen nicht nur zur 
Himmels raums bett, daher kalte Nächte. Es mag alſo[ Uranus in abſteigendem Knoten, Jupiter und Erhaltung geſunder Ganre dient ſondernhaupiſächlich bei en 
auf dem Mars ein Klima herrſchen, wie bei und an[ Saturn in Konjunktion mit dem Monde. Am kranken Hag ren deren Kräftigung und Heilung bewirkt, 4 
klaren Tagen auf hohen Bergen. Auf lange ftrenge |19. Februar iſt Merkur in größter öſtlicher Aus- ſowie das Ausfallen derſelben verhindert. Gleichzeitig Rróftigungs- und Auffrif ittel 
Winter folgen lange heiße Sommer, daher einerſeits weichung und in Sonnennähe, am 20. Februar in Kon | bringt ona? Firma ihre Toilette - Roßmark- und gung „Auffri chungsmitte 
die gewaltigen Schneeanhäufungen an den Polen und junktion mit dem Monde. Am 22. Februar gelangt | Badeſeiſe in den Handel, welche in hygleniſcher Bes beſonders für die Nerven. 
dann wieder die rapide Schneeſchmelze. — Am meiſten Mars in Oppoſition zur Sonne (in ähnlicher ziehung Gukerft vortheilhaft auf Haut und Körper Als Nährmittel bei allen Erſchöpfungszuſtänden 
iſt wohl von den Kanälen des Mars die Rede Oppofition ſtand er zuletzt am 1. Februar 1884 und einwirkt, ferner ihr reines, doppelt geläutertes Roßmark von Profeſſoren und Aerzten 
geweſen. Das ganze Feſtland zeigt fich. nämlich von am 6. März 1886) und am 25. Februar in Sonnen: zun Einreiben, welches nicht nur ärztlich empfohlen, glänzend begutachtet 
mehr oder weniger dunklen Linien und Fäden durch⸗ ferne. Am 25. Februar kommt Merkur in Stillſtand. ſondern wegen jeiner bedeutenden Heiltraft ſelbſt von Erhältlich in Apothek d 5 yi } 
zogen, die nicht wie unſere Flüſſe in Spiralen, ſondern Die Mondbewegungen im Monate Februar find | ärztlichen Autoritäten vielfach verordnet wird. i i F 
ſchnurgerade verlaufen, ſämmiliche in Meere oder] folgende: Vollmond am 3. Febr. um 4 Uhr 35 Minuten ` i Hergestellt von Bauer & Cie.; Berlin S. O. 16. 
Seen münden, nie im Feſtlande ſich verlieren. Die einen | Nachmittags (Aufgang 5 Uhr 17 Minuten, Untergang „tee gratis und franco. 
find ſehr deutlich wahrzunehmen, die anderen fein wie 6 Uhr 50 Minuten früh): letztes Viertel am 11. Februar (260 am 
dünnſte Spinnenfäden, die einen mögen an fum 7 Uhr 17 Minuten Abends (Anfang 43 Minuten 
Am Vortheilhaftesten ` 
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: 14 2 wird in unſerer auf: 
Ein erbitterter Kampf geirin Seit, von 
Aerzten und Laien 
gegen die epidemiſchen Krankheiten, die früher ſo oft 
der Schrecken der Menſchheit waren, geführt. Unter. 
ſtützt vom Staat, Gemeinden, Korporationen und 
Privaten iſt es der mediziniſchen Wiſſenſchaft auch ge⸗ 
lungen, dieſe Würgengel des Menſchengeſchlechts in 
immer zunehmendem Maaße zu bannen. Die früher 
häufig im Argen liegende Hygiene hat einen glänzenden 
Stand erreicht, der Schwerpunkt der Bekämpfung der 
Krankheiten wird auf die Verhütung gelegt; es wird 
nicht wie früher nur von der Regierung und den Aerzten 
fo von oben herab verfügt, auch das Laienelement, das 
von Tag zu Tag größeres Intereſſe an den Be⸗ 
ſtrebungen zur Hebung der ſanitären Verhältniſſe an 
den Tag legt, wird zu den diesbezüglichen Berathungen, 
Kongreſſen ꝛc. herangezogen — und nicht zum Schaden 
des Allgemeinwohls. Die Berichte über die Vers 
handlungen auf mediziniſchen Kongreſſen, Zuſammen⸗ 
künften von Hygienikern und der Gelehrten⸗ 
welt werden heutzutage wahrhaft verſchlungen, 
ein Beweis für das wachſende Verſtändniß 
aller Kreiſe. Beſondere Aufmerkſamkeit wird nun ſeit 
Jahren derjenigen Krankheit zugewendet, die in allen 
Bevölkerungsſchichten des Erdballs fortwährend die 
größten Verwüſtungen anrichtet, ſchlimmer als Cholera 
und ſonſtige epidemiſch auftretende Seuchen: die 
Lungenſchwindſucht. Wer kennt nicht dieſe unheimliche 
Seuche, die ihre Opfer ſo oft durch blühendes Aus⸗ 
ſehen über ihren Zuſtand hinweggetäuſcht, bis es zu 
ſpät ift, ihren Zerſtörungen Einhalt zu thun. Wie 
man immer mehr die Hebung der allgemeinen Geſund⸗ 
heitsverhältniſſe durch Rückkehr zu einer naturgemäßen 
Lebensweiſe herbeizuführen ſucht, ſo hat man auch auf 
mediziniſchem Gebiete die ausgetretenen Geleiſe der 
alten Schule verlaſſen und ſchenkt auch Heilmitteln 
erwarten. wieder Beachtung, die man früher mit ſouveräner 
Gustav v. Niefje fonunt in einem Aufſatze über die | Herablaſſung und Spott abthun zu können glaubte. 
Rolle der Atmoſphäre im Meteorphänomen zu folgenden | Man benutzt jetzt fErupellos wieder ſogenannte Haus⸗ 
Endergebniſſen. Es ift möglich, daß fich das materielle mittel aus unſerem offlziellen Pflanzenſchatz und 
Subſtrat der Sternſchnuppen hinſichtlich feiner chemiſchen zwar mit ſtets wachſendem Erfolg. Wie männiglich 
Zuſammenſetzung weſentlich von dem der Meteoriten] bekannt, iſt die befte Methode zur Bekämpfung 
unterſcheidet, man braucht dies aber nach den Ergebniſſen] der Tuberkuloſe oder Lungenſchwindſucht, die 
der bisherigen Erfahrungen nicht ohne weiteres anzu. | Verhütung derſelben. Das Eindringen der Tuberkel. 
nehmen. Wenn es auch möglich ift, daß es insbeſondere bazillen in den menſchlichen Organismus muß ver⸗ 
größere Maſſen ſind, welche als Meteoriten zu uns hindert werden, und da gerade verſchiedene Urſachen, 
kommend, unmittelbar aus dem Weltraume ftammen | wie Luftröhren⸗ (Bronhial) und Lungenſpitzen. Katarrh, 
und hyperboliſche Bahnen beſchreiben, fo muß dies in Huſten, Athemnoth, Bruſtbeklemmungen, Heiſerteit, 
vielen Fällen auch von Sternſchnuppen angenommen Aſthma, Kehlkopfleiden, Bluthuſten 2c., dieſem die 
werden und liegt nichts vor, wonach wir Stern. nöthige Widerſtandskraft rauben, find diefe Urſachen 
ſchnuppen, Feuerkugeln und Meteoriten als Weltkörperzuerſt zu beſeitigen. Unter den hierbei verwendeten 
verſchiedener Klaſſe anſehen müßten. Es muß zuge⸗ Mitteln hat in letzter Zeit durch ſeine beiſpielloſen 
geben werden, daß der in fo vieler Hinſicht zutage | Erfolge der ruſſiſche Knöterich (Polygonum avic) Auf⸗ 
tretende Einfluß der Atmoſphäre ganz beſonders im] ſehen erregt. Der Gebrauch des aus ihm hergeſtellten 
Meteorphänomen ſich geltend mache, daß letzteres aber Thees wirkte bei den erwähnten Krankheitserſcheinungen 
ohne Atmoſphäre in optiſcher Hinſicht für uns gar nicht] Wunder. In ärztlichen Kreiſen und bei allen, die 
exiſtiren würde. Dadurch weiter, daß die Atmoſphäre] dieſen Aufguß auwendeten, ift nur eine Stimme der 
der Erde die Körper wie ein elaſtiſcher Stoßballen] Anerkennung, Wer weitere Information über den 
anfängt und die kleineren gewiſſermaßen abſorbirt,]rnſſiſchen Knöterich⸗Thee wünscht, wende fiğ an Herrn 
verhindert fie, daß die Maſſen mit der ihnen eigenen[ Ernſt Weidemann in Liebenburg a. ©. ber 
großen kosmiſchen Geſchwindigkeit auf die Erdober⸗ unentgeltlich eine von ihm zum Zweck der Belehrung 
fläche ſtoßen, fie vermindert einerſeits die Geſchwindig. verfaßte Broſchüre verſendet. Das Studium derselben 
keit bis auf einen ſehr kleinen Betrag, andererſeits die wird manchem neue Hoffnung und friſchen Lebensmuth 
Zahl der den Erdboden treffenden Körper. einflößen. 

Nach dem 7. Februar abends ift das Zodialallicht! Um den Patienten den Bezug dieſer Pflanze in 
am Weſthimmel nach dem Aufhören des Zwielichtes] wirklich echter Form zu ermöglichen, verſendet Herr 
aufzufinden. Ernſt Weidemann den Knöterich⸗Thee in Packeten 

' 41 Mark. Jedes Packet trägt eine Schutzmarke mit 
den Buchſtaben E. W., jo daß ſich Jeder vor wertha 
loſen Nachahmungen ſchützen kann und wolle man jedes 
Packet ohne den Namen E. Weidemann zuxückweiſen. 
Um im Publikum Vertrauen zu erwecken, haben ſich 
Nachahmer gefunden, welche die Weidemann'ſche Bro⸗ 


i R i auſende Kilometer lang, nach Mitternacht, Untergang 10 Uhr 10 Minuten 
a Loch EA WE Ee 200—300 km breit Vormittags); Neumond am 19. Februar um 
ſein. Schlaparelli al diefe Kanäle für Waſſerläufe 3 Uhr 51 Minuten Nachts (Aufgang um 6 Uhr 44 Min. 
und wird in dieſer ſeiner Annahme durch die Be⸗ früh, Untergang um 6 Uhr 20 Minuten Abends); 
obachtung unterſlützt, daß dieſe Kanäle zur Zeit derferſtes Viertel am 25. Februar um 7 Uhr 
Sommerſchmelze dunkl er und breiter, im Winter heller 44 Minuten Abends (Aufgang um 10 Uhr 7 Minuten 
und ſchmüler werden. Ganz unerklärlich ſchien aber Vormittags, Untergang 48 Mienen nach Mitternacht). 
die Wahrnehmung, d aß folde Kanäle von einer Oppo: Am 9. Februar um 8 Uhr 32 Minuten Vormittqgs 
fition des Mars zur anderen, ja in wenigen Tagen | befindet i m Rana 5 y 
plötzlich als Doppelkanäle erihienen, indem, an ein um 3 Uhr Minute Nachts in 
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G. Brinckman, 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 


Jopengaſſe 18. 


amen: u. Korkldr. w. bill. an 
5 - Sorelbr. w.bill.anger. 
Weideng. 1,4, T.Nitzſchte, Vrdrh. 


Bildebrand’s 
Deutſcher Kakao 
Deutſche 


Jim in allen mil unseren Plakaten versehenen Gesehällen, 


Theodor Hildebrand & Sohn, erlin, ji 
AAE 81215 Sr. zu des ani 1 


können Sie, wenn Sir 
Ihren Bedarf inßarmo⸗ 


AC zie Columbia- 


Die Erneuerung 
Ra der Looſe 2. Klaſſe 
204. Königlicher 
Preuß. Klaſſen⸗ 


hat bei Verluſt des 


(2865 


Sonnabend 


Posten 
Posten 


Mk. 2,40 das Pfd. 


Mk. 1,60 das Pid. 


Wie werde ich energisch ? 
Durch die epochemachende Methode Liebeault Lévy. Radikale 
Heilung von Energieloſigkeit, Zorſtreutheit, Niedergeſch agenheit, 
Schwermuth, Hoffnungsloſigkeit, Angſtzuſtänden, Kopfleiden, 
Gedächtnißſchwäche, Schlafloſigkeit, Verdauungs- und Darm: 
ſtörungen und allgemeiner Nervenſchwäche. Mig riolge aus: 
geſchloſſen. Broſchün e mit zahlreichen Kritiken und Heilerfolgen 
auf Verlangen gras. 3043 
Leipzig 33. Modern-Medizinischer Verlag. 


Mann & Stumpe' 


Verlängerungsborde „Trilby“ 
zur Ausbesserung u. Verlänge- 
rung von Kleidern unentbehr- 
lich. Jede Hauptfarbe lieferbar. 
Mann & Siumpe’s neue 
vollkommenste Mohairborde 
„Königin“ (nur echt mit 
Stempel „Mann & Stumpe““) 
entzücktalle Damen, ebenso die 
neue Kragen-Einlage „Pors“. 
Vorräthig bei 


Ed. Loewens, 
=DANZIG, = 
.. Langgasse 56. 
Zweiggeschäfte i 
in Langfuhr und in Zoppot. 


| 
RY Kostümröcke 
W und Jupons. 


$ Spezialität: (8016 
Seidene Blusen für Theater 


und SGedoellocſiafl 
Ernst Crohn, Langga 32. 


i geg Blutſtockung ſicher!]“ Damen werden in 
Hille Jaenicke, Hamburg, jund außer dem Haufe frifier 
Alter Steinweg, 2.180421 Schüſſeldamm Nr. 18 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


E EE E SEH 


Posten reinwollene Herren- Anzüge, 
reinwollene und Zwirnhosen .. 
reinwoliene Westen 
Posten Rnaben- Anzüge 


Ped 


Streng reelle, 


; theilung. 


SCH 


Gegen die  (3034m 


Impact 


und ihr verwandte Krankheiten 
ſelbſt in vorgeſchritt. Sıadium, 
kenne ich feit 33 Jahren ein in 
unzähligen Fällen mit vollem 
Hellerfolg angewandtes, ſehr 
billiges u. einfaches Hausmittel. 
Nähere Aufſchlüſſe darüber 
gebe Intereſſenten gern jeder 
Zeit ſchriftlich und mündlich. 
Wilh. Brauns, 
. 


Dank. «o 


Schon viele Jahre litt ich an 
ſchrecklichſten aſthmatiſchen tin 
fällen und zwar ſo ſchlimm, 
daß ich als „unheilbar“ einem 
Sichenhaufe zugeführt wurde. 
Durch Zufall bekam ich eine 
Annonce des Empirtikers 
Herrn Ernst Kretschmer, Anna- 
burg 280 à (Bez Halle) zu tejen 
und wandte mich nun ver⸗ 
trauensvoll an denſelben. — 
Ich litt an großer Athemnoth, 
Bruſtſchmerzen, Seitenſtechen, 
Appetitloligkeit, ſchlechten Stuhl: 
gang, kalte Füße, menta 
Schlaf ze. Mit größtem Dank 
kann ich nun der Wahrheit ge» 
mäß beitätigen, daß mich Herr 
Kretschmer von meinem 
ſchweren Leiden vollſtändig be: 
reit hat. Allen Aſthma⸗ und 
Lungenleidenden kann ich dieje 
gewiſſenhafſte Behandlung auf 
das Wärmſte empfehlen. Max 
Franke. VorſtehendeUnterſchrift 
beglaubigt (I. -8.) Lohmann, 
Gem. ⸗Sekr., Kötzichenbroda. 

Ueber Werth 
bewegungen der Bórsenpapiere 
unterrichten vorzüglich : 
Neumann's Kurstabellen 
der Berliner Fonds-Börse. 
Berlin SW.12, Charlottenstr. 84. 
Ansiehts-Heft kostenfrei. (8856 


D ächt gelbvein, 
Il DI 10 Mon. als tägl fleiß. 

legend, gar. lebend 
Ankunft, franko, Farbe nach 


* Ca 
Kohlenmarkt Nr. 1416, Ecke Paſſage. 


CR E. CR: e aż! (s. Wan ll a M wal 
verliert ihren Werth, wenn solche nicht 
sachgemäss ausgeführt wird. 
Wenden Sie sich deshalb, ehe Sie zur Ver. 


ie gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die älteste, S 
erfahrene u. leistungsfähige Annoncen-Expedition Aj 


| Haasenstein & Vogler A. G. 
& Danzia, Jopengasse 8, Inteliigenz-Comtoir 4 


autmerksame und billigste 
Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei, 
Stereotypie ete Ausarbeitung von. Reklamen 
grossen Styls durch besondere Einführungs-Ab- 
Kostenvoranschläge und Mustervor- f 
lagen gern zu Diensten. ? 


tal, 


2. Februar. 


* é b e © KL 


Mache meine werthe Kundſchaft auf die feltene Gelegenheit aufmerkſam. 


erzielt man durch Inseriren im 

„LEUCH¹ñS“ g 

sowie durch Benitzung des & 
„LE Ss“ 

Der „Leuchs“ ist das 

verbreitetste u. vollständigste 


Adressbuch des & 
Deutschen Reiches 


und des Auslandes. Er ent 
hält in 43 Banden, nach Pro- 
vinzen, resp. Ländern, und # 
nach Branchen geordnet die 
Adressen d. Kaufleute, Fa- 
brikanten, Handwerk., Guts- | 
besitzer, Apotheker Aerzte, 
Advokaten, Notare Consule 
u. 8. w. Prospecte gratis durch 


C. LEUCHS & Go. 
NÜRNBERG, 


227000688 0 v. shonzt 


18300 
Lt Heilung durch 
beitnässen, Kehrer's Apparat 
unter Garantie, Prosp. kostenl. 
durch ©. Zimmermann & Ge 
Fabrik pat. Artik. Heidelberg 
12973 


ter Lerelilner, 


wetter⸗ u. ſeucheuſeſt, gelobeinige 
Italiener, tägliche Eie leger, bes 
liebige Farbe, 15 Stück ſammt 
ſtolzem Hahn 24 « (11 Stuck 
17 ) franco jeder Baynftation 
garant. lebende Ankunft. (2984 
H. Raphan, Podwoloczuska Nu. 3. 


30 Pfund Leder 


liefere f. Sattler ſchöne Streiten 


und "Kurs. fà Ausb. von Geſchirren f. 7,504 


Für Holzpautoffelmach, große 
braune Stücke 8.4 Verſand von 
30 Bid. an ver Bahnnachnahme. 


| Fr. Röder, Berlin, 


Pulbuſerſtraße 40 (3033m 


d ZE 2 2 3 dog, Aen 
Ein Fleiſch⸗ u Wurſtwaaren⸗Ge⸗ 
har umſtändeh aleıch od. ſpät. in 


Wunich, 14 Stück mit Hahn Sanaf abzą.Ofi.u.B 370 an d Era. 


22 A K. Streusand, (3044 


Podwolączyska via Breslau 


Dim und Win 


werden gut geichnitten durch 
J. Fischer, Handelsgärtn., Obra, 


Fü ˙ nn I N USER: 
verb. mit Flaſchen⸗ 

Mit Tel, Seege ha 
Abſtand, nur für den Inventar⸗ 
preis iaf, oder auch zum 1. April 
zu verk. Frauengaſſ. Nr. 52, pt. 
ahrgang der Zeliſchriſt „Die; 
oche“ billig zu verk. Langfuhr, 


Obra, 


früher 24 Mk. jetzt 10,00 
* e * + Ki * 150 


1.00 
1,50 


0 * KL 


Ein Posten Burschen-HAnzüge in Alter bis 15 Jahren, früher 12 Mt. jetzt 5,00 
Ein Posten Winter-Paletots, Krimmer und Eskimo, 1 DR „ 20,00 
Ein Posten Sommer-Paletots, reine Wolle „ 18 „ „ 8,00 


Ban: u. Sreunmaterialien⸗ 
Handlung bejte Lage Danzigs, 
für den Invenarwerth ſofort 
verkäuflich. Zur Uebernahme 
en. 8000 ½ baar erforderlich. 
Off. unt. B 255 an die Exp (31866 

Gut gehendes Papier⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft zu ver: 
kaufen. Uebernahme ſofolt oder 
1. April. Schidlitz, Carthäuſer⸗ 
ſtraße Nr. 40. 

Gutgehende Häkerei, 
Vogelgreif Nr. L, 
veränderungsh. zum 1. April 
zu vergeben. Auskunft daſelbſt 
im Gerhart. 


Gür eingeführtes 
Grſidt⸗Vermielhungs⸗ 
Komtoir 
mit feſter Kundſchaft fort: 


zugs halber abzugeben. Off. 
unt. B375an die Exp. d. Bl.erbeten. 


Dien Brodstelle! 


Mein feit zirka 80 Jahren 
beſtehendes Tut, Manufaktur⸗ 
und Materialwaaren⸗Geſchäft, 
mit nachweislich gutem Erfolge, 
will ich anderer Unternehmungen 
wegen unter günſuigen Beding⸗ 
ungen verkaufen. Die Ueber 
nahme kann ſofort auch päter 
erfolgen. (82556 

J. Blumenhein, 


Lnpow i. Nom. 


{£20 engl, Nastlänner 
M0 tragende holl, Säcken 


hat abzugeben (2794 
P. Amort, Rillerg. Pomahan 


Kreis Danziger Höhe. 


Kl. hübsele. Stubentindehen 


zu verk. Langfuhr, Friedensſteg L. 


Edle Harzer Kanarien, 
Zuchthahneu Henn Heckkäfigeee. 
zu verf tanafubr, Haupiſtr. 77,1. 
fana pi arzer Roller, 
Canarienhäne, terte Lich 
Sänger, a 5, 6, 7 aby 6 Tage 


Kanarienhähne 
u. Weibchen zur Zucht, Harzer, 
gut im Geſang, ieg zu haben 


„Kl Krämergaſſe Ha, part. (8237 b 


Seholtisehe Sehälerlunde 


Zwei Hunde, ½ Jahr alt ſehr 


ſchön gezeichnet und befte Ab⸗ > 


ſtammung, find abzugeben (2981 
Eugliſcher Damm 19. 


Alte Śleider und Stiefel 


find zu verkaufen Thornſcher 
Weg Nr. tza, 1 Tr. links. 
Extra⸗Manteſ u, Helm Art.) 
ſchwarz und faft neu, pł zu 

verkaufen Poggenpfuhl. 2, 
Ein guter Neiſepelz mit 


Schuppenberatz billig zu verk. € 


Jatobsneugaſſe 16. parterre. 


— —— 
Gut erhaltenes grünes Kleid 
2 Herrenanzüge, fait neu, prets- 
merth zu verk. Kl. Trämerg.4, 2. 
Ben, Sophal., PID et. Bettgeft. 
Vert. Sophaſp., Nähmaſch. gold. 
D.⸗Uhr u. A. 3. v. Jonannisg. 19.1. 
cc 
Kldrip., Kom.,Latenb. b. zu ver⸗ 
taufen Brandſtelle 8, p., vorne. 
p TROY WE PPPOE PC "ERY RPG AT 
Gg, eth.iaub.mah Sopha ſehr 
bill. o verk. Breug. 19 20, 3, r. 

Füchergiasiwranf, 1thüriger 
Kleiderſchrant, 3 hochleh. Rohr: 
ſtühle, aut. Sophaliſch, Nährich, 
Tiſche zu vrf Röperaaſſe 2, 1. l. 


Neuer Weg 6, Ende Boitengang. | Hauptſtraße 103, Friſeurgeſch.“ Ausz. ⸗Köbtig. 3. v. Kl. Bergg. 2,29. 


Ml. 


L 
LO 
n 
44 
44 
” 


Guitarre⸗Zither, hochfeim, verk. 
Habensteln. Schießſtange 11, H. 
Gute Drehrolle umzugsh. billig 
zu verkaufen Breitgaſſe 91, 8. 

Geige nebſt Kaſten iſt fort⸗ 
zugs halber ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen Fiſchmarkt Nr. 26. 


3 neno Musik-Antomalen, 


paſſend für Reſtaurationen, 
find billig zu verkaufen Hinter⸗ 
gaſſe Nr. 22. S 


Ein schöner Flügel 


billig zu verkaufen 

Sg ha ut billig zu verkaufen 
A p Langgarten 82. (80065 
Küch.⸗u. Kleiderſchr., Schlaf bank, 
Stühle, Sopha u. Tiſch, Bertgeſt., 
Wäſcheſchr. „Vert., Spiegel, bill. 
zu verk. Häkergaſſe 31. (82156 

Auszich » Kinderbettgeſtell zu 
verkaufen Grüner Weg 2, 2, r. 

Eine Plüſchgarnitur 

(gebraucht), billig zu verkaufen 
Frauengaſſe 32, 1, nur Vorm. 
Eine eleg. Wirtihſchaft it wegen 
Fortzugs bill. z. vrk. Off.u B 327 
Pfefferſtadt 6 üt ein mahag. 
Sophatuch umzugshalb. z. verk. 
Rotho. Plüſchgarn. Soph. 1. Plſch., 
Rips. bk. Vert., Bettgeſt m. Mair. 
ſof zu verk. Vorſt. Graben 17,1, 
Eingang Bierverlag. (80846 
Faſt neuer, hellpol. birt. Kleider⸗ 
ſwrank billig zu verk. Lanafuhr, 
Neuſchottland Bla, 1. 182436 


Gute Speifckartoffeln 


(roth, blau und weiß) find zu 
billigen Tagespreiſen zu haben 
n 


Kartoffeln, 
froftireie, autkochende, große 
Magnum bonum bill zu verkauf. 
Off. unt. B 308 a. d Exped. b. Bl. 
Ein n. Rollwagen, 60—70 Cir, 
Tragfähigkeit, 1 gebrauchten 
Baumwagen, paf). f. Brauereien, 
1 Handwagen auf Federn hat 

zum Vertauf 
J. Hoppe, Borit. Graben 9. 
2 gute, ſtarkeArbeſtsgeſchirre m. 
Ketten u. Halsſtel. |. bill. zu verk. 
Büttelgafle_6. part. links. 


15 nene Gritt 


ohne Glas ſtehen zum Verkauf 
Guteherberge Nr. 39 
Gr bóh. Koffer J Aufbewahr. d. 
Pekzſachen od. Berten billig zu 
verkaufen Burragrafenftrafie 83, 
sa 60 © 650 Sh R ck GB 


Fir 45 Mf 


liefere ich einen eleganten 


Geſelſchaſts⸗ 
Aung 


nach Maaß unt. Garantie. 


J. Jacobson, 
i Holzmarkt 22. (1641 
— 


Eine fait neue Hängelampe mit 
Flaſchenzug m für 14 w vers 
a Set, Geiſtg. 49, get, 
reixädr. Ki i 
irr, Kinderwagen zu pert, 
Beterspng. b. der Kirche Bab, pt. 


Brockh Konvors.-Lexik Grade 
dusg.) 17 B., b. u v. Holzmarkt 2,2, 
neue Singer⸗Nähmaſch. Uu. and. 
Sach. b. z. v. Alt. Graben 25,3, r. 

I kleine Waſſerfraſimaſchine 
an die Waſſerleit. anzuſchließen, 
geeign. z. Antrieb v. Dynama 
mach., Nähe u. Steppmarch., ift 
billig zu wertanien. Breit ⸗ 
gaſſe 5, 1. Sprechzeit von 1-8 
u. nach 8 Uhr Abends. (82505 


i 
N 
SK la 


M. 287 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 7. Feb run : LU 
N F 5 Bean % se té ie Hat 
Luxus-Halbrenner, | ez — YYYY * | e 


taj: neu, ſehr gut erhalten, 


Aren unn Sig zu vet Haus- u. Grundbeſitzer⸗Berein 


Näh Poagenpiuhl 2,2 Tr (82046 1} 4 
Taſchen⸗Ahren, zu Danzig. 


Regulatar⸗Ayren i m (1708 
Hähmafdinen, $ Lijte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


0 a the weiche ausführli Gi 
Spiegel, Stühle, Teppiche, we Vereine, Bureau, An enneitiiien Cinfiche im 
Armbänder, Krogen, | 

Ringe, Botten san 


billig zu verkaufen 


Milhkanneng 18.205, | 


ne 
a) 
Kartoffeln, 
tfrei, d, 5 Liter von 
Bo owce IS || 
Paul Treder, Altſt. Grab 108. 


TR, Damen ſchllſiſch u. e. a. Mask. 
Loſt b vt. Lauggalſe 2. 82146 


Santtartoffeln, 
Gnatącttcihe. 


Herrſchaft Naſſenheide bei | © 
Gwttin verkauft Saatkartoffeln, 
60 bewährte und neue Sorten. 
vorzügliche Hannagerſte, ſchwe⸗ 
diſchen Original- Hafer und 
Gerſte ber ſchwediſchen Gent, 
zuchtſtation Svalöf. Proſpekte 
gratis. 2343 


A, 
s 3000, — Herrſchaftl. Wohnung v. 9 Bimm., Bad, Perſonen⸗ 
aufzug. Centralheizun „reichl. Zub. Dominikswall 15, 
Näheres daſelbſt im Laden bei Werner. 


500,— Wohnung v. 3—2 mmern, Zuben.Mottlauergaſſeg. 
1250 u. 1450,— Wohn. P a Bad, Gart m Laube, 
reichl. Zub Langf. Brunsnörer Weg 43. Näh. 2. Gig, 
1200,— D Zimmer, r. Zubehör, joforı Sandgrube 23. 
| 1500,— D Simm. Bad, . Zb. ſof m. Gartenben. Sandgrube 23. 
a 850—930 5 im., Cb,a W. Bad, Bb. Bopp. Seeftr.44a. Markt. 
500, — 3 Zimmer, Zub., Langführ, Hermannsvöferweg 17 
4 — 1 Saal, 3 8m ‚Zub, ii. Langgarten 73,1. Nah. i. Laden. 
1400.— 6 8., Bab, Mochſt., Zub., Jan. o. Apr. Veideng. 2, 2 
1600,— Wohn. v. 7 Zim., Bd. „Z., 3. 1. April Langi. Hauptſt. 41. 
600—650,— 4 gimn. Zub. z 1. April Langfuhr, ouuputr. 41, | 
200,— 1Geſchaftstu. 57 qm groß, 3.1. Apr. Langf.,Haupiſtr a1 
E 900.— 5 Zim.,Badeſt., Mocht., 3. J. Apr. Langf.⸗Hpiſtr. 44,2. Et. 
IB 1300,— 7 im, Badejt 2Mädchenk. Zb. ſof o p. Lg. Hpiſtr. 44. 
= 1000,— Tropen m. Wobn.bejt a. 2 Zim. Zb. Laugf., Hauptſtr. 44. ją 
| 2 3. Küche, Kell., Hof, St, 1. Apr. | Näheres ai 
480,— 2 Bim, Gab, Bod., Zuby 1. April | Halbengaſſe 6,1. | 
400,— 3 Zimmer, Küche, Zub., Gart, Langi Hauplitr. 4. 
800,— 4 Zimmer, Schr., Fremdenz., Badeſtube, Zubehör, 
Thoruſcher Weg 18, hochpart. Wa). daj. unten. 8 
| ,800— 4 3,, paſſ. z. tomtorr od. Bur., Hunden. 60, L. N. Od. N 
j 1000— 4 Zimmer, Zubehör, ſofort oder ipät. Holzmarkt 7. d 
i 35-10 1203. v 33 Balf. Bub. p. Jan od z ip. | Näheres 


Montag, den 4. d. Als. und folgende Cage 


findet der Verkauf von Lager⸗Reſten aus allen Abtheilungen meines umfangreichen 
Lagers, eingekauften Reſten, 


zurlickgesetzter und angestäuhter Wäsche, a 

zurückgesetzten Gardinen, Teppichen, Tischdecken, 2 

zurückgeseizten Kaffeedecken, Handtüchern, Negligó-Stoffen, 

zurückgesetzten Unterröcken, Corsetts, 

zurückgesetzten Kinderkleidern und Blousenhemden . 

zu ganz aussergewöhnlich billigen Preisen 2 
ſtatt. 


irstenderg 


S 
i 


— 2. 5 nn ŻE 93. 1 Fremdenz. e Ke ip. AAA) i 
i (SI Wohn. v. 2 Zimm., 3 Cabin, Garteneintr. | b. Rzekonski E 
Eine Doppel⸗Kaleſche, 1800 — 2000 1 gr. Laben mit Nebenr. ſof. od. ſp. Hundegaſſe 33. 
ſtark u. bequem, 550 4, ein feet | 4 1700,— 33. Bodk., Zb. z. 1. Ap Hundeg. 101, S. Et. N. v Keller. 
Arbeitspferd (br. Stute) 240% FIE 1 by 1. April EE A E SEN e 
3 kauf. Schilfaaſſe 2. «81465 | 9 1450,— immer, Mädchenſt., rchl. Zubehör, Beſichtigung! 
— ee — et RE BORY N S 11—1, 1. April, Hundegaſſe 112, 2. Näh. 2. Gi g 
El t Mahkeime 400,— 38. Giasv., Zub 1. Apr. Laf., Brunshfw 35,1. Np Is. 

ö © 490 u. 500 43, Entr., Bubu. 5.1 Apr. Kl. Krämerg 4,2 1.3 Gt A 

verkauſt bie (81575 


| 360— e grh K, Zub. z. 1. Apr. Lavendelg. 6 7, a.» Marith, © 
Brauerei L. 0. Kaemmerer, |] 


700— 4 Zim, Balk., Grt Bad, Zub. Halbe Allee, Lindenſtr. 28 
Pfefferſtadt 19 21. 


(2976 


800— 33.1 Cab Zbh. 1. Apr. Beſ. 11.1. Langenm. 31, 3. N. Lad. D 

d 600— 4 Zim., 1 Entr., Zub. 1. Apr. Langari.73, 3. N. daſ. b. Roy. 

1200— 55. Mohit. Zb. Avr. Beſ. 12-4. Thornſcherw. 11, 2. Et. $ 
300: 


— —— GäG‚’——Pꝛ— ` 
600— 3 B Enit grh K., Mochk., St. u. Kell. tarpfenfeigen7,1. A a 
Nur 1 ar 900— 6 Zim., h. Küche, Zub. fof. od. ſpät. Fleiſchergaſſe 72 5 
5 900— 4 Bim., Enir., Zeh. z. 1. April Heil. Geiſtgaſſe 23, 1, 


1450 8 Bim., Bad, Mädchſt.„Zb. Straußgaſſe 13,2. N.b Fr. Zart. 5 
4 450—550 3 Zim Zub. Straußg. Zu 3a. Näh part b. Flemming. A 
450 3 Zim.-⸗Mädcht., Zub. Thornſcherw 12a N. 1 Tr.r b Wolff. 
360 u. 450 u. 530% Wohn. v. u. 3g umm Kaninchenb. 6. N. Lange ; 
600,— Agr. h Komtoirräume 8.1. Apr. Bef. 11-1. Jopeng. 22. pt. 
400 u. 425,— 3 gt. Bimm. u. Bubeh Petershag a. d. Rad. 1 2 i 
500, — EN Eutr., Zub p. Febr. od. April Hundegaſſedo 


pro Woche zahlen Sie ffür] 
Taſchenuhren, Regnlateure, 
Ketten und Ninge. (789861 8 


Auf Cheilzahlung!]! 
Off. u. A 767 an d. Exp. d. Bl. erb. 


wi Kr OR) 


Mode-Bazar, 


Tanggaſſe 77. 


520— 4 Zimm., Waſchk, Trockenb., Zub. Grüner Weg 8, 2. 
420,— 25 imm Kab., Zub. 1. April. N. Gr. Bergqofje17,Bód. E 
600, — 3 Zimm., Alkob., Zub., z. 1. April Weidengaſſe 4b, pt Ki? 
; 2 2000, — 1 gr. Laden mit Wohn., Zub. 3.1. April Schmiedeg. 4. 
Herrſchaftliche Wohnungen 18 900,— 4 3.Babejt.2Rloj..Żb.Langgntt.78,1, b Hrn. Mieran, | 
 Biefferitadt 77 zu verm. Näh | 800,900u 1200 4-53 „Wad, Peierh.a.d. Brom. pt Lu. Et. 
bon 12 Dër dajelbit od. b. G. Bast. 500—1150 3 u. 63 um h. H., Zb., Langf., Hermannshöſerw 17, 
Sangfubr,Brunshörerm.31 (2558 270 u. 300 2 Zimmer, Kammer, gr. Entree, Garten, Zubeh. 
R *4 3. L Langfusr, Bahnhofſtraße 17/18. Näy. Poſt, 1. El. 
450 1. 400 B. Le pal g Ga. ër 
2 Wohnungen von je 3 Zimmern, 


540— 600 1 Site r . 8 
u. tube u. Kabinet, immer, Zubehör ſofort 
— Kch. Klo et u. Speiſk., gem. 9 EE E 5 . eee = * Ę 
Waſchk. u. Trodó., r Bod u. Kell. 3. ŚJ 1000,— immer, Zubeh. z. tbr. Matzkanſchegaſſe 10, 1. 
1. Aux. z. v Neub Schüſſeldamm 9. g 1200,15 Summer, Bad, Zubeh. z. 1. Oftbr. Langenmarkt 2,3. 

r EE 
. i P 480,.— 3; } . 51. gagart.73, pt., N. daſ. im Land. 
` a SE ge 750, — d Bumm. ‚reicht. Zub.5.1.4pr.Welzerg N. Melzerg. 12,1. 
1. April zu Em Preis 1300 + 550— 4 Zimmer, Balton, Zubehör, Galve Allee, Eingang 
300 4 Beſicht. 11-1 Uhr Vorm Wudenſtraße 7. Näheres Vorſtädt. Graben 26 
W mer Bade E 420,— 3 Bimmer, stabinet, Zubehör Stiftsgaſſe Nr. 56. A 
j Pine Wohunng iiae en Śl. (8 390u.450 2 Ron EE N. .Gefóh. P 
k gt 342: ` 310.1 ., K. ESR > E 

Zub für 900 % April rejp, Juli] 34 Zu. 348 23 Eutr. bezw. . ZK. Kaſerneng N. Kaſernen 

zu verm. Breitątjje 64, 2. (82396 1% 


380,— 2 unm.,Kab.,Entr. Zub Kaſerneng 3. 7)gaſſes 4,1. Et. 
Se 700-800 3bezw 43.,Beſ. 11-1 Uhr, Holzgaſſez9. N pb. Bach. 
AA na LT 9 550,— 3 3., Küche, r. Zo. z. H Apr. Goreng, 5,2. s 6, ; 
Siube, Ku e an kinderl. Einw z. 550,— 4 jof, od. jp. p, 8,8. JL Et. ks. 
en , 
ine ketrirzafti. 2 „JA —12 —8 3, Bi S 5. 8. 1. A. j! 9.18. 5 
Loge, 5 ee u an aM 580—600 4—5 Sim, Bub p. 1. April Langf., Mühlenweg 8. 
v. 1. April zu vermiethen Breit] 500,— 4 gr. Zimm.,reichl. Zb. Schidlitz, Carthäuſerſtr. 100. f 
3 1200 u. 1450 4 u. 5.3.,Bab, E eee ee © 
p JE 600— 4 Zimmer, Zubeyör z. 1. April Fiſchmarkt 51, 2. Et. 
an lol. Rene jj 700— Saal 28, sten Seiten „r. Bub. Or. Wollwebera t 4 Í 
—— - IN 1300,— Eaal,63.,36.,8 Laube, Gt.,Brſchg. Liefert 38. N 4 
Wohn v. Stuve, ar. Zen, SE, |. 1800,— 7 3, Veranda, Bad, Gart ‚Gentralheiz , elektr. Be. 
A K leucht. a Wauch 3 u Pierdeit.Lanaf.,Hauptitr. 57. 
zuverm. Näh bai Stadigeb.95b, 1. : 


BE DEE TERA Langſuhr se 5 5 8 
i in zu verm. parterre, 3 Zimmer, Küche że. zu u Nah. im Lad. b 
N. Grund beſitzer-Berein d Kabinet, Zubehör, Vorgarten Brunspöſerw. 43,2 prid. Wohn., 
zu Dansi ; A Ar S a JI Armen, a6 u. 5 Zimm., Veranda, Balkon, 
» G 4 4 5 

aug Bab, Erk, Rat Petersh a d. K. 10. ME Port, Seitg f daus 8 Gage, 8 Zimmer, See wp Sn 
Hochb Wohnung von 4 gr. Zimmern, Zubehör zum 1. April. Zubehör 216 Æ Näheres da: April zu vm. Pre. 420 4 (80696 
Beſicht. 11—1 Lanagarıen 6/7. Näheres bei Pallasch. ſelbſt bei Frau Delschock, „ Pferd 
2 Zimmer, Kab, Zubehör Holzſchneidegaſſe 2. Näh im Laden. . w. Bühren, Fleiſcher⸗ Hrid. Ken Sım ay 
6 gr. Zimmer, Bades u. Mädchenſt., Gart Zub. fofort od.fpäter | gafe- Nr. 11. (8238b Kë e Per lag. mb 

Sah geren 12. Nän. b Reukewitz, Lrtorig Pa ke ine Wohnung 3m u. Cabin, K. 10. im Segen. Port. ( ; 
53imm.,qt aut B f. an eg e D: wegen Fortzugs v. Danzig bill. zu SA 127 Zëss nn 
2100,— 9 Zimm., Badeſt., gr. Bod. „gr. Keller, Gart Zubehör, 5 i 32, „H. Jäſchten S e nol 
: 3 Ki? E de Gr“ Allee, Lindenſtraße 3/4. T Wohnungen, 4 und 3 Zimmer 


5 EIE mi REEL WEWN di zu verm. Näheres daſelbſt u. 
Se ji TE E Wohnung Brunshöfer Weg 43, 1. Et. (80486 


* e EE EE von 2 St., Küche u. Zubehör für | unser re #5, 1.Et. (80486 
Haus- u. Grundbefiker-Verein | 


26.4 monatl. v. J April zu verm. | Krebsmartı I a. d. Promenade, 

Thornſcherweg 9, 2 Tr. vredes. | herrſch. 1. Etage v. 4 Zimmern, 

s a Küche und Zubehör event. von 
von Taugfuhr und Umgegend. 

© 
A Bu vermiethen: 2 3039 
2000 9 Zimmer, Bad, reichl. Zub, Am Johannisberg 3. 

S 1000 5 Zunmer, Balk., Garten, Zubeh., Kleinhammerweg 9. 


. EKG sei 
Wattenbuden 15,3; Gig f eier megen gortgugs au ner. 
800 4 Zimmer, Bad, Balkon, reichl. Zubehör, Hauprſtlaßeg4. i 


A =  yarterre | miethen. Näh. Langenmarkt 82 
= lieren au ger 1 Treppe im Stotutoir. (2684 
D 
UR Sofuk Mar 4 
4 800 4 Zimmer, Batk., Bad, reicht. Zub., Am Johannisbvergs. "HC c fi Wa ki 224, ift eine freundl. Wohnung non 
450 3 Zimmer, Zubehör, Herthaſtraße 11. K 


Sperlingsgale 8-10 | 
| Edhans.deleg.Zinm.,Balt, $ 
20 3 Zimmer, Zubehör, Herthaſtraße 11. 


dą 2 Zimmern, Küche, Entr.,Waſchk., 
600 4 Zimm., Zub., Brunshöferw 27. N. Kleinkammerweg 9. e 


fans- 


d ET Bad zc incl Waſſeru. u Zub. .A. uv. Möller.(81636 
500 4 Zimmer, Zubehör, Brunshöferweg 26. 


. * Ą 
Flurbeleucht. f 850 v 1. A. 
| gaſſe 79. Zu erfragen im Laden a en EE 
540 4 June Zubehör, Haupiſtraße 115 


\ A 11-1 u. 4-6, 
Mäe Fr PA ift eine Wohnung v. 5 Zimmern 
500 4 Zimmer, Garten, Zubehör Bahnhoſſtraße 18, 


u. Zubehör, Eintritt in den®art, 
500 4 Zimmer, Veranda, Zubehör Mühlenweg 1. 


gg ooscuwiuki 62 berzichnftl. | zu verm Georg Seit e 477886 
500 4 Ż immer, Bad, Zubehör, Marienſtraße 28. 


Wohn., 4 Zimm. u. Zub. 3. 1. April 


1200 7 Zimmer, Zubehör Kaſtamenweg 6, bei Klein. 
$ i f al 530 4 Summer, Bad, Balkon, Zubehör Ahornweg 8. 
£angiubr an d Oaupijt. 1 Woßn. IR 500— 40.3mm. A Rüden eil. Zubeh. of. od. p a am à 300 2 e Kabine, Salton AW SE 
i a DY } > A 
fi es Ee Sab 9457850 Borde lende foioxt ober aper Holgate 450 3 Zunmer, Zubehör Haupiſtraße 55 
r. Kab. 21.4, Wohn. Ł17,50 neu 1250 u. 1350 bezw. yımm Bad Mädchſt. Zub-Pfefferſtadt 56. is 400 3 Zimmer, Veranda Zubehör Eſchenwe 5 
Been ,.2Stb., Zub., eine gu e. 650,— 33imm., Kab., h. Kuche, Entr., Zb. Ketterhagergaſſe 16 550 4 Simmer Veranda Bab, e € 
Apr. zu vm Nh. Brunshöirm.sy ||] 1200,— 63m.evtl.Bad rchl. Jö Bet 11-1, Hundeg. 112,3. N.daſ. 425 3 Hamer, Veranda, Zubehr aan Glenn Ä 
A 1500,— 1 ar Laden, 38 ' mmer, reichl Zubehör Pfefjeritadt 37. 50 BA ' „ m ; 
ſſe 50, ſoſ. kl. Hofw. f. 137 A Ą ` ß 2.6. W Bimmer, Garten, reichl Zubehör, Brunshöferweg 19. 
Sa gu um. Nah, EE u vm. Man 2 Tr sę ak — PCIE ape a Et. 1800 7 Zimmer, auf Wunſch 9 Zim., Veranda, Bad, Garten, 
5 d — ożjimm „Bad, reichl. Zub. z. 1. Et. 3 
V5 l. W. g.v. Brodbänfeng.dS IN 1650,— Gsm Bady reidil gab art Romina u od. SEN elekir. Licht, auf Wunſch, Pferdeftan f 
4 31 umer 1. 200— e e e Ag 8 ; 7 5 4 Simmer, Bad, Zubehör, Haupiſtr. 106. ; 
1 ) 1800.— 83, r. v. 1. ebr. o. ſp. Weideng. 10. N. Baubureau daf: WE} » Summer, Zubehör Hauptſtraße 115, . 
April 300—475 SG $ ub. gl. od. fp. Langgarter Wall 10. % 550 4 Bim., Balkon, Garten, Zubehör, Brunshöſerweg 10, | 
pre Si van | A We EE D 1 N eng BUR "00 4 Zimmer, Garten, Zubehör, Brunsböferweg 11. 
zu vermiethen Baumg 30.— 1 Komtoir mit u. o. Lagerk La. ſp. Töpferg 28, H. Et 
i im Laden. { 
gaſſe 9—11. Näheres im La Së 
j elegante 
Kohlenmarkt O eng 
8 Zunmer, Mädchenſt, Entree, | 
Balfon ꝛc. zu vermieth Preis 


er] 


g 540 4 Zim., Gart, Zub. Bruns Weg 14 Näheres 
powa „ „ a ka 9140 Brundnór. Weg 5. 
550 4 Simmer, A Balk., Zubeg. Elſenſtraße | Näheres 


375 3 Zimmer, Veranda, Garten, Zub., Brunshöſerweg 9. 
20—24 2 helle Wohn, v. 13im., Cab., Zub. Alth Grab. 17/18. 


15700 — 4 Zunmer, Zub. z, I. April Fleiſchergaſſe 28, 1. Gta. A 
20 — 10 Simm., Stall, Gart., reichl. Zub., iorort od. ſpät. ? 
e Paradiesgaſſe 35, Näh. Steindamm 24, Komıoir. H 
26. 30 2 736.0 foj.od.jp.Tyornicherwegi7. N. Steind 24, 


d 
4 Í 5 i j 
320 3 Zimmer, Zubehör, Mühlenweg 1 SZ SC Ioehherrsehailiche Wohnung $ 
650 „Küche, v Zb. u. Dadit.Retterhagerg 10.2.%.11 12. zummer, GEN e Ki k t ollivebergafie 27 fi] 1, Etage, beftehend aus 8 Zim⸗ 
Piefferftadt 6 find 2 Wohnung., ag KEEN Etg. i. Gortenp Nab.i.tao. P N 2708 Buie ` WA Ate ch e Róg 5 % Wut 1 age. (8288 iat, fe Rawie dk 
čine von 18, eme von 2 an ||] 650,— 3 2, Kabmet, Zubehör Wereng. 1, 2. Mäh. dad. 240 2 12 Zubehr a Dien o ri wer Etage. (82830 laß, großer Veranda, Garten: 
ruhige Bewohner zu nermierh | Bi 1000,— 6 3., Balkon, r. Zubeh, Weideng. 1,3 Näheimvad. WIM 216 1 Zimmer, Kabinet, Zubehör Gli ite ße 5 Ene Woununą von 8 Simmern benutzung, per 1. April au 
ing, An Karlsberg Auf, 650— 4 J., Bodenz r. 30, Ankerſchmiedeg 9 2. N. Hundeg 94. 1 Laden nit Wohnung, 2 Ste Gab Branche Wer . 800.4. und Zubeh., jowie eine Wohnung vermieth. Langgarten 33, (2057 
Oliva, gang,  berridjaftiche (8 480,— 28mm. ALL Mddhent.„reidjl Zub. Viaujegafies.1.Ct. RI 1 Laden mt Wohnung Luiſenſtraß⸗ 5 r 600 ©. erm, Dein Bubedór zu 
Wohnungen pr. April zu ver |] 500— 3 Zimm., Zub. Näb.Staninchenbergd,l Gr„b.Schröter. 1 Gärinerer mit Wohnung. Zu erf 15 8 eg vi 10. (e 
miethen: Part⸗Eiage 6 Bimm, 400.— 33 Bae e ee | A EN e eee Ar Kita, oe 57. / (| JM | 
um 4 Bumer, 1. Eiage allein 500,— BBm reidhi. Bus Dommikswall 13, Quergev., 2 Et. ` für 900 4 per 1. April zu vermie en ee 5 Eine Wohnung | j | 
6 Zimmer u. 4 Zimmer (82530 M 700— 3 mm. ‚reicht. Zub. Dominikswall 13, Vordergb., 3. Et. E FE R W 8 miethen. F 1 N 
Hrn 68 f 5 z > 305 SS vi bzw. 2 J. Küche, 30.i0i.0.ip. Schw. Meeris, . Lawen mit oder onne Wohnung bill. zu verm. Hauptſtr. 120. Ge aus 2 gr. Stuben, Enıree, 5 ) | 
ift die 3, Cage 260— 2 Bam eg. Dee ee, 19790 RB helle Küche, Keller, Bodenkammer . N ` 
für 500 zu vermiethen. 800, — Aarb Zimm. h. Küche, rt, reicht. Zub Langgar 90 monatlich L 30 A zu oetniietyen. per 1. Juli m permiethen, | 
Näneres Schüſſeldamm 2, part. Zu eriragen 3 Treppen. (80465 
je, ii i 
Jopenga je 27 Petershag. hinter der Kirche 20, 
iſt die 2. Etage, 4 groſte Wohnungen von Stube, Cabinet, 
Zimmer mit allem Zubehör pr. hell. Küche, Entree und ſämmtl. 
ſofort od. 1. April zu vermieth. Zub, Souterrain u. 1. Ela e, zu 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. | Din. Näh. b. Gleger, 1. Et. (81135 N 
Oliva, Georgſtraße 10, Zoppot, Marienſtraße 7, | 
unmittelbar an der eleftriichen herrſchaftl. Winter wohnung 
Bahn, 2 Treppen od. Erdgeſch 5—6 Zimm., Badezimm. Zubeh., pi 
Koerech) due E Maier, Garten per 1: April zu vm.(2560 
mit ſehr reichlichem Zubeh, von 7 
iofort zu vrm. Elckhoff (7714 errechafkliohg; 
nn OA EN 
elle Wohnung 
Oira, Hanpiftafe 35 Alıftdt. Graben, vis-à-vis der 
freundl. EL Wohn. für einzelne | Markthalle, beſtehraus 4 Zimm., 
Dame zu vermieihen. (80000 Küche, u. ſämmtl. Zubehör vom 
Stadtgebiet, Wurtmacher: 1 Avril er. zu verm. Näheres 
gafie 77,79, im Mos iind | A. Damm Se. 13. (1978 


525 x, daſelbſt 


520 4 x 2 A K 5 beim 


250 2 K Potier. 


| i 1 
800 . Näh. i. Laden. (8240D | i OPEK ALEK e, 16, mstomtor BIR 400 4 Simkin ouni e i 
c IN 420,— 2 er. Zub, z. 1. April Wieſengaſſe 4. N. i. Lad. : Zu hör 77, a Wohnungen von Stube e In der Bila Halbe Allee, 
Laſtadie il 2 große Simmern cen. 4 3, Dot, Bd., Ze eren 2 ò. un, N. 2. El. r. WIR > + Simmer, Zubehör ) PRIDE a A dl Seller und Boden billig s —— Lindenſtr. 20, find gerridajti 
anten großes Griree, o ag 2 Bim Ent., Huben. Walgaſſe 22, Nah. bei Rohde. 250 4 Simy Subeb., Gartenbenug., Gut Silberhammer. Don, Werftgaffe 4b. F. Graf | Wohnungen von 3, 4 und 
c helle Küche, Mädchengelaß und 450—550 3—4 Bimm., Balk. JS: tr 13 BIR 325 Geſchüftskeller mit Wohnung Ulmenweg 9. , al LB 18 Zimmern nebft Bad, elektr. 
8241b „Zub, for, Oliva, Georgſtr. 1 Langſut ſch. W. Alt Grtben12-13, Wohn 28 N 
ubehör zu werniiethen. Seu 500—900 4 Bim, Bub, ed. 2 Komt. Hundeg. 41, N. prt. BIS leude, Hauptſtraße 87 u. Eſchenweg 1, 8 ob bio DÉI A vm. Näh. 23. Wit | Beleuchtung und reichl. Zubeh. | 
ine fedl. Part»-Wohnung, Sty f W1 Geſchäftstokal mit Werkſtätren 31. Okibr. Langenmarkt 2,1. nungen von 3—4 Zimmern, Zubehör fofort oder ſpäter Od. ſpät. g. vm. f ſogleich auch ſpäter zu verm. $, 
Sts Bub. u. e- John 2 Stub Bub. | 2 Wohn. v. 4 Zimm., Bad, Gate. Jud. 1 Seet Gate ect? NIEJ u vermmethen. A | Tanganrier Hintergaffe4) Soe e geg 22-3 tor. 
engl, Yrunshöferwen 22. J Somherricaitl. Wohn v a Zumm,Badeſt., Zub. Schmiedegaſſel. dene i d (2355 
immer, Stall, Garten, Zubeh., jojort | Näheres Lang- Unfere Wobnungsliften liegen aus in Titos Hotel, Café WI? ohnung von Zimmer, 


Bröfen, Villa Eugenia, 


| Eſchenmeg 11,197 ( | 
SUN he | KEP hie : fuhr, Joganniś: BUS Dross, Restaurant Artushof, Restaurant Müller am Martı i ege a. E éi ee, 

von Z3im.,gr.Gutree, hel. Küche, 2 Geſchäfte mit Wohnung ſofort thal24, Eckladen MIN und Café Krause. i Na 8 90 wë 45 1T ift die halbe 2 Etage aus 3 groß. 
Zube pon gleich oder 1. April 3. Die von Herrn Bauunſpektor Linke bew. Wohn. v7 Zim. — — Nähere Sanqaarten LT | Bimm., Küche, Beronda, Waſſer⸗ 
BC Näh, part, rene Badeſt 2 Balkons, Einir. Wart, Waſchtüche u Zubehör z Won pie o en ee re Eine kl. Wohn D ar Fnderfweute leitung, Kloſet u. allem Zubehör 
Stube, Kab nei u, Zubrhór jofort | gl ſofort Halbe Allee 6. Näheres Lindennraße 27. Wohn o je 2 Junm. vom 1 Apr. . 3 eine zu vm Jopeng. 17, zu erfr. imad. vom 1. April zu verm. Näheres 
gu verm. Biefierftant 61, 1 Kr. 4 Bimm., Badeft,,2 glat, Bo. Sanaarı. 78, pt. N Yanagrı.73,2 zu orm. Hl Geiſig. 5, im Geimafr fr. Stube ohne Küce v. gl. ob fp. Wohnangen von 3 und 4 Zumm. | onjelbfi 1 Treppe, rechts. (744 


fur 5.3. Bader, Kch., Zb z. 1. Ap Gr. Gerberg. 3,2. Beſ. 11-1 Uhr. e eee 82200 Eine Wohnung zu vermiethen] nebit Zubehör per foort und Grofe M 

ms bor iuri sk ger Bab. mäer, 85. Hachp. Bei 11-1 Nur, BUS Wohn. an eing. Rerion al. zu | Mem Waldoor! 21. RE Kater, Langſuhr, | 5 große wi rena ER in 
a, Bati file . 2 3. Ent. Zb. Komt. N Brit. Gr., Pogapf.⸗Ecke N. Hundeg 109. orm. 15.4 Staternajje 22 (8210b Wognungi 12.4, paſſ Talt Chep, Marienſtraße Nr. 28 Entree, Boden und Keller a 
So 115 % April zu vermieth en 6 3, Dabah Gnt Zub. Junkerg 2 Näh. Seen 1% 9, i. Komton Wohnung v. 5 Simmern u. Zub m. Eintritt in d. Garten z April zu Frdl Wohn 1 5 verm. Pfefferſtadt 50. Näheres 
Se, Ma e f OTS 13. v. Langgarten 102, 1, r. (S206b verm. Schidlitz,Carthäuſerſtr. g. I om. Thornſcherw. 122,1 r. (81816 lim Keller, vorne. (18575 


Halbe Allee, Ziegelſtr. Grönke I 


16 


Straussgasse (0 ift eine 
berrjdhajtlidje Wohnung von 
4 Zimmern u. Zubehör, Eintritt 
in den Garten zum 1. April für 
jährlich 550 M zu verm. Zu be- 
ſehen von 11—1 Uhr. Näh. daj. 
1 Tr. bei Herrn Kamke. (8127b 


Langfuhr, Herthafte, 17 


Wohnungen v. 3. u. 4 Zimmern z. 
Apr.zuum Nh. JarlSchnlz (8137 
Holzmarkt 5, 1. Etage, 4 Bimm., 
bish. v. prakt. Arzt bew auch zu 
Bureauräum. od. Geſchäftsl. paſſ. 
3. 1. April 1901 zu vm. Näh. 11 bis 
1Vorm. Näh. daj. 3. Etage. (1785 
Herrſchaftliche Wohnungen. 
3 bezw. 2 Zimmer p. 1. Februar 
bezw. 1. April zu vermieth. Näh. 
Weidengaſſe le beim Portier 
bezw. Bau⸗Bureau. (1781 

Ohra, nahe der Eiſenbahn⸗ 
ſtelle, iſt eine Wohnung, beſteh. 
aus 3 Zimmern, Entree, Garten 
u. Zub. v. 1. April zu verm. Zu erfr. 
Ohra, Hauptſtraße 16, (81536 

Sees 


In dein 3 


Thornſcher Weg 15, Ecke 2 
Grabeng. find Wohnungen 3 
© v. 2 Stuben, auch v. 1 Stube, © 
© 1 Kabinet und Zubehör per © 
1. April zu vermiethen. © 
2 Näheres daſelbſt beim © 
Polier. (2353 9 
8220009699099 9090 
Herrschaftliche Wohnung. 


Sandernbe 21, Gartenhang, 


Wohnung von 6 Zimm., Balkon, 
Entree, Bade⸗ u. Mädchenzimm., 
Eintritt in den Garten, Trocken⸗ 
boden nebſt reichlichem Zubehör 
zum 1. April 1901 zu vermieth. 
Beſicht. von 11—3 Uhr. Näheres 
daſelbſt im Bureau der Land» 
wirthſchaftskammer. (670 
Hochherrsch., Wohnung 
in der Weidengaſſe, vollkommen 
renovirt, 8 Zimmer, davon 2 ſehr 
groß, Erker, Balkon, Küche, Bad, 
viel. Zubeh., auf Wunſch Pferdeſt, 
ſogleich oder zu April zu verm. 
Näh. Hirſchgaſſe 15, 1 Tr. (74086 
Meine Wohnung 
Langgaſſe 26, 3 Treppen, 
vermiethe ich vom 1. April bis 
1. Oktober d. J. ſehr billig. 
Auf Wunſch ling. Vermiethung. 
2883) 


H. Liedtke. 

Langfuhr, Brunshöferweg 38 a, 
1 Wohn. 3 Zimm. u. Zub., 1 Wohn. 
2 Bimm., Balkon u. Zubh. (81746 

Zu vermiethen: Pfſefferſtadt 
Nr. 56, Erdgeſchoß, herrſchaftl. 
Wohnung, 7 Zimmer, Bade⸗ 
ſtube ꝛc.zum!. April. Beſichtigung 
von 11 bis 3 Uhr. Näheres im 
Keller vorne. (1548 

Gangiubt, Hauptitrage74, find 
Wohnung. von 4 rein, 2 Zimm. u. 
ſämmtl. Zubeh. v. April eventl. 
ſofort zu verm. Näh. 2. Et. (81730 
Langfuhr, Bahnhofſtraße 6, 
1. u. 3. Etage, je Entree, agr. Zimm. 
Nebenraum, Badeeinrichtung, 
Gartenbenutz.,z. 1. April zu verm. 
Näh. bei ru. Schulz, pri. (8027b 


Hundegaſſe 26, 2, ift ein jep. 
gut möbl. Zimmer mit vorzügl. 
Penſion fofott zu vermiethen. 
E. möbl. Zimmer gleich billig zu 
vermth. Langermarkt 36, 3 Tr. 
Einfach möbl. Vorderſtübchen 
ift Altſt. Graben 42,1 Tr., zu vrm. 
Ein möbl. Zimmer mit auch ohne 
Penſion zu verm. Röpergaſſe 7,1. 
Mobl. Zimmer, auch 3. tomtoit 
ſofort zu vermth. Breitgaſſe 98. 
Vorſtädtiſchen Graben 53 möbl. 
Zimmer ſofort billig zu vermth. 
Rafi. Markt 3,1, eleg.möbl. Zimm. 
auf W. Klavier, z. 1. Febr. zu verm. 
Eine kl. Stube iſt an eine Dame 
zu verm. NAŃ. Frauengaſſe 48, 3. 
Altſtädt. Graben 89, 2 Tr. ein 
ſep. möbl. Vorderzimm. z. vm. 
Kohlenmarkt 13, 2, ein kl. mbl. 
Vorderz mit Penſ. gl. zu verm. 
Karrengasse 1,1, Nähe Hauptbh. 
gut módl. Zimmer zu vrm. (809 2b 

oggenpfuhl 8, 2, ift ein klein. 
möbl. Stübchen mit auch ohne 
Penſion von gleich eventl. 15. zu 
verm. Preis mit Penſion 45 M 
Breitgaſſe 105,2, möbl, imm. . b. 
Gut möbl. Vorderzimm zu vm. 
An der großen Mühle 1a, 1 Tr. 
Mattenbuden 38, 1 Tr. zwei 
fein möbl. Zimmer mit Klavier 
zu vermiethen. 560 


leiſcherg. 40 9,1. möbl.Brdz E) 
Fleiſcherg. 46,2, (82585 


Maſtenbuden 9, 3, ift ein möbl. 
Vorderz. für 15 4 v. gl. zu orm, 
Holl. Geistgasse 36, 2, ift ein 
fein möbl. fep. gel. Vorderz. an 
Loder 2 Herren mit Penſton zu v. 
So, Graben 29, 2 Tr. gut 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
2 Zimmer für alleinſt. ältere 
Dame Pfefferſtadt 56, 3 Tr., zu 
verm. Näheres Keller. (78066 


Neiſchergaſſe 9, part, fih 


fein möbl. Vorderzimmer, fep., 
gleich zu v. Näh Hinterhaus 1 Tr. 
Möbl. Vorderzimmer mit fep. 
Eing. zu verm. Pfefferſtadt 50, 1. 
Saterneng. 2, 1, ift ein fep. mbl. 
Zimmer a. 1—2 J. Leute bill zu v. 
Heil. Geiſtgaſſe 97, 2 Tr., 
elegant möbl. Zimmer zu verm. 
in kleines möbl. Zimmer, 
ſeparat gelegen, von Tote zu bet: 
Borst -Hintergaffe 22, part. 
Vorſt. Graben 31,3, möbl.Brörz. 
m. P. v. 40-50 4 v.ſofort zu "Ta 


Sonnabend 


$anggarten9,1, find gut möblirte 
Zimmer billig zu verm. (74906 
Gr. Mühleng. 6,2, f. mol. Zemm. 
m. a. oh. Penſion zu orm. (809 1b 
Möblirtes Zimmer ſofort zu Ger: 
miethen Grüner Weg,, r. (8136 b 


Vorſtädt. Graben 25, 3, 


ein fein möbl. Vorderzimmer 
an einen Herrn zu verm. (216g 
Junkerg. 3, 2, ift ein frdl. möbl. 
Vorderzimm. zu verm. (8215b 


8 = 5 
Brodbäukengaſſe 51, 2, 
f.mbl. Zimmer zu verm. (8225b 
Hundegaſſess, 3 iſt ein möbl. Zim. 
zu um. daj. e. Zim. f. 10 4 (8158b 
1 oder 2 eleg. möbl. Zimmer 
mit Glasveranda, A 12,50 s, 
Halbe Allee, nahe bei Café 
Lindenhof, zu verm. Näh. im 
Vermeſſungsbur Buhrand. (2675 
Heil. Geiſtg. 49 iſt ein möbt. 
Parterrezim. mit a. ohne Penſion 
a. ein. Herrn von gl. zu vermieth. 
Poggenpfuhl 51, 2 Treppen, iſt 
ein möblirtes Zimmer zu verm. 
Melzergaſſe 10, 2 Tr., ift ein gut 
möblirtes, ganz ſep. Vorderzim. 
mit voller Penſion zu vermieth. 
Grüner Weg 2, 2, r., kl. gt. módl, 
Vorderz. zu vermiethen. (82296 

Gut möbl. Zimmer zu ver⸗ 
miethen Hirſchgaſſe 8, pt., rechts. 


| 


Jopengaſſe 29, möbl. Zimmer! 


mit Penſion zu vermiethen. 

Logis mit Beköſtigung zu haben 
Hintergaſſe 19b, p., Hermenau. 
Mattenbuden 9, 3, find. j. Leute 
ein möbl. Logis f. 10 mit Morgk. 
Logis zu haben Kalkgaſſe 5, pt. 
Anſt. jg. Leute find. g. Logis im e. 
Zim. Brodbänkeng. 36, Hutrh. 1. 
Dw. junge deute finden ſauberes 
Logis Gr. Rammbau 12, part. 
Junge Leute finden anſt. Logis 
mit Beköſt. Kaſſub. Markt 6, 1 Tr. 
‚ Anftändig. junger Mann 
findet gutes Logis mit Penſion 
Hundegaſſe 63, 2 Treppen. 


Ein junger Mann findet gutes 


Logis 2. Damm Nr. 4, 2 Tr. 
J. M. find. Log. Tiſchlerg. 24/25, 
Junge Leute finden gut. Logis f. 
SM die Woche Fiſchmarkt12,1 Tr. 


Mädchen findet Logis bei 
einer Wittwe Drehergaſſe 16, 2. 


Ein anſt. junger Mann findet 
gutes Logis Poggenpfuhl 74, 3. 


SM og Roggenpr.21.2.8224b 
Sg. Mann f. gut. Log. m. a. ohn. 
Koſt. Kalkgaſſe 2, 1 Tr. (82226 
J. t. f.g. Logis Büttelg. 3,1 (8160b 

Junge Leute finden gutes 
Logis 1. Damm 2, 3 Trepp. 
Mann oder Mädchen find. von 
heute Logis Hohe Seigen 26, 1. 
Ein junger Mann findet anſt. 


co 


Logis Pfefferſtadt 55, 1 Treppe 


ogis zu haben Fiſchmarkt 15, 3. 


Anſtändige, junge Leute 


| 


finden gutes Eſſen und Wohnung | SĘ 
Mattenbuden 15, 3 Grenn, lz 


Ig. Leute find. gut. Schlafſte mit 
jeparat, Eingang Fiſchmarkt 3, 

Junge Leute finden gutes 
Logis Kaſernengaſſe 1, 2 Tr. r. 
Logis zu h. Häkergaſſe 58, 1 Sr. 


ung. Mann f.gutes Logis a.mit y 


Kaffee Burggrafenftraßel3,2Tr. 
Junge Leute finden Logis 
Kaſſub. Markt 2, 2 Treppen. 


Sb. Logis z. h. Baumgrtſchg. 48, 1. 
Ig. Leute finden gutes Logis 
mit Beköſt. Rammbaum 18, 2. 
2 jg. Leute find, ſaub. Logis mit 
Bek. b. e. Wwe. Langgart. 27, Th. 17 


Aelt. Frau od. Mädch. als Witów, 
zue. Ww. gſ. Gr. Schwalbg. ö, Th. 7. 


Eine anſt. Dame, die am Tage im 
Geſchäft iſt u. ihre eig. Bett. hat, 
kann Wohn. u. Penſion erhalten. 
Off. unter B 320 an die Exp. erb. 


` wünſcht einen 
Eine Dame älteren Herrn 
in Penſion zu nehmen. Off. 
unter B 347 an die Exp. erbeten. 


‚Div, Vermiethungen. 


Schneidemühl 


gegenüber dem Jentral⸗Hokel 


großer Laden 


mit baranftogender Wohnung 
für jedes Geſchäft paſſend, zu 
vermiethen. Lokalitäten eignen 
ich auch zum Betriebe einer 


Gaſtwirthſchaft. Offerten unter 
C H 50 an Rudolf Mosse, 


LA DE 
Schmiede in Obra 
zu vermieth. Näh. bei G. Stein, 
Obra, Hauptſtraße 17. 


Neufahrwaſſer, Olivaeritr. 54, 
Krankheitsh. Gärtnerei zu verm. 


of zum Lagerplatz zu orm. Gr, 
Batkerg. 1,1 Nüh. b. Vizewirth. 


Laden u. Wohnung Altſtadt 
zu verm. Näh. Langgaſſe 77, part, 


à 


(3037 | 2 


Jopengaſſe 66 pt. Komtoirräume 
fofott zu vermiethen. (1875 


Großer Lagerplatz, 


nebit Komtoir, Schuppen 2c:, am 
Waſſer, Bahnhof u. elektr. Bahn, 


beſte Lage Danzigs, bill. Miethe, gą B 
ſoſort oder ſpäter zu vermieth. (8 
Off. unter B 254 an d. Exp. (81856 


Altſt. Grab. 47, am Fiſchm., iſt ein 


Laden nebſt Wohnnng u. Keller : 


Wollene Damentuche und Lodenſtoffe 


früher 50 9, jetzt 37 J per Meter. 


i Reinwollene ſchwere Cheviots 


5 früher 90 J, jetzt 60 
R Homespun früher 1,65 „4, jent 1,20 M per Meter. 
i Mousselines de haingicis.1,00.4, ient a5 Ap. Mir. 
Baumwollene Velours in reiz. Deffing 


früher 60 J, jetzt 37 A per Meter. 


p. 1. April od. früher zu vm. Näh. 
Altſt. Graben 46. J. Sieg. (821 8b 


Gr. gewölbt. Keller u. e. Vorder: | H 


zimni. zu vm. Hundeg. 53. (81626 

Eine gutgehende Häckerei 
zum 1. April zu vermiethen. Näh. 
Hühnerberg 7. Daſelbſt iſt eine kl. 
Wohnung v. April zu vermiethen. 


Wohnungs- Gesuche 


Bahnhofes zu miethen geſucht. 
Gen. Off. unt. B 311 an die Exp. 
Wohn. v. 2 Bimm. hell. Sch. u. 
Zub.. 2 ält. Dam im ruh. H. z. Ap. 
gef. Offem Prs. unt. B 332 a. d. Exp. 


Alleinſt. Dame (Ww. ) ſucht vom 
April eine Wobnung beit. aus 


2 Zimmern, Cab., Küche u. Zub. 
i. Danz., Langf., Oliva. Gef. Off. 
m. Prsang. u. B 319 a. d Exp. (8230b 


ſtall Ohra, Stadtgebiet, z. 1. Ap. 
geſucht. Off. u. B 337 an d. Exp. 
Suche Part.⸗Wohn. m. Hf. u. gr. K. 
paſſ.z.Malergeſch. Off. unt. B 373, 
Wohn. ges. Stb. Cab., helle Küche, 
Mittelp. d. St., z. Apr. O. u. B 362€. 
Wohnung v. Stube, Küche und 
Zubehör wird v. ruh. Einw. zum 
1. Apr. geſ. Off. m. Pr. u. B 349. 

Wohnung von 4 Zimmern 
vom 1. April geſucht. Offerten 


unter B 344 an die Exp. d. Bl. 


J. Beamt. |. Apr. St., Cab. K., B., 
N. Fiſchm., Damm, Ritterg., 20 b. 


Langfuhr nahe am Walde einfach. 
möbl. Stube und Kabinet für 
den Sommer geſucht. Offert. mit 
Preisangabe unt. B 352 an d. Exp. 


Junge Dam 


wünſcht im guten Hauſe für 
3 Monate Penſion. Off. mit 
Preisang. unt. B 334 an die Exp. 


Peuſions⸗Geſuch. 


Es wird für ein vierzehn⸗ 
jähriges Mädchen von Oſtern ab 
eine gute Penſion in einem an⸗ 
ſtändigen jüdiſchen Hauſe geſ. 
Bedingung: gewiſſenhafte Be⸗ 
aufſichtigung der Schularbeiten. 

Offerten unter 3022 an die 
(3023 


1 kleines Geſchäft in der Nähe des 
Dominikanerplatz. u. Holzm. mit 
ſonnigemHofraum wird y. ſogl. o. 
ſpät. 3. mieth.geſ. Off. B 329 (824 9b 


A Mäunli }. = 


M... Vertretungen fol. ſucht, 

ef abonn. Allg.Agentur.Liite 
SuL Re OR 
(181 


Verheirath. Kuhfütterer 
und Pferdeknecht 


ſucht von gleich oder April 


‚| Mirau-Bonnchern. - (2754 
Eine ſehr leiſtungsſähige, 


bedeutende Wein⸗ und Sekt⸗ 
Kellerei im Rheingau mit eig. 
Weinbergbeſitz ſucht tüchtige 


Vertreter 


gegen hohe Provifion. Gefäll. 
Offerten unter F. D. H. 553 an 
Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. 
erbeten. (1677 4m 


Einige gewandte zuverläſſige 


Wieger 
finden bei uns danernde 

lohnende Akkord⸗Arbeit. 
Chemische-Fabrik, Legan. 


Tischlergeselle 
wird eingeſtellt Schw. Meer 24. 
99999940990 999699909 


Ein ordentl., nüchterner 2 


$ Hausknecht 


welcher mit Fuhrwerk um⸗ 
gehen kann, wird für ſofort 
geſucht. Meld.6-8 Uhr Abds. 


3031) Emil A. Baus, 
Große Gerbergaſſe Nr. 7. a 


0909090099909090%02 


Nen!-- Grosger. Artikel, Au? 


Sehr hohe Vergüt. Renommirt. 


9090000 


2 
e 


e 


2 
2 


9999 


Hamburg. Haus ſucht fogl. achtb. 


Herren, w. Reſtaur. ꝛc. beſuch. P. 
Tegtmeyer, Samburg-Boraielde 
(302 


Cidtiger Mnlergehilfe 


firm im Zeichnen u. Malen wir 
fofort verlangt Ahoruweg 9. 


Wohng., 2 Bimm., Kab., Zubeh., 
eventl. in Langfuhr, Nähe des 


Danzige Neneſte Nachrichten. 


Reste 


Stadtreiſender 
von eingeführt. Agenturgeſchäft 
geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen, bisherig. Thätigkeit 
unter E 367 an die Exp. d. Bl. 
Guter Rockarbeiter k. ſich meld. 
Bartholomäikirchengaſſe 19, 2. 


Ein Tapezierer 
gewandt. Polſterer, Dekorateur, 
erſte Kraft zur ſelbſtſtändigen 
Leitung wird von ſofort für 
eine Möbelfabrik in größerer 
Provinzialſtadt Oſtpreußens ge⸗ 
ſucht. Off. unt. L 96 an die 
Oſtdeutſche Volkszeitung, J 


SĘ inftet= 
Iburg, erbeten. (82676 


Suche p. fofort rejp. 1. März 
einen 7 
jüngeren jungen Mann. 
Bernhard Wiebe, 
Kolonial⸗ und Schank⸗Geſchäft, 
Langgarten 26. (8261 


i. Auftr. p. of. u. fp. Marke beil. 
reuss,taf., Hauptitr.65. (6554 
Wer Stelle ſucht, verlange unjere 
Allgem. Vacanzenliſte“. (12013 
. Hirsch Verlag, Mannheim. 
Hohen Rabatt, Ladengeschäften 
f. Briefmark., Kommissionsverk. 
G. Zechmeyer, Nürnberg. 
(18755 


: Kar Materialiſten ſuche 


i Gärtner, ~ 
unverheirathet, nüchtern, ſelbſt 
thätig, findet zum März Stell. 
auf dem Dominium Müggau bei 
Schidlitz, Kr. Danzig. (81806 


um junge Lente 


können ſchnell Stellung erhalten 


; ch Ba > 


Bewerbungen an (286 
W. Hoffmann & Co,, 
Hannover, Heiligerſtraße 98. 
Tüchtige Rockschneider 
finden dauernde, gut bezahlte 
Tenne agg Ad. Hanow, 
Langgasse No. 56, 1 Treppe. 
Geſucht wird für eine Fabrik 
ein tüchtiger 


Hofaufſeher 


für dauernde Stellung. Be 


9 werber wollen ſelbſtgeſchriebene 


Geſuche mit Zeugnißabſchriften, 
ſowie Angabe des Verdienſtan⸗ 
ſpruches u. B 292 a. d. Exp. (8231 
Tcht. Schuhſtepp. u. Lehrmdch. ſof. 
gej. Dabel, Johannisgaſſe 63, pt. 
Schneidergeſellen erhalten Be. 
ſchäftigung; Vorſt. Graben 64, 3 


Einen Schneidergeſellen auf 
Röcke ſucht C. Mohring, Prauſt. 


Handwerker z. Leichentr.⸗Korps 
kſich melden Salvatorg. 6, Th. 6. 


Für meine Mahlmüßle ſuche 
per ſogleich einen (3024 


tüchtigen 


Reisenden 


mit Branchekenntniſſen. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 

u. Gehaltsanſpr. unter 03024 

an die Exped. d. Blattes erbeten. 


Vum Wim 
verlangt Nipkow, 
3027) Fähre Graudenz. 


S Lunfbutſche geſucht s 


Carl Steinbrück, Altft. Grab. 92. 


1 ordentl. Lanfburfhen 


ſucht H. Meysahn, Breitgaſſe 134. 


MEI, 


tüchtiger kräftiger Sohn ordenil. 
Eltern, der möglichſt ſchon in 
Stellung geweſen, gut kopiren 
kann, fofort geſucht. Offerten 
unter B 326 an die Exped. d. Bl. 
Junge oder Mädchen zum Milch 
austrag. gejucht Weldengasse Ib. 


a 
D 


zventur⸗ 


von Kleiderstoffen, 
ſchnell zu räumen, Së: 


Gauiburjge gej. Am Spenöh, 2. ! 


2. Februar, 


Aus unjerem 


usverk 


empfehlen 


als ganz hervorragend preiswerth: 


R per Meter. 


Gardinen, 


SCH z; ein 
Bureaufunge 


mit guter Hand 


Vernſprecher 310. 


Damen⸗Blonſen iive 
Hemdentuche fruher 37 


Jacquard⸗Tiſchtücher 


früher 90 


Kaffee⸗Decken reiner 1,40 4, jest 90 A per Gia. | 
Teppiche, ältere Delfins i 


früher 6,00 , jetzt 3,00 A | 


Möbelstoffen, Hemdentuchen, Leinen find, um 
bedeutend im Preise herabgesetzt. 


Damen: und Kinderſchürzen, am Lager unſauber geworden, 50 Prozent unter regulären Preifen. 


Ertmann & Per lewitz, 
| Solgnacft Nr. 25—26. 


Eine Wohn. mit Cab. u. Pferdes | 


drift gegen | 14 


monatliche Vergütung. Selbſt⸗ 


bebe Meldungen mit 
Lebenslauf unter 8 272 an die 
Expedit. dieſ. Blattes. (81906 


Vanggarten 112 kann "oi ein 


tüchtiger, etwas kräftiger Knabe 
zum 


geſucht Melzergaſſe 9. 


Lehrlings⸗Geſuch. 


Ich ſuche für mein bedeutendes 
Affekuranz⸗ Geſchäft einen 
Lehrling aus beſſeren Verhält⸗ 
niſſen. Bei 3⸗jähriger Lehrzeit 
wird Erwerbung guter Fach⸗ 
kenntniſſe, ſowie vollſtändige 
Ausbildung auf der Schreib⸗ 
maſchine zugeſagt. Offerten 


die den Gärtnerberuf zwecks 
Thätigk. in fr. Natur ergreif. ſoll., 
find, Oſtern unt. günſt. Beding. 
Aufn., zeitgem Ausbild. reſp. Bee 


recht. z. einjähr.⸗freiw. Dienſt an 


der beſtens empfohl. u. ſtärkſt be⸗ 


ſucht.hüh. Gärtner⸗Lehrauſtalt 


Köſtritz( Thür.). Proſp. u. Ausk. d. 
Dir. Dr. H. B. Settegast. (2147 
Für mein Kolonialwaaren⸗ 


u. Deſtillationsgeſchäft ſuche BĘ 


einen Lehrling 
achtbarer Eltern 
GC. Schwarz, 
Obra, Südliche Hauptſtraße. 
Für mein Eſſenwaarengeſchäſt 


ſuche einen ZS 
wae in Lehrling. 
Carl Lichtenfeld, Breitgaſſe 17. 


Weiblich. 
Gkübte Wäſche⸗Aähterin 


kann ſich melden (81386 
Milchkannengaſſe 4-5, 

Eine kräftige ſaubere Auf⸗ 

wärterin für den ganzen — k. 

ſich meld. Rittergaſſe 10. (8200b 


Atltete gewiſſenh. Frau 
geſucht zur leicht. Wartung eines 
kleinen Kindes, wenn möglich 
frühere Kinderfrau. Offert. unt. 
B 277 an die Exp. d. Bl. (81946 
Junge Mädchen zur Erlernung 
der Putzarbeit können ſich meld. 
Gr. Scharmachergaſſe 3 (80476 
Eine ſüchtige Aufwärterin f, die 
Abendſtunden ſogleich geſucht 
Landeshaus Neugarten 23/24. 
Ein ſauberes anſtändiges junges 
Mädchen 9.1415 Jahren f.d. Tag 
melde ſich Sandgrube 46,3,links. 
9006049033603509 29 


ür ein feines Putzge⸗ 
3 ſchäft in Culm wird eine 
ſelbſtſtändige (303 


D s E 3 
Direktrice, : 
1. Kraft, Bei hohem Gehalt 2 
5 per 1. Mürz er. geingt, 
5 Offerten mit Zeugniß⸗ 
2 abſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen bei freier Station 
2 unter 3032 an die Erpedit. 
2 dieſes Blattes erbeten. 


SEN 
1 junges Mädch. f. d. Nachmittag 
verl. Hirſchg. CH Thüre, iTr. l. 

1d. Yufmärt. 1.0.9. Eg. d kochen 
k. mld. fidh Fiſchmarkt 36. Fätzel. 


Aufwartefrau gesucht 
Schießſtange 13/14, parterre., 


Ärbeils-Franen 


© 


Pé 
ce 


000000 


0996069999 


z s pas ein 
iſchkonſervenfabrik 8. 
gir Brabant Nr. DA 


—— — ETE A a PZN N 
Zur Führung einer Genen | b 
Wirthſchaft wird eine ältere, 


alleinſtehende Frau 


t. 
Së ‚Offerten unter 839 
an dle 


emmelaustragen melden. 


Ordentlich. Laufburſche 9 


fl angesehen. Bern! S PETA eeng EE 
Putzdirekiriee.od. erte Putzarbeilerin, | 
Ea a ESR PA een ` 


(3028 | 8 


unt 338 
Exped. dieſes Bl. erbet. | jg 


zu engagiren geſucht. 


Per 1. März 
eine durchaus 
ſtändige erſte 


Dutn-Verkünferin, 


, Offettenfuon nur wirklich rou⸗ 
tinirten Damen unter Beifügung 
von Bild, Zeugniſſen und Ge⸗ 
haltsanſprüchen bei nur freier 
Station erbittet (804 


L. Hinzelmann, 
Köslin. 


melden Goldſchmiedegaſſe 34, pt. 
Aufwärterin t.j.m.Breitgaffe6,8. 

Snche zu Oſtern eine evan: 
geliſche geprüfte (2949 


OO 


zu ertheilen. > 


Fran von Lieres, 
geb. von Heydebrand, 
Kramskmühle, Stolzeufelde, 
Weſtpreußen. 

Fürs Komfofr wird eine Dame 
verlangt, die im Schreiben und 
Rechnen tüchtig ift. Offert. unter 
B 314 an die Exped. dieſes Bl. 


Nähterin, in Herrenarbegeübt, 


find. Beid: Vorſtädt. Grab. 57, 3. 
— ͤ C— . —— A, 


Mädchen auf Herrenarbeit geübt 
melde ſich Johannisgaſſe 63, 3. 


Mädchen für Alles 


Holzmarkt Nr. 


Tüchtige 


Hilfsarbeiterinnen 


können ft per fofort melden (3040 


Prohl & Bouvain. 


Offerten bitte Photographie, Gehaltsanſprüche und . 
Zeugnißabſchriften beizufügen. (2950 


Oscar Cohn, Elbing, ei 


Alter Markt 10/11. 


d. Is. eg 
dë Sr 


21,50 4 fet 1,00 4 p: eg || 
A, jetzt 25 J per Meter. 


A, jetzt 60 3 per Stück. 


Kommandite: 


23. 
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welche mit dem Umgang beſſerer 
Damenß vertraut find, per ſofort 
oder 1. März geſucht. Offerten 


1 mit Angabe früherer Thätigkeit 


und Gehaltsanſprüche unter 
B 374 an die Exp. d. Blattes. 


Nufwärt, geſ.Langenmarkt Il, 3. 
Saubere Aufwärterin 


gef. für / Tag bei hohem Lohn 
Mirchauer Promen.6, i. Gartenh. 
Ein gebildetet kath. Mädchen 
wird zu größ. Kindern geſucht; 
etwas ſchneidern und plätten 
erwünſcht. Familianſchluß. — 
Nähere Angaben, wenn mögl. 
Photogr. u. Gehaltsanſpr. unt. 
Hundegaſſe 22, 3, Mädchen von 
14-15 J. k. fich f. Morgenſt. mld. 


Eine Aufwärterin 


für 3 Vormittage in der Woche 
wird gefuch Am Spendhauss, 1x. 


Ein Mädchen 
für den ganzen Tag geſucht 
Pfefferſtadt 3335 Mittelgebäude 


i Gin alter Herr fücht p 
zum 2. April eine tüchtige 


Köchin 
mit guten Zeugniſſen zur 
Führung der Wirihſchaft. 
Meldungen von 4—6 Uhr 
Heilige Geiſtgaſſe 21, 1 Tr. 


Eme ältere ehrliche gewiſſen⸗ 


8 
6 | gajte Perſon ohne Anhang melde 


ch zum 1. März. Offerten 
mit Gehalts⸗Anſprüchen unter 
B 368 an die Emned. d. Bl. erbet, 
1 Mädchen v. 15 J. f. d.ganz Tag 
melde fich Altſtädt Graben 67, 1. 
Ig. Mädchen f. d.g. Tag b. Nachm. 
k. ſich meld. Kaſſub. Markt 22, 4, r. 
Mädch. a 14-15 J.. d. Prmttagsſt. 
gi. Petershagen h. d. K., Meierei. 
Auſwärterin melde ſich Vorſt. 
Graben Nr. 31, im Reſtaurant. 

20 Mädchen geſucht, 5 4 


per Woche, Am Spendhaus 2. 


Ig. Mädchen zum Aufwarten 
k. ſich meld. Vorſt. Graben 51, 1. 


hr D 
Junges Mädchen |. die Viorgen- 


ſtunden gej. Kl. Berggaſſe 5, 1. 


Nr. 28. 


Die Eiſenbahnverkehrsverhältniſſe in den 
Oſtſeeprovinzen. 

In der letzten Jahresverſammlung des Verbandes 
Oſtdeuiſcher Industrieller hat, wie wir f. Z. berichtet 
haben, Herr Redakteur Arthur Dir einen Vortrag 
über die Eiſenbahnnoth im Oſten gehalten, welcher 
nunmehr im Druck erſchienen tt. Zwar RO zwei 
Forderungen, die Herr Dix erhoben har: der Ausbau 
der Weichſelſtädrebahn zu einer Vollbahn und die Gin: 
legung eines Schnellzugpaares zwiſchen Königsberg: 
Danzig und Breslau, bereits erfüllt Norden. Do 
ſind noch ſo viele nicht minder dringende Anforderungen 
zu erfüllen, daß wir anf,äte (Ode leſenswerthe Brochüre 
etwas näher eingehen möchten. 

SS ein D Blick auf die deutſche 
Gijenbabnfarte belehrt uns über die Tharſache, daß 
die Eifenbahnlinien im Offer unſeres Vaterlandes ſehr 
viel weitmaſchiger find als im Weſten Deutſchlands 
und dieſes macht ſich in den erſten Jahrzehnten des 
Eifenbahnbaues gellend. Auch nach dem Abſchluß der 
großen Verstaatlichung periode „rat zunächſt eine 
Beſſerung nicht ein, 10 daß der Abſtand zwiſchen dem 
Berkehrsweſen im Oſten und dem der „anderen Landes- 
theile ſich noch immer weiter vergrößert hat. Man 
hatte damals die Berſtaatlichung der Eiſenbahnen 
dadurch empfohlen, daß der Stant nicht nur auf die 
Rentabilität nien bedacht fein würde, ſondern 
dag er vor allem den allgemeinen volkswirthſchaftlichen 
Nutzen im Auge halten und auch den ärmern 
Sandſtrichen der Ausbau entſprechender 
Schienenwege zu theil laffen würde. 
Skepiiſch veranlagte Leute haben wohl ſchon 
bei der Verſtaatlichung nicht an die jemalige 
Kealifirung dieſer ſchönen Verſprechungen geglaubt. 
Niemand _ hätte es aber für möglich gehalten, 
daß die Staatsregierung fich in fo kraſſer Weiſe über 
die bei der Verſtaatlichung übernommenen Verypflich⸗ 
zungen hinwegſetzen würde. Mit Ausnahme von einigen 
ſtrategiſchen Linien in Oſtpreußen hat die kgl. Eiſen⸗ 


welchem Grade er den natürlichen Verkehrsbedürſniſſen 
des Oſtens entſpricht. Man kann wohl jagen, wenn 
eine Prämie für denjenigen Eiſenbahnfahrplan, der 
unſeren Verhältniſſen am wenigſten entſpricht, ausgeſetzt 
morden wäre, dem gegenwärtigen Fahrplan müßte die 
Palnte neidlos zuerkannt werden. Die Anſchlüſſe taugen 
nichts, die Durchgangsverbindungen fehlen entweder 
ganz oder find fo mangelhaft, daß der Reiſende häuſig 
umſteigen muß und unangenehmen Aufenthalt hat, 
ferner gehen die letzten Züge ſo früh von den Verkehrs⸗ 
zentren ab, daß oft nicht einmal die Zeit der Ab⸗ 
wickelung der Geſchäfte, geſchweige denn zu der noth⸗ 
wendigen Erholung bleibt. Auch in dem Vokalverkehr 
ift die ausgedehnteſte Einrichtung von Abendzügen noch 
immer eine Forderung, deren Erfüllung in vielen 
Fällen in weitem Felde Bet. bier 

Die neunmalweiſen Herren, welche unſere Staats⸗ 
bahnen mit ſo außerordentlichem Verſtändniß leiten, 
behaupten zwar, daß der Verkehr auf den öſtlichen 
Linien ſo ſchwach ſei, daß ſchon heute die Züge leer 
laufen. Sie beweiſen aber damit, daß unſerer heutigen 
Bureaukratie der Zopf immer noch hinten hängt, fie 
ſtehen noch immer auf dem Standpunkte des ſeeligen 
Oberpoſtdirektors Nagel, der die Eiſenbahn für ein 
„höchſi beſchränktes und untergeordnetes Kommunikations- 
mittel“ hielt und den Bau einer Bahn von Berlin 
nach Breslau für überflüſſig erklärte, „da ſich die Poſt⸗ 
kuiſche kaum rentire“. Wie wollen die Herren das 
Verkehrsbedürfniß beurtheilen, wenn der Verkehr in 
der eben beſchriebenen Weiſe abgeſchreckt wird? 
Wie will man den Oſten kulturell heben, wenn 
alle wirthſchaftlichen und geiſtigen Beziehungen 
unter dieſen ſeltenen, langſamen und unmſtänd⸗ 
lichen Verbindungen leiden? Wie will man die Land: 
wirthſchaft heben, wenn ſie mit ihrem nüchſten Markt 
fo ungenügend verbunden iff, und wenn man durch die 
ſchlechten Verkehrsverhältniſſe die rationelle Ver⸗ 
werzhung der Produkte erſchwert? Wie will man die 
Induſtrie heben, wenn den Gewerbe⸗ und Handel: 
treibenden jo wenig Gelegenheit gegeben iſt, ihre ge⸗ 


Anſicht kommen möge, was der Staat dem Often an 


genommen wird, wie der Staat es dem ſolange ſtieſ⸗ 
mütterlich behandelten Landestheil ſchuldig iſt. 

Der Verfaſſer ſchließt dann mit dem Wunſche, daß 
man an den maßgebenden Stellen immer mehr zu der 


Gegenleiſtungen ſchulde und daß er im eigenſten 
Inzereſſe zur Hebung der wirthſchaftlichen Entwicklung, 
der Steuerkraft: und der Volkskraft dieſes Landes in 
erſter Linie dadurch beitragen müſſe, daß er die 
Verkehrsverhäliniſſe auf eine der heutigen Zeit ent- 
ſprechende Höhe bringt. Wir im Oſten ſind zwar an 
das Warten gewöhnt, aber wir haben zu lange ſchon 
gewartet und richten nun endlich an die Eiſenbaßn⸗ 
verwaltung die Aufforderung: a 
„Der Worte (ob genug gewechſelt, j 
Laßt mich auch endlich Thaten jehen.“ 


Briefkaſten. 

Anfragen ohne volle Angabe der Moreje und ohne 
Abonnements Nachweis werden nicht berückſichtigt. 
Briefliche Auskünfte ertheilen wir nicht. 

„3. D. M. Mit dieſer Frage wenden Ste ſich am 
beiten an den Generalagenten der Geſellſchaft, bei der Ste 
verſichert find, Die Gebräuche in dleſer Angelegenhelt find 
bei den einzelnen Verſicherungsgeſellſchaften verſchieden. 

Putzig ff. 1. Uebergeben Sie die Möbel einem Gerichts: 
vollzieher mit dem Gringen um Verſteigerung, nachdem Sie 
zuvor nochmals bei der Polizei nachgefragt haben, wohin die 
Frau gezogen (jt. Erfahren Gie es, fo müſſen Sie der Frau 
den Perkauf einen Monat vorher anzeigen. 2. Ste müſſſen 
die Tochter webi Kind dulden. 132: z deit 

J. H. K. 600. 1. Sie brauchen zu den Koſten der 
Teſtamentgeröffnung nichs beizutragen. 2. Sie zahlen von 
Ihrem Vermächkniſſe die Erpſchaftsſteuer beionders und zwar 
als Neſſe in oppe von 2 Prozent. 133. n 

©. Hochffüblan. Der Unzerſtützuugsmohuſttz wird durch 
zweijährige Abweſenheit verloren und ebenſo lange An⸗ 
weſenheit erworben. Wenn die betreffende Perſon ſchon zwei 
Jahre verzogen iſt, kaun jie ſich au die frühere Gemeinde 
wegen Unterſtützung nicht mehr wenden. 131. 

C. S. K. Eine Frau braucht die Schulden des Mannes 
nicht zu bezahlen. Der Ehevertrag kaun nicht augefochten 
werden, denn Sie haben dadurch nichts verloren, da das 
Vermögen des Mannes, ſobald etwas da iſt, Ihnen nach wie 


4. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ Sonnabend, 2. Februar 1901 


gei und 300 Gramm Schweſeläther (Vorſicht mit Licht und 
Feuer ) ab; bei einem lichten Teppich ift es rathſam, den 
Fleck mit einer dichten Schicht von Meerſchaumſtaub zu be- 
legen Gë diefelbe täglich zu wechſeln, bis der Fleck ger 
ſchwunedn ` Ep, $ k 

Fr. 8. bier. Schadenerjatzuflichtig iſt nach allgemeinen 
Grundſätzen derjenige, der vorſätzlich oder fahrläffig den 
Schaden berbeigeſührt gat. Eine Fahrläſſigkeit, wenn nicht 
gar Borja, fällt aber nicht uns, fondern. demjenigen zur 
Laft, der die Schirme vertauſcht hat. 129. A 

Unterſtützungswohnſttz. Das Vergehen ift hart. 
Beſchweren Ste "o beim Regiernngspräſidenten. 128. 

G. N. Erſt werden die Koſten der Konkursverwaltung 
gedeckt, ehe irgend etwas verthetit wird. 127. k 

A. Meier, Berlin. Nothwendige Vorſtuſe iſt die Reiſe 
für die Prima eines Gumnaſiume, eines Realgymnaſium; 
oder einer Ober⸗Realſchule, oder das Zeugniß über die nach 
Abſchluß der Unterſekunda einer neunſtuſigen högeren Lehr⸗ 
anſtalt beſtandene Prüfung, oder das Słetiezengniń einer 
Realſchule bezw. einer gymnafiaien oder realiſtiſchen Lepre 
anſtalt mit ſechsſtufigem Lehrgange. Ju den beiden letzten 
Füllen ift außerdem das Zeugniß über den einfäbrigen 
erfolgreichen Beſuch einer anerkannten mittleren Fachſchule 
erforderlich. — Während der erſten 18 Monate der Beſchäfti ung 
bezieht der Kataſter⸗Landmeſſer 197,50 Mk. und nach Ablauf 
dieſer Zeit 150 Mk. monatlich. Die Beförderung zun 
Kataſteraſſiſtenten (1800-1950 Mk. Gehalt und Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß von 216—540 Mk.) richter Do nach den vor 
handenen Vakanzen, ift aber vor Ablauf von 3—4 Jahren 
nicht zu erwarten. Als Kataſter⸗Kontrolenre und Kataſter⸗ 
Sekretäre (2400-3900 Mk. Gehale und 216-540 Mk. 
Wohnungsgeldzuſchußl werben nur ſolche Kataſter⸗Aſſiſtenten 
oder Katafter⸗Landmeſſer angeſtellt, welche die Prüfung ftr 
die Nataſterbeamten beſtanden haben. * 

F. W., Heiligenbrunn. Sie müſſen ſich an das hieſige 
Bezirkstommando wenden. e 

V. Göttke. Pr. Stargard. Wir werden hren Wunſche 
entſprechen und die betr. Anzeige nicht mehr anfnehmen. 
Ein diesbezüglicher Brief an Sie kam unbeſlellt zurück. 

J. H. 3. Wenn Sie den Briefkaſten fefen, fo müſſen 
Sie eine eingehende Beantwortung Ihrer Fragen in der 
Nummer vom letzten Sonnabend im Briefkaſten unter 
S. M. S. Fltis gefunden haben. I 

Maiglöckchen. Schenken Gie dieſe Sachen lieber dem 
Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Fecht⸗Verein. Gie erfüllen damit 
einen wohlthütigen Zweck. 

B. B. Ale nothwendige Vorſtufe für die bautechniſche 


Babnverwaltung für Weſtpreußen und Poſen in den 
letzten 15 Jahren nur eine herzlich geringere Er⸗ 
weiterung des Eiſenbahnnetzes herbeigeführt, je daß 
dieſe Provinzen anderen Landestheilen gegenüber noch 
ungünſtiger daſtehen als vor dem Beginn der Ver- 
ſtaatlichungs⸗Aera. Rechnet man nun hinzu, daß auf 
dieſen vorhandenen Strecken eine geradezu rückſtändige 
Betriebsweiſe herrſcht und daß die Zahl und Ge⸗ 
schwindigkeit der auf dieſen Linten verkehrenden Züge 
alles zu wünſchen übrig läßt, fo kann man wohl von einer 
Eiſenbahnnoth in den öſtlichen Provinzen ſprechen und 
vom Staate verlangen, daß endlich auch einmal den 
Oſtſeeprovinzen ein Platz an der Sonne der königl. 
preußiſchen Verkehrspolitik angewieſen werde. ; 
Herr Dir geht nun auf die Forderungen ein, welche 
der preußiſche Oſten zu erheben berechtigt iſt, und wir 


irgend ein BertegrStechnitey dieſe 


ſchäftlichen Beziehungen durch den perſönlichen Verkehr 
zu fördern, und was erwartet man endlich von der 
Anlage und Unterſtützung neuer Bildungsſtätten, wenn 
die Bewohner der Provinz keine Gelegenheit haben, 
jie zu beſuchen und zu benutzen? Eine gründliche 
Reviſion ſämmtlicher Fahrpläne der 
ganzen Oſtprovinzen in Bezug auf 
Schnelligkeit und zeitliche Folge 
der Züge und das dringendſte Erforderniß, 
wenn man nicht vollkommen darauf verzichten will, die 
wirthſchaftliche und geiſtige Hebung der Oſtprovinzen 
und damit zugleich den engen nationalen und politiſchen 
Anſchluß der Oſtmarken an das übrige Deutſchland 
durchzuführen. Ohne Frage ift die weitere Erſchließung 
der bisher iſolirt liegenden Bezirke durch neue Eiſen⸗ 
bahnen ſehr erwünſcht; aber noch wichtiger iſt der 
intenſivere Betrieb auf den beſtehenden 


vor haftet. Sie können noch nach dreißig Jahren Zwangs⸗ 
vollſtreckung vornehmen laſſen. 150. 

E. W. Langfuhr. Mittel gegen Schlafloſigteit und 
unruhigen Schlaf zu empfehlen, find wir nicht in der Lage. 
Wenden Sie Go doch an einen Arzt oder ſchlagen Ste eine 
zweckentſprechendere Lebensweiſe ein. Mediziniſche Nathe 
ſchläge extheilen wir überhaupt nicht. 

F. B. Junkeracker. Nein, Ihre Schmiegermutter dürfen 
Sie nach dem Tode der Frau nicht heirathen. 

b. S. 123. Wenden Sie ſich doch an einen Buchhändler. 

Nichte J. M. Auch nach dem Bürgerlſchen Geſetzunch 
fnd Großneſſen und Großnichten zur Erbfolge nicht berechtigt, 
ſolange ein Verwandter der vorhergehenden Ordnung vor⸗ 
handen iſt. Das ſind in Ihrem Falle Tanten und Onkel, 
bezw. Geſchwiſter des Erblaſſers. 

Fußlos, Nalnrdichter. Bitte um Mittheilung Ihres 
Wohnortes. Wir fenden Ihnen dann poftlagernd eine 
Ubonnementöguittung für 3 Monate, durch welche Ste’ ſich 
der Trägerin gegenüber legitimiren können. Freundl. Gruß! 


Laufbahn gitt die an einem Guman- oder Realgumnaſſum 1% 
oder an einer Oberrealſchule beſtandene Reifenräinun Die | 
Fachausbildung durch das eigentliche Studium dauert zirka | E 
vier Jahre. Die erſte erreichbare Stellung iſt die eines ] 
Regiexungsbauführers. Die Gehälter bleiben durch eine | 
lange Zeit, auch nach den Bauführerjahren, lediglich tage» 
geldermäßige, alfo der Sicherheit entbehrende. Diekegierungs⸗ Ji 
banführer beziehen in befonderen Fällen Tagegelder upu I 
G=9 Mk. und eine Pauſchſumme fir Reiſekuſten bis zum 1 
Betrage von monatlich 75 Me. Den Baumeiſtern werden | 
während einer unentgeltlichen Beſchüftigung in Staaisdtenjie 
iu den erſten drei Jahren nach ihrer Erneunung außer den | A 

| 

| 


e~ 
2 


Reizekoſten Tagegelder von 9 Mk., vom vierten Jahre an — 
Monatsdiüten von 300 Mk. gewährt. Der ſeſtangeſtellte Bau⸗ E 
tnipełtor bezieht ein Jahresgehalt von 3600—4800 Mark, 
Wohnungsgeldzuſchuß von 360--900 WME: und metit efr be⸗ 
deutende Tages und Reiſegelder. — Der erſtere iit ein Hoer, 
licher Beaniter, während ein Provinzialbaumeiſter ein E 


lauben nicht, daß u à ` 5 Pr A : 15 

For i i ür unbeſchei x ie 8 r durchgehenden „F. 28. Sie können einen entsprechenden Theil, Beamter der Proninzialverwgaltung fit, 23 3 j 
forderungen für unberechtigt oder gar für unbeſcheiden Sure chen, die. Schaffung ar er ij, des Miethpreiſes ve haute Ein Abannent. Der Vater eines unehelichen Kindes U 
Smo wird. Betrachtet man rein geographiſch die Shnellzugsverbindungen zwiſchen den etwa ‘is Ce e wen e Bles e eee EE nach deſſen vollendetem vierten Lebensjahre die Heraus⸗ Ki 


Kündigungskfriſt ändert ſich nicht; wenn nichts vereinbart tft, 
können Sie alio- nur nach dreimonatlicher Kündigung zum 
Quartalsſchluß ausziehen. Schreiben Sie doch dem Wirth, 
dab Sie die Miethe kürzen müßten, wenn Ste nicht Die 
Mädchenkammer ſofort bekämen. 124. 

E. K., Schidlitz. Die Elteru dürſen ihre Großkinder 
nicht enterben. Etwas anderes iſt es aber, wenn das ver- 
ftorbene Kind ſchon bei ſeiner Verheirathung von den Eltern 


wichtigeren Orten des Oſtens, ſowie mit dem mittleren 
und weſtlichen Deutſchland, und die Einlegung bequemer 
und möglichſt ſchneller Züge zu allen Tages⸗ und 
Abendzeiten im Nahverkehr zwiſchen den einzelnen 
Provinzialſtädten. « 

Wenn vom fiskaliſchen Standpunkte allen Eiſenbahn⸗ 
forderungen für den Oſten gegenüber daran felt 


Karte des öſtlichen Preußen, ſo zeigt ſich eine Reihe 
von Hauptwegen, die in erſter Linſe einen regelmäßigen 
und ausgebildeten Verkehr verlangen, das ſind die 
Sińien an den Hauptflüſſen: Inſterburg- Königsberg 
(Pregel), Danzig— Thorn Weichſel) und Stettin — Breslau 
(Oder), ſowie die Linie Bromberg —Küſtrin (Verbindung 
des Weichſel⸗ und Odergebtetes). Zwiſchen den erſt⸗ 


gabe verlangen; wenn er für ordnungsmäßige Verpflegung | 
torgen kann. Wird das Kind verweigert, fo braucht er nicht | I 
weiter Alimente zu zahlen. 108. | 
V. V. Beantragen Sie zunüchſt beim Vormunbdſchafts⸗ i 
gericht, daß entweder der Mutter Die elterliche Gewalt enie 1 HN 
zogen und den Kindern ein Vormund geſetzt oder, wenn das "Fa 
Gericht hierauf nicht eingehen jolie, der Mutter ein Beiſtand . 
geſetzt wird. Die Kinder müßten dann die Beerbung des u 


eg der E SS SE à z, 3 > Sł: eine Ausſtattung erhalten hat, oder wenn deren jetziges Ver- 
drei drei Linien kann mal in der Haupt: gehalten wird, daß der Heutige Verkehr dieſe mögen in Wahrheit von den lebenden Kindern de it. | Vaters auf Grund des Gtbvertrngeś ausſchlagen und Ai 
fache ter lange Parallelſtraßen herſtellen, welche] Forderungen nicht rechtfertige — was übrigens in] Das müßten bie Eltern in ihrem Teſtament ausdrücklich be⸗gleichſaus ihren Pflichttheil verlangen, was zuläfſig UŁ da Al 
um Abftande von ca. 100 Kllometern den ganzen] manchen Theilen keineswegs zutrifft — und wenn] gründen. 123. ** die Kinder als Minderjährige den Erbvertrag noch nicht Ol 
Diten durchziehen: die pommerſche Küſtenlinie ferner ſeitens der Eiſenbahnverwaltung der Nachdruck Albert P., Danzig, Wir würden Ihnen rathen, ` Get anerkannt haben können. Damit erledigt ſich auch Ihre d 


Stettin Danzig, die Verbindung zwiſchen der öſt⸗ Ihrer erſten Abſicht, Marine ⸗Ingenzenr zu werden, zu beis übrige Frage. Von der Sicherheitsleiſtung wird durch den . 


lichen Provinziclhauptſtadt und der Reichshauptſtadt, regelmäßig gering eingeſchitzt wird, fo glaubt der Herr bleiben. Daß dieles Fach uberi , dürfte nicht zutreffen,] Erbvertrag die Bukwe wohl beſreit sehn 105. DI 
Königsberg: Berlin, und die Verbindung des äußerſten Dix een Sen To’ dei N da Einſtelungen für diefe Karriere nach wie vor criolgen. A. Sch. Zwar nicht bei Eintragung der Firma in das V ` 


ks ony; 5. 8 „ . dat ie H. 100. Ste teilen uns ja garnicht mit, welche Handelsre iſter, wohl aber bei dem Amtsgerichte mußte der CR 
deng mit Mitterdentſchland, Sufterburg-Bnienskeipgig, Sende rigen Herr AL. über Die’ Fran gemocht har. Da 5 9 Tmisą h 


wiſchen dieſen Hauptlinien find nun noch eine Anzahl 
Querverbindungen erforderlich, welche einestheils dem 
Verkehr der wichtigeren 3 
Provinzialfauptitädten, anderntheils aber den Verkehr 
non jenen Orten nach dem Mittelpunkte des Reiches 
erleichtern. Was auf dieſem letzteren Gebiete noch zu 
leiſten iſt, ergiebt ein Blick auf die weiten Maſchen der 


Eiſenbahnkarte; wir müſſen uns verjagen, hier näher 


darauf einzugehen. 

Die Linien für den großen Durchgangsverkehr find 
ja wohl nun endlich ausgebaut, noch lange aber ft 
nicht die eigentlich ſelbſtverſtändliche Forderung erfüllt, 
daß auf dieſen Linien doppelte Schnellzugverbindungen 
bei Tage und bei Nacht hergeſtellt werden müſſen. Leider 
find wir noch ſehrweit von der Erfüllung dieſer Forderung 
entfernt, denn auf den vielen der eben angeführten Linien 
et überhaupt kein Schnellzugverkehr, auf anderen 

ürfirt nur ein Schnellzugspaar bei Tage, und nur in 
dem Verkehr mit der Reichshauptſtadt it der Schnell⸗ 
zugverkehr bei Tag und bei Nacht eingeführt und zwar 
mit dem Erfolge, daß der Nachtzug hat getheilt werden 
müſſen. Noch viel ſchlimmer fällt aber eine Prüfung 
des Fahrplanes nach der Richtung hin aus, in 


Die Zeit ist eine blühende F lur, ; B 
LE Ein grosses Lebendiges ist die Natur, 
Und alles ist Frucht und alles ist Samen. 
4 Schiller. 
WS errereen em ep erer e ere 


Entweihte Kunſt. 
Roman von Reinhold Ortmann. 


St. véi (Nachdruck verboten.) 
m (Bortjegung.) ; 
„So war es natürlich nicht gemeint. Aber ver⸗ 

jeb, wenn ich vorläufig noch nicht in der Stimmung 

bin, von Anderem zu reden als von dem, was uns 
hier beſchäftigt. — Auch wenn alle Deine Voraus⸗ 
ſetzungen und Folgerungen richtig waren — dafür, 
daß Ludwig Corbach ſelbſt der Fälscher fein müſſe, 
bijt Du mir bis jetzt noch jede eigentliche Begründung 

ulbig geblieben.“ dës 
ió „65 Ze in der That nicht ganz ſo leicht, ſie zu 
geben. Denn Beweiſe im juriſtiſchen Sinne habe ich 
natürlich nicht. Und daß meiner Ueberzeugung nach 
kein auderer lebender Künſtler mit der Eigenart und 
der Malweise der alten Holländer hinlänglich ver, 
traut iſt, un die Täuſchung mit folder Meiſterſchaft 
bis in die geringfügigſten Details durchzuführen, ifi 
als eine rein ſubjektive Meinung kein ausreichendes 
Indictum. Aber es kommt eine Menge von auf⸗ 
fälligen Kleiuigkeiten hinzu, die ihn zum mindeſten 
in hohem Grade verdächtig erſcheinen laffen. Ich 
eu NÉI emal non ſeiner ſonderbaren n 
neu ie fih leicht genug als die et, A 

jen Getbijfens erklären ließen — ich will mich 
vielmehr nur an das Greiſbare und Thatſächliche 
halten. Corbach befindet ſich notoriſch feit Jahren 


in ſehr ſchlechten, ję, völlig zerrütteten Vermögens⸗ 
verhällnifſen. Seine Erſparniſſe, wenn er überhaupt 
jemals welche beſeſſen hat, find: längſt aufgezehrt, 
eine Bilder finden: keine Käufer mehr, und alle, die 
ihn kennen, zerbrechen ſich jeit langem vergebens die 

dyje darüber, durch welche Mütel er noch immer! 


Propinzialorte mit ihren f 


den Anſturm ſeiner Gläubiger abwehren und ſein 
Daſein friſten mag. Geſchickte Fälſchungen aber 
werden recht gut bezahlt, und es fehlt unter Kunſt⸗ 
händlern nicht an gewiſſenloſen Subjekten, von denen 
auf dieſem Gebiet immer lohnende Aufträge zu haben 
find. Ich mag keinen Namen nennen, aber ich kenne 
gerade in unſerer berühmten Kunſtſtadt einen ſolchen 
Menſchen, der mir mehr als verdächtig iſt, einen 
ſehr ſchwunghaften Handel mit derartigen alten 
Meisterwerken neueſten Urſprungs zu betreiben. 
Und ich weiß zuſällig, daß zwiſchen Ludwig Corbach 
und ihm ſehr lebhafte, perſönliche Beziehungen be- 
ehen.“ . ph 

e 9% 48 Du da fagit, mag ſehr einleuchtend fein 
ſür Jemanden, der den lebhaften Wunſch hat, ſich von 
ſeiner Schuld überzeugen zu laſſen; mir aber iſt es 
nicht genug. Und von greiſbaren Beweiſen vermag 
ich nichts darin zu finden. Daß er als Maler mit 
einem Kunſthändler verkehrt, enthält doch nichts Auf⸗ 
fälliges, ſelbſt wenn dieſer Kunfthändler ein an- 
rüchiges Individuum ſein ſollte.“ z 

„Nein. Aber das Eine kommt zum Andern. 
Wenn wir bei der Annahme bleiben, daß die Bilder 
zu einem betrügeriſchen Zweck nach Erlau geſchafft 
worden ſind und daß die angebliche Entdeckung ein 
wohlnorbereiteter Coup war, fo kann auch feine Un; 
gewißheit darüber obwalten, daß ſich Ludwig Corbach 
von vornherein im vollen Einverſtändniß befand mit 
den Urhebern der Idee, die im anderen Fall fid 
weislich gehütet haben würden, das Gelingen ihres 
Planes durch die Heranziehung eines jo hervor⸗ 
dagenden Kenners zu geſährden. Die ſogenannte 
Reſtaurirung der Gemälde aber konnte wiederum 
nur von Jemandem gewagt werden, der mit der 
Art ihrer Herſiellung auf das Genaueſte vertraut 
war, der alle bei der Fülſchung angewandten Mittel 
kannte — mit einem Worte: von dem Maler ſelbſt, 


Niemals — dabei bleibe ich — würde Ludwig 


Corbach ſich auf das Experiment eingelaffen haben, 


wenn die Tafeln nicht aus feinem. eigenen Atelier IR 


hervorgegangen wären. Es iſt ja nicht unmöglich 
daß ich mich täuſche, denn ei lechebe keinen An⸗ 


Beleidigungen im Sinne des Serafgeſetzönches enthalten. 
Strafbar ſind Aeußerungen, welche geeignet ſind, einen 
Anderen „verächtlich zu machen oder in der öffentlichen 
Meinung herabzuſetzen“, vorausgeſetzt, daß die behaupteten 
That ſachen unniahr find oder daß Schimpfworte über den 
Betreffenden gebraucht ſind. Uns hat es den Anſchein, als 
wenn es ſich uur um alberne Klatſchereien handelte. Die 
Ausrede, nur ſcherzweiſe beleidigende Aenßerungen gefhan 
zu haben, bilft nicht. 100. KH 

J. Oliva. Sie werden wohl bis 1. April zahlen müſſen. 
Auszietzen dürften Sie nur, wenn Sie die Wirthin erfucht 
haben, die Beläſtigung der Kunden zu unterlaſſen und wenn 
Sie durch mehrere Zeugen nachtdeiſen können, daß fie 
trotzdem grundips die Kunden beläſtigt hat. Das iſt ejn 
1 Beweis, Bieren Sie ihr ein mäßiges Abſtands⸗ 
geld. . A , 

L. W. Danzig. Der Miethsvertrag iſt auf ein Jahr 
bis 31. Miirz 1902 verlängert. Kündigung Get nicht Bier 
tägig, fondern nur vierteljährlich erfolgen und zwar ſpäteſtens 
am 4. Januar nach Maßgabe des Bürgerlichen Geſetzbuchs. 
Um Zweifeln vorzubeugen, rathen wir aber, ſchon am 
31, December zu kündigen. 192. ; 

Frau R. M. Breitgaſſe. Wenn der Teppich dunkel 
it, w reiben Sie den Hief mit einer Miſchung von 


100 Gramm Salmiakgeiſt, 300 Gramm S6progentigen Wein⸗ 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Zlenefte Nachrichten“. 


ſpruch auf Unſehlbarkeit; aber meine Hoffnung, durch 
die Thatſachen eines Anderen belehrt zu werden, iſt 
ſehr gering.“ 

Hubert hatte ſich wieder am Tiſche niedergelaſſen 
und beide Fäufte gegen die Schläfen gepreßt. Gewiß 
ſträubte er ſich noch immer mit aller Energie gegen 
das Fürchterliche, das ihm da als erbarmungsloſe 
Wahrheit aufgedrängt werden ſollte. Aber feinem 
verzweifelten Widerſtreben ſehlte bereits die Zuverſicht 
der eigenen Ueberzeugung. 

Walter Rüdiger — das wußte er nur zu gut — 
war nicht der Mann, leichtfertig die Ehre eines 
Anderen anzutaften. Und die Sicherheit feiner Un: 
ſchuldigungen bewies deutlich, wie ernſthaft er zuvor 
mit ſich zu Rathe gegangen war, wie gewiſſen⸗ 
5 er älles geprüft und gegen einander abgewogen 

atte. A i 

Seine Anklagen auch weiterhin mit einem 
tvogigen „Unmöglich“ abzufertigen, wäre thörichte 
Verblendung geweſen. Und ſchon fühlte ſich Hubert 
in ſeinem Glauben an den Meiſter auch garnicht 
mehr ſtark genug zu energiſchem Widerfpruch. Er 
hatte ſich jenen Beſuch in das Gedüchtniß zurück⸗ 
gerufen, den er Lubwig Corbach nach ſeiner Heim⸗ 
kehr abgeſtattet, und alles, was ihm damals ſeltſam 
und unerklärlich erſchienen war, gewann jetzt eine 
ſchmerwiegende und eine verhängnißvolle Bedeutung. 
Namentlich die Erinnerung an Margareten's haſtige 
Abwehr, als er den Wanji geäußert hatte, den 
Profeſſor in feinem Ateller bei der Arbeit zu iber- 
raſchen, ſiel ihm mit Zentnerlaſt auf die Seeſt. Es 
wur früher durchaus nicht Ludwig Corbach's Ge⸗ 
wahuhert geweſen, jih bei feinem- Schaſſen ängſtlich 
gegen die Außenwelt abzuſchließen. Ind wenn er 
jetzt jogar den Eintritt emer Tochter verbot, jo lag 
die Vermuthung nur allzu nahe, daß es da drinnen 
etwas Sträfliches zu verheimlichen gab. Sein vor 
ſtörtes Plusjegen, ſein gereiztes, galliges Weſen 
waren ſicherlich nicht danach angethau, eine folche 
Vermuthung zu entkräften. Und daun — feine 
jeltſame Erregung bei der Ausſicht, daß auch Hubert 
nach Schloß Erlau kummen würde — dieſe Erregung, 


können wir Ihnen doch auch nicht ſagen, ob jene Aeußerungen 


das nicht geſchelen ifte haftet die Fran mit ihrem jetzt anch 
dem Mann gehörigen Vermögen div değen Schulden. Dir 
Gütergemeinſchaft kann aber noch täglich durch gerichtlichen 
oder notariellen Vertrag ausgeſchloſſen werden. 126. 

H. B. Wenn eine Kundigungsfriſt vereinbart Hf, gilt 
diefe. Iſt das nicht geſchehen, jo können Ste die Hupothet 
jeden Tag zur Rückzahlung nach drei Monaten kündigen. 
Die Rüdzahlung muß alfo am 3. März erfolgen. 125. 

Fräulein Olga G., hier. Das Jenny Schmidt'ſche 
Jungfrauenſtift befindet ſich in dem Haufe Breitgaſſe Nr. 58. 
Die Verwaltung des Stifts liegt in den Händen der drei 
Geiſtlichen von St. Marien, von dieſen werden Sie Näheres 
liber die Aufnahmebedingungen erfahren. 

Wittwe S. Wenn Sie meinen, daß Sie Reißen oder 
Zahuſchmerzen durch Einſtecken von Watte oder Bauun volle 
im Ohr, die Sie womöglich mit Epivitus oder Kölniſches 
Waſſer getränkt haben, bejeitigen werden, to irren Sie gauz 
Lgewaltig Der Gehörgang wird durch langes Tragen der 

Watte verweichlicht; die kleinen feinen Drüſen, die zur e 
ſonderung des Ohrenſchmalzes dienen, werden in ihrer 
Thätigkeit geſchwächt. Es dient den gefundheitlichen Zwecken 
durchaus nicht, Watte im Ohr zu tragen, auch wird das 
Schünheitsgefühl verletzt, und mandeg ernſte Gehörleiden 
hat feinen urſprünglichen Grund in dieſer Unſitte. . 

Erbſchaftsſteuer. Die Vermächtnißnehmer müſſen ihre 
Segate ſelber veritenern, nicht die Erben. 10%, 


die Margarete veranlaßt hatte, ihm das Verſprechen 
feines Fernbleibens abzunehmen! Es war den 
jungen Maler, als öffne ſich plötzlich vor ſeinen Augen 
der Blick in einen Abgrund voll ſchauerlicher Spuk⸗ 
gejłaiten und züngelnder Schlangen. Denn jetzt 
erhielt mit einem Male alles ein anderes Aus ſehen, 
und jedes dunkle Wort des Meiſters bei ihrer 
letzten Unterredung erſchien ihm in dent grellen 
Lichte einer Erkenntniß, die ihn in tiefſter Seele 
erzittern machte. > Las 
Jener nächtliche Vorfall, den ihm Margarete 
mit ſo ergreifenden Worten geſchildert hatte; fand 
er nicht eine nur zu naheliegende Erklärung in den 
Gewiſſensqualen des von dem Bewußtſein ſeiner 
Schuld oder von der Furcht vor einer Entdeckung 
bis un den Rand des Wahnſinns gepeitſchten, un⸗ 
glücklichen Mannes? Und ſeine Weigerung, dir 
taft vollendete Arbeit zu verlaſſen, war. fie nicht 
unter ſolcher Vorausſetzung ebenſo verſtändlich wie 
ſein endliches Zuſammenbrechen unter dem Uebermaß 
ſeeliſcher Pein d Ex 
„„darmberziger Gott, wenn es Wahrheit wäre!“ 

ſtöhnte ubert, „Es würde mich meinen Glauben 
au die Menſchheit koſten und die Ruhe meines gunzen 
Lebens.“ ; : | 

„Ich wußte, wie hart es Dich treffen würde, 
mein armer Junge! Und wenn es möglich geweſen 
wäre — fo wahr ich lebe, ich hätte es Dir erspart. 
Aber wenn es überhaupt noch eine Möglichkeit giebt, 
die Folgen ſeines unſeligen Thuns von Ludwig 
Corbach's Haupt abzuwenden, fo kann es allein durch 
Dich geſchehen. Und ſchon aus dieſem Grunde mußte 
ich mich Dir offenbaren.’ E. 

„Es meiß aljo noch Niemand außer uns beiden 
um Deinen Verdacht?“ l u A 

„Niemand. Ich habe Guido von Varndal aller⸗ 
dings gegenüber geäußert, daß ich die angeblichen 
Rembrandt's für Fälſchungen hakte. Ader bon 
meinem Argwahn gegen den Profeſſor habe ich ihm 
Welle 9 f 

„Und wie wird Téi Deiner Meiunn 
weitere Verlauf der Dinge geftalten ze? AL 


Ausſchluß der Gütergemeinſchaft angemeldet werden. Wenn p | 


18 
Provning 


? Zoppot, 31. Jan. In der heutigen Sitzung der 
Gemeindevertreter fand die Beraitzung des 
für das Rechnungs⸗Jahr 1901 auf der Tages⸗ 
Herr Gemeindevorſteher Dr. v. Wurmb 
giebt Aufſchluß über die Anlage des Etatsentwurſs. 
weicht von der bisherigen inſoſern ab, als 
vorgekommen . 
behandelt den Kämmereikaſſen⸗ 


ordnung. 


Die ſel he 
eine Ztweitheilung 
erſte Theil 
Hause tat, 
Der Etat 


der die 


zweite 
hat 


bereits 


Die Berathung wird bei 
verwaltung” aufgenommen. 


tind bisher 109 475,36 Mk., jo daß 
nuf 1331 176,64 Mk. ſich beläuft. 


inkl. Amortiſationsquote find 75 174,33 Mk. zu zahlen. 
Das Kapitel wird genehmigt. Beim Kapitel „Volks⸗ 
ſchule“ werden die auf Grund der Beſoldungsordnung 
augeſetzten Gehälter einſtimmig genehmigt. 


Bertagung der Erhöhung der 
entſchüdigung von 900 auf 450 
keine Erklärung 
der 


Anſtellung 
Vo 


nor. 


der neuen 


die höhere Mädchenſchule wird nach 
mitgetheilten Gründen geſtrichen. 
Kämmereikaſſe für die Schulen zu 
beträgt 35 250 Mk. 


dem Gemeindevorſtande 
und der erweiterten Finanzkommiſſion vorgelegen. 
Kapitel 
ie G 
der Gemeinde, welch erſtexe ſich aus Amortiſations⸗ 
darlehen, Schuldſcheindarlehen und Hypothekenſchulden 
zuſammenſetzen, betragen 1440652 Mk. Amortifirt 


abgegeben worden. 

s t Lehrkräfte 

die Gemeindevertretung beſondere Beſchlußfaſſung 
Der höheren Knabenſchule wird eine Beihilfe 

non 4800 Mk., der landwirthſchaſtlichen Winterſchule 

eine ſolche von 700 Mk. bewilligt. Der Zuſchuß für 


Das Kapitel wird genehmigt. 


ſtehe. Es 


Etats 


iſt. Der 
Nebenetats. 
Tennisplätze 2600 
erfahren 


Schulden ⸗ wir, 
ef 


ammtſchulden 


der Schuldbeſtand 


An Jahreszinſen rollt 


ausguüben. 
Ueber die 
Wohnungsgeld⸗ 
Mk. ift heme 
Bezüglich 
behält 


Antrag Dr. 


den bereits früher 
Der aus der 
leiſtende Zuſchuß 


Die Verwaltung der Gasanſtalt ergiebt nach aus ſchuſſes 
den erforderlichen Abſchreibungen einen Gewinn] liche 
non 1000 Mark. Das Kapitel wird in einer 


Gabjumme von 8567 Mark genehmigt. Längere Zeit 


nimmt die Berathung über die 


ee über die Badeverwaltung in Anſpruch. Bei 
Titel Warmbad bittet Herr Dr. Lindemann den 
Neubau deſſelben doch unverzüglich im Auge zu halten. 
Der Gemeindevorſteher erwidert, daß wegen des Platzes, 
auf dem das neue Warmbad zu ſtehen kommen ſoll, 
bereits Unterhandlungen gepflogen werden. Auf eine 
Neklamation aus der Mitte der Vertreter erklärt. Herr 
Dr. u. Wurm b, daß zukünftig im Warmbad Niemand 
nom Perſonal berechtigt ſei, ein Trintgeld zu fordern, 
wie biejeg bisher Gebrauch war. 
jot durch Erhöhung des ae um 

en 
die Provinz dürfte die Mittheilung fein, daß unſerem 
Ort aus der Kurtaxe eine Einnahme von 31 000 Mk., 
aus den Konzerten eine ſolche von 27 000 Mk., aus der 


Pfennig gedeckt werden. 


Beranitaltung von Vergnügungen 


6700 Mk. erwächſt. Bei Titel Muſik fonds verlangt 


Herr Albrecht⸗Carlikau, daß 
werden ſoll wie im vorigen Jahre. 


„Blech“ (Große Heiterkeit). err 
exklürt, daß kk $ 
standin 


ve 
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In Panano? w f 49250 


„Darüber habe ich nicht einmal eine Vermuthung. | Thal 
Guido war durch meine Mittheilung ſo tief er⸗ 
ſchüttert, daß er mich bat, von jeder weiteren Be: 
ſprechung der Angelegenheit Abſtand zu nehmen, bis 
ar mit ſich ſelber zu Rathe gegangen und zu einem 
Für feine edle und 


feſten Entſchluß gelangt jet. 
weiche Natur konnte es in der 
grauſameren Zwieſpalt geben als 


tiefen Abſcheu vor einem gemeinen Betruge und der 
Rlückſicht auf die Frau, die feines Vaters Namen 

ch weiß nicht, wie ſeine Entſcheidung fallen 
aber daß Mifter Burton Harriſon keine Ver⸗ 
amlagung haben wird, ſich ihrer zu freuen, ift. doch 
Und dieſem drei Mal geſottenen 


en $ 


wohl gewiß. 
Halunken traue ich's wohl zu, 


denken auch den unglücklichen Profeſſor preis giebt 
ſobald er ſeine eigenen Hoffnungen ſchmählich ver: 


Und babei handelt 


titelt fichi” 

„„Eine fürchterliche Ausſicht! 
ſichs vielleicht nur um Stunden. 
Himmels 


reden?! 


„Du wirf 


wenig 
und währen 


den Urtheilen der Muſik⸗ 
en die Muſik auf der Höhe der Zeit 


illen, kann ich denn thun — fetzt, da es 
mir durch die plötzliche Krankheit des Meiſters jo 
wie unmöglich gemacht wird, mit ihm zu 


t Dich im äußerſten Fall ſelbſt durch 


ur 
draußen die nichtigen Schatten das 


„meltende Kuh“ 


Der Ausfall 


Intereſſe 


eine ſolche von 


die Mufik beſſer 
Er wünſcht mehr 
Bielefeldt 
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ſetzten r 
den Lauf der Bi 


That faum einen 
den zwiſchen dem 


daß er ohne Be⸗ 


Was, um des 


Der 


wird nich 
Heiterkeit) fondern 
Vom Gemeindevorſtand wird die Erklärung abgegeben, 
daß die Frage der Bildung einer eigenen Muſikkapelle 
für den Ort ſeitens der Verwaltung in Erwägung 
gezogen worden iſt. 

ekämpſt Herr Wollermann die etatsmäßige Seit: 
legung einer Kafſirerſtelle für das Badebureau. Die 
Abſtimmung ergiebt eine große Mehrheit für dieſen 
Beamtenpofien. An „einmali 
die Badeverwaltung find aufgeführt: Erweiterung der 


nnd Tennisturnier 1700 Mk. Von Herrn Dr. Wagner 


Tennisplätze ſo praktiſch und zeitgemäß erfolgt, daß 
nach dieſer Richtung hin unſer Ort mit allen modernen 
Bädern konkurriren kann. (Beifall.) Das Kapitel 
schließt mit 183400 Mk. ab und wich einstimmig der 
Entwurf genebnugt. Beim Kapitel „Schlachthoſ“ 
Herr Dr. Wagner die Frage auf, ob dem 
Schlachthofbirektor nicht geſtattet werden könnte, in 
feinen dienfifreien Stunden thierärztliche Privatpraxis 
Der Gemeindevorſteher widerſpricht dieſem 
Antrage auj3 entſchiedenſte, weil nach 
Erfahrungen dadurch der Schlachthof leidet. 
Wagner : 
gegen 3 Stimmen abgelehnt. Das Kapitel, das in der 
Endſumme mit 30700 Mk. abſchließt, wird genehmigt 


von Partenhofen in tiefe Finſterniß hüllten, 
fie ihre freudloſe Unterhaltung fort, ohne auf 
ertelſtunden zu achten. 

(Fortjetzung tolgt.) 


Kleine Chronik. 


d und die Dyngmitflaſche. Eine tragi- 
komiſche eſchichte ich SW? Melbourne berichtet: Gr 
Fiſcher aus Condobolin in Neu⸗Süd⸗Wales verjudten 


inge. Sie füllten alſo preng 
Lerkorten fie, (Ce einen Zünder durch den Sort, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


mehr „Blech“ (erneute 
mehr Streichmuſik gewünſcht. 


is zum 1. 
Bei Titel „Beſoldungen“ 


hat. Mit dieſem 


e Ausgaben“ für fallen gegen eine 


Mk. — wird erhöht auf 3100 ME. — 


daß der Umbau der ` hiefigen 
berichtet, 


p 


mar 


ben Gegen 
er 
wird daraufhin mit allen] der Entwickelun 


Erkundigungen 


der 
macht werden. 
dieſem Beſchluſſe 


Frau 


Imand. „ Binaaoz. 


fit die politiſche Gemeinde berechtigt, 


2 Zoppot, 31. Jan. 


Dit. Krone. 31. Jan. 


Schnaugſten, 31. Jan. 
einem ruſſiſchen 


2. Februar. 


bruch und die grundbuchamtliche Eintragung er 
erſt dann, wenn die evangeliſche Kirchengemeinde ihren geworfen hatte. 
Verpflichtungen aus 5 4 nachgekommen 
Hypolheken übernommen bat) kommt die Kir de Se piter r 
April diefen Verpflichtungen nicht nach, fo Ein ruſſiſcher Grenzſoldat hatte nämlich den ganzen 
don dem Vertrage Vorfall beobachtet und ſuchte ſich nun auf diefe Weiſe 
zurückzutreten, ohne daß die evangeliſche Kirchengemeinde des Fleiſches und des Dienſtgewehres des Beamten zu 

nſprüche aus dieſem Schritte an die politiſche Gemeinde bemüchtigen. 
Quinge wurde der ganze 
Stimme genehmigt. 
In der geſtern abgehaltenen 
Sitzung des Gemeindevorſtandes ift beſchloſſen worden, 
das bisherige Polizeigeſängniz zum Armenhaus aus: 
zubauen. Die Koſten betragen 600 
eine 
latzes nach der Schulſtraße geplant. Die Wege⸗ Stali nieder. Geb ; z 
kmat, die um ihr Gutachten zu dieſer Frage Feuer jol durch Fahrkäſſigkeit einer der in bem 
ar worden iſt, hat ſich dagegen ausgeſprochen, da Hauſe wohnenden 
ie Erbauung einer M arkthalle in Bälde eine r ð x ñ%? 
Nothwendigkeit fei. Auf die ſeitens der Gemeindever⸗ 
tretung abgelehnte Vorlage hin, betreffend die Feſtſetzung 
einer Prämie von 1000 Me. für Anfertigung der Projekte 
für die in Ausſicht genommene Erweiterung des ſekretär des Reichspoſtamtes hat bie Handels vertretungen 
Seeſteeges, hat die Badebirektion beſchloſſen, dieſe 
Angelegenheit nicht ruten zu laien, weil Re im Intereſſe 
unſeres Badeortes liegt. i 
ber die Erfahrungen anderer Bäder weſens beſprochen werden ſollen: 
auf dieſem Gebiete eingezogen werden und danach 
Gemeindevertretung 
Der Gemei 


Verlegung 


eine 


in vollem 


einer 
Vorſtand 


konnte ohne Bruch durch Schneefall oder Glatteis geo 
ſchnitten werden. Da feines Rohr zum Dachdecken hoch 
im Preiſe ſteht, liefert es den Beſitzern größerer Seen 
bedeutende Einnahme. — Der Waſſermangel macht 
ſich auf der Höhe immer mehr bemerkbar. 
Güter, die in ſonſtigen Jahren genügend Waſſer haben, Zutritt nicht geſlatte! wird, an ein erwachſenes Familien⸗ 
müſſen ſchon feit Monaten das Wafer weither fahren. 


Ein R 


Berliner Börie vom 31. Jannar 1901. 


Giſenbahn-Urtoritäts⸗Aetten 


Mk. — Wie ſ. Zt. 


neue Vorlage nes) darüber geklagt worden, daß in Foige der 
ndevorſtand ſchliezt Fi | Klopferaßparates im Telegrauhenbetriebe 
Umfange & 

Heute Mittag wurde in 
dem Dorſe Freudenſter Treibjagd abgehalten. 
Dabei wurde der Beſitzer und Unternehmer 
von feinem eigenen Schwager angeſchoſſen. Der und die Auskanftszett ſowie im Allgemeinen auch bie 
Schuß traf das Schulterblatt durch die Lunge. Trotz] Ausſertigungszeit nicht angegeben wird, den Intereſſen 
der Bemühungen feines Bruders, der prakuſcher Arzt 
in und ſchnell zur Stelle war, konnte er nicht mehr 
gerettet werden. Er ver tar b nach kurzer Zeit. 

a Rehhof. 21. Januar. Der hieſige 
verein hat die Einrichtun 
hierſelbſt beſchloſſen. Den 
Pfarrer Gottſchalk, 
Wadſack, Frau Rentier Frans aus ; 
Frau Molkereipächter Diethelm: Montauerweide. 

err Pfarrer Gottſchalk wird die Geſchäfte des 
chriftführers und Kaſſenwarts übernehmen. 8 

A Aus bem Kreiſe Kulm, 31. Jan. Der fiharje 
trockene Froſt iſt den Seenbeſitzern zum Ernten Sendungen ohne e e der 
des Rohrs ſehr erwünſcht gekommen. Das Rohr welt geändert werden Ei 


Fran 


renzſoldaten hatte am 
letzten Freitag ein preußiſcher Grengaufſeher 
aus hieſigem Orte. Der Letztere verfolgte, wie dem 
„M. D.“ gemeldet wird, einen Schmuggler bis gum Freimarken an derfelsen Ste 
neutralen Wege, auf den der Schmuggler, um ſchneller 


Tr. 28. 
erfolgt] vorwärts zu kommen, das zu ſchmuggelnde 8 iſch 
Der Grenzbeamte hob das Fleisch 


die auf und begab ſich längs des neutralen Weges nach 
Plötzlich wurde er von hinten angefallen. 


tł (b. b. 
chengemeinde Schnaugſten. 


Es entspann fih nun ein heftiges Hino 
Vertrag mit und Herzerren um das betreſſende Gewehr, im Laufe 
defen es dem Beamten glücklicherweiſe gelang, einen 
ſcharfen Schuß abzugeben. Hie rauf verließ der Ruſſe 
eiligit den Kampfplatz und verſchwand in der Dunkelheit. 

m Bütotw, 31. Jan. Am 30. d. Mie brannte 
in Morgenſtern ein dem Beſitzer Albert Biaſtock zu 
des Markt- Kropnow gehöriges Wohnhaus mit daranſtethendem 
Die Gebäude waren verſichert. Das 


ittwen entſtanden fein. 


Locnles. 
Konferenz im Reichspoſtamte. Der Herr Staats⸗ 


ju einer am 18. d. Mis. im Reichspoſſamtsge hände 
€ tattfindenden Sitzung eingeladen, in welcher folgende 
Es ſollen[ Fragen oft: 


des P und Telegraphen⸗ 


In letzter Zeit ift von einzelnen Handelskammern 
Verwendung des 
die Telegramm⸗ 

ntſtellungen zugenommen hätten Sind diefe mit den 
Erfahrungen der Verwaltung in Widerſoruch ſtehenden Klagen 
begründet? 2. Entſpricht das vorſchußweiſe eingeführte 
Telegramm⸗Auskunfts formular, bei welchem 
Qb ow jder Name des Aufgabeorts auf der Außenſeite ſichtbar Hk 


an. 


— 


des Publikums? 3. Erörterungen über die 
ſachen der häufigen Verzögerung der tele⸗ 
8 Korreſpondenz im Verkehr mit 
[England und über die zur Abhilfe getroffenen Mage 
ge Franen e nahmen. 4. Einführung des von dem Internationalen 
Diakoniſſenſtation Bureau der „Telegraphenperwaltungen in Bern z 
derſelben bilden gegebenen Wörterverzeichniſſes zur Abfaſſung von Seles 
Forſtmeiſter grammen in verabredeter Sprache. 8. Be 
Rehhof unh der Verſendung von Druckſachen unter 
einfachem Streiſband öder in offenem Umſchlage verschieben 
ſich häufig Briefe, Postkarten 20 in dieſe Sendungen 
und gerathen auf dieſe Weile in Verluſt oder erleiden Wero 
zögerungen in der Beförderung. In welcher Weiſe würden 
ie Vorſchriſten der Poftorönung Aber. die Verpackung ſolcher 
i ntereſſen der Geſchäfts⸗ 
nnen, damit folgen Vorkommniſſen 
vorgebeugt wäre? 6. Erſcheint es empfehlenswerth, die 
Beftimmung im $ 89 VIL der Poſtorbnung aufzuheben, daß 
Ginſchreibſendungen, Sendungen it Werth⸗ 
angabe bis 400 Mk. und Poſtanweiſungs beiträge 
bis 400 Mk., meun der Empfänger oder fein Bevollmächtigter 
in der Wohnung nicht angetroffen oder dem Briefträger ber 


Ur⸗ 


Manche 


iżglied der Bevollmächtigten beſtell' werden können 2 
encontre mit)”. Welche Maßnahmen werben für zweckmäßig erachtet, um 
für die burch die Poſt zu befürdernden Briefe ein gleich» 

müßigeres Format zu erzielen, insbeſondere die für 
den Dienſtbeerieb Lëntgen gang Heinen Formate zu beſeitigen, 
ſowie zu erreichen, daß die ig Frankirung verwendeter 
e des Umſchlags aufgekleb 


werden? 8. Die Poſtſcheckfrage. 


Want. und ene Norbbeuticder Slopa wl 
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daß fie noch am 


zerriſſen worden. 
Armer 


beziffert fih 
15 Millionen 


Abſicht gefügig. 
der Sog am einem gewiſſen Tage 
er 


drei 18 jährige 


F laſche mit bem © 


betrunkenem Buftea 
Nachhaufeweg. Als 
e die Aeußerung: 


Millionär. 
Philipp Armour in C 
wie der J 
Dollars (etwa 63 Millionen Mark). 
Amerika ſcheint jetzt Jemand, der nicht mindeſtens ein 
dreiziffriges Millionenvermögen hat, nicht als reich zu 


brachten ein Zündmitter an und warfen dann die 
geführliche Bouteille ins Wafſer. Da aber ſprang ihr zum 
Apportiren abgerichteter Hund ſofort nach ins Waller, garte 
die Flaſche auch bald erwiſcht und ſchwamm, fie im Maule 
haltend, zu ſeinen Herren zurück. Dieſe ſchrieen und 
tobten, aber das treue Thier ſchwamm tapfer weiter und 
erreichte mit feiner gefährlichen Eroberung c 
das Hier, Nun rannten die Fiſcher ans Leibestzäjten 
davon, aher natürlich lief ihnen der Hund 
verhängnitzvollen Flaſche im Maule unentwegt nach. 
5 SEL De 1 8 Kataſtrophe. 
eine ſchreckliche Exploſion ein. a 
bie 15 Luftdruck zu Boden geworfen und betäubt 
hatte, fich wieder erholten und fi 
Beben waren, 
ihrem Hunde um, Das arme Thier war in Atome 


Als d 


„Herald“ ber 


ch vergewiſſert hatten, 
ſahen fie 


Das von dem verſtorbenen 
hicago hinterlaſſene Vermögen 


Die Erkennung des Scheintodes. Von maga 
gehender Seite mird uns geſchtieben: Bezugnehmend 
auf Ihre Notiz über die Erkennung des Scheintodes 
mittelſt Röntgenftrahlen möchte ich darauf hinweiſen, 
daß der Medizin ein einfacheres Mittel zur Verfügung 
Debt, das erloſchene Leben zu erkennen. Es bedingt 
nämlich die Unterbrechung der Herzthätigkeit und des 
Blutumlaufs beſtimmte Veründerungen des Augen⸗ 
ber | hintergrundes, bie als ſichere Todeszeichen anzuſehen 

find und gleichzeitig als erſte unzweideutige Todes ⸗ 
erſcheinung am Auge durch den Augenſpiegel wahr⸗ 
genommen werden können. Dabei bleiben diefe (ro 
nährungsſtörungen in Netzhaut und Sehnerv im Alle 
gemeinen 5—6 Stunden nach dem Tode ſichtbar, während 
von da ab die Augenſpiegelunterſuchung mehr und mehr 
erſchwert und ſchliezlich ganz unmöglich gemacht wird 
durch eine Trüvung von Hornhaut, Linje und Glass 


körper. à 
Zuftine Ecke. 


Das Vieheszeihen. Köchin: „Mutter Piſſchen, Teğet 
Sie mal den Grenadier, ick gloobe, Bez ltebt mir mächtig — 
er a immer, wenn er mir flieht, Ste Hand fo fhin — auf 
den Magen!“ 


Renommage. „Es hat mat einen Maler gegeben, der 
malte Früchte (o natürlich, daß die Vögel daran pickten.“ — 
ale r: „Das m noch gur nichts. Ich vor gehn 
Wochen einen Schweizer Käſe gemalt, da find Heute die 
"Geserieufel. Die Ankunſt luctichen & 
etzerten Die Ankunft eines überglück Jungen 
zeigen an is ; e Die prächtigen Gitern. 
Git Waibmaun: „Koloffales Glück gehabr! Die 
Geſchichte, die ich im Wirthshaus immer erzähle, gab“ ich 


e Furcht. „Wroßvava, werde ich auch einste 
end! e rot. n e au 
t 4 Junge!“ — „Aber 


glücklich 
mit 


Es trat 


ie beiden Fiſcher, 


ſich nach 


ichtet, auf. „nur“ 
In 


Großpapa wie Du? — „Semik, mein 
muß ich dann auch die Großmama heirathen 2“ 

Feine Unterſcheidung. „Nun, wie findet Du meinen 
Gedankensplitter?“ — „Sehr tief — aber den habe ich ſchon 
irgendwo geleſen.“ — „Du haft recht — der Gedanke ik von 
Goethe, aber der Spliiter von mir.“ E 

Verſchnappt. Herr: „Ach, Fräulein haben wirkric 
reizende Zahne.“ — Fräulein? „Da muſſen Sie erſt wein 
anderes 5 ni 1 z 9 bes P 

m eren Schmerz. „Troß Den ſchweren Verluſte 
den Sie erlitten, find Herr Profſeſſor Bror 1 EH 
bei. der Arbeit?“ — „Ja, ich erhielt heute vom Kremator tum 
die ortaniichen Vertzrennungsprodukte meiner feligen Fran; 
WA Mee deden, 1875 daß dieſelben un; 
e e a a £ umhydroinippis 
Real i er: „Run, Herr Doktor, itt 
mein neues Stück = drititer: EN Pr 
nichts über die Realiſtik darin. Namentlich die Wiebesiceme 
k poa i 8 O made, bie Dieberei 

p e fhein 
die ganze Seene geſtohlen “ o. wma 
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Der Inventur-Ausverkauf 


i Höchst beachtenswerth! es de, Fee este e EE 
in ber 


Moritz Berghold, Langgasse 72 i 
wieiderstoff-Abtheilung 
beginnt 


| Beste Herren- u. Knaben-Garderoben der Gegenwart b i 
Montag, den 4. Februar 1901, 


in reicher Auswahl und in allen Grössen. 
zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Unter Anderem: 


leb verpßiehte mich, jeden Artikel in besserer Ansfüh d bedeutend billiger liefern als die sogenannten 
Ausverkäufe und Reklamegoschafte. Ansrkannt nur gute Artek, ene Fabrikation, ech: Fagong tadellosez Sitz. 
LG w 
Neuheiten der letzten Saisons. 
Einzelne Roben und Abschnitte für Kleider und Blosen, 


För Bestellungen nach Maass reichhaltigste Auswahl der neuesten und besten Stoffs aus dem In- und Auslande. Jeder 
Diverse Reste aller Art Wollstoffe. 


Auftrag wird in kürzester Zeit erledigt. Werkstatt im Hause, Der langjährige gute Ruf meiner Firma bürgt für billige 
e SR 
Seidene und Sammet-Besätze. 


Kl und gewissenhafte Bedienung. o iuo Rabatimark ra tets verabfolgt. 
ée Keino NeDoNartikel, dah ee gate es tung zanik AE 
C KDE JONY AA EES 
Wollene Tücher. Echarpes und Halstücher. 
Reste und einzelne Kleider von diversen Waschstoffen. 


8 P D 6 


Elegante Fracks und Frack-Anzüge werden verliehen. 


U Mag enig: 
Alen Denen, bie ſich durch Erkältung oder Weber 
ladung des Magens, durch Genuß mangelhafter, ge 
erdaulicher, zu beiber oder zu kalter Speiſen oder durch 
unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, tie: ch 

d Magenkatarrh. Magenkrampf, 

Magenschmerzen, schwere Verdauung oder 

Verschleimung ` 
zugezogen haben, fei hiermit em gutes Hausmtitte! 


empfohlen, deſſen vorzügliche Wirk i 
Jahren erprobt find. AMA dies der W 


aber Te Kriteret 


SM Dieler Kränterwein iſt aus vorzüglichen Kräutern 
mit autem Wein bereitet und Markt 515 belebt den 
Verdanungsorganismus des Meuſchen. Kränter⸗ 
wein beſeitigt Verdauungsſtörungen und wirkt 
fördernd auf die Neubildung gefunden Blutes. 
AU Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weines 
werden Magenübel mett ſchon tm Keime erſtickt. Man BS 
oute nlio nicht Innen, ihn rechtzeitig zu gebrauchen. 
Symptome, wie: Kopfſchmerzen, Aufſtoßen. Sod⸗ 
brennen, Blähnugen, Uebelkeit mit Erbrechen, die 
bei chroniſchen (veralteten) Magenleiden um fo @ 
e teftiaet auſtreten, verſchwinden oft nach einigen Mal 


K S Trinken. 
2 G. R. Mein 


Züchſiſche Strumpfwaaren⸗Maunfaktur, 
Danzig, Langgaſſe 13. 
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lk mowic GRUB Jis 


(18083 


el, Klingenthal Sa. 106 


verſendet gegen Nachnahme feine 
unübertroffenen prachtvollen 
> Concert⸗Ziehharmonikas. 

10 Taſt., 2 Reg., doppelt. Mk. 8,—— 
KL „ SE „ 780 
10 „ 6 „ Zchörig „ 9550 
21 „ 4 „ doppelt, „ 15,— 
© 21 


Wegen Aufgabe meines Geſchäftes veranſtalte ich einen 


grossen Ausverkauf 


meines geſammten Waarenlagers zu bedeutend er⸗ 
mäßigten Preiſen. 
Der Verkauf findet nur gegen Baarzahlung ftatt. (2312 


15 und deren unangenehme Folgen 
1 Sluhlverſtopfung mie: Beklemmung, Kolik o 
ſchmerzen. Herzklopfen. Schlafloſigkeit, tome Bint⸗ 
anſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem 
amorrhoidalleiden) werden durch Kräuterwein oft 
M rajd befeirigt. Kräuterwein behebt Unverdanlichkeit 
und entfernt Durch einen leichten Stuhl untaugliche 
Stoffe aus dem Magen und den Gedärmen. SC 


B Dogereś, bleiches Ausſehen, Blut⸗ 
mangel, Entkräftung teen Sie, Sie: 


mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften Zu: MM 
ſtandes der Leber. Bei Avpetitlofigkeit, unter BE 
nervöſer Abſpannung und Gemüthsverſtimmung, 
ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlafloſen Nächten, 
ſiechen oft ſolche Perſonen langſam dahin. 2687 Kräuter 
wem giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen 
Impuls. e Kräuterwein fteigert den Appetit, be⸗ ` 
fördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoff. e , i 
we SE ek E Set Beuel t die Geet? . i e 
ren und ſchafft neue Leben i ` 
iche Anerkennungen und Dantjdjreiten Fe też ie; 2 2 í Wascht nur mit 
| änter:-2Bein iſt zu haben in Flaſchen 8 . 1,25 | 8 ; 
und 1,75 in den Apotheken von Danzig, Obra, Emang, ER ) 
Prauſt, Langſuhr, Nenfahrwafer, Oliva, Zoppot, 


} | Gr. Zünder, Schönbaum, Neukirch, Schönberg, 1 1 A. r 
Neuteich, Sobbowitz, Dirſchan, Schöneck. Tiegen⸗ T E e | om 
MA hof, Jungfer, Stutthof, Marienburg, Carthaus, Schaft h + 
Reuſtadt Wyr., Putzig, Sierakowis, Br. Stargard, sofort kräftige i Vorbe : | 2 | 8 
eiienpuiver! 


PU otitfiicjou, Pelplin, Stuhm. Elbing u. |. w., ſowie Së Sauillon. Suppen, Saucen, 
(Schutzmarke Schwan) 


und in and in ben dlpmijeten. 8868 Cemösaele. [I 
Fleisch- 
; Gibt schwanenweisse Wäsche. 
i Vorrdtigin allen besseren 


Vor Nachahmungen wird gewarnt! 
Extract. 
Handlungen. 


nm 
n 


Das Ladenlokal ift zum 1. April vermiethet, gm 


Muſikinſtrumente gratis und franco. 
(6504m 


Man verlange ausdrücklich 
Hubert Ullrich'schen Kräuterwein. 


. Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel, ſeine Be⸗ 
ſttandtheile find: Malagawein 430,0, Weinſprit 100,0, 
PN Glącerin 1000, Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft 150,0, 
Kirſchſaft 8200, Manna 300, Fame Anis, Halenen⸗ 
wurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmus⸗ 
wurzel aa 10,0. Dieſe Beitandtheile miſche man! 
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e der Zukunft 


Est folg. wertvolle, unübertreffliche Eigenschaften 
Das Fritetehender Ubelriechenden, aus dem Fabakekóm= 


ids 
£ 


Fabrik von 


J Dr:Thompson" Seifenpulver 
e , ` Düsseldorf, . 


ią d 
© bie Doſe geiheilt hatte.“ Das tame eine 
„ Auerkennung von vielen. Novella; 


Paris 1900 S. Goldenen Medaille wio Ehran-P 


Nun plus gg" 
«| 
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= Teuckenrauch Mafa 


cabe No. u. W. Porto, «40 Wł 
Bel Nicht⸗rfolg Betrag zurück. We Ae 2 


LA 


A Mk. Porto 20 Pig. : ER LEE 4. i 
iA Ports „ mit r; Don Sonntag, Din J. Februar an vertanen wir alle” 
en u. unverbrennlichen Kopfe on Sonntag, den J. Februar an vertaufen wir alle 5 


r. Stück in kurz 3,30 Mk, 


a —— Holmilch, in die Wohnung gebracht 


tie. 41. ; 
zum Wagenpreife (81480 


Revolver von 16 Pfg. per Liter 
Terzerole Centralmolkerei Danzig. 


Worst. Graben SSES. 


unter Garantie empfiehlt ; 222 ̃— — . ⅛⁵— —— 
| Carl Steinbrück, | ung Yeinhandiung. Wes, erer pv DEER, ee e e fë 
Altſtädtiſchen Graben Nr. 92, Wieder! Detail. Verkauf zw ee eo Ian i AR ią eg = ale vollendeten eme fonturcenytog 
e Pa ee & Do. Bromene 8 SOU. Kinderaufnahmen. 
„Prima Glühkörper "wię dee Albert Herrmenau, [I | Ä | a 
kef 5 = > ` m uk wc LC KA RN "RE Stadtgraben 12, Ecke Kaſſub. e GE ——— . ˖—˖—˖’—;‚— FFF 
m RAL a E ` Die bene Sec 1900er Legehühner! Hygienische Digg Olüpkörper und 


4 U WW 
RL "00 20 ferner Selbſtanzünder aller Art. Rh 1 inigungskur mit < d A 3 d 
en 3 A „ Sum 8 ; it Wunder., Starke geibbein. Italiener tägl, : | inder 
% c [gene REM Bedaris-Artikel | Brbtles-Eninder, 
; unzerbrechlich, P 


` ` See E fa 6 NZ i zaffeccht.- Hahn. 4 2L 
Emil Wigr atz, Schöneberg. b. B. virt, ee Herba mit nebenjtehenber Góuipmoct | io EE F. Balzer Nchf., Koh lenmarkt 20 


aller Arten. (14920 


ühkörperfadrit mit e, 6254. i veronica in der Drogerie zum rothen Kapha Broſchüre geg. Einjendung von 
Ger nnen Eë, Se s CR = 1 Se Krenz, Heinr, m Nr. Cari TRK 10 Ne dee? Ki tina = Glähüidhikörg m 
m, A a JA Et Ir oer e reisliſte gratis u : ; | 
au um” lance Seana, d0 y ori | TR Ar RER 


diskret, frr. Hygien, Anstalt Die. Lorje, Berlin 15 © 22. (2514 Schutzmarke. Berlin 27. (1) K. Ed. Azt, Langgaſſe 57/58, 


wod W ih lim 


w Sonnabend Tanziger Neueſte Nachrichten. 2 Februar. 


66 Langgasse 6 DANZIG. . ep Langgasse: 86. 


Weem Vorteile hitet | CH 


Bess itze. 


enorm billig herabgeſetzt. S 


| Kleidergarnituren von Zär, 


Sammetband ` 


mit fester Kante. 
Breite 4 6 8, 10 


Meter F f A K S 2 - SZR À X 5 | enorm. Aus⸗ 
— 36 A ga 10 ge Schweissblätter sa Zen | GOIdtrESSEN sein. mecs 4 pio. | Schnürsenkel. ga: 2gs bene E ky 
> e Gurtband, vans. Meter Zwi. | GOIASCHNUY zus mec 3 $ra. Wäscheknöpfe ` „Buben pra. | MEN, 8 


Goldband ..... ane 4 sia. | Perlniterknópfe si. 38 ns kwas were 
Strumpfhalter . . sa: 8 si. | Posamentenknópie sss. Be, LU Zen 
Hutnadeln . ee 1 ww Gr. Mantelknópie ze Aen, HA NN, im: „Pm 
Halsbandecken ese 4 sy. | Manschettenknópfe Ze, Jbidehe Kleider- Mim, 
Sicherheitsnadeln Dtzd. 2 Pfg. Mech. Kragenkn. 2 Stück 1 is großer Poſten ne «Bi 
Wäschebuchstaben o» 2 en, | Häkelhacken .. . sue Lyn. s 
Seidenponpon A, saro. cit. wie Centimetermasse Stüc Ba, hestiekte Or In 

Woll- Bettsenkel“ 82 ia. Strieknadeln . . -5 ae lwia MER Ih w 


Hohltressen, wwa metr 2 Pfg. 
Krageneinlage . . metr: 4 Pia 
Hohlbandstäbe Dutzend Zar, 
Nähseide, Prima Docke St 
Stickgarn D. M. C. sote 4 Pig 
Schutzborde, Prima Meter Iris g. 
Herculesborde, Wolle Mie: Han, 
Rockschnur .. 8 mete: Gais. 


Atlasband 


Breite 11, 3 bk 


Rips u.Moiróband, 


Reine pojde. 
Breite 3 5 9 


Dieter Gen 8 26, 35 Pfg. 


Damen-Hemden, Priſenform mit Spitze, Stück 57 Big. 
Achselschluss-Hemden, % 80 wie. 
Elegante Taghemden . ene 98 15 we. 
Damen-Nachtjacken, zem wi: ease ege 78 wi. 


| Hemdentuche aen Genese — orten O 
Mon tag, Dienst Ii l. Mittwoch] esenee = ET 2 
Küchenhandtücher serse swat. . Stur 18 se. 
Drell- und Damast- Handtücher cue 24 zu 


den für jeden Preis die noch vorhandenen 


Damen-Beinkleider mit Spitze Stück 75 Pfg. Gel Kaifee-Gedecke mit 6 Servietten „Gedeck 138 MF, 
Wirthschafts-Schiirzen, e Cat, 27 wia. Taschentücher nein cenn.. . . aw. 78 wia 
Tändel-Schürzen, große Polen, DK F Pig: i e | OE Gperjonig -n s-sa wi Gedeck 8 d mt, 
Wirtschafts-Schürzen =" "ee 38 wie. BY > eit-Inlettes vie Brew. . e „„ Meter 33 Pig 
Weisse Hausschürzen, Prima Qualität Stück 55 Ps. eee Creas-Leinen für Bet und Leibwäſche . Meter 20 Wig. 


Weisse Stickerei-Unterrócke 70 zx. 11 se 
Schwere Tuch-Unterröcke, Sig 1° se. 
Flanell-Anstands-Rócke, sri. S 78 wia 


Farbige Damenkleiderstoffe. 


Piqus-Barchend iówere Bust. Meier 38 pis 
Beitlaken-Leinen vie Größe E Stück 93 Pfg. 
Gläser und Staublücher . eme Aa 


Schwarze Damenkleidersiote. - 


Seidenstoffen, Wollstoffen, Barchenden, 
Schürzenstoffen,Leinen, Negligöstoffen, 
Inlettes etc, 


Reinwollene Ballstoffe A Seen . Meter & 8 z, | Reinwollene glatte Stoffe E ster GB wy. 
Hauskleiderstoffe bößpelöreit - en „ re Meter 2% Big: | Elegante Mohair-Oröpes. „ „Mieter 78 Pfg. 
Elegante Stoffe für Straßenkleiden a ea 4 Meter 83 Pfg. Schwere Kammgarn-Cheviots, i reine Wolle . Meter BB Pig. 
Reinwollene einfarbige Stoffe ;. Mex GB sy | Kleider-Seiden-Alpacca...........: mw 85 1 
Grosser Posten Waschfla nelle sur 28 sn, | Hochelegante Fantasio-Stoffe NOZ a 
K Dr aint die elegantesten Genres, durch- 
Sommer de Leider sto e, SAARE für die Halfte- des Wertes. 


"Postkarten-Albun, großes Format, . Stück 38 Bir. 
Tornister und Schultaschen‘. . eme 40 wie 


Enorm Alle N 
. billig, Teppiche, pi d [A Grössen 
5 | Brennmaschine mit Scheere sans 27 wi. 


og mig 60 400 Geo Sa Aen 630 So BEN 4 | Elegant bestickte Tülldecken eax 17 sr. 


11 5 Reste 


paſſend zu 1 2. und en "RY TYŁ O 


enorm billig. * ei 


Unterhemden dur Damen und Herten gie 43 sia 
Gestrickte Damen-Hemden, Weine Ben 48 pig 
Normal-Hemden und Hosen. 68, 78 si 

Barchend-Kinder-Hosen .., ` gar 19 wy 
Zuaven-Jäckchen ii: Damen.. . . Gta 128 or 
Schulter-Kragen, sinne: u. Aftrachan, Stüc 123 me, Ster 


chmuckkästen in Plüsch . . . oe 48 gw. 
Giirtel-Taschchen mit Keite aus wo. u 147 gn 
Pariser . Damen-Uhrketten ins .. ee 33 ww 
„Leite“ Kochbuch „Unüberttoffen« y . Sia 34 Pfg. 
Damen Fächer mit echter Handmalerei - ee YB Big. 
Echte ee Türken „Gus 130 m 
| Feder-Boa fwar weiß e . „ „ ea 45 Pie. 
| Pariser Damen-Corsettes. ; "Gut 128 ne. 


Damen-Kopis awls, bel und duntel , ee 18 bis. 
Theater-Kopishawis . . ++ em 36 gio 
Regenschirme Damen und Herren + . Stück 70 Big. 
Damen-Tricot- ee Da 
Glacć-Handschuhe cios .. . . Paot 59 gn, 
Ball-Handschuhe alle Farben . Paar 15 Pia. 
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nber die kandläufigſten Aufmerkſamkeiten hinauszugehen aus Jurcht, 
auch wie faft alle Anderen das „dies trifft Keiner“ Haren zu müſſen! 
: Erſt hatte ſich Eiſerſuche und dann Muthloſigkeit des fungen 
Mannes bemächeigt; er hatte zwiſchen die Beſuche in der Fechiſchule 
immer größere Pauſen eintreten laſſen und war dann ſchlſeßlich ein 
paar Wochen ganz forigeblieben. Dann aber hatte er die freiwillige 

rbannung nicht länger ertragen können und war wie früher regel 
inógig zu Meifter Benda gekommen . vielleicht fogar saufen, 
und jedesmal hatte er an feinen Wuth appellirt und den ſeſten Borag 
geſaßt, entweder zu ſiegen, oder alle Beziehungen abzubrechen; und 
en wieder, wenn er das Glück genoß, in Fräulein Flambergs 
Gegenwart zu fein, ihrem Blick zu begegnen, dann fürchtete er fid 
ſelbſt das Wenige aufs Spiel zu ſetzen, wappnete fig mit Geduld und 
vergaß fein fich ſelbſt gegebenes Verſprechen. 

Eines Nachmittags, als Lucius in den Fechtſaal kam, war 
Fräulein Flamberg allein dort. Ganz gegen feine Gewohnheit fah 
der junge Mann ſehr fröhlich aus und gegen feme Gewohnheit auch 
begrüßte er Fräulein Flamberg. ivemger formel; unangenehm übers 


D raſcht ſchlen er durch die Abweſenheit des alien Benda. 


„Wünſchen Sie meinen Bater zu ſprechen ?“ i 
„Gott nein ... dad gerade nicht,“ menne er, „aber ſch fühle 


H 


mich heute gerade fo recht disponirt und hätte gern einen kleinen Gang 


mi: ihm gemacht.“ i 


ij 


d 


„Thut mir aufrichtig leid,“ ſagte Fräulein Flamberg, „daß mein 
Vater nicht Datt meiner anweſend iH, er it Ihnen noch mehr als eine 
Revanche ſchuldig!“ 

Die Gelegenheit zu einem Kompliment war günfig. Lucius lep 
dieſelbe unbenutzt vorübergehen. 

5Spotten Sie nur! Sponen Sie nur! . . ich biu feſt äber⸗ 
zeugt, daß ich ſie mir heute geholt hätte, denn ich bin ſo recht zum 
Fechten aufgelegt und das paſſirt mir jo felen” 
Sie fah ihn ärgerlich an und fagte: : 
„Das bedeutet alfo, daß Sie in Ihren „guten Tagen“ mich für 


unzwürdig halten, Ihren Gegner abzugeben!“ 


Er rief eifrig: 

„Wie unrecht Sie find! und wie die beiten Abſichten entſtellt 
werden können. Sie wijfen recht gut, daß ich im Vergleich zu Ihnen 
nur ein Anfänger bin. Ich wollte Sie nur nicht in Ihrer Ruhe ſtören.“ 

„Als wenn Sie nicht wüßten, daß mir das Nichesthun geradezu 


eine Straſe iſt!“ - 


„Fräulein Flamberg zog energisch den gelöſten Riemen ihres 
wattirten Plaſtrons ſeſt und griff nach einem Fleurett, deſſen Spitze 
Ve auf die Escarpins auſſetzte, fo daß der dünne Stahl fld) bog. z 

Lucius war entſchieden in guter Laune, er machte eme ganz 
kavaliermäßige Verbeugung und ging in einen Nebenraum, um ſich 
e Dedin anzukleiden. Fräulein Flamberg blieb, über dieſe plötzliche 

andlung erſtaunt und ſogar ein wenig beunruhigt, allem im Saal. 
Zehn Minuten ſpäter erſchien der junge Mann in vollſtändigem 
Jechtanzug mit Maske, Handſchnhen und Plaſtron. 
Ich Bebe zu Ihrer Verfügung,“ tagte er mit leicht vibrirender 
Stimme. i 
Und fie ftellien ſich in Poſitur. 
Zu Anſang war Fräulem Flamberg ſehr ruhig, aber allmählich, 


Durch das Geräuſch der aneinanderſchlagenden Fleurenns — das einzige 
Geräuſch, was in dem großen Saal zu hören war — und durch das 
vorſidnige, auſmerkſame Verhalten Lucius, der fih darauf beſchränkte, 


lich zu decken und zu pariren, ohne felbft anzugreifen, wurde fie erregter 
und ihre Angriffe folgten in raſcherem Tempo. | 
Lucius wurde an der Achſel durch eine tiefe Terz getroffen, er 
ſagte jedoch niches und da Fräulein Flamberg Déi wieder in Poſitur 
Rele und wartete, daß er den Stoß anzeige, fragte er: 

„Sind Sie ſchon müde, gnädiges Fräulem 7% ; 

„Nein,“ ſagte fie kurz und ärgerlich über das umhöfliche Ueber 
gehen der Thatfache. 

„Nun, dann wollen wir fortfahren.“ 

Gre brang teg auf A 

! te drang kräftig auf ihn ein und zwang ihn zuuiidawycidjen ; 
als er ſaſt an die Wand gedrückt war, traf fie ibn éen an SE en 
3 Wieder blieb Lueius ſtumm. 

Fräulein Flamberg warf ihr Fleurett auf elne Bank und vora 
ſchrünkte die Arme. 

„Was ift Ihnen,“ fragte er 

„Nichts! Wir wollen aulhören!“ 

? „Aber ...“ jedes Wort ſchar' betonend. ſprach Fräulein Flam⸗ 
berg weiter: „Zweimal habe ich Sie jetzt getroſſen! Haben Sie denn 
nichis gemerkt?” j 

Eine Sekunde lleß die Anwort auf ſich warten, daun fagie der 


junge Mann gang fher: „Aber nein! Ste irren Däi: 


Sie hatte eine Eniſchuldigung erwartet, dieſes Leugnen erregt 
ſie aufs Höchſte. j 

„Wie? Sie befivellen es?“ x 

Sie wandte ihm kurz den Rücken, ging baſtig im Saal auf und 
ab und felte ſich dann wieder gerade vor Lucius. 

„ Wiſſen Sie,“ rief fle mit erhobener Stimme, „daß Ste von der 
Wahrheit abweichen!” 

Bel dleſer Anſchuldigung ſuhr Luclus zuſammen. Es fak gerade 
aus, als wenn er die Hände Hien erheben und feine Lüge einge- 
8 wollte; aber er hatte ſich ſoſort wieder in der Gewalt, und 

ampfte ſogar mit dem Fuß, während er wiederholte: 
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„Und ich fage Ihnen, daß Sk ſich täuſchen!“ 

„Oh!“ zieh Be wülhend, „wenn ich ein Mann wäre!“ 

Lucius lachte höhniſch auf. , 

„Dann würden Sie miej fordern, wie?“ 

„Ja, mein Herr, und zwar ſoſork!“ £ 

„Und Sie würden mich mit Vergnügen tödten ... wenn Sie 
könnten,“ ſügte er höhniſch hinzu. d 
Fräulein Flamberg's Zorn war auf dem Höhepunkt angelangt. 
d „Aber,“ fuhr er immer in demſelben ſpöttiſchen Tone fort, „nichts 
iit leichter als das! Da find zwei paar ganz gleiche Degen: die links 
guf der Spitze die Pfropſen, die rechts nicht; Sie nehmen einen der 


letzteren, ich wähle unter den erſteren, und wir fangen von Nenem 


an. Dann iſt keine Täuſchung, keine Un—ehr—lich— keit möglich. Sie 
können nicht wieder das Opfer einer Illuſion werden. 

In jedem anderen Falle würde Fräulein Flamberg kurzer ar 
einen ſolchen Borſchlag zurückgewieſen haben, aber die letzten Worte 
Queis, durch die ihre Eigenliebe empfindlich verletzt war, hatten fie 
um den Reſt ihrer 8 gebracht. | 

„Gut! .. es ſei!“ ſagte fie, 

d Ihrer ſeibſt ſicher und auf ihre Gewandtheit vertrauend, nohnt 
He ſich vor, Lueins nur eine kleine Schramme beizubringen, aber als 
fio nun die blanke Waffe in der Hand hatte und damit ihrem Gegner 
entgegentrat, überkam fie plötzlich eine unüberwindliche Angſt. AR 
ihre Kühnheit war verſchwunden; die niee zitterren. Mehrmais ver⸗ 
ſuchte fie, Hoh zu beherrſchen und vorwärts zu gehen, aber jedesmal 
hielt He angſtvoll au, ja, wich fogar zurück. 

f kacius ſchien dagegen ſehr ſicher und durchaus nicht urhiieur 
Die Verwirrung von Fräulein Flamberg entging ihm nicht. Er ſuchte 
Re zu ermlden, paßte geduldig auf, bis fie einen Fehler machte und 
daun zielte er ... und feine Degenſpitze berütrte fie, 

„Getroffen,“ ſagte fie und wies auf ihr Piafiron, wo gerade auf 
dem rothen Herzen der Pfropfen des Degens einen weißen Fleck 
hinterlaſſen hatte.. „Getroffen,“ wiederholte fie, 

Sie nahmen ihre Masken ab. 

„Hören Sie auſ?“ fragte er, 

„Wenn Sie wollen!“ 2 

Und fie reichte ihm die Hand zum Zeichen des beendeten Waſſen⸗ 
ganges, doch ihre Hände löſten ſich nicht wieder von einander. Beide, 
der junge Mann und das junge Mädchen, waren ganz blaß und ihre 
Blicke ſuchten ſich zu meiden. - - 

In dem Augenblick wurde die Thür geöffnet, und Meiſter Benda 
kam herein. i | 

„Was hat das zu bedeuten 7“ ſchakt er und ſeine buſchigen Brauen 
träubten ſich vor Erregung. 

Die Gegner finken erſchreckt auf den Sprechenden. 

„Herr Benda,“ ſiotterte Lueins. 

„Papa,“ ſtammelte Fräulein Flamberg und wies auf den noch 
ſriſchen Fleck auf dem röthen Herzen. „Herr Lueius hat „hierher“ 
getroffen!“ 

„Et, ei,“ ſagte der Fechtmeiſter heiter. „Das Herz, das Niemand 
triſſe! Ich würde gleich etwas geben, wenn ich den Stoß auch eiumak 
ſehen könnte!“ z 

Er lachte und ſchob die beiden jungen Leute einander zu. 

„Nein, Herr Luciu8, Sie find Sieger! Und Du,“ ſagte er zu 
feiner Tochter, „laß Dir den Berlobungskuß geben, ich erlaube es! 
Gehorcht! Marſch!“ 8 

Und er wiſchte ſich die feuchten Augen und fagte: „Donner⸗ 
wetter! der Stoß hat auch mich getroffen!“ 


* 


Der Liebesbrief. 


Humoreske von A. W. J. Kahle. 
i i (Nachdruck verboten.] 
„Du wit allo den Emil Götz nicht heirathen?“ ſagte Herr 
Philips und ſchoß unter den zuſammengezogenen, buschigen ſchwarzen 
Augenbrauen kriegeriſche Blicke hervor auf feine hellängige Tochter. 

Sonſt hatte Elfe vor derartigen Blicken gezittert. Heute aber 

wiat fie ſtandhaſt und ließ muthig die Kanonen ihrer kleinen Feſtung 
pielen. i 

ý „Nein, Vater, ich will ihn nicht,“ erwiderte be, „Wie Du mich 
auch nur fragen kannſt! Du weißt ja, ich liebe ihn nicht und werde 
ihn nie lieben.“ 

„Niemals ift ein langes Wort!“ 

„Ja, Papa, daß weiß ich. Aber wirkllch, in der That, Du Haft 
meine unveränderliche Meinung gehört.“ 

„Was Du fagh? Wirklich, Deine unveränderliche Meinung?“ 
wiederholte Herr Philips in gedämpftem Tone. „Nun will ich Dir aber 
etwas fagen, Du willſt mich glauben machen, daß Du Götz nur 
darum nicht magſt, weil Du ihn nicht Hebi. Denkſt Du, ich wüßte 
nicht den wahren Grund? Dieſer über alles liebenswürdige Farben⸗ 
kleckſer, dieſer Max Wieſe, ſteckt Dir im Kopfe!“ 

Gife wurde febr roth. Säi? 

„Papa!“ s z 

„Zum Teuſel mit ſolchem Shujhert* brach der Bater b | 


los. „Ich will keinen Tagedieb zum Schwiegerſohn! Wenn er no 


wenigſtens mie Stubenmalen und Häuſeranſtreichen einen anſtändigen 
Lebensunterhalt verdienen wollte —“ | 
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„Aber Para —4 ; 


„Brauchſt nicht mit mir ſtreiten zu wollen, Elſe““ ſchultt ihr der 


Pater ſtreng das Wort ab. „Ich mag einen Menſchen nicht, der keine 
fefe Heimath hal und überall in der Welt umherſtreiſt; ich fage es Dir 
jetzt! Und wenn er fi beikommen lafen ſollte, mein Haus zu betreten, 
würde er mit bedeutender Geſchwindigkeit wieder hiausſliegen. Das 
Fami Du ihm Ce t í 

Mis defen Worten verließ der Herr Papa die Küche, um ſich 
über den Hof nach dem Pſerdeſtall zu begeben. : 

Die zarte, kleine Elſe blickte mit ihren ſanften, blauten Augen 
ihm ſorgenvoll nach. Dann fiere fie das Plätteiſen hin, mit dem fie 
des Vaters Hemden geplättet hatte (Herr Philips hielt es für eine 
schreiende Sünde, ſeine Wäſche fremden Händen anzuvertrauen, fo 
lange noch feine Tochter ſich ihrer gewöhnlichen Geſundheit erfreute), 
lehnte "éi mit dem Rücken gegen das Fenſter, auf welches die Sonnen⸗ 
ſtrahlen durch die herzſörmigen Blätter einer mächtigen Linde hindurch 
zitternd herablugten, zog einen Brief aus der Taſche und entfaltete 
ihn. Er war von einer feſten männlichen Hand geſchrleben: 

„Meine theuerſte Elſe! Ich liebe Dich. Willſt Du mir ver⸗ 
ſprechen, mein Weib zu werden, trotz allen Widerſtandes? Willſt Du 
es mir mit Deinen eigenen Lippen ſagen? Immer der Deinige, treu 
bis in den Tod. Max.“ A> 

Wie ſeurig bitten ihre Augen, als He die kurzen, einfachen 
Zeilen immer und immer wieder las! Zuletzt drückte fie den Brief 
an ihre rothen Lippen, i : 

„Ja, ich liebe ihn! Ich will fein Weib werden!“ ſprach fie vor 
Ad) hin. „Und bei der nächſten Gelegenheit will ich es ihm fagen. 
Nur der Papa, ach, der Papa!“ 

Ein kummervoller Ausdruck beſchattete ihre eben noch To freudig 
erregten Züge; aber nur einen Augenblick, dann hatte der Frohſiun 
wieder die Oberhand, 

„Vom Davonlauſen halte ich zwar nicht viel,“ fuhr fie in ihrem 
Selbſtgeſpräch fort, während fie noch immer auf das Papier in ihrer 
Hand blickte; „aber, wenn Papa wirklich unerbittlich iſt und dabei 
beharrt, von unſerer Verbindung nichts wijfen zu wollen, dann will 
ich meine Heimath verlaſſen und Hand in Hand mit Max hinausgehen 
zn die weite Welt.“ l f ' í 

Gerade als dieſer revolutſonäre Gedanke durch ihr Köypſchen 
ging, raſſelte der Thürdrücker, die Thür öffnete ſich knarrend, und ein 
ſchwerer, wohlbekannter Schritt ertönte auf der Schwelle. 

Se: „O Himmel — es iſt der Papa!“ flüſterte Elfe ängſtlich in ſich 
Hinein. 

Ju ihrer Beſtürzung konnte das arme kleine Mädchen in den 
zahlreichen Falten ihres Kleides ihre Taſche nicht ſogleich finden und 
fłedie, um der drohenden Gefahr einer Entdeckung zu entgehen, das 


aufrühreriſche Dokument haftig in den ae Beutel, der, zur Hälfte 


mit Mohrrübenſamen gefüllt, in einem Winkel des Küchenſenſters hing, 


Im nächſten Augenblick war Herr Philips in der Küche. 


„Elſe,“ ſagte er, „geh hinauf und kole mir aus meinem Zimmer 
ein reines Taſchentuch.“ 

Und Elſe ging, nachdem ſie noch verſtohlen einen ängſtlichen 
Blick auf den Beutel geworfen hatte. ' 

Als fie wiederkam, war Herr Philips dabei, feinen auf dem Hofe 
ſtehenden Wagen zu beftelgen, AE 

„Bring nur das Tuch hierher!“ rief er ihr zu. „Ich will zu 


Fräulein Eiſe Kallenbach hinüber und das Faß holen, in dem ich ihr 


den Apfelwein geſchickt habe. Sie hätte auch daran denken können, es 
selber zurückzubringen!“ 

Er ſteckte das Taſchentuch ein und nahm gerade die Zügel auf, 
als Elſe aus der Küche, in welche fie eilig zurückgekehrt war, zum 
zweiten Male herausſtürmte, ſeuerroth bis an die Haarwurzeln. 

„Ach, Papa, halt Du den Beutel mit dem Samen mitgenommen?” 
„Jawohl, Kind, jawohl, ich habe ihn,“ erwiderte er gütig. „Ich 
Babe on vor längerer Zeit dem . Kallenbach ein wenig 
Samen von unſeren ſchönen, dicken Mohrrüben verſprochen, und an 
den hier im Beutel wird ſie wohl genug haben.“ 
©; „Aber, Papa,“ prehte die arme Elſe mühſam hervor, „jod ich 
ibn nicht — lieber noch einmal aufbinden — und nachſehen, ob — es 
richtig iſt 7“ : f 

„Unſinn!“ brummte er. Die Pferde zogen au, und der Wagen 
raſſelte über den gepflaſterten Weg davon; Elſe ging in die Küche 
zurtick, fih in eine Thränenfluth auſzulöſen. 

„Ach, mein Brief, mein Brief!“ ſchluchzte fie, „Warum war ich 
auch eine folde Thörin, ihn da gerade hineinzuſtecken?!“ —- 7 

Fräulein Elſe Kallenbach, eine ſehr dürre, ſteis ſehr jugendlich 
gelleidete Jungfrau von ſehr ungewiſſem Alter und ſehr verliebter 
Natur, öffnete den Beutel mit dem Mohrrübenſamen, als Philips das 
8 ihrer Verwandten, denen ſie die Wirthſchaft führte, wieder 
verließ. ~ 

„Der alte Narr!“ keiſte fie dabei. „Jetzt erft den Samen zu 
bringen! Und es iſt den ſaſt ein halbes Jahr her, daß wir ihn be⸗ 
kommen ſollten. Ich verachte ſolche Menſchen, die immer Alles auf⸗ 
schieben — Gott Heh mir bel! was ift dies?“ Sie zog Elſes Brief 
heraus. „Gewiß eine Rechnung für heimlich gekanſte Putzſachen, die 
das dumme, unbeholſene Ding, die Elfe, hier hat verſtecken wollen! — 
Nein, doch nicht! — Wahrbaftig, es ift ein Liebesbrief! Und für mich, 
für mich! — „Meine theuerſte Eifel? — und unterſchrieben „Max“. 
Max Wilhelm Philips ift fein vollſtändiger Name. Jetzt iſt es mir 
klar. — „Trotz allen Widerſtandes. Wahrſcheinlich meint er Elfe 
und meine Verwandten, die in dem thörichten Wahne befangen find, 


angenehmes Gefühl. Dieſe Beſchwerden 


ein junges Madden von neununddreißig Jahren brauche nicht mehr 
zu heirathen! Aber ich will doch ſetzen“ — fie lachte verächtlich — 
„ob es ihnen gelingen wird, mich zu ihren Gunſten umzuſtummen und 
mich zu ihren abgeſchmackten Anfichten von der Ehe zu bekehren. — 
„RAR Du es mir mit Deinen eigenen Lippen fagen ?“ — „O, freſlich 
will ich das. Keinen Augenblick will ich zögern. Ich afe das Auſ⸗ 
ſchieben. Und wenn er es wirklich fo eilig hat —“ l ; 
i Elſes Finger zitterten, als fie ihre Heinen Löckchen aus den 
Rollen wickelte und einen neuen weißen Kragen nebſt einem blauen 
Bande um ihren hageren Hals legte. Dann ſetzte fie ihr kokettes 
Barettchen auf, probirte noch mit ihren ſtarren Augen einen ſchmachtenden 
Blick und machte ſich mit ſchnellen Schritten auf den Weg. — 
i Der Hausherr fah mit feiner Tochter beim Abendbrot, als 
Fräulein Kallenbach keuchend in das Eßzimmer hereinwankte. „Bitte, 
fetten Sie ſich und effen Sie ein wenig mit,“ ſagte Herr Philips, 
während er ſich nicht Hären ließ. „Elſe, bringe noch einen Teller für 
Fräulein Kallenbach.“ . . ; 
8 „Ach der liebe, liebe Max,“ dachte Fräulein Kallenbach, „er 
ſchickt Elſe fort, damit wir Beide allein find!“ Und ſobald ihre zu⸗ 
künftige Stieftochter hinausgegangen war, erhob fie ſich eniſchloſſen 
von ihrem Stühle und ſtreckte beide Arme wie eine Ertrinkende aus. 
„Max!“ rief fie, „ich bin die Deinige!“ 
„Wa 28“ fragte Herr Philips und hörte nuj zu eſſen. 
„Dein für immer und ewig!“ Und Fräulein Kallen vach ſchlaug 
ihre Arme um feinen Rockkragen und bohrte mit ihrem lockigen Haupte 
ohne Rückſicht auf ihr ſchönes Bareit gegen feine Bruſt. = 
„Sind Sie toll geworden?“ rief der Herr und machte auffpringend 
fid ziemlich unſauft von ihr los. Zë e ak 
„Sie haben mich geivagt, ob ich Ihr Weib ſein wollte,“ fagte 
Fräulein Kallenbach ſchmachtend. ERS 
Herr Philips wurde ernſtlich böſe. „Das iſt nicht wahr!“ brüllte er, 
„Ei! und was bedeutet diefer Brie? wie“ fragte Fräulein Gite 
mit ſchlauem Lächeln und holte das verhängnißvolle Papier aus der 
Taſche. „Das iſt eine ſo deutliche Liebeserklärung, wie ſie nur ſe einer 
geſchrieben hat.“ j i ` 
Herr Phiips ſtarrte auf das Papier, welches fle triumphlrend 
vor ſeine Augen hielt. , e 17 
„Aber — ich habe das nicht geſchrieben,“ brachte er endlich heraus. 
„Ei! wer denn?” fragte Fräulein Kallenbach lächelnd. 
In biciem Augenblicke trat Elſe mit friſchem Thee und einem 
Teller ein. - że; a | 
„Mein Brief!“ rief fie mit blitzenden Augen und erglühenden 
Wangen, „mein Brief! Wie konnten Sie es wagen, ihn zu leſen, 
Fräulein Kallenbach?“ “ N 5 i : 5 
„Bitte, er gehört mir,“ proteſtirte die alte Jungſer, „ich hade 
ihn aus Ihres Vaters Samenbentel herausgenommen.“ 
f „Und ich habe ihn da hineingeſteckt — um ihn zu verbergen,“ 
bekannte Giże und wünschte ſich wein fort aus dem Zimmer.. 
„Wer hat ihn geſchrieben?“ fragte Herr Philips in gebieteriſchem 


„Max Wieje, Papa.“ — ; 
Und Fräulein Kallenbach mußte mit gekäuſchten Erwartungen 
heimgehen und ſchimpfte nach Herzenskuft. | 


Tone. 


„Papa, faste Elfe, als jene das Zimmer verlaſſen hatte. „Du 
läßt mir meinen Max, ja d 

Herr Philips ſah ſie nachdenklich an. „Am Ende,“ dachte er, 
„thut fie wirklich jo, wie der Schlingel verlangt, und geht mi ihm 
durch, wenn ich nein fage” i 

„Mach was Du wiliſt, brummte er verdrießlich. „Ich werde 
mich nicht mehr darum kümmern.“ — dag 

Und er kümmerte fid in der That nicht darum, als am folgenden 
Tage — er ſah gerade vom Fenſter aus über den kleinen Bkumen⸗ 
garten vor dem Haufe hinweg auf die ſtaubige Landſtraße — der 
junge Maler zögernd an der Gurtenpforte erichien und gleich darauf 
Gite aus dem Haufe auf denſelben zugeflogen kam und ihn bei der 
Hand hereinzog. e 4 

Er blieb am Fenſter ſtehen, als die Beiden in das Zinnner und 
auf ihn zutraten, ſchüttelte die Hand, welche der junge Mann ihm 
treuherzig entgegenſtreckte und gab ihm und Gile den Rath, ihn niche 
meiier zu behelligen und es unter fich auszumachen, wo fie künftig ihr 
i 
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WA 


Geſchwollene Füße oder Krampfadern. An Krampf 
adern und geichwollenen Füßen leiden den Perſonen i zu rathen, ftetd 
fefe, gut paſſende hohe Schnürſtieſei zu tragen und wicht "bequeme 
weite Hausſchuhe oder gar Pantoffeln zu benutzen. Selbſt wenn dle 
Füße gewickelt find, ermüdet man viel ſchneller, als wenn die Füße 
durch gute, extra für dieſen Zweck angefertigte Stiefel Halt haben. 
Wie oft ſcheitert ein Spaziergang an den vielen Unbeguemlichleiten 
und Mühen, welche das Anziehen der Stiefel’ dem Leidenden bereiten, 


der Fuß iſt durch die täglich unpaſſende Bekleidung verwöhnt und das 


Gehen bereitet nun, wenn nicht Schmerzen, jo doch eln recht un⸗ 

fallen ſort, wenn man FA 
gewöhnt, gleich beim Auſſtehen ſeſte Stieſel anzuziehen, die Fuze er⸗ 
müden dann kbh dei größeren Spaziergängen nicht jo leicht, 
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